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Vorwort 

Die Geschichte der Theologie im Osmanischen Reich ist bislang kaum untersucht 
worden. Soweit uns überhaupt Informationen dazu vorliegen, verdanken wir sie 
türkischen Forschern, die sich in den letzten Jahrzehnten zunehmend mit diesem 
Thema befasst haben. Dabei entstand eine Reihe von Publikationen, die sich dem 
Gegenstand auf unterschiedliche Weise nähern. Manche von ihnen analysieren 
theologische Diskussionen, die innerhalb der Māturīdiyya stattfanden. Damit be-
handeln sie zwar nicht den osmanischen Kalām selbst, tragen aber zur Erhellung 
der Voraussetzungen, auf denen er ruhte, massgeblich bei (z.B. Kasım Turhan; Bir 
Ahlâk Problemi Olarak Kelâm ve Felsefede İnsan Fiilleri, İstanbul 1996; Mustafa Sait 
Yazıcıoğlu: Mâtüridi ve Nesefî’ye Göre İnsan Hürriyet Kavramı, İstanbul 1997). Ande-
re Publikationen befassen sich mit der Epoche, die als zentral für die osmanische 
Theologie- und Religionsgeschichte angesehen wird. Dabei zielen sie entweder auf 
einen historischen Überblick (z.B. Mustafa Sait Yazıcıoğlu: Le kalâm et son rôle dans 
la société turco-ottomane aux XVe et XVIe siècles, Ankara 1990 [ursprünglich Thèse 
3ème cycle, Paris 1977]) oder auf einzelne Figuren, denen in dieser Zeit eine pro-
minente Rolle zukam (z.B. [Nihâl] Atsız: „Kemalpaşa-oğlu’nun Eserleri“, in: 
Şarkiyât Mecmuası 6/1966/71-112 und 7/1972/83-135; vgl. den umfangreichen Ar-
tikel zu „Kemalpaşazade“ in der neuen Ausgabe der Islâm Ansiklopedisi, Vol. 25, 
Ankara 2002, S. 238-247). Wieder andere stellen das 19. und das frühe 20. Jahr-
hundert in den Mittelpunkt der Überlegungen. Ihr erklärtes Interesse besteht dar-
in zu verfolgen, wie sich aus dem traditionellen Kalām eine neue, reformistisch 
orientierte Form der Theologie entwickelt hat (z.B. Sait Özervarlı: „Attempts to 
Revitalize Kalām in the Late 19th and Early 20th Centuries, in: The Muslim World 
89/1999/90-105). 

Allen Arbeiten ist indessen gemeinsam, dass sie auf eine Fülle von unbearbeite-
ten Quellentexten verweisen. Deren Spektrum reicht von ausführlichen Kommen-
tarwerken und Glossen, die im Unterricht an den Medresen verwendet wurden, 
über kurze Glaubensbekenntnisse und Traktate bis hin zu Schriften, die sich mit 
Themen im Schnittfeld von Theologie und Philosophie bzw. Sufismus auseinan-
dersetzen. Der Großteil dieses Materials ist nicht ediert. Aber auch die gedruckten 
Texte sind in der Regel noch nicht untersucht worden. Insofern fehlt es uns in vie-
ler Hinsicht an Grundlagen, um die osmanische Theologie zu beschreiben und 
ihre charakteristischen Züge und Traditionslinien herauszuarbeiten. 

Eine dieser Lücken möchte Edward Badeen nun mit seiner Arbeit schliessen. 
Ihm geht es darum, eine Reihe von Texten zugänglich zu machen, in denen das 
Verhältnis zwischen der ašʿaritischen und der māturīditischen Theologie themati-
siert wird. Dass solche Schriften existierten, war schon länger bekannt, denn man 
stiess bereits im späten 19. Jahrhundert auf die Rauḍa al-bahiyya fīmā baina 
l-Ašāʿira wa-l-Māturīdiyya von Abū ʿUḏba. Dabei wurde bald festgestellt, dass 
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Abū ʿUḏba (12./18. Jh.) kein wirklich neues und originelles Werk verfasst hatte, 
sondern in vielen Punkten von einem Text Tāǧaddīn as-Subkīs (8./14. Jh.) ab-
hing. Diese Feststellung blieb jedoch isoliert, denn man konnte die beiden 
Schriften nicht in einen größeren historischen Zusammenhang einordnen. Das 
wird erst jetzt möglich aufgrund des neuen Quellenmaterials, das in diesem Band 
publiziert wird. 

Edward Badeen gelingt es nämlich, eine ganze Sammlung von Texten über die 
Affinität zwischen der ašʿaritischen und der māturīditischen Theologie zu präsen-
tieren. Sie sind zwischen dem 9./15. und dem 12./18. Jahrhundert im Osmani-
schen Reich entstanden und belegen eindrücklich, wie ernst dieses Thema, das 
ursprünglich von Subkī aufgebracht worden war, dort diskutiert worden ist. Die 
Sammlung ist nicht immer homogen, denn die einzelnen Autoren behandeln ih-
ren Gegenstand aus unterschiedlichen Blickwinkeln. Sie erhebt auch nicht den 
Anspruch auf Vollständigkeit; denn Badeen verweist selbst darauf, dass bereits 
umfangreichere Schriften zu demselben Thema (von Kamāladdin al-Bayāḍī und 
Šayḫzāde) publiziert worden sind. Darüber hinaus ist vermutlich damit zu rech-
nen, dass eines Tages weitere Texte hinzukommen werden, die in den Hand-
schriftenbeständen bislang nicht entdeckt worden sind. 

Trotzdem ist mit dieser Publikation ein großer Schritt getan. Denn sie richtet 
unseren Blick auf einen Gegenstand, der bis jetzt zu Unrecht vernachlässigt wur-
de. Gemeint ist die Frage, wie im Osmanischen Reich das Verhältnis zwischen 
ašʿaritischer und māturīditischer Lehre bewertet wurde und wie aus solchen Dis-
kussionen eine allgemein anerkannte sunnitische Theologie entstand. Damit er-
öffnet das Buch einen wichtigen Themenkreis. Er dürfte letztlich auch zu ver-
schiedenen anderen Bereichen (Verhältnis zwischen šāfiʿitischer und ḥanafitischer 
Rechtsschule; Verhältnis des Kalām zu populären religiösen Vorstellungen) Be-
rührungspunkte aufweisen. Deswegen kann man nur hoffen, dass dieses Buch In-
teresse finden wird und dass der Erforschung der Theologie in osmanischer Zeit 
künftig überhaupt größere Aufmerksamkeit geschenkt wird. 

* * * 

Die Untersuchungen, die zu dieser Publikation geführt haben, wurden von meh-
reren Seiten in großzügiger Weise gefördert. Zu nennen sind hier in erster Linie 
der Schweizerische Nationalfonds, der die Arbeit durch seine finanzielle Unter-
stützung ermöglichte, aber auch die Kollegen Bakri Aladdin und Jan Just Witkam 
sowie die Bibliotheken (Süleymaniye/Istanbul, Ẓāhiriyya/Damaskus, Staatsbi-
bliothek/Berlin, Universitätsbibliothek/Leiden), die uns Kopien von Handschrif-
ten zur Verfügung gestellt haben. Ein besonderer Dank gilt überdies Anke von 
Kügelgen, die nicht nur die Beantragung der Fördermittel unterstützte, sondern 
das Projekt jederzeit mit großem Interesse begleitet hat. 
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Die Idee, das Buch in dieser Reihe zu publizieren, entstand bei einem Ge-
spräch mit Claus Schönig am Orient-Institut Istanbul. Sie trägt der Tatsache 
Rechnung, dass die Texte, die hier präsentiert werden, in besonderer Weise mit 
dem kulturellen Erbe Istanbuls verbunden sind. Claus Schönigs Interesse, die 
freundliche Zustimmung von Manfred Kropp, dem Direktor des Instituts (Bei-
rut), und die engagierte Mitwirkung des Ergon Verlags haben die zügige Umset-
zung dieser Idee ermöglicht. Dafür sei ihnen allen ebenfalls herzlich gedankt.  

Zürich, im Juli 2007 Ulrich Rudolph 
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Sunnitische Theologie in osmanischer Zeit 

1. Einleitung

In seinem Buch Al-Māturīdī und die sunnitische Theologie in Samarkand (1997) hebt 
Ulrich Rudolph die wichtige Rolle von Subkīs (gest. 771/1370) Nūniyya bei der 
Gleichstellung der theologischen sunnitischen Schulen der Ḥanafiyya-Māturīdiy-
ya und der Ašʿariyya hervor. Folgende Werke, die zwischen Ašʿarī (gest. 324/935) 
und Māturīdī (gest. 333/944) vergleichen, werden dabei erwähnt: 1. Abū ʿUḏbas 
(gest. 1172/1759) ar-Rawḍa al-bahiyya fīmā bayna l-Ašāʿira wa-l-Māturīdiyya, das 
sich sehr auf Subkīs Nūniyya stützt, 2. Nābulusīs (gest. 1143/1730) Taḥqīq al-inti- 
ṣār fī ittifāq al-Ašʿarī wa-l-Māturīdī fī l-iḫtiyār, 3. ʿAbdarraḥmān b. ʿAlī Šayḫzādes 
Naẓm al-farāʾid wa-ǧamʿ al-fawāʾid fī bayān al-masāʾil allatī waqaʿa fīhā al-iḫtilāf bay-
na l-Māturīdiyya wa-l-Ašʿariyya fī l-ʿaqāʾid, verfasst gegen 1132/1721, gedruckt in 
Kairo 1317/1899-19001, in dem “der Leser ohne allzu große Mühe nachschlagen” 
konnte, “welche Ansichten die mašāyiḫ al-Ḥanafīya sowie die mašāyiḫ al-Ašāʿira, 
nach Kenntnis des Autors, zu vierzig Hauptfragen des Glaubens geäußert hat-
ten”, 4. ʿAbdalḥamīd al-Ḫarpūtīs (oder al-Ḫartabirtīs; wirkte wahrscheinlich in 
der 2. Hälfte des 11./17. Jahrhunderts) Kitāb as-Simṭ al-ʿabqarī fī šarḥ al-ʿIqd al-ǧaw- 
harī fī l-farq bayna kasbay al-Māturīdī wa-l-Ašʿarī, gedruckt in Istanbul 1305/1887-8, 
5. Ḫālid Ḍiyāʾaddīns (2. Hälfte des 11./17. Jahrhunderts) al-ʿIqd al-ǧawharī, zu
dem der Kommentar as-Simṭ al-ʿabqarī von ʿAbdalḥamīd al-Ḫarpūtī geschrieben 
wurde, und 6. Kamāladdīn al-Bayāḍīs (gest. 1098/1687) Išārāt al-marām ʿan ʿibārāt 
al-imām, in dem fünfzig Differenzpunkte zwischen Ašʿariyya und Māturīdiyya 
aufgelistet werden. Dabei wird festgestellt, dass “der Vergleich nicht auf Dif-
ferenzierung, sondern auf Harmonisierung hin angelegt war”2. Lediglich Kamāl- 
addīn al-Bayāḍī wollte sich nicht mit der allgemeinen Tendenz, die Unterschiede 
zwischen der beiden Schulen herunterzuspielen, anfreunden. Deswegen listete er 
in seinem Werk eine sehr viele grössere Zahl von Differenzen als alle anderen 
genannten Autoren auf. Auch Bayāḍī wollte sich indessen nicht gegen den Burg-
frieden zwischen den sunnitischen Schulen stellen. Daher betont auch er, dass 
sich die Ašʿarīten und die Māturīditen gegenseitig weder des Unglaubens noch 
der Ketzerei bezichtigen dürften, was – eben seit Subkī – einer allgemeinen Hal-
tung entsprach. 

1  Die zweite Auflage erschien im Raǧab 1323/September 1905. – Ich danke Ulrich Rudolph 
dafür, dass er mir diese Arbeit anvertraut hat, für die Beschaffung der Handschriften sowie 
für seine ausgezeichneten Korrekturvorschläge. Birgit Krawietz danke ich für ihre grosse 
Hilfe bei der Erschliessung der Artikel aus der İslâm Ansiklopedisi. Renate Würsch danke ich 
für Lektüre und Durchsicht des Manuskripts.  

2  Rudolph, Ulrich, Al-Māturīdī und die sunnitische Theologie in Samarkand, Leiden u.a. 1997, 
7 u. 10-12. 
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In einer Anmerkung nennt Rudolph Handschriften, die dasselbe Thema behan-
deln. Auch dort zählen die Autoren die Differenzpunkte zwischen Ašʿariyya und 
Māturīdiyya auf, betrachten diese Punkte aber nicht als gravierend. Die Texte sind 
in der Anordnung Rudolphs: 1) Kamālpāšāzāde (gest. 940/1533), Risālat al- iḫtilāf 
bayna l-Ašāʿira wa-l-Māturīdiyya fī iṯnatay ʿašrata masʾala, MS Süleymaniye/Tırnovalı 
1847/2, foll. 57-59; 2) Muḥammad al-Isbirī Qāḍīzāde (um 990/1582), Mumayyizat 
maḏhab al-Māturīdīya ʿan al-maḏāhib al-ġayriyya, MS Berlin 2492, foll. 68b-76a; 3) 
Yaḥyā b. ʿAlī b. Naṣūḥ Nawʿī (gest. 1007/1598), Risāla fī l-farq bayna maḏhab al-
Ašāʿira wa-l-Māturīdiyya, MS Leiden 1882 (dazu GAL II 443)3. 

1.1  Forschungsstand 

Rudolph hat in seinem Buch al-Māturīdī (1997) nicht nur den Forschungsstand 
in Bezug auf Māturīdī selbst ausführlich dargestellt4, sondern auch den For-
schungsstand über das Verhältnis zwischen den Lehren Ašʿarīs und Māturīdīs wie 
folgt zusammengefasst: 

„Die erste Phase, die bis in die Mitte unseres Jahrhunderts andauerte, stand ganz im Zei-
chen des Vergleiches zwischen Ašʿarī und Māturīdī. Initiiert wurde sie von Spitta (1876), 
der in seinem Buch über Ašʿarī die Rauḍa al-Bahīya des Abū ʿUḏba heranzog und so be-
kannt machte, daß ihr fortan ein großer Stellenwert zugebilligt worden ist. Spitta listete, 
Abū ʿUḏba folgend, die bekannten dreizehn Differenzpunkte zwischen beiden Theolo-
gen auf. Aber er übernahm mit der Liste auch die These, daß Māturīdī und Ašʿarī letzt-
endlich die gleiche, nur im Detail voneinander abweichende Lehre vertreten hätten. Spi-
ro (1904) entdeckte dann kurz nach der Jahrhundertwende, daß besagter Abū ʿUḏba le-
diglich ein später Kompilator gewesen ist. Wie er schon nachweisen konnte, ging die 
Idee der Analogie beider Systeme bereits auf Subkī, also auf das 8./14. Jahrhundert, zu-
rück. Doch damit gewann der Gedanke nur an Autorität, und es galt fortan mehr oder 
weniger als bewiesen, daß im sunnitischen Islam zwei nahezu identische kalām-Schulen 
entwickelt worden seien. Goldziher (1910) etwa formulierte pointiert: „Es lohnte sich 
nicht, auf die kleinlichen Unterschiede dieser beiden eng verwandten Lehrmeinungen 
einzugehen.“ Und nach ihm äußerten zahlreiche Autoren ähnliche Urteile, wobei ihr 
Beleg immer wieder die Liste der dreizehn Differenzpunkte gewesen ist. Das gilt, jeweils 
mit Nuancen, für Horten (1912), MacDonald (1936), Klein (1940) und Tritton (1947). 
Aber auch hinter den in vieler Hinsicht subtileren Bemerkungen von Gardet-Anawati 
(1948) stand im Grunde noch immer dieselbe Tendenz“5. 

1.2  Ziel dieser Arbeit 

Das Ziel dieser Arbeit ist es nicht, sämtliche Texte, in denen Differenzpunkte zwi-
schen den Lehren Ašʿarīs und Maturīdīs aufgelistet werden, zu präsentieren. Das 

3  Ebd., 11, Anm. 43. 
4  Ebd., 12-21. 
5  Ebd., 13. 
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würde den Rahmen eines Buches sprengen, da manche dieser Schriften wie 
Šayḫzādes Naẓm al-farāʾid oder Bayāḍīs Išārāt al-marām umfangreiche Werke sind. 
Der Akzent liegt vielmehr auf der Publizierung bislang unbekannten Materials. 
Deswegen stehen fünf Texte im Mittelpunkt dieser Arbeit, die bislang nur hand-
schriftlich zugänglich gewesen sind. Sie thematisieren die Frage der Differenz-
punkte auf unterschiedliche Weise. Zwei Autoren behandeln sie generell (Kamāl- 
pāšāzāde, Nawʿī), zwei andere, indem sie den Akzent auf ein bestimmtes theolo-
gisches Problem legen (Isbirī, Nābulusī); der fünfte wählt die Form eines Glau-
bensbekenntnisses, um seine Ansichten zu formulieren (Āqḥiṣārī). In allen Fällen 
ist aber die Überzeugung spürbar, dass die Unterschiede zwischen Ašʿarī und 
Māturīdī der Zahl und der Bedeutung nach minim seien. Insofern stehen sämtli-
che Autoren in der Tradition, die von Subkī begründet wurde und zu Abū ʿUḏba 
hinführte. Deswegen sind die Texte dieser beiden – die an sich bekannt sind – 
ebenfalls in die Sammlung aufgenommen wurden. Sie bilden den Ausgangs- und 
Endpunkt der Präsentation, wobei sich der Neudruck auch deswegen lohnt, weil 
manche Fehler in den älteren Ausgaben dieser beiden Texte korrigiert werden 
konnten.  

1.3  Die sieben Texte 

Im Folgenden werden die Ausgaben bzw. die Handschriften, auf welchen die hier 
wiedergegebenen arabischen Texte basieren, angegeben und kurz beschrieben. Alle 
Personennamen und Büchertitel, die ich in den Texten identifizieren konnte, er-
scheinen dort jeweils in Fussnoten. Ich beginne mit Tāǧaddīn as-Subkī (gest. 771/ 
1370), dann folgen Ibn Kamāl Bāšā (gest. 940/1534), Yaḥyā b. ʿAlī b. Naṣūḥ 
Nawʿī (gest. 1007/1599), Kāfī Ḥasan al-Āqḥiṣārī (gest. 1025/1616), Isbirī Qāḍīzāde 
(gest. nach 1130/1717)6, ʿAbdalġanī an-Nābulusī (gest. 1143/1731) und schliess- 
lich Abū ʿUḏba (gest. nach 1172/1759). In den edierten sieben Texten werden die 

                                                                                          
6  Im Kolophon von Isbirīs Mumayyiza steht, dass Muḥammad, bekannt als Qāḍīzāde al-

Isbirī, am Nachmittag (ʿaṣr) des ersten Raǧab (ġurrat raǧab) 1130 (31.05. 1717) (die Mu-
mayyiza) fertig geschrieben habe. Dieses Datum ist die Lösung folgender in arabischen 
Worten verschlüsselten arithmetischen Formel: waqad waqaʿa l-farāġu <minhu> waqt al-ʿaṣr 
min al-ʿušr al-awwal min al-ʿašr al-uwal min as-suds al-awwal min an-niṣf a ṯ-ṯānī min al-ʿušr al-
ʿāšir min al-ʿiqd a ṯ-ṯāliṯ min al-ʿušr aṯ-ṯānī min al-alf aṯ-ṯānī min al-hiǧra an-nabawiyya. Die Ent-
schlüsselung im Detail: 1. (waqad waqaʿa l-farāġu <minhu> waqt al-ʿaṣr) = Es wurde am 
Nachmittag fertig gestellt, 2. (min al-ʿušr al-awwal min al-ʿašr al-uwal) = am 1. der ersten 10 
Nächte; da ein Monat 3 x 10 Nächte hat, bedeutet dies: am 1. des Monats, 3. (min as-suds 
al-awwal min an-niṣf aṯ-ṯānī) = des 7. Monats = Raǧab (ein Jahr hat 12 Monate, die hier in 2 
x 6 Monate aufgeteilt werden), 4. (min al-ʿušr al-ʿāšir min al-ʿiqd aṯ-ṯāliṯ) = des 10. Jahres des 
3. Jahrzehnts = des 30. Jahres, 5. (min al-ʿušr aṯ-ṯānī min al-alf aṯ-ṯānī min al-hiǧra an-
nabawiyya) = des 2. Jahrhunderts des zweiten Jahrtausends der Hiǧra. Zusammengerechnet 
kommen wir auf das Datum: am Nachmittag des ersten Raǧab des Jahres 1130 der Hiǧra = 
31.05.1717. Da ich nichts gefunden habe, was dieses Datum in Frage stellen würde, nehme 
ich an, dass die Angabe richtig ist. 
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Seitennummern und die nicht zum Text gehörenden Ergänzungen in eckige 
Klammern gesetzt. In spitzen Klammern stehen Ergänzungen, die zwar in den 
Text gehören, vom Schreiber aber aus Versehen vergessen worden sind. 

1.3.1  Subkīs Nūniyya 

Die hier wiedergegebene Version der Nūniyya stützt sich auf die Kairiner Ausga-
be von Subkīs Ṭabaqāt aš-šāfiʿiyya al-kubrā, hrsg. von Maḥmūd Muḥammad aṭ-
Ṭanāḥī und ʿAbdalfattāḥ Muḥammad al-Ḥulw, Kairo 1976, Bd. 3, 377-389. Der 
Umfang der Nūniyya  beläuft sich also auf 19 Seiten der Ṭabaqāt. Die Seitenzah-
len der Ṭabaqāt-Edition werden hier im Text in eckigen Klammern angegeben, 
damit man den apparatus criticus und eventuelle Abweichungen dort vergleichen 
kann. 

1.3.2 Ibn Kamāl Bāšās Risālat al-iḫtilāf bayn al-Ašāʿira wa-l-Māturīdiyya  
fī iṯnatay ʿašrata masʾala 

Es handelt sich hier um: MS Süleymaniye/Tırnovalı 1847/2, fol. 57-59. Beim Er-
halt der „Handschrift“ war überraschenderweise festzustellen, dass es sich um ei-
nen gut lesbaren Steindruck handelt. Die Risāla umfasst also drei Seiten und 
nicht drei Blätter, wie die Bezeichnung vermuten liesse. Auf Seite 57 befinden 
sich 15, auf den Seiten 58 und 59 jeweils 25 Zeilen. 

1.3.3  Nawʿīs Risāla fī l-farq bayna maḏhab al-Ašāʿira wa-l-Māturīdiyya 

Nawʿīs Risāla besteht aus ca. zwei Seiten, die sich über zwei Blätter erstrecken, 
welche oben links die Ziffer 39 und 40 tragen. Sie ist eingebettet in MS Leiden 
1882. Seite 39a hat zehn, Seite 39b, 19 und Seite 40a 13 Zeilen. Der Text ist in 
schöner lesbarer Nasḫī-Schrift geschrieben.  

1.3.4  Āqḥiṣārīs Rawḍāt al-ǧannāt fī uṣūl al-iʿtiqādāt 

Die Handschrift, die mir zur Verfügung stand, stammt aus der Berliner Staatsbi-
bliothek, Preuss. Kulturbesitz, Orientabteilung und trägt die Signatur: Wetzstein 
II 1757; fol. 91b-107b. Ihr folgt eine Seite zusätzlich über Māturīdī mit der Sig- 
natur: Wetzstein II 1794; fol. 33b. 

Die Rawḍāt al-ǧannāt ist schön und klar geschrieben. Am Rande findet man 
oft unterschiedlich lange Kommentare oder Erklärungen, aber nur bis Seite 95a, 
danach finden wir am Rande gar keine Wörter mehr. Die erste Seite weist 13, die 
letzte 11, und alle anderen Seiten weisen 15 Zeilen auf. 

Die am Rande geschriebenen Kommentare werden in den Fussnoten der ara-
bischen Edition fett gedruckt. Die Handschrift weist oft Feuchtigkeitsflecken auf, 
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insbesondere an den Rändern, was manchmal die Entzifferung einiger der am 
Rande geschriebenen Wörter erschwert. 

Der Name des Schreibers wird uns nicht verraten, dafür aber das Jahr der Fer-
tigstellung: 1146/1733-34. 

1.3.5 Isbirī Qāḍīzādes Mumayyizat maḏhab al-Māturīdiyya ʿan al-maḏāhib al-
ġayriyya 

Es handelt sich hier um die foll. 68b-76a der MS Berlin 2492. Die Schrift ist 
schön und lesbar. Jedes Blatt ist von Kommentaren umrandet. Wenige innen ne-
ben dem Schriftspiegel zwischen den Seiten geschriebene Wörter konnten nicht 
entziffert werden. 

Am Ende der Handschrift lesen wir, dass Muḥammad, bekannt als Qāḍīzāde 
al-Isbirī, am Nachmittag des ersten Raǧab 1130/31. Mai 1717 die Risāla Mumay- 
yiza vollendet habe (ḥarrarahu). Das heisst, dass der Autor erst nach 1130/1717 
gestorben sein kann. 

1.3.6 Nābulusīs Taḥqīq al-intiṣār fī ittifāq al-Ašʿarī wa-l-Māturīdī  
ʿalā ḫalq al-iḫtiyār 

Von der Handschrift MS Damaskus, Ẓāhiriyya, 7605 0b-25a konnte glücklicher-
weise eine Fotografie beschafft werden, die als Grundlage für diese Edition 
dient7. Die Schrift ist gut lesbar. Die Zeilenzahl variiert von 9 (25a, die letzte Sei-
te) bis 27 (15b). 

Am Rande mehrerer Seiten finden sich Bemerkungen, die aus einem einzigen 
Wort bis hin zu einigen Sätzen bestehen. Einige Seiten sind mit ziemlich langen 
Texten umrandet (5b, 10a, 11a und 17b). 

1.3.7 Abū ʿUḏbas ar-Rawḍa al-bahiyya fīmā bayna l-Ašāʿira wa-l-Māturīdiyya 

Die Edition stützt sich auf die in Haidarabad 1322/1904 gedruckte Ausgabe von 
ar-Rawḍa al-bahiyya. Die Seitenzahlen der Ausgabe von Haidarabad werden hier 
jeweils in eckigen Klammern wiedergegeben.  

                                                                                          
7  An dieser Stelle möchte ich mich bei Herrn Bakri Aladdin herzlichst dafür bedanken, dass 

er mir eine Fotografie dieser als verschollen gegoltenen Handschrift zur Verfügung gestellt 
hat. Vgl. Rudolph, Māturīdī, 10. 
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2. Tāǧaddīn as-Subkī (gest. 771/1370)

Im Mittelpunkt des hier verfolgten Erkenntnisinteresses steht die Nūniyya, ein 
Lehrgedicht theologischen Inhalts. In diesem legt der spätmittelalterliche Gelehrte 
Tāǧaddīn as-Subkī dar, dass die Ašʿariyya und die Māturīdiyya in wesentlichen 
Punkten einig seien. Bestehende Differenzen sind für ihn lediglich sekundärer Art. 
Wie bereits erwähnt, ist die Nūniyya in Subkīs Hauptwerk, den Ṭabaqāt aš-šāfiʿiyya 
al-kubrā, enthalten, einem umfangreichen biobibliographischen Lexikon šāfiʿiti- 
scher Gelehrter, welches jahrhundertelang die Wahrnehmung der Vertreter dieser 
Schule bestimmte und auch weiterhin prägt8. Subkīs Leben und Werk werden im 
Folgenden kurz vorgestellt. Anschliessend wird sein bedeutendes Ṭabaqāt-Werk 
skizziert und die Position der Nūniyya innerhalb dieses enzyklopädischen Nach-
schlagewerks bestimmt sowie deren Bedeutung als ein einflussreicher theolo-
gischer Vermittlungsversuch. 

2.1  Biographie 

Die vollständige Namensangabe lautet Tāǧaddīn Abū Naṣr ʿAbdalwahhāb b. ʿAlī 
b. ʿAbdalkāfī b. ʿAlī b. Tamām b. Yūsuf b. Mūsā b. Tamām as-Subkī9. Tāǧaddīn
as-Subkī wurde im Jahre 727/1327-28 in Kairo geboren. 771/1370 starb er in Da-
maskus an der Pest. Sein nicht minder berühmter Vater, Taqiyyaddīn ʿAlī (gest. 
756/1355), hatte u. a. das Amt des Oberrichters (qāḍī al-quḍāt) inne. Subkī studier- 
te zunächst in Kairo, danach in Damaskus, wohin sein Vater Taqiyyaddīn 
739/1338 versetzt worden war. Schon in Ägypten dozierte er in der Šayḫūniyya 
und der Ibn Ṭūlūn-Moschee. Noch als junger Mann wirkte er in Damaskus als 
Lehrer (mudarris) und Prediger (ḫaṭīb) an der Umayyadenmoschee. Im Laufe der 
Zeit unterrichtete er an verschiedenen Schulen in Damaskus. Als Nachkomme 
einer bedeutenden Gelehrtenfamilie setzte er in Damaskus seine eigene Ausbil-
dung fort und hörte insbesondere bei Abū l-Ḥaǧǧāǧ Yūsuf al-Mizzī (gest. 742/ 
1341)10 und dem Traditionarier Šamsaddīn Muḥammad b. ʿUṯmān aḏ-Ḏahabī11 
(gest. 748/1348). Obwohl Subkī gerade Ḏahabī sehr schätzte, kritisierte er den-
noch dessen harte Haltung und Polemik gegenüber den Mystikern, seine Angrif-
fe gegen šāfiʿitische und ḥanafitische Gelehrte sowie die übertriebene Kritik an 

8  Nūniyyas wurden auch von Vertretern anderer Rechtsschulen geschrieben wie z.B. von Ibn 
Qayyim al-Ǧawziyya (gest. 751/1350). Diesen greift Subkī an in seiner Abhandlung as-Sayf 
aṣ-ṣaqīl fī ar-radd ʿalā Ibn Zafīl: Yaruddu bihi ʿalā Nūniyyat Ibn al-Qayyim, hrsg. v. ʿAbdalḥafīẓ 
Saʿd ʿAṭiyya, Kairo 1937. 

9  Die folgenden biographischen Angaben stammen aus dem Artikel von J. Schacht, bearbei-
tet von C. E. Bosworth, Subkī, in EI2, Bd. 9, 744; vgl. Brockelmann, GAL, Bd. 2, 89 f.; 
Subkī, Ṭabaqāt aš-šāfiʿiyya al-kubrā, 10 Bde., hrsg. Maḥmūd Muḥammad aṭ-Ṭanāḥī und 
ʿAbdalfattāḥ Muḥammad al-Ḥulw, Kairo 1976, Muqaddima, Bd. 1, 5-30. 

10  Zu ihm s. G.H.A. Juynboll, Mizzī, in EI2, Bd. 7, 212 f. 
11  Zu ihm s. M. Bencheneb, bearbeitet von J. de Somogyi, Dhahabī, in EI2, Bd. 2, 214 f. 
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den Ašʿariten . 756/1354 wurde er zum Qāḍī ernannt, ein Amt, das ihm mehrere 
Male entzogen wurde, welches er aber jeweils nach wenigen Monaten wieder er-
langte. Im Ǧumādā I 769/Januar 1368 wurde er der Veruntreuung von Mündel-
geldern beschuldigt und sass 80 Tage im Gefängnis – anscheinend zu Unrecht. 
Durch das Bemühen von Freunden wurde er befreit und wieder in sein Amt ein-
gesetzt, verstarb jedoch kurz darauf. 

2.2  Werk 

Subkī kannte sich gut in verschiedenen religiösen Wissenschaften aus12. Als Jurist 
war er nicht nur im praktischen Leben als Qāḍī und Muftī tätig, sondern hinter-
liess neben eigenen Fatwas auch Spezialdarstellungen zu rechtlichen Einzelfragen, 
etwa zu den Riten der Pilgerfahrt. Auch im Bereich islamischer Rechtsmethodolo-
gie (uṣūl al-fiqh) sind Schriften von ihm überliefert, wie z.B. ein šāfiʿitisches al-
Ašbāh wa-n-naẓāʾir-Werk sowie ein Kommentar zu al-Bayḍāwīs (gest. 716/1316)13 
al-Minhāǧ fī uṣūl al-fiqh14. 

Bekannt ist Tāǧaddīn as-Subkī auch als Theologe, Beobachter religiöser Strö-
mungen und Gesellschaftskritiker. Sein Muʿīd an-niʿam wa-mubīd an-niqam15 gibt 
durch zahlreiche Beispiele Handreichungen zur Wiedererlangung verlorener gött-
licher Gnade. Das Werk legt dar, wie jeder Stand vom Kalifen bis zum Bettler 
seinen Pflichten nachkommen sollte. Schon als junger Mann pflegte Subkī Kon- 
takt zu Ṣalāḥaddīn aṣ-Ṣafadī (gest. 764/1363), mit dem er das Interesse an der Poe- 
sie teilte. Oftmals kleidete Ṣafadī schwache Gedichte von Subkī in ein neues lite-
rarisches Gewand, wodurch Subkī Gelegenheit hatte, diese Kunst für sich weiter-
zuentwickeln. Bekannt geworden ist Subkī aber nicht mit traditionellen poeti-
schen Stoffen, sondern durch Lehrgedichte theologischen und anderen Inhalts. 
Zu nennen ist die 758/1356 in Damaskus verfasste ʿAqīda nūniyya, eine Qaṣīda 
über al-Ašʿarī und dessen Lehre. Am bekanntesten wurde Subkī durch sein Ge-

                                                                                          
12  Brockelmann listet 25 Titel aus diversen Disziplinen auf, s. GAL, Bd. 2, 89 ff., S, Bd. 2, 

105 ff. S. auch ʿUmar Riḍā Kaḥḥāla, Muʿǧam al-muʾallifīn: Tarāǧim muṣannifī al-kutub  
al-ʿarabiyya, 15 Bde., Beirut [um 1976, Nachdruck der Ausg. Damaskus 1957-61], Bd. 6, 
225-226. 

13  Zu ihm s. J. Rosen, Bayḍāwī, in EI2, Bd. 1, 1130. Josef van Ess hat die grosse Unklarheit 
über das Todesjahr von Bayḍāwī auf die zwei Möglichkeiten 709 oder 716 reduziert, von 
denen er das Jahr 716/1316 für wahrscheinlicher hält. Biobibliographische Notizen zur is-
lamischen Theologie, in: Die Welt des Orients 9 (1978), 155-283, zum Todesdatum des 
Bayḍāwī, 261-270.  

14  Ṣafadī, Ṣalāḥaddīn Ḫalīl, Al-Wāfī bi-l-wafayāt, Bd. 19 (hrsg. v. Riḍwān as-Sayyid), 315-316, 
316. 

15  Tāǧaddīn as-Subkīs Buch Muʿīd an-niʿam wa-mubīd an-niqam wurde von Oskar Rescher mit 
Kürzungen ins Deutsche übersetzt, unter dem Titel Über die moralischen Pflichten der islami-
schen Bevölkerungsklassen, Konstantinopel 1925. S. Rescher, Oskar, Gesammelte Werke, Abtei-
lung 2, Schriften zur Adab-Literatur, Osnabrück 1980, Bd. 2, 693-850. 
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lehrtenlexikon šāfiʿitischer Autoren, Ṭabaqāt aš-šāfiʿiyya al-kubrā, welches sein ma-
gnum opus darstellt und weite Verbreitung fand.  

2.2.1  Ṭabaqāt aš-šāfiʿiyya al-kubrā 

Das Werk Ṭabaqāt aš-šāfiʿiyya ist von Subkī selbst in drei Rezensionen verfasst 
worden, einer grossen (kubrā), einer mittleren (wusṭā) und einer kleinen (ṣuġrā) 
Fassung. Die erste gedruckte Ausgabe der grossen Rezension, welche 1905-6 in 
Kairo in sechs Bänden erschien, war mangelhaft16. Eine neuere Ausgabe edierten 
die ägyptischen Gelehrten Maḥmūd Muḥammad aṭ-Ṭanāḥī und ʿAbdalfattāḥ 
Muḥammad al-Ḥulw in zehn Bänden 1964-76 in Kairo. Die Ṭabaqāt aš-šāfiʿiyya 
al-kubrā gelten als das Standardwerk šāfiʿitischer Gelehrsamkeit. Bei ihrer Erstel-
lung hatte Subkī mit allerlei Schwierigkeiten zu kämpfen. In seinem Vorwort lis- 
tet er zehn Werke als Vorläufer auf. Er gesteht aber, sie in manchen Fällen gar 
nicht gesehen zu haben. Dies gilt z.B. für ʿAbdalwahhāb aš-Šīrāzīs (gest. 500/ 
1106-7) Taʾrīḫ al-fuqahāʾ, Abū l-Qāsim al-Bayhaqīs (gest. 565/1169-70) Wasāʾil al-
almaʿī fī faḍāʾil aṣḥāb aš-Šāfiʿī oder Abū n-Naǧīb as-Suhrawardīs (gest. 563/1167-8) 
Maǧmūʿ17. In anderen Fällen wurde eine ihm unzugängliche Handschrift von ei-
nem anderen Autor verwertet, so dass Subkī zumindest letzteren als Zeugen für 
einen älteren Text heranziehen konnte. Dies betrifft z. B. ʿUmar al-Muṭawwiʿīs 
(gest. um 440/1048) al-Muḏhab fī ḏikr šuyūḫ al-maḏhab, eine Schrift, welche Ibn aṣ-
Ṣalāḥ aš-Šahrazūrī18 (gest. 643/1245-6) exzerpierte, oder ʿAbdallāh b. Yūsuf al-
Ǧurǧānīs (gest. 489/1096) Ṭabaqāt-Werk, aus dem bei Abū Saʿd as-Samʿānī (gest. 
562/1167) und Ibn aṣ-Ṣalāḥ aš-Šahrazūrī Zitate auftauchen. Bei einigen Autoren,  
z. B. bei Abū ʿĀṣim al-ʿAbbādī (gest. 458/1066), moniert Subkī die apodiktische
Kürze bestimmter Einträge oder die Unvollständigkeit des Gesamtwerks – Män-
gel, die er selbst wirksam zu überwinden sucht. ʿImādaddīn b. Bāṭīš (gest. 655/ 
1257) wirft er vor, dass seine Darstellung nicht umfassend sei, Abū ṭ-Ṭayyib aṭ-
Ṭabarī (gest. 450/1058), dass er sich in seinem Muḫtaṣar auf Šāfiʿī und eine Grup-
pe von dessen Gefährten beschränkt habe. Wiederholten Versuchen zum Trotz ge-
lang es den Religionsgelehrten bis zu Subkīs Zeit nicht, ein wirklich umfassendes 
Nachschlagewerk šāfiʿitischer Gelehrsamkeit zu erstellen. So begann Ibn aṣ-Ṣalāḥ 
aš-Šahrazūrī mit einem Buch, starb aber, bevor er es vollenden konnte. Abū Zaka- 
riyyā an-Nawawī (gest. 676/1277-8) fasste es dann zusammen, verschied aber, wäh-
rend es sich noch im Stadium einer Rohskizze befand. Erst Abū l-Ḥaǧǧāǧ al-Mizzī 
brachte es etwa ein Jahrhundert später in Reinschrift. Dabei haben diese drei he- 
rausragenden Gelehrten viele wichtige šāfiʿitische Vertreter nicht einmal erwähnt. 
Subkī stützt sich des Weiteren auf Werke, die sich gar nicht auf den Radius der 

16  Vgl. J. Schacht/C. E. Bosworth, Subkī, in EI2, Bd. 9, 744. 
17  Hierzu und zum Folgenden Subkī, Ṭabaqāt aš-šāfiʿiyya al-kubrā, Bd. 1, 216-217. 
18  Der berühmte Traditionskenner und – wie Subkī – Gegner der Philosophie. Vgl. Goldzi-

her, I., Gesammelte Schriften, Bd. 5, 388-394. 
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šāfiʿitischen Rechtsschule beschränken, sondern auch Autoren anderer rechtlicher 
Denominationen miteinbeziehen. Ein Beispiel dafür ist Abū Isḥāq aš-Šīrāzī19 
(gest. 476/1083), welcher ein Buch schrieb, in dem šāfiʿitische, mālikitische, ḥana- 
fitische, ḥanbalitische und ẓāhiritische Gelehrte zu finden sind. Subkīs Grund-
lagenwerk markiert somit einen Meilenstein in der Aufarbeitung šāfiʿitischer Ge-
lehrsamkeit. Es setzte neue Massstäbe innerhalb der Schule und wird nicht nur 
von westlichen Gelehrten als Subkīs magnum opus eingestuft.  

Inhaltlich setzt sich das Werk mit der religiösen und intellektuellen Geschichte 
des frühen Islam auseinander, insbesondere mit der Geschichte und Entwicklung 
der šāfiʿitischen Jurisprudenz. George Makdisi20 meint, dass Tāǧaddīn as-Subkī 
in seiner Zielsetzung insbesondere seinem zwei Jahrhunderte früheren Vorgänger 
Ibn ʿAsākir (gest. 660/1261) folgte – und zwar bezogen auf dessen Propaganda-
Schrift für Ašʿarī: Tabyīn kaḏib al-muftarī fīmā nusiba ilā l-imām Abī Ḥasan al-Ašʿarī. 
Subkī verteidigte Ašʿarī und die diesem zugeschriebenen Ideen. Subkī hoffte, die-
jenigen Šāfiʿīten, die feindselig gegenüber rationaler Theologie gestimmt waren, 
davon zu überzeugen, dass Ašʿarīs Rationalismus zulässig sei. Die Gegner von 
Subkī waren insbesondere ḥanbalitische Anthropomorphisten sowie unversöhn-
liche šāfiʿitische Traditionarier. In seinem Werben für eine Verbindung von 
šāfiʿitischer Gelehrsamkeit und theologischem Rationalismus à la Ašʿarī macht 
Subkī geltend, dass selbst Šāfiʿī vom kalām Gebrauch gemacht habe21. Dass eine 
solche Polemik zu Gunsten des Ašʿarismus aber noch im 8./14. Jahrhundert nö-
tig war, zeigt, dass sich der ašʿaritische Rationalismus trotz des Verstreichens von 
vier Jahrhunderten keine mehrheitliche Anerkennung unter Šāfiʿīten hatte si-
chern können22. Ein gewisses Defizit der Reichweite der Ṭabaqāt besteht jedoch 
darin, dass sich der Verfasser vor allem mit Gelehrten aus den šāfiʿitischen Zen-
tren (Kairo, Damaskus, Bagdad, Nischapur und Marw) auseinandersetzte und 
wenig bzw. z.T. gar nicht mit anderen Städten oder Regionen, von denen wir z.B. 
aus historischen Quellen wissen, dass es dort eine bedeutsame šāfiʿitische Präsenz 
gab. Folglich wurden ganze Regionen von Subkī entweder flüchtig oder gar nicht 
abgedeckt, wie z.B. Sistan, Aserbeidschan, das vorayyūbidische Ägypten oder der 
Jemen23.  

                                                                                          
19  Zu ihm jetzt ausführlich Chaumont, Eric, Al-Šayḫ Abū Isḥāq Ibrāhīm al-Šīrāzī, Kitāb al-

Lumaʿ fī uṣūl al-fiqh, Le Livre des Rais illuminant les fondements de la compréhension de la loi, 
Traité de théorie légale musulmane, introduction, traduction annotée et index par Eric 
Chaumont, The Robbins Religious and Civil Law Collection, School of Law, University of 
California. Berkeley 1999. 

20  Hierzu und zum Folgenden J. Schacht/C. E. Bosworth, Subkī, in EI2, Bd. 9, 744. 
21  Für Näheres s. Makdisi, George, Ashʿarī and the Ashʿarites in Islamic religious history, in: 

Studia Islamica 17 (1962), 37-80; 18 (1963), 19-39, insb. Bd. 17, 57-79. Zu älteren Ṭabaqāt-
Werken s. ders., Ibn ʿAqīl et la résurgence de l’Islam traditionaliste au XIe siècle, Damaskus 1963, 
47-58.  

22  Vgl. J. Schacht/C. E. Bosworth, Subkī, in EI2, Bd. 9, 744. 
23  Halm, Heinz, Die Ausbreitung der šāfiʿitischen Rechtsschule von den Anfängen bis zum 8./14. 

Jahrhundert. Wiesbaden 1974, 11-14. 
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2.3  Die Nūniyya 

Als die Nūniyya in das Ṭabaqāt-Werk von Subkī aufgenommen wurde, genoss sie 
bereits eine gewisse Popularität bei den Ḥanafiten, die sie gerne auswendig ge-
lernt hatten,24 was ihre nachhaltige Wirkung erklärt.  

Im Vorspann zur Nūniyya und in den eingeschobenen Prosazeilen erwähnt 
Subkī folgende Autoren und Werke: Abū l-Qāsim [Ibn ʿAsākirs]25 Tabyīn26, aš-
Šayḫ al-Imām, d. h. den Vater des Autors, nämlich Taqiyyaddīn Abū l-Ḥasan ʿAlī 
b. ʿAbdalkāfī as-Subkī (gest. 756/1355) und seine Bemerkung über ʿAqīdat Abī
Ǧaʿfar aṭ-Ṭaḥāwī27 (gest. 321/933)28, Abū l-Ḥasan al-Ašʿarīs (gest. 324/935)29 al-
Mūǧaz al-kabīr30, Šarḥ Nūniyya von Nūraddīn Muḥammad b. a. aṭ-Ṭayyib aš-Šīrā- 
zī aš-Šāfiʿī31, Subkīs Šarḥ ʿAqīdat al-ustāḏ Abī Manṣūr32, Abū l-Qāsim al-Qušayrī33 
(gest. 465/1072)34 und sein Buch Šikāyat ahl as-sunna (bi-ḥikāyat mā nālahum min 
al-miḥna)35, Subkīs Šarḥ Muḫtaṣar Ibn al-Ḥāǧib36. 

Subkī nennt in der Nūniyya37 alle ihm wichtig scheinenden Autoritäten beim 
Namen. Er fängt mit den Gründern der vier sunnitischen Schulen an, nämlich 

24  Subkī, Ṭabaqāt, 3, 378. 
25  Ṯiqataddīn ʿAlī b. al-Ḥasan b. Hibatallāh (gest. 571/1176). Zu ihm s. N. Elisséeff, Ibn 

ʿAsākir, in EI2, Bd. 3, 713 f. 
26  Der volle Titel lautet, Tabyīn kaḏib al-muftarī fī mā nusiba ilā l-imām Abī ʿAlī al-Ḥasan al-

Ašʿarī. Das Werk wurde 1347 H. in Damaskus gedruckt.  
27  Aḥmad b. Muḥammad b. Sulaymān b. ʿAbdalmalik al-Azdī aṭ-Ṭaḥāwī al-Ḥaǧrī. GAS, 1, 

439-442. ʿAqīdat aṭ-Ṭaḥāwī, al-ʿAqīda, al-ʿAqāʾid oder Bayān as-sunna wa-l-ǧamāʿa, GAS, 1, 
441 u. hier Anm 108. Seine ʿAqīda wurde zuerst von Hell übersetzt. S. Hell, Joseph, Von 
Mohammed bis Ghazâlî, 37 ff. In der kleinen und populären Ausgabe (1422/2003) der 
ʿAqīda aṭ-Ṭahāwiyya, al-musammāt: Bayān as-sunna wa-l-ǧamāʿa lesen wir auf dem Deckblatt 
„b. Salāma“ anstatt „b. Sulaymān“, „al-Ḥanafī“ anstelle von „al-Ḥaǧrī“ und auf Seite drei 
lesen wir: Ḥuǧǧat al-Islam, Abū Ǧaʿfar al-Warrāq aṭ-Ṭaḥāwī. 

28  Subkī, Ṭabaqāt, 3, 378. Ṭaḥāwī war ein Ḥanafit. Vgl. Rudolph, Māturīdī, 8, Anm. 25. 
29  GAS, Bd. 1, 602-604.  
30  Abū l-Qāsim Ibn ʿAsākir meint, er habe ungefähr 200 Bücher von al-Ašʿarī gefunden, die 

sich dem Thema uṣūl ad-dīn widmeten, al-Mūǧaz al-kabīr aber fasse den Inhalt all dieser 
Werke in sich. Subkī, Ṭabaqāt, Bd. 3, 377. 

31  Er stammte aus Kīlān. Im Jahr 757/1356 kam er nach Damaskus und hörte bei Subkī an-
derthalb Jahre. Subkī, Ṭabaqāt, Bd. 3, 379. 

32  Der volle Titel dieses Buches lautet: as-Sayf al-mašhūr fī šarḥ ʿAqīdat Abī Manṣūr. Im Vor-
wort von Subkīs Ṭabaqāt, Bd. 1, 18 folgt auf „Abū Manṣūr“ in eckigen Klammern das Wort 
„al-Māturīdī“. In diesem Werk soll Subkī nicht nur die ʿaqīda von Māturīdī erklärt haben, 
sondern auch die diesbezügliche Meinungsverschiedenheit der Theologen vor ihm (wörtl. 
iḫtilāf as-salaf … ka-ḫtilāf al-ḫalaf). Schon in diesem Werk soll er festgestellt haben, dass die 
Differenzen unwesentlich und nur sprachlicher Natur sind (lafẓī). Ebd. Bd. 3, 384. 

33  Im Prosatext dort nennt ihn Subkī: „al-Ustāḏ Ibn Hawāzin, das heisst (w. wa-huwa): Abū l-
Qāsim al-Qušayrī“. Ebd., Bd. 3, 384. 

34  Dazu Heinz Halm, al-Ḳushayrī, in EI2, Bd. 5, 526 f. 
35  Den vollständigen Text dieses Werks finden wir in Subkī, Ṭabaqāt, Bd. 3, 399-423. 
36  Ebd., Bd. 3, 386. Ibn al-Ḥāǧib ist Ǧamāladdīn Abū ʿAmr ʿUṯmān b. ʿUmar al-Mālikī, gest. 

646/1249. Zu ihm s. H. Fleisch, Ibn al-Ḥādjib, in EI2, Bd. 3, 781.  
37  Subkī, Ṭabaqāt, Bd. 3, 380-381. 
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Šāfiʿī (gest. 204/820), Mālik (gest. 179/795), Aḥmad [b. Ḥanbal] (gest. 241/855) 
und Abū Ḥanīfa. Er erwähnt Abū Yūsuf (Yaʿqūb b. Ibrāhīm b. Ḥabīb al-Kūfī, 
gest. 182/798), Muḥammad (wahrscheinlich Abū Ḥanīfas Gefährte, Abū Ḥamza 
Muḥammad b. Ibrāhīm al-Baġdādī al-Bazzāz, gest. 289/902), „die Bücher der 
Ḥanafiten“ (kutub al-Ḥanafiyya)38 sowie sein eigenes (Subkīs) Buch Šarḥ ʿaqīdat al-
ustāḏ Abī Manṣūr (al-Māturīdī) und Māturīdī39. 

Dann stellt er eine lange Liste zusammen, welche eine grosse Anzahl bekann- 
ter klassischer Ṣūfī-Meister umfasst, als ob er seinen Lesern damit den Rahmen 
des von ihm anerkannten islamischen Denkspektrums aufzeigen wollte. 

Die Namen lauten in der Reihenfolge, in der sie erscheinen:  

Sufyān [aṯ-Ṯawrī] (gest. 161/778) 
Isḥāq [? b. Ibrāhīm b. Muḫlid b. Rāhawayh al-Ḥanẓalī] (gest. 238/853) 
Dāwūd [b. Nuṣayr aṭ-Ṭāʾī] (gest. 165/781-782) 
Abū l-Ḥasan al-Ašʿarī (gest. 324/935)  
Ḥāriṯ “muḥāsib nafsihī”40 (gest. 243/857-858) 
[Ibrāhīm] Ibn Adham [al-Balḫī] (gest. 160/776 oder später41) 
al-Fuḍayl [b. ʿIyāḍ] (gest. 187/802) 
Maʿrūf [al-Karḫī] (gest. 200/810) 
Ḏū n-Nūn [al-Miṣrī] (gest. 246/861) 
as-Sariyy [as-Saqaṭī] (gest. 253/867) 
Bišr b. al-Ḥāriṯ al-Ḥāfī (gest. 226/840 od. 227/841) 
aṭ-Ṭāʾī [Dāwūd b. Nuṣayr] (gest. 265/879), 
Šaqīq al-Balḫī (gest. 194/810) 
[Abū Yazīd] Ṭayfūr [al-Bisṭāmī] (gest. 261/875 od. 264/877) 
[Abū Sulaymān] ad-Dārānī (gest. 215/830) 
[Sahl b. ʿAbdallāh] at-Tustarī (gest. 283/818 od. 293/905-906) 
Ḥātim [al-Aṣamm] (gest. 237/851) 
Abū Turāb ʿAskar [an-Naḫšabī] 42 (gest. 245/859) 
Manṣūr b. ʿAmmār (gest. Anfang des 3./9. Jh.) 
Yaḥyā b. Muʿāḏ (gest. um 70/689) 
al-Ǧunayd (gest. 298/910) 
Abū ʿUṯmān al-Ḥīrī (gest. 298/910-911) 
[Abū l-Ḥusayn] an-Nūrī (296/907) 
Ruwaym [b. Aḥmad b. al-Baġdādī] (gest. 303/915) 
 

                                                                                          
38  Ebd., 3, 378. 
39  Ebd., 3, 384. 
40  Al-Ḥāriṯ b. Asad al-Muḥāsibī. Sulamī, Abū ʿAbdarraḥmān, Ṭabaqāt, ed. Sharība, 56-60. 
41  Vgl. Gramlich, Wunder der Freunde Gottes, 251 ult. 
42  Die bisher erwähnten Namen sind in Versen der Nūniyya zu finden, die in Subkī, Ṭabaqāt, 

3, 380 erwähnt worden. 
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Abū l-Fawāris Šāh al-Kirmānī (gest. vor 300/912) 
[Muḥammad b. Ismāʿīl] al-Maġribī (gest. 279/892-893) 
[Aḥmad b. Muḥammad] Ibn Masrūq (aṭ-Ṭūsī, gest. 299/911-912) 
[Abū ʿUbayd Muḥammad b. Ḥassān] al-Busrī (gest. 245/859) 
[Abū Saʿīd] al-Ḫarrāz (gest. 279/892 od. 286/899) 
Samnūn [b. ʿUmar al-Muḥibb, Abū l-Ḥasan al-Ḫawwāṣ] (starb nach al-

Ǧunayd) 
[Abū ʿAbdallāh b.] al-Ǧallāʾ (gest. im 3./9. Jh) 
Ibn ʿAṭāʾ [al-Adamī] (gest. 309/921 od. 311/923-924) 
[Ibrāhīm b. Aḥmad b. Ismāʿīl] al-Ḫawwāṣ (gest. 291/904) 
Bunān [b. Muḥammad b. Ḥamdān b. Saʿīd al-Ḥammāl] (gest. 316/928) 
Mumšāḏ [ad-Dīnawarī] (gest. 299/911-912) 
[Muḥammad b. Dāwūd] ad-Duqqī (gest. 360/971) 
[Dulaf b. Ǧaḥdar] aš-Šiblī (gest. 334/946) 
[Muḥammad] Ibn Ḫafīf [b. Usfukšād aḍ-Ḍabbī] (gest. 371/981) 
[Muḥammad b. ʿAbdalwahhāb] aṯ-Ṯaqafī (gest. 328/939-940) 
und [Muḥammad b. ʿAlī b. Ǧaʿfar] al-Kattānī43 (gest. 322/934) 

Subkī sieht den Grund der immer wiederkehrenden fitna unter den Muslimen of-
fenkundig in der takfīr-Haltung44. In der Nūniyya versucht er zunächst, der gegen-
seitigen Bezichtigung des Unglaubens (kufr) unter den Sunniten, bzw. Ašʿariten  
und Māturīditen , entgegen zu wirken, indem er die Differenzpunkte auflistet, so-
gar solche, von denen er meint, dass man sie Ašʿarī fälschlicherweise in den Mund 
gelegt hatte45, und sie für harmlos erklärt46. Gegen Ende seines Gedichtes aber 
geht er soweit, dass er jegliche takfīr-Haltung unter den Muslimen ablehnt. Subkī 
weigert sich sogar, Neuerungsstifter, so schlimm ihre jeweilige Neuerung (bidʿa) 
auch sein mag, des Unglaubens zu bezichtigen47.  

Subkī entschloss sich, die bereits separat verbreitete Nūniyya auch in sein 
Ṭabaqāt-Werk aufzunehmen, um den Lesern die bestehenden Differenzpunkte zu 
verdeutlichen. Er wehrt jedoch die Vorstellung ab, Šāfiʿismus und Ašʿariten tum 
seien zwei Seiten ein und derselben Medaille. In diesem Sinne teilt er im Vor-
spann mit: „Ich weiss, dass alle Mālikiten Ašʿariten  sind, wobei ich keinen [da-
von] ausnehme. Die meisten Šāfiʿīten sind Ašʿariten , wobei ich nur diejenigen 
ausklammere, die sich an den Anthropomorphismus (taǧsīm) oder die iʿtizāl- 

43  Ebd. Bd. 3, 381. 
44  Schon Abū Sulaymān Dāwūd b. ʿAlī b. Ḫalaf al-Iṣfahānī (gest. 270/884) hat ein Kitāb Tark 

al-ikfār geschrieben. Vgl. van Ess, Theologie, Bd. 4, 677. 
45  Z.B. die Lehre, dass dem Propheten Muḥammad nach dessen Tod keine Gesandtschaft 

(risāla) mehr zukomme. Vgl. Subkī, Ṭabaqāt, Bd. 3, 384. 
46  Vgl. Rudolph, Māturīdī, 8 ff. 
47  W. wa-l-kufru manfiyyun fa-lastu mukaffiran ḏā bidʿatin šanʿāʾa fī n-nīrānī, Subkī, Ṭabaqāt, 

Bd. 3, 389. Vgl. auch hier, unter 10. Toleranz. 
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Lehre halten (...). Die meisten Ḥanafiten sind Ašʿariten , d.h. sie orientieren sich  
in ihren Überzeugungen an Ašʿarī – abgesehen von denen, die sich an die 
Muʿtazila halten. Bei den Ḥanbaliten sind die meisten ihrer verdienstvollen Vor-
reiter (fuḍalāʾ mutaqaddimīhim) Ašʿariten , wobei nur diejenigen von der Glaubens-
lehre Ašʿarīs abweichen, welche sich zu den Anthropomorphisten gesellen. Letz-
tere sind allerdings in dieser Gruppe der Ḥanbaliten zahlreicher vorhanden als 
bei anderen“48. 

Subkī gibt an, nach eingehender Lektüre ḥanafitischer Schriften 13 Punkte 
ausgemacht zu haben, in denen zwischen Šāfiʿīten/Ašʿariten  und Ḥanafiten49 
dogmatische Unterschiede bestehen. Dabei unterscheidet er zwischen Differen-
zen sprachlicher Natur (lafẓī), zu denen er sieben Punkte rechnet, und Differen-
zen inhaltlicher Art (maʿnawī), die nur in sechs Fällen vorliegen. Bei den sprach-
lichen Unterschieden handelt es sich um folgende Punkte: 

1.  Ašʿarī sagt: „Ich bin gläubig, so Gott will“ (anā muʾmin in šāʾ Allāh). Abū 
Ḥanīfa und die Šāfiʿīten verwenden hier nicht den Zusatz „so Gott will“. 
Dasselbe gilt für Māturīdī50. 

2.  Ašʿarī meint, dass ein Paradiesanwärter (saʿīd) nicht in die Irre gehen (yaḍill) 
oder zu einem Anwärter auf die Hölle (yašqā) werden kann und umgekehrt. 
Nach Abū Ḥanīfa kann ein Paradiesanwärter zu einem Anwärter auf die 
Hölle werden und umgekehrt. 

3.  Dass ein Ungläubiger (kāfir) in den Genuss der Huld (niʿma) Gottes kom-
men kann, ist nach Ašʿarī unmöglich. Nach Abū Ḥanīfa und dem Ašʿariten  
Abū Bakr al-Bāqillānī (gest. 403/1013) ist es möglich. 

4.  Die [angeblich] von Ašʿarī vertretene Lehre, dass dem Propheten Muḥam- 
mad nach dessen Tod keine Gesandtschaft (risāla) mehr zukomme, sei eine 
Lüge. „Es gehört zu unseren [šāfiʿitischen] Glaubensgrundlagen, dass alle 
Propheten in ihren Gräbern lebendig sind.“  

5.  Wenn man bestimmte menschliche Handlungen betrachtet, so können – 
nach Ašʿarī – Gottes Wohlgefallen (riḍā) und Wille (irāda) auseinandertre-
ten. Abū Ḥanīfa hingegen betrachtet, wie ihm von einigen unterstellt wird, 
beide als verbunden. 

6.  Ašʿarī wurde in den Mund gelegt, dass der Glaube eines Nachahmers (īmān 
al-muqallid) nicht akzeptabel sei (lā yaṣiḥḥ). 

7.  Ašʿarī definiert die Handlung eines Menschen als blossen Erwerb (kasb) und 
grenzt sie ab von der Schöpfung (ḫalq). Die Ḥanafiten bezeichnen dies aber 

                                                                                          
48  Ebd., Bd. 3, 377 f.  
49  W. baynanā wa-bayna l-ḥanafiyya. Subkī, Ṭabaqāt, 3, 378. 
50  Von den Ḥanafiten soll Māturīdī derselben Meinung sein in Bezug auf den istiṯnāʾ fī l-īmān 

(ka-l-Māturīdī minhum maʿanā fī masʾalat al-istiṯnāʾ). Subkī, Ṭabaqāt, 3, 384. „Kein Gläubiger 
sollte an sein Glaubenbekenntnis die Formel „wenn Gott will“ anfügen (gegen die 
Ḥašwīya, Muʿtazila und Ḫāriǧīya).“ Rudolph, Māturīdī, 235. 
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als freie Wahl (iḫtiyār)51. „Wir [Subkī] meinen, iḫtiyār und kasb sind zwei 
Wörter mit derselben Bedeutung (w. ʿibāratān ʿan muʿayyan wāḥid)“. 

Als Differenzen inhaltlicher Art nennt Subkī: 

8. Ašʿarī hält es für möglich, dass Gott einen Gehorsamen peinigt (taʿḏīb al-
muṭīʿ) und einen Ungehorsamen belohnt. Abū Ḥanīfa hält es für unmög-
lich.

9. Nach Ašʿarī kann man Gott nur durch die šarīʿa erkennen, nicht aber durch
den Verstand. Gotteserkenntnis durch den Verstand vertreten die Ḥanafiten.

10. Die Handlungseigenschaften (awṣāf al-fiʿāl) Gottes gelten den Ḥanafiten als
urewig.

11. Der Text der Koranexemplare ist nach ḥanafitischer Lehre identisch mit der
Rede, die geoffenbart wurde.

12. Von „unseren Leuten“ (aṣḥāb) sprechen sich folgende wie die Ḥanafiten ge-
gen eine „Verpflichtung zu etwas Undurchführbarem“ (taklīf mā lā yuṭāq) aus:
Abū Ḥāmid al-Isfarāyīnī, al-Ġazālī, Ibn Daqīq al-ʿĪd. Die Ḥanafiten halten
die „Verpflichtung zu etwas Undurchführbarem“ für unmöglich (taklīf mā lā
yuṭāq bzw. yustaṭāʿ).

13. Ašʿarī hält es für möglich, dass ein Prophet kleine Sünden (ṣaġāʾir) begehen
könne. Die Ašʿariten  sind aber diesbezüglich geteilter Meinung. Die
Ḥanafiten meinen, ein Prophet begehe nicht einmal kleine Sünden.

Danach nennt Subkī einen weiteren Punkt, bei dem er nur eine Differenz inner-
halb der Ašʿarī-Schule feststellt. Dieser Punkt verdient an dieser Stelle ebenfalls 
eine kurze Erwähnung, weil er von späteren Autoren in die Liste der Unterschie-
de zwischen den Ašʿariten  und den Māturīditen aufgenommen wurde: Die 
Ašʿariten  sind geteilter Meinung, ob Signifikant (ism) und Signifikat (musammā) 
ein und dasselbe sind. 

2.4  Fazit 

Was die tatsächlichen religiösen Differenzpunkte zwischen Ḥanafiten-Māturīdi- 
ten  und Ašʿariten angeht, so liegen sie für Subkī unterhalb der Schwelle, bei der 
sie eine Bezichtigung des Unglaubens (takfīr) oder nur den Vorwurf einer religiö-
sen Neuerung (tabdīʿ) auslösen würden. Subkī gibt an, dass seine Qaṣīda nūniyya 
sowohl diese 13 Streitfragen behandle als auch weitere, welche aber lediglich in-
nerhalb der Ašʿariyya umstritten seien. Auch geht er auf den Stand der Diskus-
sionen im religiösen Schrifttum ein. Ašʿarī liegt für ihn mit Mālik, Šāfiʿī, Aḥmad 
Ibn Ḥanbal u.a. im Grunde auf einer Linie. Ausserdem stehe Ašʿarī durch eine 

51  „Das Konzept Māturīdīs: Die Handlungen sind sowohl Gott als auch dem Menschen zu-
zusprechen. Sie werden von Gott geschaffen (ḫalq), aber von den Menschen gewählt 
(iḫtiyār), erworben (kasb) und ausgeführt (fiʿl).“ Rudolph, Māturīdī, 231. 
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Reihe ṣūfischer Meister, welche in der Nūniyya einzeln aufgelistet werden, in der 
Tradition von al-Ḥāriṯ al-Muḥāsibī (gest. 243/857), d.h. einer wohl approbierten 
orthodoxen Form des Sufismus. 

3. Ibn Kamāl Bāšā (gest. 940/1534)

Ibn Kamāl Bāšā war ein auf vielen Gebieten bewanderter Autor, der sich nach-
einander das Ansehen von drei Herrschern erwarb. Er gilt als einer der grössten 
Vertreter osmanischer Wissenschaft und Kultur aus der ersten Hälfte des 16. Jhs. 
Schon in jungen Jahren wurde er mit Gelehrten wie Taftāzānī (gest. 793/1390) 
oder Suyūṭī (gest. 911/1505) verglichen und wurde aufgrund seiner wissenschaft-
lichen Kompetenz mit dem Beinamen „der erste Lehrer“ (al-muʿallimu l-awwal) 
belegt52. 

Ibn Kamāl Bāšā, der neben den Philosophen auch mit den Anschauungen der 
kalām-Experten vertraut war und in seiner philosophischen Gedankenwelt der 
Schule von Faḫraddīn ar-Rāzī (gest. 606/1209) folgte, kämpfte gegen Gedanken 
und Praktiken, die den taṣawwuf aus dem Rahmen der Šarīʿa herauslösen wollten. 
So behauptete er beispielsweise, die Tänze (raqṣ) einiger Ṣūfīs, der samāʿ und ihre 
Drehungen seien verboten. Andererseits beeinflusste das positive Fatwā, welches 
er bezüglich Muḥyīddīn Ibn al-ʿArabīs erstellte, Sultan Salīm. Der Herrscher liess 
über dem Grab von Ibn al-ʿArabī in Damaskus, wo er sich bei seiner Rückkehr 
von Ägypten vier Monate lang aufhielt, ein Mausoleum (turba) und eine Mo-
schee errichten. 

Die meiste Zeit seines Lebens war Ibn Kamāl Bāšā in offiziellen Diensten, sei 
es als Lehrer, Richter, Heeresrichter oder Šayḫ al-Islām. Wegen seiner wissen-
schaftlichen und juristischen Versiertheit sowie ausserordentlicher Problemlö-
sungskompetenz in kniffligen Fatwā-Fragen gab man ihm den Beinamen muftī aṯ-
ṯaqalayn (Muftī der Menschen und Dschinnen). 

3.1  Biographie 

Šamsaddīn Aḥmad b. Sulaymān b. Kamāl Bāšā wurde 873/1468-69 geboren. Sei-
ne gebräuchlichen Rufnamen sind Kamālpāšāzāde (türkisch: Kemalpaşazâde) 
bzw. Ibn Kamāl Bāšā. Nach dem Auswendiglernen des Korans beschäftigte er 
sich näher mit arabischer Sprache und Literatur, Logik sowie Persisch. Als junger 

52  Vgl. Turan, Şerafettin, Kemalpaşazâde, in: İslâm Ansiklopedisi, hrsg. v. Türkiye Diyanet 
Vakfı. İstanbul 2002, Bd. 25, 238. Zu Ibn Kamāl Bāšās Biographie s. Turan, Şerafettin in: 
ebd., Bd. 25, 238-40. Zu Ibn Kamāl Bāšās Ansichten über Fiqh, s. Ösen, Şükrü, 
Kemalpaşazâde, in: ebd., Bd. 25, 240-242. Zu seinen kalām-Leistungen, s. Ilyas Çelebi, 
Kemalpaşazâde, in: ebd., Bd. 25, 242-244. Seine literarische Aktivität beschreibt Saraç, M. 
A. Yekta, Kemalpaşazâde, in: ebd., Bd. 25, 244-245. 
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Mann diente er unter Sultan Bāyazīd in der Armee und begann dann um 879/ 
1474-5 sein Studium am Dār al-Ḥadīṯ in Edirne (Adrianopel) bei Mullā Luṭfī 
(gest. 904/1498). Nach dem Studium unterrichtete er zunächst an der ʿAlī Beg-
Schule (Edirne), später auch an verschiedenen anderen Schulen, so an der Ḥala-
biyya (Edirne), der Ṣaḥn-Medrese (Istanbul) und der Bāyazīdiyya (Edirne). 
921/1515 wurde er zum Qāḍī von Edirne ernannt und 922/1516 zum qāḍī al-
ʿaskar von Anatolien befördert. Möglicherweise hing diese Ernennung mit einem 
Sendschreiben Ibn Kamāl Bāšās zusammen, in dem er vermocht hatte, die öf-
fentliche Meinung auf den Ǧihād gegen die Safawiden einzustimmen, und die 
Glaubensüberzeugungen von Šāh Ismāʿīl kritisiert hatte, was ihm grossen Ruhm 
eintrug. Er stärkte den Sultan mit religiösen und juristischen Begründungen für 
die Expedition (sefer) nach Iran gegen Leute im Staat, die Vorbehalte gegen diesen 
Kampf hatten. Zu der Zeit von Sultan Sulaymān al-Qānūnī (gest. 974/1566) er-
mutigte er den Herrscher zum Kampf gegen die Safawiden. Die an Schah Ṭah-
māsp (gest. 984/1576) geschickten Briefe fasste er höchstpersönlich ab. Während 
eines Einsatzes in Ägypten erhielt er den Auftrag, auch eine Geschichte Ägyptens 
zu schreiben, im Jahre 1518 auch eine Geschichte von Qarāmān. 925/1519 gab 
er sein Amt als qāḍī al-ʿaskar auf und lehrte wieder in Edirne – zunächst am Dār 
al-Ḥadīṯ, danach an der Bāyazīdiyya. Nach dem Tod von „Zenbīlli“ ʿAlī Efendi 
(gest. 932/1525-6) wurde er in das Amt des Šayḫ al-Islām berufen. Diese Position 
hatte er bis zu seinem Tod am 2. Šawwāl 940/16. April 1534 inne. Er wurde au-
sserhalb von Edirne, in der zāwiya von Maḥmūd Čelebī, begraben. Sein Grab-
mal wurde 1971 im Zuge von Wegearbeiten an einen anderen Ort verlegt. 

3.2  Werk 

Ibn Kamāl Bāšā war ein hochgebildeter und produktiver Autor, der auf Türkisch, 
Persisch, vor allem aber auf Arabisch schrieb53. Er soll mehr als 200 Werke ver-
fasst haben54. Die meisten von ihnen haben die Form einer kurzen Abhandlung 
(risāla). Inhaltlich sind sie weit gestreut, denn sie behandeln Themen aus den Be-
reichen Theologie, Rechtswissenschaft, Sprachwissenschaft, Poesie und Gramma-
tik, des Weiteren auch Osmanische Geschichte.  

Im Rahmen seiner theologischen Stellungnahmen erörtert Ibn Kamāl Bāšā eine 
Vielzahl von bekannten Einzelthemen wie z.B. die Natur der Rede Gottes, die 
Idee des Seinsmonismus (waḥdat al-wuǧūd), die Dichotomie von Körper und See-
le, das Problem der Willensfreiheit oder die herausgehobene Stellung Muḥam- 

53  GAL, Bd. 2, 449-453; S, Bd. 2, 668-673; S, Bd. 3, 1306; s. auch V.L. Ménage, Kemāl Pāshā-
Zāde, in EI2, Bd. 4, 879-881. 

54  Brockelmann schreibt ihm 179, Ǧamīl al-ʿAẓm 240 Werke zu. Sein Werk besteht aus selb-
ständigen Abhandlungen, aus Teilen letzterer – manchmal unter anderem Titel – aus 
Kommentaren und aus Randglossen. Zu seinen Werken s. Ilyas Çelebi, Kemalpaşazâde, in: 
İslâm Ansiklopedisi, Bd. 25, 245-247. 
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mads im Vergleich zu den anderen Propheten. Neben einschlägigen Sendschrei- 
ben verfasste er auch Kommentare zu theologischen Schriften früherer Autoren, 
zu verschiedenen Teilen des Korans sowie zum Ḥadīṯ. Diese stellte er in einigen 
kleinen Sammlungen zusammen. Ibn Kamāl Bāšā brachte seine Ansichten in un-
abhängigen Sendschreiben anstelle von Kommentaren und Glossen zum Aus-
druck, und er nahm in seinen Arbeiten häufig Bezug auf Ḥakīm as-Samarqandī, 
Bāqillānī, ʿAbdalqāhir al-Baġdādī, Ġazālī, Šahrastānī, Faḫraddīn ar-Rāzī, Sayfad-
dīn al-Āmidī, Šamsaddīn al-Iṣfahānī, ʿAḍudaddīn al-Īǧī, Taftāzānī und as-Sayyid 
aš-Šarīf al-Ǧurǧānī55. 

Als Jurist war er nicht bloss an exponierter Stelle in der Staatsverwaltung tätig, 
sondern neben den überlieferten Gutachten, den Fatwās, liegen aus seiner Feder 
auch zahlreiche juristische Einzelabhandlungen vor. Diese beschäftigen sich bei-
spielsweise mit prozeduralen Fragen, Biographien anerkannter Juristen, finanz- 
oder erbrechtlichen Problemen, aber auch Unklarheiten bei der Ausübung des ri-
tuellen Pflichtgebets (ṣalāt), dem Konsum von Genussmitteln wie Wein oder 
Opium, möglicherweise unorthodoxen Praktiken wie dem Sich-Drehen der Tan-
zenden Derwische56 oder Diskussionen, unter welchen Umständen Muslime des 
Unglaubens (kufr) zu bezichtigen seien. Wahrscheinlich noch als Lehrer an der 
ʿAlī Beg-Schule in Edirne verfasste er z.B. ein „Sendschreiben, dass die radikalen 
Šīʿiten Ungläubige sind“ (Risāla fī takfīr ar-rawāfiḍ). Darin bezeichnet er den 
Krieg gegen Schah Ismāʿīl von Iran als Individualpflicht (farḍ ʿayn)57. 

Ibn Kamāl Bāšā brillierte nicht bloss in den drei wichtigsten islamischen Spra-
chen des Osmanischen Reiches, sondern beschäftigte sich auch auf theoretischer 
Ebene mit deren jeweiligen Besonderheiten und Nuancen – in erster Linie 
Aspekten der arabischen Grammatik und Sprachtheorie. Gerade mit Blick auf 
seine osmanischen Landsleute schrieb er ausserdem Traktate über Probleme der 
gegenseitigen Abgrenzung, Durchdringung oder auch des fehlerhaften Gebrauchs 
der verschiedenen Sprachen. Während Arabisch die lingua franca zahlreicher Wis-
senschaften im Osmanischen Reich darstellte, galt Persisch unter gebildeten 
Ständen als besonders elegante Form der Artikulation. So findet sich bei Ibn 
Kamāl Bāšā ein persisches Werk in Prosa und Versform mit dem Titel Nigāristān, 
welches dem Gulistān des iranischen Dichters Saʿdī nachempfunden ist und im 
Jahr 940/1533 fertiggestellt wurde. Die berühmte Burda von Būṣīrī (gest. 
695/1295) übersetzte er in Versform ins Türkische und legte auch eigene türki-
sche Versionen arabischer Gedichtformen und poetischer Stoffe vor. Ibn Kamāl 
Bāšās grundlegendes Werk im Bereich der Geschichte ist Tevârîh-i Āl-i Osman, 
welches er auf Wunsch von Bāyazīd II. abfasste. Es umfasst acht Bände, die je-

                                                                                          
55  Ilyas Çelebi, Kemalpaşazâde, in: ebd., Bd. 25, 243.  
56  In seinem Fatwā zu Muḥyiddīn Ibn al-ʿArabī und seinem Sendschreiben über die Seele 

bewertet Ibn Kamāl Bāšās den Sufismus positiv. Ebd., Bd. 25, 243. 
57  Eine deutsche Zusammenfassung findet sich bei Eberhard, Elke, Osmanische Polemik gegen 

die Safawiden im 16. Jahrhundert nach arabischen Handschriften. Freiburg i. Br. 1970, 164-165. 
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weils einem einzelnen Herrscher gewidmet sind, und beschreibt die Ereignisse 
bis zum Jahr 916/1510. 

Im Hinblick auf das islamische Denken ging er synthetisch vor. Denn seine 
Werke zielen letztlich darauf, eine Verbindung zwischen kalām, Philosophie und 
taṣawwuf zu schaffen und die Doktrin der ahl as-sunna auf eine rationale (ʿaqlī) 
Perspektive zu gründen58. Zugleich beabsichtigte Ibn Kamāl Bāšā, bāṭinītische 
und ṣafawīdisch-šīʿītische Propagandamassnahmen zu verhindern, die sich in 
Anatolien zu verbreiten drohten59. 

3.3 Risālat al-Iḫtilāf bayn al-Ašāʿira wa-l-Māturīdiyya fī iṯnatay ʿašrata masʾala 

Für unseren Kontext von Interesse ist Ibn Kamāl Bāšās „Abhandlung über die 
Meinungsverschiedenheit zwischen Ašʿariten  und Māturīditen  in zwölf Punkten“ 
(Risāla fī l-iḫtilāf bayn al-Ašāʿira wa-l-Māturīdiyya fī iṯnatay ʿašrata masʾala60). Darin 
legt Ibn Kamāl Bāšā, der nur zwei frühere Werke nennt, al-Bidāya (min al-Kifāya 
von Nūraddīn aṣ-Ṣābūnī al-Buḫārī, gest. 580/1184)61 und Bidāyat al-kalām62, in 
prägnanter Form die bestehenden dogmatischen Differenzen beider Richtungen 
dar. Er stellt einleitend fest, dass Abū al-Ḥasan al-Ašʿarī der Führer (imām) und 
die Orientierungsfigur (muqaddam) der Sunniten (ahl al-sunna) sei. Nach ihm 
komme Abū Manṣūr al-Māturīdī. Die Šāfiʿīten und Ḥanafiten folgten in den 
Einzelbestimmungen (furūʿ) ihren Gründern, nämlich Šāfiʿī und Abū Ḥanīfa. In 
den grundlegenden Dingen der Religion (uṣūl) aber orientierten sie sich an Ašʿarī 
bzw. Māturīdī. 

Als zwischen Ašʿarī und Māturīdī verbliebene kritische Punkte listet er die fol-
genden zwölf auf: 

1. Für Ašʿarī ist das Erschaffen (takwīn) wie die anderen Tätigkeitsattribute
(Gottes) eine erst in der Zeit auftretende Eigenschaft (ṣifa ḥādiṯa). Für
Māturīdī ist das Erschaffen hingegen eine ewige, im Wesen Gottes beste-
hende Eigenschaft (ṣifa azaliyya).

2. Ašʿarī meint, die Rede Gottes (kalām Allāh) sei sehr wohl hörbar, wie man
aus der Geschichte von Moses wisse. Māturīdī hält sie für nicht hörbar (laysa
bi-masmūʿ); hörbar sei lediglich dasjenige, was sie anzeigt (ad-dāll ʿalayhi).

3. Ašʿarī differenziert allerdings dahingehend, dass die Weisheit (ḥikma) nur im
Sinne von Wissen (ʿilm) eine ewige, im Wesen Gottes bestehende Eigen-

58  Vgl. mit Subkīs Äusserung: „unẓur bi-ʿaqlika wa-ǧtahid“. Subkī, Ṭabaqāt, 3, 379. 
59  Ilyas Çelebi, Kemalpaşazâde, in: ebd., Bd. 25, 242. 
60  MS Süleymaniye/Tinovalı 1847/2, foll. 57-59. 
61  Es handelt sich um eine gekürzte Fassung des Buches Kitāb al-Kifāya fī l-hidāya. Siehe W. 

Madelung, Māturīdiyya, in EI2, Bd. 6, 848. Nūraddīn aṣ-Ṣābūnī zitiert Māturīdī mehrfach 
in seinem Buch al-Kifāya. Rudolph, Māturīdī, 216. 

62  Wahrscheinlich ist gemeint: Al-Bidāya fī l-kalām von Abū Turāb Ibrāhīm b. ʿAbdallāh. Vgl. 
Ḥāǧǧī Ḫalīfa, Kašf aẓ-ẓunūn, Bd. 1, 229. 
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schaft (ṣifa azaliyya) darstelle, wohingegen die Weisheit im Zusammenhang 
mit religionsrechtlichen Bestimmungen (aḥkām) nur als eine erst in der Zeit 
auftretende Eigenschaft (ṣifa ḥādiṯa) vorliege. Māturīdī charakterisiert den 
„Schöpfer der Welt“ (ṣāniʿ al-ʿālam) als Träger von Weisheit sowohl im Hin-
blick auf Wissen als auch auf religionsrechtliche Bestimmungen. 

4.  Laut Ašʿarī erstrecken sich Gottes Zufriedenheit (riḍāʾ), Liebe (maḥabba) und 
Wille (irāda) auf alle Handlungen (der gehorsamen wie ungehorsamen Ge-
schöpfe). Laut Māturīdī geschehen zwar alle Handlungen mit Gottes Willen 
(mašīʾa, irāda) und Bestimmung (qaḍāʾ), aber nur die gehorsamen auch mit 
seiner Zufriedenheit, Liebe und seinem Befehl. 

5.  Ašʿarī hält sowohl Gottes religionsrechtliche „Verpflichtung zu etwas Un-
durchführbarem“ (taklīf mā lā yuṭāq) wie auch Seine Aufbürdung (taḥmīl) 
„von etwas Undurchführbarem“ für möglich (ǧāʾiz). Māturīdī hingegen be-
trachtet nur Gottes Aufbürdung „von etwas Undurchführbarem“ als mög-
lich.  

6.  Ašʿarī führt die Erkenntnis aller den Menschen auferlegten religionsrechtli-
chen Bestimmungen allein auf die Offenbarungsbotschaft (samʿ) zurück. 
Māturīdī hingegen hält einige davon für durch den Verstand ermittelbar 
(maʿlūm bi-l-ʿaql).  

7.  Die (feststehende) Anwartschaft auf jenseitige Glückseligkeit (saʿāda) oder 
Verderbnis (šaqāwa) wird nach Ašʿarī erst beim Jüngsten Gericht (w. ʿind al-
ḫātima wa-l-ʿāqiba) erkennbar. Nach Māturīdī kann sich ein Höllenanwärter 
(šaqiyy) (während seines Lebens) zu einem Paradiesanwärter (saʿīd) wandeln 
und umgekehrt. 

8.  Ašʿarī hält Vergebung (ʿafw) bei Unglauben (kufr) nur für rein verstandes-
mässig (ʿaqlan) möglich – nicht aber nach Auskunft der Šarīʿa (samʿan). Für 
Māturīdī besteht keine Möglichkeit zur Vergebung bei Unglauben. 

9.  Ašʿarī hält sowohl das ewige Verweilen eines Gläubigen im Höllenfeuer als 
auch dasjenige eines Ungläubigen im Paradies für möglich. Māturīdī meint, 
dass weder das ewige Verweilen eines Gläubigen im Höllenfeuer noch das-
jenige eines Ungläubigen im Paradies möglich sei. Solches werde durch den 
Verstand (ʿaqlan) und die Überlieferungsbotschaft (samʿan) ausgeschlossen.  

10.  Ašʿarī trennt zwischen dem Signifikanten (ism) und dem Signifikat (musam- 
mā) und fügt als dritte Kategorie noch den Akt der Signifizierung (tasmiya) 
hinzu. Einige Māturīdīten halten den Signifikanten und das Signifikat für 
ein und dasselbe. 

11.  Für Ašʿarī ist Männlich-Sein (ḏukūra)63 keine Vorbedingung für Propheten-
tum (nubuwwa), ebenso wie Weiblich-Sein (unūṯa) keinen Ausschliessungs-
grund darstellt. Das Männlich-Sein ist für Māturīdī eine Vorbedingung zum 

                                                                                          
63  Für Saʿdaddīn at-Taftāzānī ist es jedoch eine Bedingung. Vgl. Taftāzānī, Tahḏīb al-manṭiq 

wa-l-kalām, 100. 
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Prophetentum, so dass es sich bei einem weiblichen Wesen unmöglich um 
einen Propheten handeln kann.  

12. Ašʿarī hält eine Handlung (fiʿl) für wirkliches Ins-Dasein-Rufen, während der
„Erwerb“ (kasb) durch einen Menschen nur in übertragenem Sinne (maǧāzan) 
als Handlung (fiʿl) verstanden werden kann. Nach Māturīdī wird die Hand-
lung eines Menschen als „Erwerb“ bezeichnet, nicht aber als Erschaffung 
(ḫalq)64. Dagegen wird eine Handlung Gottes Erschaffung genannt, nicht 
aber „Erwerb“.  

3.4  Fazit 

Die bestehenden Unterschiede zwischen Ašʿarī und Māturīdī stuft Ibn Kamāl 
Bāšā als keineswegs gravierend ein. Vielmehr erblickt er in ihnen lediglich Diffe-
renzen sekundärer Natur, welche die grundsätzliche Harmonie nicht nachhaltig 
zu beeinträchtigen vermögen. Er kehrt die tatsächlich bestehenden unterschiedli-
chen Anschauungen dabei keineswegs unter den Tisch, sondern stellt sie im Ge-
genteil deutlich heraus. Er bemüht sich dabei, dem Leser zu zeigen, dass sich aus 
ihnen kein grosses Konfliktpotential ergebe.  

Obwohl seine Schrift lediglich drei Seiten umfasst, entfaltete sie relativ starke 
Wirkung, was sicher dem hohen Ansehen, das Ibn Kamāl Bāšā in wissenschaft-
lich-theologischen wie auch politischen Kreisen genoss, zuzuschreiben ist.  

4. Nawʿī (gest. 1007/1599)

Nawʿī war ein umfassend gebildeter Mann. Neben einigen Ausflügen in die 
Dichtung tat er sich vor allem in klassisch-islamischen Disziplinen hervor und 
verfasste u. a. Schriften zum Ḥadīṯ und zum Sufismus.  

4.1  Biographie 

Yaḥyā b. ʿAlī b. Naṣūḥ Nawʿī65 wurde 940/1533 in Malġara (Rumelien)66 gebo-
ren. Bis zu seinem zehnten Lebensjahr wurde er von seinem gelehrten Vater un-
terrichtet. 957/1550 kam er nach Istanbul und wurde Schüler bei Qaramānīzāde 
Meḥmed Efendi. Zu seinen Schulkameraden gehörten der spätere Dichter Bāqī 

64  Vgl.: Kasb: eine Zwischenstufe zwischen ḫalq und ǧabr. Subkī, Ṭabaqāt, 3, 385. 
65  Die alte türkische Islamenzyklopädie führt ihn unter Nevʾî auf – bzw. mit zweiter Schrei-

bung unter Nevʿī, s. Karahan, Abdülkadir, Nevʾî, in: İslâm Ansiklopedisi, 13 Bde. in 15, 
1965-1988. Istanbul 1964, Bd. 9, 224-226. Die später erschienene EI2 dagegen fasst sich zu 
Nevʿī wesentlich kürzer, s. ebd., F. Babinger, Newʿī, in Bd. 8, 8-9.  

66  Brockelmann gibt dagegen „Ṭuġra“ als Geburtsort an, GAL, Bd. 2, 443. 

© 2016 Orient-Institut Istanbul



SUNNITISCHE THEOLOGIE IN OSMANISCHER ZEIT 25 

[Maḥmūd ʿAbdalbāqī] (gest. 1007/1600)67, mit dem ihn eine enge Freundschaft 
verband,68 sowie der Historiker Saʿdaddīn [Meḥmed b. Ḥasan Ǧān b. Meḥmed 
b. Ǧemāleddīn] (gest. am 12. Rabīʿ II, 1008/2. Oktober 1599)69. Nawʿī zählte zu 
den Gelehrten (ʿulamāʾ) seiner Zeit und wurde 973/1565 Lehrer (mudarris) in Gal-
lipoli. Er bekleidete mehrere Ämter und wurde 991/1583-84 Professor an der 
Medrese von Sulṭāna Mihr u Māh70 in Istanbul, dann an der Çınarlı Medrese, 
einer der acht von Mehmet II. gegründeten Medresen von Istanbul. 998/1589-90 
ernannte man ihn zum Qāḍī von Bagdad, doch bevor er seine neue Stelle antre-
ten konnte, rief ihn der Sultan Murād III. 998/1590 als Lehrer für seinen Sohn 
Muṣṭafā nach Istanbul zurück. Als die Prinzen Bāyazīd, ʿUṯmān und ʿAbdallāh 
heran wuchsen, kamen auch sie unter seine erzieherische Obhut. Später wurde er 
zum qāḍī al-ʿaskar berufen. Einer anderen Version zufolge lebte er nach dem Tode  
Murāds III. (1003/1595) und der Ermordung der Prinzen von einer Pension, die 
ihm der nächste Sultan gewährte. Nawʿī starb im Ḏū l-Qaʿda 1007/Juni 1599 in 
Istanbul. 

4.2  Werk 

Seinem Sohn Nawʿīzāde ʿAṭāʾī [ʿAṭāʾullāh] (gest. 1044/1634-3571) zufolge schrieb 
Nawʿī über 30 Abhandlungen zu Theologie, Jurisprudenz, Glaubenslehre, Logik, 
Mystik, Koranexegese u.a. Die Schrift Natāʾiǧ al-funūn wa-maḥāsin al-mutūn („Er-
gebnisse der Künste und Vorzüge der Texte“) wird als sein wichtigstes Werk be-
trachtet. Sie ist eine Art Enzyklopädie, welche allerlei theologische, historische 
u.a. Informationen enthält72. Die Geschichte von Šādān und Bešīr, mit der das 
Werk endet, ist ins Deutsche übersetzt worden73. Weitere Prosawerke Nawʿīs,  
jeweils mit dem Hinweis auf die Bibliotheken, in denen sie sich befinden, führt 
Meḥmed Ṭāhir Bursalī in seinem ʿOṯmanlı müʾelliflerı, Bd. 3, 437-438 auf. Erwäh-
nenswert ist auch Nawʿīs Übersetzung von Ibn al-ʿArabīs Fuṣūṣ al-ḥikam ins Tür- 
kische. 

Die Dichtung Nawʿīs trägt Spuren seiner Gelehrsamkeit. Sie ist mit unge-
wöhnlichen Wörtern sowie weit hergeholten Anspielungen gespickt, die oft auf 
die Themen der Wissenschaften seiner Zeit hinweisen. 

                                                                                          
67  Zu ihm s. Gibb, E.J.W., A History of Ottoman Poetry (HOP). London 1900-1909. Reprint 

1958-1967, Bd. 3, 133-148. 
68  Karahan, Nevʾî, 225. 
69  Zu ihm s. Babinger, Franz, Die Geschichtsschreiber der Osmanen und ihre Werke. Leipzig 1927, 

S. 123-126.  
70  E. G. W. Gibb, HOP, Bd. 3, 172. 
71  Ebd., Bd. 3, 232, Anm. 1.  
72  Dazu s. J. von Hammer, Enzyklopädische Übersicht der Wissenschaften des Orients. Leipzig 

1804, Bd. 1, 22 ff. 
73  Bd. 1, 24 ff. 
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4.3  Risāla fī l-Farq bayna maḏhab al-Ašāʿira wa-l-Māturīdiyya 

Nawʿī beginnt seine Risāla fī l-farq bayna maḏhab al-Ašāʿira wa-l-Māturīdiyya74 
(„Sendschreiben über den Unterschied zwischen der ašʿaritischen und der māturī-
dītischen Lehre“) mit dem prägnanten Satz: „Wisse, dass die [muslimische] Grup-
pe, die gerettet wird (w. al-firqa an-nāǧiya), die Ašʿariten  und Māturīditen   sind“75. 
Zunächst listet er einige Bücher der Māturīdiyya auf: Matn al-ʿAqāʾid an-nasa- 
fiyya76, Matn al-Bidāya77, Matn at-Tabṣira78 und Matn aṭ-Ṭaḥāwī79.” Anschliessend 
folgen einige Bücher der Ašʿariten : Matn aṭ-Ṭawāliʿ80, Šarḥ al-Mawāqif81, al-Mawā- 
qif82, al-Maqāṣid83 und Šarḥ al-Maqāṣid84. An mehreren Stellen der Risāla zitiert 
Nawʿī at-Tawḍīḥ85 und Bidāyat al-uṣūl86. 

Nawʿī erörtert zunächst folgende sieben Differenzpunkte zwischen Ašʿariten  
und Māturīditen: 

1. Ašʿarī verlangt den Zusatz (qāla bihī) „so Gott will“ (in šāʾa Allāh) bei der
Aussage „Ich bin gläubig“ (anā muʾmin). Māturīdī erkennt den Zusatz nicht
an (ankara).

74  MS Leiden 1882. 
75  Risāla, 39a.
76  Nasafīs (Abū Ḥafṣ ʿUmar b. Muḥammad al-Māturīdī, gest. 537/1142) Buch al-ʿAqāʾid ist 

1843 in London erschienen, ediert von William Cureton, in Pillar of the Creed of the Sun-
nites. Der Text ist auch unter dem Titel al-ʿAqāʾid an-nasafiyya, in: Maǧmūʿ muhimmāt al-
mutūn, 27-34 zu finden. Saʿdaddīn at-Taftāzānī (712-793/1312-1390) schrieb dazu einen 
Kommentar: Šarḥ al-ʿAqāʾid an-Nasafiyya, hrsg. von Ṭāhā ʿAbdarraʾūf Saʿd, Kairo, Muḥar- 
ram 1421/Mai 2000. Siehe auch hier Anm. 109. 

77  Es handelt sich um eine gekürzte Fassung des Buches Kitāb al-Kifāya fī l-hidāya von 
Nūraddīn aṣ-Ṣābūnī al-Buḫārī (gest. 580/1184). Vgl. W. Madelung, Māturīdiyya, in EI2, 
Bd. 6, 848. 

78 Tabṣirat al-adilla von Abū Muʿīn an-Nasafī (gest. 508/1114). Ebd., Bd. 6, 847. Die Tabṣirat 
al-adilla ist eine wichtige Quelle sowohl für die Lehre des Māturīdī als auch für Nasafīs ei-
gene Ansichten. Vgl. Rudolph, Māturīdī, 276.

79  Ṭaḥāwī war kein Māturīdīt, sondern ein Ḥanafit eigener Prägung.  
80  Wahrscheinlich ist Ṭawāliʿ al-anwār von al-Qāḍī ʿAbdallāh b. ʿUmar al-Bayḍāwī (gest. 

685/1286) gemeint. Ḥāǧǧī Ḫalīfa, Kašf aẓ-ẓunūn, Bd. 2, 1116. 
81  Von as-Sayyid aš-Šarīf (gest. 816/1413). 
82  W. wa-matnuhū. Al-Mawāqif von ʿAḍudaddīn al-Īǧī (gest. 765/1355). Zu ihm s. van Ess, Jo-

sef, Die Erkenntnislehre des ʿAḍudaddīn al-Īcī, Übersetzung und Kommentar des ersten Buches sei-
ner Mawāqif. Wiesbaden 1966. 

83  Al-Maqāṣid fī ʿilm al-kalām von Saʿdaddīn at-Taftāzānī (gest. 793/1391).  
84  Der Šarḥ al-Maqāṣid ist auch ein Werk Taftāzānīs. Alle diese neun Titel sind auf Folio 39a 

der Risāla erwähnt. 
85  At-Tawḍīḥ fī ḥall ġawāmiḍ at-Tanqīḥ von Ṣadr aš-Šarīʿa ʿUbaydallāh b. Masʿūd al-Maḥbūbī 

(gest. 747/1346), ein Kommentar zu seinem eigenen Tanqīḥ al-uṣūl. Vgl. Ḥāǧǧī Ḫalīfa, Kašf 
aẓ-ẓunūn, Bd. 1, 496. 

86  Wahrscheinlich al-Bidāya fī uṣūl ad-dīn von Abū Muḥammad Aḥmad b. Maḥmūd b. Bakr 
aṣ-Ṣābūnī, genannt Nūraddīn al-Imām (gest. 580/1184). Vgl. Qurašī, Ṭabaqāt al-ḥanafiy- 
ya, 124. 
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2.  Die Vorherbestimmung eines Menschen durch Gott zum Paradiesanwärter 
(saʿīd) bzw. Höllenanwärter (šaqiyy) wird von Ašʿarī vertreten. Abū Ḥanīfa 
hingegen stellt dies in Abrede (ankara).  

3.  Der „Erwerb“ (kasb) erschaffener Handlungsvarianten wird von Ašʿarī abge-
lehnt. Dies wird aber von Abū Ḥanīfa gebilligt. 

4.  Die Notwendigkeit der Erkenntnis Gottes ist für Ašʿarī eine religionsgesetz-
liche (bi-š-šarʿ) Pflicht. Abū Ḥanīfa sieht dies auf Grund des Verstandes (bi-l-
ʿaql) als verbindlich an.  

5.  Die Tätigkeitsattribute (awṣāf al-afʿāl) Gottes sind nach Ašʿarī in die Zeit ge-
treten (ḥādiṯa). Nach Abū Ḥanīfa sind sie urewig (qadīma). 

6.  Die Begehung lässlicher Sünden (ṣaġāʾir) durch einen Propheten ist nach 
Ašʿarī möglich. Laut Abū Ḥanīfa ist dies unmöglich. 

7.  Dass ein Ungläubiger (kāfir) in den Genuss der Huld (niʿma) Gottes kom-
men kann, ist nach Ašʿarī unmöglich. Nach Abū Ḥanīfa aber ist es möglich.  

Gegen Ende des Traktats stellt Nawʿī jedoch fest, dass die Differenzpunkte eigent-
lich zehn seien, wie man durch die Lektüre des Tawḍīḥ feststellen könne. Wer nur 
sieben Differenzpunkte aufzähle, mache sich einer „Unzulänglichkeit“ (quṣūr) 
schuldig. 

Er fügt hinzu: 

8.  „Verpflichtung zu etwas Undurchführbarem“ (at-taklīf bi-mā lā yuṭāq) ist nach 
Ašʿarī möglich. Nach Abū Ḥanīfa ist dies unmöglich. 

9.  Gut oder böse (w. ḥusn, qubḥ) gelten bei Ašʿarī als „religionsgesetzmässig“ 
(šarʿī). Bei den Ḥanafiten-Māturīditen (w. ʿindanā, „bei uns“) sind sie aber 
sowohl „religionsgesetzmässig“ [als auch] „vernunftgemäss“ (ʿaqlī).  

10.  Manche Ašʿariten  unterscheiden zwischen Signifikant (ism), Signifikat (mu-
sammā) und Signifizierung (tasmiya). Der Signifikant und das Signifikat sind 
bei den Ḥanafiten-Māturīditen (w. ʿindanā, „bei uns“) ein und dasselbe.  

4.4  Fazit 

Grundsätzlich ist Nawʿī der Auffassung, dass die Differenzen zwischen Ašʿarī ei-
nerseits und Māturīdī und Abū Ḥanīfa andererseits nicht gravierend seien. Denn 
die Unterschiede gehören nicht zu den Kernfragen (ummahāt al-masāʾil). Dies be-
deutet, dass auch Nawʿī eine tolerante Position einnimmt. Differenzen genau zu 
erkennen, ist eine Pflicht, damit man sich nicht einer „Unzulänglichkeit“ (quṣūr) 
schuldig macht. Aber dadurch darf der Satz, den Nawʿī an den Anfang des Trak-
tates stellt, nämlich: „Wisse, dass die [muslimische] Gruppe, die gerettet wird (w. 
al-firqa an-nāǧiya), die Ašʿariten  und Māturīditen sind“, nichts von seiner Gültig-
keit einbüssen. 
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5. Kāfī Ḥasan Afandī al-Āqḥiṣārī (gest. 1025/1616)

Āqḥiṣārī hat sich als Gesellschaftskritiker und Reformator einen Namen gemacht. 
Seine solide juristische Ausbildung und ein polyglotter islamischer Hintergrund 
sicherten ihm eine angesehene Stellung im Osmanischen Reich. Er schrieb über-
dies Gedichte auf Türkisch, Arabisch und Persisch, von denen 20 erhalten geblie-
ben sind.  

5.1  Biographie 

Kāfī Ḥasan Afandī al-Āqḥiṣārī, der auch unter dem Namen Kāfī bekannt ist, wur-
de 951/1544 in Āqḥiṣār, Bosnien geboren, wo er mit zwölf Jahren seine Ausbil-
dung begann87. Er selbst gibt seinen Namen in arabischer Schreibung als Ḥasan b. 
Tūrḫān b. Dāwud b. Yaʿqūb az-Zībī al-Āqḥiṣārī an88. Die Stationen seines Lebens 
sind nicht zuletzt durch seine Autobiographie genauer bekannt, welche Āqḥiṣārī 
an 29. Stelle seines 30 Biographien umfassenden Niẓām al-ʿulamāʾ ilā ḫātam al-
anbiyāʾ („Ordnung der Gelehrten bis zum Siegel der Propheten“) einfügte89. Er 
ging 974/1566 nach Istanbul, wo er neun Jahre lang in einer Medrese studierte. Er 
lernte bei Kara Yılan, einem Schüler von Ibn Kamāl Bāšā90, in dessen Dienste er 
trat. Als Kara Yılan in hohem Alter in Çatalca als Lehrer in die Ali Pascha-
Medrese berufen wurde, begleitete er ihn dorthin. Nach dessen Tod studierte er 
bei Ahmed Ensârî tafsīr und uṣūl al-fiqh. Im Jahre 983/1575 schloss er sein Med-
resenstudium ab und kehrte in seinen Geburtsort Aqḥiṣār zurück. Dort widmete 
er sich eine Weile dem Unterricht und verfasste eigene Schriften. 986/1578 wurde 
er stellvertretender Richter an der Seite von Bâlî Efendi, seinem Hoca aus Istan-
bul, der zum Qāḍī in Bosnien ernannt worden war. Ḥasan Kāfī, der 991/1583 
Richter in Aqḥiṣār wurde, ging 996/1588 nach Istanbul, begann dort seinen 
Dienst als Hilfsbeamter und wurde 998/1590 zum Qāḍī des Sancak Sirem er-
nannt. Auch in Osjek übte er eine Weile das Richteramt aus. 

Im folgenden Jahr machte er die Pilgerfahrt nach Mekka. In seiner Zeit in 
Medina lernte er Mîr Gazanfer b. Caʿfer el-Hüseynî, den Hoca von Celāleddīn 

87  In Bosnien-Herzegowina ist er als Hasan Kafija Pruščak bekannt. Für Hinweise zu Leben 
und Werk s. Aruçi, Muhammed, Hasan Kâfî Akhisârî, in: İslâm Ansiklopedisi, hrsg. v. Tür-
kiye Diyanet Vakfı. İstanbul 1988-, Bd. 16, 326-329; Witkam, Jan Just, Ḥasan al-Kāfī al-
Aqḥiṣārī and his Niẓām al-ʿUlamāʾ ilā Kātam al-Anbiyāʾ: A facsimile edition of MS Bratislava 
TF 136, presented, with an annotated index, in: Manuscripts of the Middle East 4 (Leiden 
1989), 88-114. Tilli, Béchir, Aux origines de la pensée réformiste ottomane moderne: un important 
document du sayh al-Aqhisari (XVIIe s), in: Revue de l`Occident Musulman et de la Méditer-
ranée 18 (1974), 131-148. 

88  Witkam, Aqḥiṣārī and his Niẓām al-ʿUlamāʾ, 89. 
89  Diese ist in englischer Übersetzung bei Witkam, Aqḥiṣārī and his Niẓām al-ʿUlamāʾ, 89-91, 

abgedruckt. 
90  Vgl. Kap. 2. hier. 
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Ekber Şah, kennen und nahm an dessen Unterricht teil. Als er 1000/1592 über 
Istanbul in sein Heimatland zurückkehrte, wurde er Qāḍī in der Nähe von 
Aqḥiṣār. Er bekleidete dieses Amt bis 1003/1594. Danach kehrte er nach Aqḥiṣār 
zurück. 1005/1596 wurde Ḥasan Kāfī aus Aqḥiṣār abgezogen, um an dem Eger-
Feldzug (Erlau/Ungarn)91 Mehmets III. teilzunehmen. Nach der Eroberung der 
Zitadelle von Eger und dem Haçova-Sieg (Ṣafar 1005/Oktober 1596) unterbreitete 
er einigen Männern des Staates und des Heeres ein Werk mit dem Titel Uṣūl al-
ḥikam fī niẓām al-ʿālam, welches er auf Arabisch verfasst hatte (s. dazu auch 5.2). Er 
wurde aufgefordert, dieses Werk ins Türkische zu übersetzen und zu erläutern. 
Ḥasan Kāfī ging erneut nach Istanbul, diesmal um die Uṣūl ins Osmanische zu 
übertragen und mit Erläuterungen zu versehen. Das Buch wurde schliesslich dem 
Sultan zur Kenntnis gebracht92. Āqḥiṣārī wurde gewährt, als Qāḍī von Aqḥiṣār in 
den Ruhestand zu treten unter der Bedingung, dass er Studenten aus der Region 
weiterhin unterrichtete. Nachdem er eine Weile in Istanbul geblieben war, kehrte 
er in seinen Geburtsort zurück, wobei er aber wahrscheinlich im Šawwāl 1007/Mai 
1599 in das von İbrâhim Paşa befehligte Heer eintrat. Informationen über das 
spätere Leben von Ḥasan Kāfī sind spärlich. Als Todesjahr werden 1024/1615 
bzw. 1025/1616 angegeben. Sein Grab wurde zu einem Wallfahrtsort.  

5.2  Werk 

Āqḥiṣārī verfasste auf Arabisch – wie unter 5.1 erwähnt – „Grundlegende Weis-
heiten über die Ordnung der Welt“ (Uṣūl al-ḥikam fī niẓām al-ʿālam)93. Darin setzt 
er sich mit den Ursachen der militärischen Schwäche des Osmanischen Reiches 
ausführlich auseinander und kritisiert insbesondere die Disziplinlosigkeit der 
Truppen94. Āqḥiṣārī gilt als der erste, „der den Niedergang und den inneren Ver-
fall der Türkei schon damals erkannte, als sie noch in vollem Ansehen ihrer 
Macht in Europa stand“95. Er schrieb die Uṣūl mehr als ein Jahrhundert vor Ibra-
him Müteferrika (gest. 1158/1745), der im Jahr 1732 eine gleichnamige Abhand- 
 

                                                                                          
91  Das ungarische Erlau liegt 130 km nordöstlich von Budapest, Witkam, Aqḥiṣārī and his 

Niẓām al-ʿUlamāʾ, 102, Anm. 29. 
92  Für Einzelheiten s. Witkam, Aqḥiṣārī and his Niẓām al-ʿUlamāʾ, 91. 
93  Diese Abhandlung findet sich in deutscher Übersetzung bei von Krácson, E., Eine Staats-

schrift des bosnischen Mohammedaners Molla Hassan Elkjáfi »Über die Art und Weise des Regie-
rens«, in: Archiv für Slavische Philologie 32 (1911), 139-158, 143-158. Tilli, Béchir, Aux ori-
gines de la pensée réformiste ottomane moderne, 131-148. Tilli bietet einen guten Überblick über 
Aufbau und gedankliche Struktur dieser Schrift, 137-147. Für die recht frühe Übersetzung 
ins Französische von M. Garcin de Tassy s. Principes de Sagesse, touchant l`art de gouver-
neur, in: Journal Asiatique 23 (Avril 1824), 213-226, 283-290. 

94  Dazu und zum Folgenden s. Nagel, Tilman, Staat und Glaubensgemeinschaft im Islam, 2 Bde., 
Zürich und München 1981, Bd. 2, 155-163. 

95  Von Krácson, Hassan Elkjáfi, 141. Ähnlich Balić, Smail, Das unbekannte Bosnien: Europas 
Brücke zur islamischen Welt. Köln [u.a.] 1991, 229. 
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lung verfasste, welche ebenfalls dem damaligen Sultan von Istanbul vorgelegt 
wurde. Āqḥiṣārīs Werk ist laut Tilli auch bedeutsam für eine Neuperiodisierung 
und Neubewertung des Prä-Nahḍa-Prozesses96. Balić stuft die Reformschrift als 
einen Fürstenspiegel ein, mit dem Unterschied, dass sie „klare Bezüge zur dama-
ligen greifbaren sozialen Wirklichkeit“ enthalte97. Āqḥiṣārī ist der Auffassung, 
dass „der Gelehrtenstand der wichtigste sei, denn er leistet dem Gemeinwesen 
den größten Dienst“. Dabei geht er von der Vorstellung „der Harmonie aller 
Stände des Reiches“ aus, wobei den Religionsgelehrten die Aufgabe zufällt, das 
göttliche Gesetz auszulegen und „damit überhaupt die Ordnung des menschli-
chen Zusammenlebens aufrecht zu erhalten“. Es ist letzten Endes dieser Gelehr-
tentypus, der „den sultanischen Truppen den Sieg“ ermöglicht. Umgekehrt ist er 
der Meinung: „Ungenügende Beachtung der Aufgaben und Leistungen des Ge-
lehrtenstandes von seiten der Heerführer und Machthaber hat dem Reich den 
Ruin gebracht.“  

Neben juristischen Schriften verfasste Āqḥiṣārī auch solche zu Grammatik und 
Sprachwissenschaft98. Sein Muḫtaṣar al-Kāfī min al-manṭiq ist ein Werk über Logik. 
Zu Ibn Kamāl Bāšās Muqaddimat aṣ-ṣalāt schrieb er einen Kommentar mit dem 
Titel Ḥadīqat aṣ-ṣalāt allatī hiya raʾīs al-ʿibādāt („Der Gebetsgarten: Über die Krone 
der gottesdienstlichen Handlungen“). Im Bereich der Theologie ist sein Nūr al-
yaqīn fī uṣūl ad-dīn („Licht der Gewissheit im Bereich der Grundlagen der Religi-
on“)99 zu nennen, ein Kommentar über die theologische Dogmatik (ʿAqīdat ahl 
as-sunna) von Ṭaḥāwī (gest. 321/933). Des Weiteren schrieb er mit dem oben an-
geführten Niẓām al-ʿulamāʾ ilā ḫātam al-anbiyāʾ, ein Werk, in dem er die Kette der 
Rechtslehrer, auf die er sich berief, bis zu Abū Ḥanīfa und von diesem bis zum 
Propheten verfolgte und sie alle mit einer Biographie versah100. Schliesslich ge-
hört in diese Reihe auch die hier edierte Schrift Rawḍāt al-ǧannāt fī uṣūl al-iʿti-
qādāt101, ein Kompendium über theologische Ansichten. 

96  Tilli, Aux origines de la pensée réformiste ottomane moderne, 134-135, 141, 148. 
97  Balić, Das unbekannte Bosnien, 230. 
98  Eine genaue Auflistung seiner auf insgesamt 16 bezifferten verschiedenen Werke findet 

sich bei Aruçi, Hasan Kâfî Akhisârî, 327-329. 
99  MS in Istanbul Süleymaniye Kütüphanesi, Ḥamidiye, Nr. 764, Varak 45b-130a. Das Werk 

wurde unter dem Titel Nūr al-yaqīn fī uṣūl ad-dīn fī šarḥ ʿaqāʾid aṭ-Ṭaḥāwī in Riyad 
1997/1418 gedruckt. Hrsg. Zühdi Adlufitesh Bosnevi. Das Todesjahr Āqḥiṣārīs wird dort 
als 1024/1615 angegeben, d.h. es weicht um ein Jahr vom erwähnten, 1025/1616, ab. Diese 
Angaben verdanke ich meinem Freund Dr. Akşin Somel. 

100  Für dort aufgeführte Personen s. Witkam, Aqḥiṣārī and his Niẓām al-ʿUlamāʾ, 92. 
101  MS Berlin 1841, fol. 91b 1-5. 
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5.3 Rawḍāt al-ǧannāt fī uṣūl al-iʿtiqādāt,  
„Gartenanlagen zu den Grundlagen der Glaubensüberzeugungen“ 

Im Unterschied zu Āqḥiṣārīs Reformschrift Uṣūl al-ḥikam fī niẓām al-ʿālam sind 
seine dogmatischen Beiträge bislang kaum untersucht worden102. Mit seinem 
Werk Rawḍāt al-ǧannāt stellte Āqḥiṣārī im Jahr 1014/1605-6 einen populären Ab-
riss der Theologie vor103. Es scheint, dass er selbst dazu auch einen Kommentar 
mit dem Titel Azhār ar-rawḍāt geschrieben hat. Die Idee, Rawḍāt al-ǧannāt zu 
schreiben, soll er in Mekka gehabt haben, als ihm eine im Jahr 500 (fī tārīḫ ḫams- 
miʾa) geschriebene alte (ʿatīq) Kopie von Māturīdīs Kitāb at-Tawḥīd in die Hände 
fiel und er in dieser Disziplin (ʿilm, gemeint ist: ʿilm at-tawḥīd) eine Kurzversion 
erstellen wollte. Ferner veranlasste ihn dazu die Vielzahl unerlaubter Neuerungen 
(bidaʿ) und falscher Behauptungen der Möchtegern-Ṣūfīs (mutaṣawwifa). Seine Ab-
sicht ist, dem „gemeinen Volk“ (ʿāmma) und den „Kindern“ (aṭfāl) der Sunniten 
(w. ahl dār an-naṣr al-ḫāṣṣa; ahl as-sunna wa-l-ǧamāʿa) eine kurze Fassung des ʿilm at-
tawḥīd zur Verfügung zu stellen, damit sie, falls sie sich an deren Inhalt festhalten 
(tamassaka), niemals vom „richtigen Weg der Rechtleitung“ (w. ʿan al-hudā wa-ṭ-
ṭarīqa al-ǧādda) abirren104. Denn, was in diesem Buch (hāḏā l-kitāb) erklärt wird 
(buyyina), ist der „Glaubensgrundsatz“ (iʿtiqād) der Sunniten (ahl as-sunna wa-l-
ǧamāʿa) beziehungsweise der Prophetengenossen (ṣaḥāba). Dies bedeutet, dass es 
Āqḥiṣārīs Absicht war, eine Art Rettungsring für nicht sattelfeste Gläubige der 
sunnitischen Gemeinde anzubieten. 

Als Hauptthema für sein Werk wählte Āqḥiṣārī den Glauben (īmān) deshalb, 
weil der Glaube die erste Pflicht des Menschen sei und das letzte, was von ihm 
bei der Trennung der Seele vom Körper verlangt werde (w. ʿinda nazʿ al-arwāḥ  
mina l-abdān)105. Zudem stehe der „Glaube an der Spitze aller religiösen Glau-
bensartikel“106. 

Im Vorspann der Rawḍāt erwähnt Āqḥiṣārī folgende Bücher, die er als die be-
sten und kürzesten Werke zum Thema bezeichnet: Das Abū Ḥanīfa zugeschrie-

                                                                                          
102  Von Krácson, Hassan Elkjáfi, 140, Anm. 2, bekundet freimütig: „Diese islamitischen theo-

logischen und juristischen Werke habe ich nicht durchforscht, ja überhaupt nicht gesucht, 
da sie keinen historischen Wert besitzen.“ 

103  Vgl. auch Aruçi, Hasan Kâfî Akhisârî, 327-328 zu Āqḥiṣārīs theologischem Schrifttum. Die 
Entwicklung der ʿaqāʾid-Literatur, die mit den šahādatān-Formeln beginnt, dann aber mehr 
an Inhalt gewinnt, bis hin zu der Vorherbestimmung, ist bei J. van Ess, Theologie, Bd. 4, 
353-360, zusammengefasst; vgl. weiter ebd., Bd. 4, 563-578. 

104  Diese Bemerkungen veranlasste Daiber zu vermuten, dass Āqḥiṣārīs Rawḍāt al-ǧannāt ein 
Kompendium über Māturīdīs Kitāb at-tawḥīd „zur Widerlegung der ketzerischen Neuerer, 
speziell der Sufis“ darstelle (Der Islam 52/1975/302 f.), was bereits von Rudolph richtig ge-
stellt wurde. Rudolph, Māturīdī, 216, Anm. 69.  

105  Dies ist die Bedeutung des ursprünglichen Glaubensbundes (mīṯāq, Hinweis auf Sure 7, 
172), meint Āqḥiṣārī. Rawḍāt, 92a.  

106  W. fa-l-īmān raʾīs al-iʿtiqādāt ad-dīniyya wa-raʾsuhā. Rawḍāt, 92a.  
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bene al-Fiqh al-akbar107, ʿAqāʾid aṭ-Ṭaḥāwī108, ʿAqāʾid ʿUmar an-Nasafī109, ʿAqāʾid 
as-Sanūsī110 und ʿAqāʾid nuqāyat as-Suyūṭī111. Trotz seiner Feststellung, dass diese 
Werke eine hervorragende Qualität aufweisen und dazu kurz und bündig abge-
fasst sind, bemängelt Āqḥiṣārī bei deren Einleitung (tamhīd) die Beweisführungen 
(adilla). Dies habe zur Folge, dass der Gläubige der Nachahmung (taqlīd) verfallen 
könnte. So ist ein weiterer Beweggrund für Āqḥiṣārī entstanden, aus all diesen 
„Grundlagen“ (uṣūl), die von hervorragenden Autoritäten (fuḥūl) geschrieben 
sind, eine zufriedenstellende Zusammenfassung (muḫtaṣar raḍiyy) herzustellen, 
die einerseits die durch den Verstand bewiesenen Glaubenssätze (ʿaqāʾid al-
maʿqūl) umfasst und andererseits einen soliden Text ausgewählter Überliefe- 
rungen (w. matn matīn li-nuḫab al-manqūl) darstellt. Was Āqḥiṣārī in seinem Werk 
nicht haben wollte, sind Fragen von Gegnern und deren Beweise112. Hier ist er-
wähnenswert, dass Āqḥiṣārī meint, wer sich zum Glauben sowohl mit der Zunge 
(bi-l-lisān) als auch im Herzen (ṣaddaqa bi-qalbihī) bekenne, sagen dürfe: „Ich bin 
wirklich ein Gläubiger“ (anā muʾmin ḥaqqan). Denn, wer an seinem Glauben zwei-
felt (šakka), begeht Unglauben (yakfuru)113. Dies bedeutet, dass Āqḥiṣārī in die-
sem Punkt Māturīdīs und nicht Ašʿarīs Haltung einnimmt, ohne jedoch den ei-
nen oder den anderen beim Namen zu nennen.  

5.3.1   Der erste Garten: Die Wirklichkeit des Glaubens 

Dennoch schien es Āqḥiṣārī sehr wichtig zu sein, den Unterschied zwischen der 
Lehre Māturīdīs und Abū Ḥanīfas einerseits und der von Mālik, Šāfiʿī und Awzāʿī 
andererseits, in Bezug auf die Bewertung der Handlung als einen Bestandteil des 
Glaubens, zu zeigen. Abū Ḥanīfa und Māturīdī vertreten nämlich die Meinung, 
dass „die Handlungen“ (aʿmāl) keinen „Zugang“ (madḫal) zur Wirklichkeit (ḥaqīqa)  

107  Zu den verschiedenen Versionen von al-Fiqh al-akbar s. van Ess, Theologie, Bd. 1, 207-211. 
Die arabischen Texte der Abū Ḥanīfa zugeschriebenen Bücher Fiqh Akbar I, Waṣiyyat Abī 
Ḥanīfa und Fiqh Akbar II sind 1321/1903 in Haidarabad in kommentierter Fassung er-
schienen. Rudolph meint, es handle sich wohl um Fiqh akbar II. Rudolph, Māturīdī, 216, 
Anm. 69. 1417/1997 erschien in Beirut: Šarḥ al-Fiqh al-akbar, von al-Mullā ʿAlī b. Sulṭān 
Muḥmadāī (gest. 1014/1605). 

108  Oder al-ʿAqīda, oder Bayān as-sunna wa-l-ǧamāʿa, vgl. hier Anm. 27. 
109  Abū Ḥafṣ ʿUmar an-Nasafī, Naǧmaddīn al-Māturīdī (gest. 537/1142). Vgl. hier, Anm. 76. 
110  Abū ʿAbdallāh Muḥammad b. Yūsuf b. ʿUmar b. Šuʿayb, gest. 895/1490. Zu ihm s. H. 

Bencheneb, Sanūsī, in EI2, Bd. 9, 20. Vgl. Sanūsīs Umm al-barāhīn fī l-ʿaqāʾid, in: Maǧmūʿ 
muhimmāt al-mutūn, 4. Auflage, Kairo 1369/1949, 3-10 und al-Ustāḏ al-Kāmil aš-Šayḫ 
Muḥammad al-Hāšimīs: Al-ʿAqāʾid ad-durriyya, Šarḥ matn as-Sanūsiyya. Kairo 18. Gumādā 
II, 1377/8. Januar, 1959 (Nachdruck: 01.01.2000). 

111  Abū l-Faḍl ʿAbdarraḥmān b. Abī Bakr b. Muḥammad b. Ǧalāladdīn al-Ḫuḍayrī (gest. 
911/1505). Zu ihm s. E. Geoffroy, Suyūṭī EI2, Bd. 9, 913-916. 

112  min ġayr īrād asʾilat al-muʿāriḍīn wa-adillat al-muḫālifīn. Rawḍāt, 92b. 
113  Rawḍāt 93b. 
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des Glaubens darstellen, wobei die anderen drei und mit ihnen alle Traditionarier 
(muḥaddiṯūn) und Rechtsgelehrten (fuqahāʾ) meinten: Der Glaube besteht aus Zu-
stimmung (taṣdīq) im Herzen, Bekenntnis (iqrār) mit der Zunge und Handlung 
nach den Grundlagen der Religion (al-ʿamal bi-l-arkān). Šāfiʿī soll gesagt haben: 
Wer den ersten Teil, (d.h. Zustimmung im Herzen, taṣdīq) nicht erfüllt hat (aḫalla), 
ist ein Heuchler, wer den zweiten Teil nicht erfüllt hat, ist ein Götzendiener (kāfir) 
und wer den dritten Teil nicht erfüllt hat, ist ein Frevler (fāsiq)114. Zusammen-
gefasst heisst das: iqrār und ʿamal sind für sie – d.h. für Mālik, Šāfiʿī, Awzāʿī und 
alle Traditionarier und Rechtsgelehrten – zwei Bestandteile der Wirklichkeit (ḥaqī- 
qa) des Glaubens, was sie dazu bewog zu behaupten, der Glaube könne zu- oder 
abnehmen, verbunden mit der Zu- oder Abnahme der Handlung. Dem ist aber 
nicht so (wa-laysa kaḏālik)115. Nach Aufführung der Beweise kommt Āqḥiṣārī zum 
Schluss, dass die Meinung der Karrāmiyya116, der Glaube bedeute das blosse Be-
kenntnis (iqrār muǧarrad), falsch sei (w. buṭlān). Die Aussage von Bišr b. Ġiyāṯ [al-
Marīsī] (gest. 218/833) und von Ibn ar-Rāwandī (gest. 245/859 oder 250/864 oder 
298/910), der Glaube sei nur Zustimmung (taṣdīq faqaṭ), aber sowohl im Herzen 
als auch mit der Zunge, sei ebenfalls falsch. Was Ǧahm117 [b. Ṣafwān] (gest. 128/ 
745) behauptete, der Glaube sei nur die Erkenntnis (maʿrifa faqaṭ), ist selbstver-
ständlich auch falsch118. Im Weiteren stellt Āqḥiṣārī fest, dass Glaube (īmān) und 
islām dasselbe bedeuten (94b)119, der Glaube des Nachahmers (muqallid) richtig, 
der Nachahmer selbst aber ein Ungehorsamer ist, weil er keine Spekulation 
(naẓar) ausübt. Die Gottesreligion ist sowohl auf Erden als auch im Himmel der 
Islam. 

5.3.2  Der zweite Garten: Der Glaube an Gott 

Die folgenden Kapitel sollen hier in Form einer Inhaltsübersicht zusammenge-
fasst werden: 

– Ein Urteil durch die Vernunft (ḥukm ʿaqlī) über etwas, was die Vernunft erfas-
sen kann (maʿqūl), muss entweder mittels Notwendigkeit (wuǧūb) oder Un-
möglichkeit (imtināʿ) oder Möglichkeit (imkān) erfolgen. 

                                                                                          
114  Rawḍāt, 93b. 
115  Rawḍāt, 93b ult.  
116  In seinem Buch as-Sawād al-aʿẓam, kritisiert al-Ḥakīm as-Samarqandī (gest. 342/953) so-

wohl die Ǧahmiyya als auch die Karrāmiyya. Er war auch der Meinung, dass „der Glaube 
nichts mit den Werken zu tun hat“. Dies hatte er in seiner Risāla fī l-īmān ǧuzʾ min al-ʿamal 
am lā? Wa-murakkab am lā? bekräftigt. S. van Ess, Theologie, Bd. 2, 565. 

117  Zu ihm ebd., Bd. 2, 493-507. 
118  Rawḍāt, 94a-94b. Vgl. die Ausführungen Māturīdīs im Kitāb at-Tawḥīd, 373-379, zusam-

mengefasst bei Rudolph, Māturīdī, 235. 
119  Vgl. Māturīdī, Tawḥīd, 394,11-401 ult. Erwähnt bei Rudolph, Māturīdī, 235. 
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– Gott ist das Notwendigseiende (wāǧib al-wuǧūd). Ein Partner für Gott ist un-
möglich (mumtaniʿ). Die Welt und ihre Teile sind möglich (mumkin).

– Das Mögliche füllt einen Raum (mutaḥayyiz), d.h. ist eine Substanz (ǧawhar)
oder ein Zustand (ḥāl) in dieser Substanz, d.h. ein Akzidens (ʿaraḍ).

– Ist eine Substanz teilbar, so ist sie ein Körper (ǧism), ansonsten ist sie ein
Atom (w. ǧuzʾ lā yataǧazzaʾ).

– Ein Akzidens kann speziell in einem Lebewesen (ḥayy) vorhanden sein, z.B.
das Wissen (ʿilm). Ansonsten ist es etwas wie die Farben (alwān).

– Ein Mögliches (mumkin) braucht in seiner Existenz (wuǧūd) oder Inexistenz
(w. ʿadamuhū) etwas, was zum Überwiegen verhilft (muraǧǧiḥ). Entweder ver-
fügt es (das Mögliche) über eine Wahl (muḫtār), d.h. es hat die Wahl, etwas zu
tun oder nicht zu tun (w. in šāʾa faʿala wa-in šāʾa taraka). Oder ein Mögliches
ist in sich so zwingend (mūǧib bi-ḏātihī), dass die Wirkung (aṯar) von ihm aus-
gehen muss, ob es dies will oder nicht, wie das Licht von der Sonne. Das
Ding ist dann ohne vorangehenden Stoff (bidūn mādda sābiqa) und ohne ein
Mittel zur Herstellung (ālat ibdāʿ) vorhanden. Es ist wie bei der Herstellung
(takwīn) des ersten Geschöpfes (al-maḫlūq al-awwal). Beide weisen eine Art Ins-
Sein-Setzen (īǧād) auf. Auch absolute Neuschöpfung (ibdāʿ, creatio ex nihilo)
kann darunter fallen.

– Man glaube, dass Gott einer ist und keinen Partner hat (lā šarīka lahū), dass Er
anfangslos (qadīm), dauerhaft (bāqin) und ohnegleichen (lā šayʾ miṯlahū) ist,
und dass Er in Sich Selbst besteht (qāʾim bi-ḏātihī). Er hat nichts anderes nötig
(mustaġnin ʿammā siwāh).

– Dass Er urewige Eigenschaften (ṣifāt azaliyya) hat, die in Seinem Wesen beste-
hen (qāʾima bi-ḏātihī), wie das Leben (ḥayāt), das von nichts abhängt, und das
Wissen, das von allen notwendigen (wāǧibāt), unmöglichen (mustaḥīlāt) und
möglichen Dingen (mumkināt) abhängt. Dazu kommen der Wille (irāda) und
das Handlungsvermögen (qudra), die beide nur von den möglichen Dingen
(mumkināt) abhängen, die Herstellung (takwīn), die von dem abhängt, was
vom Willen (irāda) abhängt, das Hören (samʿ) und Sehen (baṣar), die von al-
len existierenden Dingen (mawǧūdāt) abhängen, und die Rede, welche weder
aus Buchstaben (w. ḥarf) noch aus Klang (w. ṣawt) besteht.

– So wie Er in Seinen Eigenschaften urewig (azaliyyan) war, so bleibt Er in ih-
nen ewig (abadiyyan).

– Seine Eigenschaften sind nicht Sein Wesen (w. ʿayn ḏātihī) und sind auch
nicht anders als Sein Wesen (ġayr ḏātihī).

– Er ist „etwas“, aber nicht wie die übrigen Dinge (fa-huwa šayʾ lā ka-l-ašyāʾ). Er
ist keine Substanz (ǧawhar), kein Körper (ǧism), nicht akzidentiell (ʿaraḍī), hat
keine Form (ṣūra), keine Grenze (ḥadd) und kein Ende (nihāya). Er ist weder
durch „Washeit“ noch durch „Wieheit“ zu beschreiben (lā yūṣaf bi-l-māhiyya
wa-lā bi-l-kayfiyya). Er nimmt keinen Platz ein (lā yatamakkan bi-makān) und
unterliegt nicht der Zeit (lā yaǧrī ʿalayhi zamān).
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– Die Hand ist Seine Eigenschaft (ṣifa) ohne „wie“ (bi-lā kayf), genau so wie der 
Zorn (ġaḍab), die Zufriedenheit (riḍā) und die göttliche Vorherbestimmung 
(qadar, qaḍāʾ). 

– Nichts in den beiden Welten (kawnayn) hat Bestand ausser in Seinem Wissen 
(ʿilm), Seinem Willen (irāda), Seiner Kraft (qudra) und Seinem Erschaffen 
(takwīn). Was Er (in der Urewigkeit) wollte, ist geworden (oder wird noch) (mā 
šāʾa kāna), und was Er nicht wollte, trat nicht ins Sein ein (und wird es auch 
nicht tun) (w. wa-mā lam yašaʾ lam yakun). 

– In Seiner Güte (faḍlan minhu) leitet Er recht (yahdī), macht Er sündlos (yaʿṣim) 
und schützt Er vor Krankheiten und Prüfungen (yuʿāfī), wen Er will (man 
yašāʾ). In Seiner Gerechtigkeit (w. ʿadlan) führt Er in die Irre (yuḍill), lässt im 
Stich (yaḫḏil) und prüft (yabtalī), wen Er will. Seine Handlungen (afʿāl) erklärt 
Er nie durch die Zwecke (aġrāḍ). 

– Gott wird im Jenseits von den Bewohnern des Paradieses gesehen, aber ohne 
„Umfang“ (bi-ġayr iḥāṭa) und ohne „Wieheit“ (bi-lā kayf). 

– Gott erhört die Bittgebete (yuǧīb ad-daʿawāt). Bittgebete und Almosen (ṣada- 
qa) haben einen (positiven) Einfluss und Nutzen, sowohl für Tote (amwāt) als 
auch für Lebende (aḥyāʾ). 

5.3.3  Der dritte Garten: Der Glaube an die Engel 

– Die Engel sind pneumatische Wesen (ašḫāṣ rūḥāniyya) in Gestalt von Lebewe-
sen (tarkīb al-ḥayawān); sie sind im Stande, verschiedene Gestalten anzuneh-
men; sie sind weder männlich noch weiblich. 

– Gott schuf sie, damit sie Ihm dienen. Gott braucht ihre Hilfe nicht. Sie sind 
Seine Boten zu den Menschen. Nur Gott weiss die Zahl ihrer Klassen (aṣnāf). 

– Sie sind Seine Soldaten (ǧunūduhū). Ihre Oberhäupter (ruʾasāʾ) sind die drei 
Engel (amlāk), die für das Leben zuständig sind. Ǧibrīl ist mit der Offen- 
barung (waḥy), Mīkāʾīl mit dem Regen, Isrāfīl mit dem Blasen der Trompete 
(an-nafḫ bi-ṣ-ṣūr) betraut. Durch die Offenbarung leben die Herzen und die 
Geister (al-qulūb wa-l-arwāḥ), durch den Regen leben die Pflanzen, und durch 
das Blasen der Trompete leben die Toten wieder. Isrāfīl empfängt die See- 
len (arwāḥ). Manche Engel kümmern sich um die Himmel, andere um die 
Erde, wieder andere um das Paradies und noch weitere um das Höllenfeuer 
(bi-n-nār). 

– Manche schreiben die Handlungen der Menschen auf, andere befragen sie 
kurz nach dem Tod. 

– Die Menschen sehen die Engel nicht in ihren ursprünglichen Gestalten 
(ṣuwar), weil sie weder die Schönheit noch die Hässlichkeit der Engel (ḥusn, 
ʿayb) ertragen können. 
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– Die Gesandten (rusul) unter ihnen sind im Range höher gestuft als die Men-
schen. Aber die Gesandten der Menschen sind höher als ihre (der Engel) Ge-
sandten.

– Die Engel sind immer gehorsam.
– Hārūt und Mārūt haben weder Unglaube (kufr) noch eine grosse Sünde

(kabīra) begangen. Aber sie lehrten die Menschen die Zauberkunst (siḥr).
– Iblīs war kein Engel. Er war ein ǧinnī.
– Die Dschinnen sind unsichtbare Geschöpfe, wie die Teufel (šayāṭīn). Sie unter-

liegen der religiösen Verpflichtung (mukallaf) wie die Menschen (bašar).

5.3.4  Der vierte Garten: Der Glaube an Seine Bücher 

– Die Bücher Gottes sind die Rede Gottes (kalām Allāh) und Seine Anreden
(ḫiṭābāt); entweder hört man sie von Gott ohne „Wieheit“ (samāʿan minhu bi-lā
kayf) oder es überbringt sie ein Engel (malak), wie z.B. die Tora (tawrāt) an
Moses, die Psalter (zabūr) an David, das Evangelium (inǧīl) an Jesus (ʿĪsā) und
den Koran (furqān) an Muḥammad. Weder der Engel noch der Prophet verfü-
gen über die Anordnung oder die Bedeutung (des jeweiligen Buches) (wa-
laysa li-l-malak wa-lā li-n-nabī taṣarruf fī šayʾ min an-naẓm wa-l-maʿnā). Die Über-
bringung geschieht durch Offenbarung (waḥyan), Herabsendung (tanzīlan)
oder Hören (samāʿan).

– Gott hat auch andere Bücher als jene, die Er Seinen Propheten herabsandte
(anzala). Die Namen und die Zahl dieser Bücher kennt keiner ausser Ihm.

– Der Koran ist also die unerschaffene Rede Gottes, geschrieben in den Koran-
büchern (maṣāḥif), bewahrt (maḥfūẓ) in den Herzen, gelesen durch die Zun-
gen, gehört durch die Ohren, ohne ihnen zu inhärieren (ġayr ḥāll fīhā).

– Die im Koran vorhandenen Geschichten über Moses, Pharao oder andere
sind die Rede Gottes, erzählend über sie. Unser Aussprechen, Rezitieren und
Schreiben des Korans sowie die Rede des Moses und die anderer Geschaffener
ist geschaffen (maḫlūq). Wer behauptet, es sei die Rede der Menschen (kalām
al-bašar), der begeht Unglauben (kufr).

– Der Wortlaut des Korans und der Sunna soll nach seinem Äusseren verstan-
den werden (w. an-nuṣūṣ min al-kitāb wa-s-sunna tuḥmal ʿalā ẓawāhirihā), es sei
denn, es gibt einen eindeutigen Beweis (dalīl qāṭiʿ) dagegen. Übernimmt man
dennoch Interpretationen der Bāṭiniyya (ahl al-bāṭin), so begeht man Atheis-
mus (ilḥād). Die Ablehnung der äusseren Bedeutung (w. radduhā) oder das
Sich-Lustig-Machen darüber (al-istihzāʾ ʿalayhā) und über die Šarīʿa sowie das
Erlauben und Leichtnehmen des Ungehorsams ist dem Unglauben gleich
(istiḥlāl al-maʿṣiya wa-l-istihāna bihā kufr).
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– Sowohl die Hoffnungslosigkeit (yaʾs)120 als auch das Gefühl der Sicherheit 
(amn) zählen zum Unglauben (kufr). 

5.3.5  Der fünfte Garten: Der Glaube an die Gottesgesandten 

– Gott hat aus Seiner Huld und Barmherzigkeit (w. faḍlan wa-raḥmatan) Ge-
sandte von den Menschen an die Menschen geschickt, mit dem Auftrag, ih-
nen sowohl Gottes frohe Botschaft als auch Seine Warnung mitzuteilen. Fer-
ner sollten sie den Menschen alles, was sie für das Diesseits und für die Reli-
gion brauchen, erläutern.  

– Alle Gesandten sind wahrhaftig (ṣādiqūn) und frei von vorsätzlich begangenen 
Sünden (maʿṣūmūn ʿan al-maʿāṣī ʿamdan). Sie sind geschützt vor Veränderung 
und Verfälschung (maṣūnūn ʿan at-tabdīl wa-t-taḥrīf) (der heiligen Bücher). Sie 
sind alle unterstützt durch Offenbarung (waḥy), Wunder (muʿǧizāt), Sendung 
von Engeln an sie (irsāl al-malāʾika ilayhim) und das Herabsenden der Bücher 
an sie.  

– Alle Gesandten haben gleichermassen ihre Botschaften überbracht und alles 
so dargestellt, wie Gott es ihnen befahl. 

– Die Gesandten sind diejenigen, die Er in Seinem Buch (im Koran) beim Na-
men nannte (sammāhum). Gott hat auch andere Gesandten, deren Namen 
und Zahl nur Er weiss. 

– Ein Gesandter (rasūl) ist ein Mensch (insān), den Gott mit einem Buch und 
Eingebung (ilhām) ausstattet und an die Menschen (ḫalq) schickt, damit er die 
Vorschriften überbringt (li-tablīġ al-aḥkām). 

– Ein Prophet erhält seine Offenbarung durch einen Engel oder empfängt Ein-
gebung in sein Herz (ulhima fī qalbihī) oder ist aufmerksam (nabīh) durch die 
Vision (ruʾyā), mit oder ohne ein Buch. 

– Ein Gottesfreund (walī) ist ein Erkenner Gottes (ʿārif bi-llāh) und Seiner Eigen-
schaften (ṣifāt), der stets die religiösen Pflichten erfüllt (muwāẓib ʿalā aṭ-ṭāʿāt) 
und die im Verdacht der Sünde stehenden Ungehorsamkeiten (ẓann al-maʿāṣī) 
sowie Genüsse (laḏḏāt) und Begierden (šahawāt) meidet (muǧtanib, muʿriḍ ʿan). 

– Prophetentum ist eine Gabe Gottes (ʿaṭiyya min Allāh) und wird nicht erwor-
ben (laysat muktasaba). Es wird nur durch ein Wunder festgestellt (lā ṯabt illā bi-
iẓhār al-muʿǧiza).  

– Ein Wunder (muʿǧiza) ist etwas Ungewöhnliches, das nach einer Herausforde-
rung (taḥaddī) einwandfrei (bi-lā muʿāraḍa) und als Bestätigung für einen Pro-
pheten realisiert wird. 

– Das Ungewöhnliche (ḫāriq), das einem Propheten vor oder nach seiner Sen-
dung (risāla) ohne Herausforderung geschieht, ist ein Vorzeichen (karāmat 
irhāṣ), bzw. ein Ehrungswunder (karāmat muʿǧiza).  

                                                                                          
120  Ṭaḥāwī verwendet das Wort iyās. Ṭaḥāwī, ʿAqīda, 18. 
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– Jedes Wunder ist eine Wundertat, nicht aber umgekehrt (kull muʿǧiza karāma,
bi-ġayr ʿaks).

– Wird es unbeabsichtigt und ohne Bittgebet (daʿwā) von den Gottesfreunden
(awliyāʾ) bewirkt, so ist dies eine Wundertat der Gottesfreundschaft (karāmat
wilāya).

– Wird es durch einen einfachen Gläubigen (w. min ʿawāmm al-muʾminīn) be-
wirkt, so ist dies ein Hilfswunder (karāmat maʿūna), von einem Frevler (fāsiq)
oder absolut Ungläubigen (kāfir muṭlaq) ist es eine Irreführung (istidrāǧ). Passt
es überhaupt nicht zu seinem Ziel, so ist es eine Beleidigung (ihāna). Ge-
schieht es durch einen Verrückten, so gehört es zu den teuflischen Zuständen
(aḥwāl šayṭāniyya).

– Ein Gottesfreund (walī) erreicht niemals die Rangstufe der Propheten (daraǧat
al-anbiyāʾ). Es wird gesagt: Ein einziger Prophet ist besser als alle Gottesfreun-
de (awliyāʾ).

– Alle Gläubigen sind Gottesfreunde. Je gottesfürchtiger und korantreuer ein
Gläubiger (muʾmin) ist, desto höher ist er im Rang bei Gott121.

– Wer der religiösen Verpflichtung unterliegt (mukallaf), erreicht niemals eine
Stufe, in der er vom Gebot und Verbot befreit wird (w. ḥayṯu yasquṭu ʿanhu al-
amr wa-n-nahy).

– Es gab niemals einen Propheten, der ein Sklave (ʿabd), ein Weib (unṯā) oder
ein Lügner (kaḏḏāb) war.

– Die Entschlossenen (ulī l-ʿazm) unter den Propheten sind Nūḥ, Ibrāhīm,
Mūsā, ʿĪsā und Muḥammad.

– Ḏū l-Qarnayn und Luqmān gelten nicht eindeutig als Propheten.
– Der erste Prophet ist Ādam, der letzte Muḥammad.
– Muḥammad ist sowohl an alle Menschen als auch an alle Dschinnen gesandt

worden.
– Muḥammads Himmelsfahrt (miʿrāǧ) geschah im Wachzustand (fī l-yaqaẓa) und

in seiner Person (bi-šaḫṣihi), zur Aqṣā-Moschee, dann in den Himmel oder in
die Höhen (ʿulā), die Gott wollte.

– Sein Gesetz (šarʿ) bleibt ohne Abrogation (bi-lā nasḫ) bis zum Jüngsten Tag
gültig.

– Der beste der Menschen nach den Propheten, ist Abū Bakr aṣ-Ṣiddīq, dann
ʿUmar al-Fārūq, dann ʿUṯmān Ḏū n-Nūrayn, dann ʿAlī al-Murtaḍā. Denn sie
sind die Rechtgeleiteten Kalifen (al-ḫulafāʾ ar-rāšidūn).

– Es wird nur für die zehn (al-ʿašara l-mubaššara) bezeugt, dass ihnen das Para-
dies versprochen wurde, weil sie der Prophet beim Namen nannte.

– Es wird für die Frauen des Propheten, seine Nachkommenschaft (ḏurriyya)
und seine Gefährten (aṣḥāb) mehr an Glückseligkeit (saʿāda) erhofft als für die
anderen Gläubigen. Man darf nur Gutes von ihnen reden. Man darf keinen

121  Vgl. ebd., 19. 
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von ihnen übertrieben lieben oder ihn leugnen. So soll man sich auch zu den 
rechtgeleiteten Imāmen und den frommen Gelehrten verhalten, weil diese die 
Erben der Propheten sind. 

– Die Muslime sollten den Imām im Konsens (bi-l-iǧmāʿ) einsetzen. 
– Er soll von den Qurayš sein und mit vollständigen und absoluten Befugnis-

sen versehen sein (min ahl al-wilāya al-muṭlaqa al-kāmila). Er soll gut führen (w. 
sāyis) können, sich um die Interessen der Allgemeinheit (w. maṣāliḥ al-ǧumhūr) 
sorgen, im Stande sein, durch sein Wissen die Vorschriften (aḥkām) und ḥadd-
Strafen des Islam durchzuführen, und Gerechtigkeit für die Unterdrückten 
gewähren. 

– Er braucht weder über ʿiṣma zu verfügen, noch zu den Banū Hāšim oder den 
Kindern von ʿAlī zu gehören, noch der Beste seiner Zeit zu sein (afḍal 
zamānihī). 

– Der Imām wird weder durch Frevel (fisq) noch durch Unterdrückung (ǧawr) 
abgesetzt werden. 

– Einem Imām darf man nie den Gehorsam (ṭāʿa) verweigern, es sei denn, er 
befiehlt, eine Sünde (maʿṣiya) zu begehen. In dem Falle soll man ein Bittgebet 
für seine Besserung sprechen und ihn niemals verfluchen122. 

– Ǧihād und ḥaǧǧ gelten hinter jedem guten oder bösen Führer (ḫalfa kulli amīr 
barr wa-fāǧir) bis zum Jüngsten Tag123.  

– Das Gebet ist eine Pflicht hinter jedem der ahl al-qibla (d.h. Sunnit oder Šīʿit). 

5.3.6  Der sechste Garten: Der Glaube an den Jüngsten Tag 

– Es gibt die Zeit, in der plötzlich ein grosses Geschrei ausgestossen wird, wo-
durch die Bewohner der Himmel und der Erde tot umfallen werden (yahlak). 
Eine von Gott bestimmte Zahl von Engeln wird von diesem Tod ausgenom-
men und stirbt später.  

– Die Welt bleibt eine Zeit lang (mudda) zerstört (ḫarāb), dann geht alles zu- 
grunde, bis auf Gott. 

– Sonne, Mond und Gestirne werden zerstört. 
– Dann ruft Isrāfīl die vermoderten Knochen (al-ʿiẓām al-bāliya), die zerrissenen 

Fleischmengen (al-luḥūm al-mumazzaqa) und die zerstreuten Menschengestal-
ten (aṣ-ṣuwar al-mutafarriqa) auf, sie mögen sich auf Befehl Gottes sammeln, 
und zwar für den Schlussrechtspruch (faṣl al-qaḍāʾ). Dieser Aufruf erreicht alle 
Menschen (w. al-kull) gleichzeitig. Darauf werden die Körperteile von der Erde 
getrennt, um nach der (früheren) Trennung zusammengefügt oder nach der 
(bereits eingetretenen) Vernichtung (iʿdām) neu in Existenz gerufen (īǧād) zu 
werden. 

                                                                                          
122  Ähnlich bei Ṭaḥāwī, ʿAqīda, 22. 
123  Vgl. ebd, 23. 
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– Gott schickt dann Regen und lässt die Körper aufspriessen (yunbitu l-aǧsād).
Mit einem zweiten (Trompeten)stoss (nafḫa) verteilt er (Isrāfīl) die Seelen
(arwāḥ) (wieder) auf die Körper, und die Menschen (ḫalq) stehen aus ihren
Gräbern auf.

– Dies ist der Tag der Auferstehung nach Meinung aller Propheten und Gelehr-
ten (ʿalayhi iǧmāʿ al-anbiyāʾ wa-l-ʿulamāʾ).

– Erst nach Erfüllung mancher Vorzeichen (ašrāṭ) tritt der Auferstehungstag ein.
Zu den Vorzeichen zählen:
a) Das Auftauchen des Daǧǧāl. Dieser hat folgende Eigenschaften: Er ist ein-

äugig (aʿwar), kündigt ein Paradies und ein Höllenfeuer an (w. maʿahū
ǧanna wa-nār). Sein Paradies ist eigentlich Höllenfeuer und umgekehrt. Er
reitet auf einem Esel. Zwischen seinen Schultern und Ohren sind 40 Ellen.
Er sagt den Menschen: „Ich bin euer Herr (anā rabbukum)“. Zwischen sei-
nen Augen steht geschrieben: „Ungläubig“ (kāfir), was von jedem schrift-
kundigen Gläubigen gelesen wird (w. yaqraʾuhū kull muʾmin kātib).

b) Das Herabkommen (nuzūl) von Jesus, dem Sohn Marias (ʿĪsā b. Maryam).
Er ist dann ein „Befolger des Religionsgesetzes unseres Propheten (wa-
yakūn ʿalā šarīʿat nabiyyinā). Er tötet den Daǧǧāl, bleibt auf Erden, solange
Gott will, stirbt, die Muslime beten über ihm und begraben ihn.

c) Yaʾǧūǧ und Maʾǧūǧ, zwei Stämme von den Kindern Yāfiṯs, des Sohnes
von Noah, welche neun Zehntel der Kinder Adams (banū Ādam) ausma-
chen, tauchen auf. Diese kämpfen gegen die Menschen (yuqātilūn an-nās).
Gott aber vernichtet sie durch das Bittgebet (duʿāʾ) von Jesus.

d) Das Aufgehen der Sonne von Westen. Wenn die Menschen sie erblicken,
glauben alle (an Gott), aber dann ist es bereits zu spät.

e) Ein Tier geht hervor, 60 Ellen lang, und spricht zu den Menschen; keiner
kann ihm entfliehen und keiner kann es einholen. Das Tier verfügt über
den Stab von Moses (ʿaṣā Mūsā) und den Ring von Salomon (ḫātam
Sulaymān). Das Tier schreibt mit dem Stab in den Gebetsfleck (an der
Stirn) des Gläubigen (masǧid al-muʾmin) mit weisser Schrift; da wird sein
Gesicht (d.h. das Gesicht des Gläubigen) weiss (d.h. rein). Mit dem Ring
schreibt das Tier mit schwarzer Schrift in die Nase des Ungläubigen und
sein Gesicht wird schwarz.

f) Die Menschen leben eine Zeit lang im Wohlstand (ʿalā saʿa). Gott schickt
dann einen guten Wind (rīḥ ṭayyiba); da sterben die Gläubigen und es
bleiben die Bösen (širār an-nās); über ihnen schlägt die letzte Stunde
(ʿalayhim taqūm as-sāʿa) und das Jenseits beginnt (tanūbu dār al-āḫira).

g) Zu den das Jenseits anbahnenden Ereignissen (muqaddimāt) gehört auch
die Zwischenwelt (dār al-barzaḫ) mit ihren Vorschriften (aḥkām) wie der
Frage (suʾāl), Wonne (naʿīm) und Qual (ʿaḏāb) nach dem Tod.
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– Es gibt dreierlei Verweilstätten (dār): das Diesseits (dār ad-dunyā), die Zwischen- 
welt (dār al-barzaḫ) und das Jenseits (dār al-qarār). Die Beziehung (w. taʿalluq) 
des Geistes (rūḥ) zum Körper hat in jeder Verweilstätte (dār) eine Besonderheit 
(waǧh maḫṣūṣ). Am vollkommensten ist diese Beziehung am Tag der Auferwek-
kung (yawm al-baʿṯ), denn danach erfährt der Körper weder Schlaf (nawm) noch 
Tod (mawt) oder Verderben (fasād). 

– Die Vorschriften (aḥkām) des Diesseits regieren den Körper, wobei der Geist 
bloss als Trabant (tābiʿ) dient. Die Vorschriften der Zwischenwelt regieren den 
Geist, wobei der Körper bloss als Trabant dient. Kommt der Tag der Auferste-
hung, so regieren diesmal die Wonne (naʿīm), die Qual (ʿaḏāb) und weitere 
Dinge (ġayruhā) den Geist und den Körper allesamt (ǧamīʿan). 

5.3.7  Der siebte Garten: Der Glaube an die Auferweckung nach dem Tod 

– Es handelt sich um die Wiederherstellung (iʿāda) der ursprünglichen Körper 
mit ihren Seelen und die Auferweckung zwecks Vergeltung (ǧazāʾ) der Hand-
lungen am Tag der Rechtssprechung (yawm ad-dīn). Im Diesseits (dunyā) ge-
schieht die Heimsuchung (ibtilāʾ), im Jenseits (āḫira) findet die Belohnung 
(ṯawāb) mit dem Paradies (ǧanna) und die Bestrafung (ʿiqāb) mit dem Höllen-
feuer (nār) statt. Sowohl das Paradies als auch das Höllenfeuer sind bereits ge-
schaffen. Das Paradies, das Höllenfeuer und deren Bewohner vergehen nie. 

– Der himmlische Teich (ḥawḍ) namens Kawṯar, die Waage (mīzān) und die 
Ṣirāṭ, eine über die Hölle (ǧahannam) gespannte Brücke, dünner als ein Haar 
und schärfer als ein Schwert: dies alles ist wohl bekannt, aber das Wie ist un-
bekannt (maǧhūl al-kayfiyya). 

– Die Fürsprache am Jüngsten Tag kommt von den Propheten, den Gelehrten 
(ʿulamāʾ) und den Märtyrern (šuhadāʾ). 

– Die Verzeihung (ʿafw) einer schweren Sünde (kabīra), ausgenommen des Un-
glaubens, ist möglich. Die Bestrafung eines kleinen Vergehens (ṣaġīra) ist auch 
möglich. Das Begehen eines Kapitalverbrechens führt keinen Gläubigen aus 
dem Glauben in den Unglauben (kufr). Wer eine schwere Sünde begeht, 
bleibt nicht ewig im Höllenfeuer. 

5.3.8  Der achte Garten: Der Glaube an die Vorherbestimmung 

– Sein Ursprung ist das in den Menschen versteckte Gottesgeheimnis (sirr Allāh 
fī ḫalqihī). Weder ein Gott nahestehender Engel (malak muqarrab) noch ein ge-
sandter Prophet (nabiyy mursal) haben davon Kenntnis (lam yaṭṭaliʿ). Gott hat 
es seinem eigenen Wissen vorbehalten (w. istaʾṯarahū Allāh bi-ʿilmihī). 

– Das Wissen ist zweierlei: Ein Wissen, das in den Menschen vorhanden ist 
(ʿilm fī l-ḫalq mawǧūd), nämlich das Wissen um die Šarīʿa (ʿilm aš-šarīʿa), und 
ein Wissen, das in den Menschen nicht vorhanden ist (ʿilm fī l-ḫalq mafqūd), 
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nämlich das Wissen um die Vorherbestimmung (ʿilm al-qadar). Der Glaube 
wird nur durch die Annahme des vorhandenen Wissens und das Ablassen 
(tark) vom nicht vorhandenen Wissen gefestigt (yaṯbut).  

– Der Glaube an das Schicksal besteht darin, dass der Mensch (ʿabd) glaubt, dass
alles Gute, Böse, Süsse wie Bittere von Gott vorbestimmt ist, und zwar ge-
mäss Seinem Urwissen (ʿilm asbaq) in Bezug auf jedes Wesen in Seiner Schöp-
fung (fī kull kāʾin fī ḫalqihī). 

– Der Paradiesanwärter (saʿīd) und der Höllenanwärter (šaqiyy) erlangten diesen
Status durch die Bestimmung Gottes (bi-qaḍāʾ Allāh). Durch die Bestimmung 
Gottes könnte ein Paradiesanwärter in die Hölle gehen (w. yašqā) oder umge-
kehrt. 

– Dazu gehört auch der Glaube an die himmlische Tafel (lawḥ), das himmlische
Schreibrohr (qalam) und alles andere, was Vorherbestimmung (qadar) beinhal-
tet.  

– Auch an den Bund (mīṯāq), den Gott mit den Nachkommen (ḏurriyya) Adams
geschlossen hatte, muss man glauben, wodurch schon in der Urewigkeit (azal) 
die Zahl derer bekannt wurde, die das Paradies, bzw. die Hölle betreten wer-
den. Diese Zahl nimmt weder zu noch ab. 

– Sämtliche Handlungen (afʿāl) der Menschen (ʿibād) sind von Gott geschaffen,
obschon die freiwilligen (iḫtiyāriyya) unter ihnen, die durch den Erwerb (kasb) 
des Menschen entstanden, belohnt oder bestraft werden. Dies bedeutet: Gott 
ist der Schöpfer und der Mensch erwirbt (w. fa-Allāh ḫāliq wa-l-ʿabd kāsib). 

– Jedes einzelne, das vorherbestimmt ist (maqdūr) untersteht zwei Kräften
(qudratān; d.h.: Macht Gottes und Vermögen des Menschen) unter jeweils ver-
schiedenen Aspekten. Das Gute (ḫayr) billigt Gott (yarḍāhu), das Böse (w. 
qabīḥ) aber nicht. 

– Der Erwerb (kasb) ist die Handlung (fiʿl), die ihrem Täter Nutzen (nafʿ) oder
Schaden (ḍarar) bringt.  

– Die Verpflichtung zum Gesetz (taklīf) hängt vom offensichtlichen Vermögen
(istiṭāʿa ẓāhira) ab. Dieses Vermögen ist vor der Handlung zu berücksichtigen, 
und von ihm hängen auch die Rechtssprechungen (aḥkām) ab. Das verborge-
ne (bāṭin) Vermögen schenkt Gott in Verbindung (maqrūn) mit der Handlung. 
Die Rechtssprechungen hängen nicht von diesem verborgenen Vermögen ab, 
weil es nicht in des Menschen Vermögensbereich liegt (w. laysat fī wusʿ al-ʿabd). 
Im Zusammenhang mit den gehorsamen Handlungen (ṭāʿāt) nennt man es 
„den Gunstbeweis Gottes“ (tawfīq) und im Zusammenhang mit den ungehor-
samen Handlungen (maʿāṣin) nennt man es „von Gott im Stich gelassen“ 
(ḫiḏlān). 

– Der Todestermin ist ein einziger (al-aǧal wāḥid). Der Tod ist von Gott geschaf-
fen und tritt ein im Toten. Der Getötete stirbt durch seinen Todestermin (al-
maqtūl mayyit bi-aǧalihī). Das Töten ist die Handlung des Tötenden, aber „er-
werbsmässig“ und nicht „erschaffend“ (fiʿl al-qātil kasban lā ḫalqan). Aber der 
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Schmerz, der vom Geschlagenen, kurz nachdem er geschlagen wird, empfun-
den wird (w. al-alam fī l-maḍrūb ʿuqayb aḍ-ḍarb), das Gebrochenwerden (inkisār) 
kurz nach dem Brechen (kasr) und der Tod (mawt) kurz nach dem Getötet-
werden (ʿuqayb al-qatl) sind alle von Gott geschaffen. 

– Das tägliche Brot (rizq) ist das, was Gott dem Lebewesen zukommen lässt (w. 
mā yasūquhu Allāh ilā l-ḥayawān), und das Lebewesen isst. Es kann erlaubt 
(ḥalāl) oder unerlaubt (ḥarām) sein. Jeder bekommt sein eigenes tägliches Brot 
und niemals das eines anderen. Es ist unvorstellbar (lā yutaṣawwar), dass je-
mand das tägliche Brot eines anderen verzehrt oder umgekehrt. All dies ge-
schieht nach der göttlichen Vorherbestimmung (bi-qadar Allāh). Das Wissen 
darüber liegt bei Gott. Wir glauben an dessen Inhalt (fa-nuʾminu bimā fīhi) und 
nennen den, der es leugnet, Lügner (w. wa-nukaḏḏib man yanfīhi). 

– Fertiggeschrieben im Jahr 1146/1733. 

5.4  Fazit 

Āqḥiṣārīs Werk Rawḍāt al-ǧannāt gehört nicht zu den Werken, die die Differenz-
punkte zwischen Ašʿarī und Māturīdī aufzählen. Wie wir bereits oben gesehen 
haben, wird dennoch ein wichtiger Vergleich unternommen, diesmal aber zwi-
schen der Lehre Māturīdīs und Abū Ḥanīfas einerseits und der von Mālik, Šāfiʿī 
und Awzāʿī andererseits, und zwar in Bezug auf die Frage, ob die Handlungen als 
Bestandteil des Glaubens zu betrachten sind oder eben nicht. 

Ausserdem gibt es weitere Gründe, Rawḍāt al-ǧannāt in diese Textsammlung 
aufzunehmen. Zu ihnen zählen: 

a)  Āqḥiṣārīs Kenntnis des Kitāb at-Tawḥīd von Māturīdī; 
b)  Rawḍāt al-Ǧannāt ist ein Beispiel dafür, wie allgemein anerkannte sunnitische 

Glaubensgrundsätze in populären Traktaten verbreitet werden124;  
c)  der zu den populären ḥanafitischen Werken gehörende al-Fiqh al-akbar II wird 

als eine der Quellen angegeben (Rawḍāt, 92b);  
d)  der intellektuelle Rang des Autors; 
e)  Āqḥiṣārīs Auswahl der Punkte, die für ihn zu den unverzichtbaren Bestandtei-

len seines Credos zählen; 
f)  Āqḥiṣārī bespricht neun Themen, die von den anderen Autoren als Diffe-

renzpunkte aufgelistet werden (s. unten 9.1.1, vierte Spalte), ohne sie jedoch 
Ašʿarī oder Māturīdī zuzurechnen. 

Verglichen mit dem populären ʿaqāʾid-Werk125 Abū l-Layṯ Naṣr b. Muḥammad b. 
Aḥmad as-Samarqandīs (gest. 373/983)126, das in einem schlichten und einfachen 

                                                                                          
124  li-yaqif ʿalayhi al-ʿāmma, Rawḍāt, 91.b. 
125  Es wird ʿAqīdat al-uṣūl, oder Kitāb as-Samarqandī genannt. Vgl. J. van Ess, Abu’l-Layṯ, in  

EIran, Bd. 1, 333. 
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Stil verfasst wurde, sind die Ausführungen Āqḥiṣārīs, präziser, umfassender und 
mit viel mehr Einzelheiten versehen127. 

Im Kern geht es in Āqḥiṣārīs Rawḍāt al-ǧannāt um die Lehre von Gottes Ein-
heit (tawḥīd) und Seinen Attributen (ṣifāt). Von der Struktur her hat Āqḥiṣārī ins-
gesamt acht grundlegende Glaubensartikel identifiziert, welche er der Reihe nach 
in einem jeweils als „Garten“ (rawḍa) bezeichneten Kapitel vorstellt und erörtert. 
Es sind dies das Wesen des Glaubens (ḥaqīqat al-īmān), der Glaube an Gott (al-
īmān bi-Allāh), an die Engel (malāʾika), Seine Bücher (kutub), Seine Gesandten 
(rusul), den Jüngsten Tag (al-yawm al-āḫir), die Auferstehung nach dem Tode (al-
baʿṯ baʿd al-mawt) und an die Göttliche Vorherbestimmung (qadar).  

Die letzten sieben Punkte stammen, gemäss der Angabe des Autors, aus dem 
Ḥadīṯ, in dem der Prophet auf die Frage Gabriels nach dem Glauben antwor-
tet128. Diese Punkte werden vom Autor in den Kapiteln zwei bis acht der „Gär-
ten“ behandelt. Die in Rawḍāt al-ǧannāt aufgenommenen Einzelheiten zeigen, 
wie sehr Āqḥiṣārī darauf bedacht war, aus den von ihm am Anfang genannten 
Werken und Autoritäten eine eigene Auslese theologischer Themen zu treffen, 
die ihm als unabdingbar erscheinen. Da zum Beispiel im oben erwähnten Ḥadīṯ 
keine Rede von den Dschinnen ist, der Autor sie aber doch nicht vergessen will, 
bespricht er sie kurz am Ende des dritten „Gartens“, nämlich im Anschluss an die 
Engel. 

Āqḥiṣārī bekennt sich zu einer bestimmten theologischen Linie in Rawḍāt al-
ǧannāt, indem er uns eine Liste von Werken und Autoritäten verrät, die ihm als 
Hauptquellen dienen. Danach folgt eine klare Trennung in einzelnen Punkten, 
nicht nur von der Karrāmiyya, von Bišr b. Ġiyāṯ al-Marīsī, Ibn ar-Rāwandī und 
Ǧahm b. Ṣafwān, sondern sogar von führenden sunnitischen Denkern wie Mālik, 
Šāfiʿī und Awzāʿī. 

Das Resultat umfasst alles, was dem Autor als unverzichtbar für einen voll-
ständigen Glauben eines jeden sunnitischen Muslims erscheint. 

126  Populär insbesondere unter den indonesischen und malaysischen Muslimen, obschon dort 
das Religionsgesetz eher der Šāfiʿī-Schule verpflichtet ist. Abū l-Layṯ wurde mit demselben 
Titel geschmückt wie Māturīdī, nämlich: Imām al-hudā. Vgl. J. van Ess, Abu’l-Layṯ, in 
EIran, Bd. 1, 333. Zu Abū l-Layṯ s. ebd. Bd. 1, 332-233. Vgl. auch J. Schacht in: EI2, Bd. 1, 
137. Abū l-Layṯ spricht vom Glauben wie folgt: „Der Glaube ist nicht „zusammengesetzt“, 
da er als Licht im Herzen und im Verstand des Menschen, in seiner Seele (rūḥ) ebenso wie 
in seinem Körper wirkt“. J. van Ess, Theologie, Bd. 2, 565. Der Glaube wurde mit dem Licht 
in Verbindung gebracht: „Gott schafft einen Lichtpunkt im Herzen, welcher in die Glieder 
ausstrahlt und deren gutes Handeln bewirkt (Fiqh absaṭ 57, 8 ff.; Pseudo-Māturīdī, Risāla fī 
l-ʿaqāʾid 16 § 12; Kulīnī, Kāfī II 214 nr. 6; Biḥār XLIX 196 nr. 12)“. J. van Ess, Theologie, Bd. 
4, 120. Vgl. auch Rudolph, Māturīdī, 216 Anm. 69. 

127  Abū l-Layṯ as-Samarqandīs ʿaqāʾid-Werk: Kitāb as-Samarqandī, ed. A.W. Juynboll, in: 
Tijdschr. voor de Taal-, Land- en Volkenkunde von Ned. Indië, Ser. IV, vol. IV (1881) 269-
274, besteht aus sechs Seiten, während Rawḍāt al-ǧannāt 31 Seiten füllt. 

128  Der Wortlaut des Ḥadīṯ ist in Rawḍāt 93a ult. zu finden. „Die Überlieferung findet sich zu 
Anfang des Fiqh absaṭ, wo Abū Muṭīʿ al-Balḫī sie auf Abū Ḥanīfa zurückführt“. J. van Ess, 
Theologie, Bd. 4, 354.Vgl. ferner āyat al-birr, nämlich Koran 2:177; 2:285; 4:136. 
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6. Isbirī Qāḍīzāde (gest. nach 1130/1717)

6.1  Biographie 

Wenige und andererseits widersprüchliche Informationen sind über das Leben 
und Werk von Muḥammad al-Isbirī Qāḍīzāde greifbar. Er soll laut Brockelmann 
gegen 990/1582 gestorben sein129. Am Ende der hier edierten Handschrift lesen 
wir dagegen, dass Muḥammad, bekannt als Qāḍīzāde al-Isbirī, am Nachmittag 
(ʿaṣr) des ersten Raǧab (ġurrat raǧab) 1130 (31.05.1717) die Risāla Mumayyiza voll-
endet habe (ḥarrarahu). Das heisst, dass der Autor erst nach 1130/1717 gestorben 
sein kann, was einen Unterschied von 135 Jahren bedeutet. Daraus würde folgen, 
dass er ein Zeitgenosse Nābulusīs war. 

Auch die Herkunft des Namens ist ungesichert. Brockelmann führt ihn als 
„Isbīrī“ auf130. In gängigen arabischen und türkischen Nachschlagewerken ist er 
nicht anzutreffen. Wahrscheinlich geht die Herkunftsangabe im Namen 
„Isbirī“/„Isbarī“ auf Ispir zurück, einen Landkreis von Erzurum. Der Name des 
Autors wird in der hier edierten Handschrift nach der arabischen Schreibung „al-
Isbiriyy“ angegeben131.  

6.2  Werk 

Brockelmann nennt zwei Schriften von Isbirī, nämlich ein Sendschreiben über 
die Verheissungen und Drohungen Gottes (Risāla fīmā yataʿallaq bi-waʿd Allāh wa-
waʿīdih) sowie eine weitere über die doktrinären Unterschiede zwischen Māturīdi- 
ten und anderen Schulmeinungen (Risāla mumayyizat maḏhab al-Māturīdiyya ʿani 
l-maḏāhib al-ġayriyya). In der vorliegenden Handschrift lautet der Titel des Werkes 
Mumayyizat maḏhab al-Māturīdiyya ʿan al-maḏāhib al-ġayriyya („Das [Sendschrei-
ben, welches] die Lehre der Māturīditen von den anderen unterscheidet“)132. 

6.3  Risāla Mumayyiza 

Der Autor gibt zu Beginn an, in diesem Sendschreiben ausschliesslich das Pro-
blem des „Erwerbs frei gewählter Handlungen“ (kasb al-afʿāl al-iḫtiyāriyya) nach 
der Lehre der Sunniten (ahl as-sunna wa-l-ǧamāʿa) zu behandeln – in Abgrenzung 
zu den Lehren der Ǧabriyya und Qadariyya. Aus dem unmittelbar danach einge-
führten Titel, nämlich: Mumayyizat maḏhab al-Māturīdiyya ʿan al-maḏāhib al-

129  Vgl. GAL, Bd. 2, 442. 
130  GAL, Bd. 2, 442. 
131  Risāla mumayyiza, MS Berlin 2492, foll. 68b u. 76b. 
132  MS Berlin 2492, foll. 68b. 
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ġayriyya,133 wird ersichtlich, dass Isbirī die Māturīdiyya mit ahl as-sunna wa-l-
ǧamāʿa gleich setzt. Im Text stösst man auf einen Satz, in dem er die Ašʿariyya 
miteinbezieht: „Erkennst du im Erwerb (kasb) die Methode der Māturīdiyya, so 
wisse, dass sie in sich jenes birgt, was die Ašʿariyya auch meinten“134.  

Am Ende der Handschrift erfolgt noch ein Hinweis auf den vermutlichen Ko-
pisten, einen gewissen Mullā Muḥammad, bekannt als Ḥasan Qāḍīzāde al-Isbirī, 
der sie am Anfang des Rabīʿ II 1131 (21. Feb. 1718) fertig geschrieben habe (ḥarra- 
rahū). Es ist anzunehmen, dass die am Rande der Risāla geschriebenen Glossen 
aus der Feder dieses Mullā Muḥammad, bekannt als Ḥasan Qāḍīzāde, stammen. 
In diesen Glossen sind folgende Werke und Autoritäten erwähnt oder zitiert: Ibn 
al-Humāms Musāyara, Ḥāšiyat Rawḍāt al-ǧinān135, Ibn ar-Rāwandī, an-Naẓẓām136, 
al-Iṣfahānī [Abū ṯ-Ṯanāʾ Šamsaddīn Maḥmūd b. ʿAbdarraḥmān] (gest. 749/ 
1348)137, Īǧīs Mawāqif, at-Talwīḥ, die Ḥāšiyat Ḥasan Ǧalabīs zum Talwīḥ, [Abū ṯ-
Ṯanāʾ Šamsaddīn Maḥmūd b. ʿAbdarraḥmān al-] Iṣfahānīs Šarḥ aṭ-Ṭawāliʿ138, al-
Musāmara139, Sanūsīs (gest. 895/1490) Šarḥ al-ʿaqāʾid (sic), Maḥmūd Ḥasans Ḥā- 
šiya ʿalā Šarḥ al-ʿAqāʾid li-d-Dawānī (?)140, Bayḍāwīs141 Ṭawāliʿ, Ḥuǧǧat al-Islām al-
Ġazālī (gest. 505/1111) und Birkawīs142 aṭ-Ṭarīqa al-muḥammadiyya143, die bereits 
im Text selbst erwähnt ist. 

Isbirī erklärt, seine Mumayyiza in eine Einleitung (muqaddima) und zwei 
Hauptthemen (maqṣadān) aufteilen zu wollen. Diese Aufteilung hat aber keine 

133  „Différences entre les Doctrines des Matoridites et celles des autres Sectes de l’Islam, par 
Qâdy Zâdeh“. So lautet der Titel in der französischen Übersetzung von A. de Vlieger, in 
Kitâb al-Qadr, Leyde 1902, pp. 170-187. Den Hinweis auf diese Übersetzung verdanke ich 
Prof. Reinhard Schulze. 

134  W. iḏā ʿarafta fī l-kasbi maḏhaba l-Māturīdiyya, fa-ʿlam anna fīhi mā ḏahaba ilayhi l-Ašʿariyya. 
Isbirī, Mumayyiza, 73b. 

135  Wahrscheinlich ist Rawḍāt al-ǧinān fī tafsīr al-qurʾān gemeint, ein zehnbändiges Werk von 
Hibatallāh b. ʿAbdarraḥīm al-Ḥamawī, Šarafaddīn al-Bārizī, gest. 738/1337-1338. Vgl. 
Ḥāǧǧī Ḫalīfa, Kašf aẓ-ẓunūn, Bd. 1, 922. 

136  Abū Isḥāq Ibrāhīm b. Sayyār, gest. zwischen 220 u. 230/835 u. 845. Zu ihm s. J. van Ess, 
al-Naẓẓām, in EI2, Bd. 7, 1057 f.  

137  Zu ihm s. Ibn Ḥaǧar al-ʿAsqalānī, ad-Durar al-kāmina, Bd. 4, 327. 
138  Aṭ-Ṭawāliʿ, d. h. Ṭawāliʿ al-anwār von Qāḍī ʿAbdallāh b. ʿUmar al-Bayḍāwī. Ḥāǧǧī Ḫalīfa, 

Kašf aẓ-ẓunūn, Bd. 2, 1116. 
139  Al-Musāmara fī šarḥ al-Musāyara, von Kamāladdīn Muḥammad b. Muḥammad, bekannt 

als Ibn Abī Šarīf al-Qudsī aš-Šāfiʿī (gest. 905/1499-1500). Vgl. Ḥāǧǧī Ḫalīfa, Kašf aẓ-ẓunūn, 
Bd. 2, 1666. 

140  Wahrscheinlich Ǧalāladdīn Muḥammad b. Asʿad aṣ-Ṣadīqī ad-Dawānī aš-Šāfiʿī (gest. 
907/1501-1502). Vgl. Qannawǧī, Abǧad al-ʿulūm, Bd. 3, 234; Ḥāǧǧī Ḫalīfa, Kašf aẓ-ẓunūn, 
Bd. 1, 39 u. 195. 

141  Nāṣiraddīn ʿAbdallāh b. ʿUmar aš-Šīrāzī, gest. in Tabrīz. Siehe Ibn Kaṯīr, al-Bidāya wa-n-
nihāya, Bd. 13, 309. Vgl. hier Anm. 13. 

142  Meḥmed b. Pīr ʿAlī Birgewī (Meḥmed Birgevī, Birgeli). Zu ihm und zur Rezeption seiner 
Ṭarīqa Muḥammadiyya in der Wolga-Ural-Region s. Michael Kemper, Ṣūfīs und Gelehrte in 
Tatarien und Baschkirien, 1789-1889, S. 147-172. S. auch Kasim Kufrevî, Birgewī, in EI2, Bd. 
1, 1235.  

143  Vgl. Ḥāǧǧī Ḫalīfa, Kašf aẓ-ẓunūn, Bd. 2, 1111.  
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klar definierten Konturen. Alles fliesst ineinander. Im Folgenden werden die in 
der Risāla behandelten Begriffe und Themen nach der Reihenfolge ihres Erschei-
nens aufgezählt. 

6.3.1  Die Themen der Risāla Mumayyiza  

Isbirī gibt zu Beginn an, in diesem Sendschreiben ausschliesslich das Problem des 
„Erwerbs frei gewählter Handlungen“ (kasb al-afʿāl al-iḫtiyāriyya) zu behandeln – 
in Abgrenzung zu den Lehren der Ǧabriyya und der Qadariyya/Muʿtazila. Die 
Wahl dieser Frage (masʾala) begründet er damit, dass sie zu den schwerverständli-
chen (ġawāmiḍ) Fragen der Theologie gehöre. 

– Der Verstand (ʿaql) hat keinen Platz ausserhalb (fī l-ḫāriǧ) des Körpers. So steht 
es im Tawḍīḥ144. 

– Die Existenz (wuǧūd) beschränkt sich nach den meisten Theologen (ǧumhūr al-
mutakallimīn) auf die äussere Existenz, die sie mit der Sache selbst gleichsetzt. 
Anders lehren dies die Philosophen (ḥukamāʾ) und die erstrangigen Theologen 
(muḥaqqiqī l-kalām), wie Ġazālī (gest. 505/1111), bei denen die Existenz zwei 
Teile hat: einen mentalen (ḏihnī) und einen „ausserhalb“ (ḫāriǧī) gelegenen. 

– Die menschliche Seele (an-nafs al-insāniyya) ist der körperliche Geist (ar-rūḥ al-
ǧismānī), der den Leib bewohnt (al-ḥāll bi-l-badan) – nicht aber die reine Ver-
nunftseele (an-nafs an-nāṭiqa al-muǧarrada), denn die meisten Sunniten (ǧum- 
hūr ahl as-sunna) vertreten diese Meinung nicht, so wie es im Talwīḥ145 und 
dessen Kommentar von Ḥasan Ǧalabī146 steht. 

– Das Herz befindet sich in der menschlichen Seele, so heisst es im Tanqīḥ. 
– Die Handlungen (afʿāl), ob freiwillig (iḫtiyāriyya), wie das Gebet, oder unfrei-

willig, wie die Bewegung der Schlagadern oder die des unter Schüttellähmung 
Leidenden (w. ḥarakat al-murtaʿiš), sind von Gott geschaffen. Beweise gibt es 
solche, die auf der Vernunft beruhen (ʿaqlī), und solche, die auf der Tradition 
beruhen (naqlī).  

– Meinung der Ǧabriyya: Die Handlungen (afʿāl) der Lebewesen (ḥayawānāt) 
befinden sich auf der selben Stufe (manzila) wie die Bewegungen von leblosen 
Körpern (ǧamādāt), d.h. sie sind unabhängig von ihrem Vermögen (qudra), 
hinsichtlich ihrer Einsetzung in die Existenz (īǧād) und hinsichtlich des Er-
werbs (kasb). 

                                                                                          
144  Gemeint ist at-Tawḍīḥ fī ḥall ġawāmiḍ at-Tanqīḥ, ein Kommentar zu Tanqīḥ al-uṣūl. Beide Bü-

cher stammen aus der Feder von ʿUbaydallāh b. Masʿūd al-Maḥbūbī (gest. 747/1346), be-
kannt auch unter dem Namen Ṣadr aš-Šarīʿa. Ḥāǧǧī Ḫalīfa, Kašf aẓ-ẓunūn, 1, 496. 

145  At-Talwīḥ fī kašf ḥaqāʾiq at-Tanqīḥ von Saʿdaddīn Masʿūd b. ʿUmar at-Taftāzānī aš-Šāfiʿī (gest. 
792/1390) ist ein Kommentar zu at-Tawḍīḥ von ʿUbaydallāh b. Masʿūd al-Maḥbūbī. Ḥāǧǧī 
Ḫalīfa, Kašf aẓ-ẓunūn, 1, 496. 

146  Ḥasan Ǧalabī b. Muḥammad Šāh al-Fanārī (gest. 886/1480). Ḥāǧǧī Ḫalīfa, Kašf aẓ-ẓunūn, 
1, 481. 
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– Meinung der Muʿtazila: Gott schuf für den Menschen ein Handlungs-
vermögen (qudra) bezüglich der Handlungen (afʿāl). Da der Mensch über ein
Vermögen verfügt (al-qudra ḥāṣila lahū) und das Vermögen in ihm besteht
(bihī), begreifen wir per Intuition (bi-ṭarīq al-wiǧdān), dass eine notwendige
Trennung (tafriqa ḍarūriyya) besteht zwischen der uns (Menschen) bestimmten
(maqdūr) Bewegung – das ist die freie Wahl (iḫtiyār) – und dem zwanghaften
Zittern (ar-riʿda aḍ-ḍarūriyya), das ohne unsere Wahl entsteht. Die Menschen
sind also unabhängig (mustaqill) in der Einsetzung ihrer frei gewählten Hand-
lungen (īǧād) auf Grund des von Gott für sie in der Zeit geschaffenes (ḥādiṯa)
Vermögens. 

– Die Annahme der Ǧabriyya ist nichtig (bāṭil). Denn der Befehl (amr) verliert
seinen Sinn, wenn er sich nicht in einer Handlung dessen, dem befohlen wird
(maʾmūr), verwirklicht und im Bereich seines Vermögens (qudra) liegt. Das wä-
re, wie wenn von einem Menschen verlangt würde, ein Tier zu schaffen (ḫalq)
oder bis zum Himmel zu fliegen, oder wenn von einem leblosen Ding
(ǧamād) verlangt würde, auf der Erde zu laufen.

– Bei den freigewählten Handlungen unterscheiden wir zwischen dem, was wir
lassen können, und dem, was wir nicht lassen können (z.B. schnelles Laufen
bergab). Ausserdem setzen freigewählte Handlungen körperliche Vorgänge
(z.B. in den Nervenbahnen) voraus, über die wir keine Macht haben. Also sind
unser Vermögen und unser Wille nicht das, was diese Handlungen bewirkt. So
steht es im Tawḍīḥ.

– Die Wahrheit (ḥaqq) liegt zwischen ǧabr und qadar. Eine führende Person der
Religion (aḥad aʾimmat ad-dīn) sagte: Es ist weder Zwang (ǧabr) noch Übertra-
gung der Gewalt über die Handlungen (tafwīḍ), sondern ein Zwischending
(amr bayn amrayn). Ausführlich wird das dargelegt im Šarḥ al-Maqāṣid.

– Erwerb (kasb) bei den Ḥanafiten ist gleich bedeutend mit al-ʿazm al-muṣam- 
mim, d.h. mit dem Vermögen (oder Können, maqdūr), das von keinem Zögern
begleitet wird (allaḏī lā taraddud maʿahū). Dies rührt vom Menschen (ʿabd)
durch sein von Gott geschaffenes Vermögen (qudra) her.

– Birkawī147 sagt in aṭ-Ṭarīqa al-muḥammadiyya: Gott ist der Schöpfer (ḫāliq) al-
ler Handlungen (afʿāl) der Menschen (ʿibād), und zwar als Ganzes (kull) wie
auch in Einzelheiten (ǧuzʾihā). Dennoch stehen den Menschen Teilwahlmög-
lichkeiten (iḫtiyārāt ǧuzʾiyya) und Willensakte des Herzens (irādāt qalbiyya) zu,
welche Beziehungen zu beiden Gegensätzen haben: den Gehorsamsakten
(ṭāʿāt) und den Sünden (maʿāṣī). Sie existieren nicht ausserhalb (des Herzens).
Was ausserhalb nicht existiert, ist nicht geschaffen (maḫlūq). Ähnliches meinte
Ṣadr aš-Šarīʿa im Tawḍīḥ.

147  Vgl. hier, Anm. 142. 
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– Ṣadr aš-Šarīʿa im Tawḍīḥ: Die freie Wahl des Menschen bewirkt nicht (laysa 
muʾaṯṯir) die Existenz des erwähnten Zustandes. Die Gewohnheit Gottes voll-
zieht sich so, dass, wenn wir die freigewählte Bewegung beschliessen und oh-
ne Zwang (iḍṭirār) beabsichtigen, Gott kurz danach (ʿuqaybahū) den erwähnten 
freiwilligen Zustand (al-ḥāla al-maḏkūra al-iḫtiyāriyya) schafft. Beabsichtigen 
wir nicht, so schafft Er auch nicht. 

– Erkennst du im Erwerb (kasb) die Lehre der Māturīdiyya (am Rande: d.h. die 
Ḥanafiyya), so wisse: Dies ist, was die Ašʿariyya meinten. 

– In der Musāyara zitiert Ibn al-Humām den Ḥuǧǧat al-Islām [al-Ġazālī], der 
sagt: „Die Bewegung (ḥaraka), die ja eine Beschreibung des Menschen (waṣf al-
ʿabd) und vom Herrn geschaffen (maḫlūqat ar-rabb) ist, hat auch eine Relation 
(nisba) zu dem Handlungsvermögen (qudra) des Menschen. Mit Berücksichti-
gung dieser Relation wurde sie „Erwerb“ (kasb) genannt.  

– Dem Handlungsvermögen das In-Existenz-Setzen (īǧād) des Vermochten 
(maqdūr, d.h. der Handlung) zuzusprechen ist nichtig (baṭula). 

– Der Gottesbeschluss (qaḍāʾ) ist das urewige (azalī) Wissen Gottes von der Exi-
stenz (wuǧūd) der Dinge (ašyāʾ), wie sie sind (ʿalā mā hiya ʿalayhi) und wie sie 
bleiben (bi-mā lā yazāl). Gottes Vorherbestimmung (qadar) bedeutet, die Din-
ge in die Existenz einzusetzen (īǧāduhu iyyāhā) in einer mit dem Wissen über 
sie übereinstimmenden Art (ʿalā waǧh yuṭābiq taʿalluq al-ʿilm bihā). 

– Der Gottesbeschluss (qaḍāʾ) bei den Ašʿariten  bedeutet Gottes urewigen Willen 
(irādatuhū l-azaliyya) in Verbindung mit den Dingen, wie sie in der Urewigkeit 
(azal) sind. Gottes Vorherbestimmung (w. qadaruhū) ist, sie (die Dinge) in die 
Existenz einzusetzen (īǧāduhu iyyāhā), und zwar nach einer spezifischen Vor-
herbestimmung (ʿalā qadar maḫṣūṣ) und einer bestimmten Spezifizierung 
(taqdīr muʿayyan) in ihrem Wesen (ḏawāt) und ihren Zuständen (aḥwāl).  

– Die Tatsache, dass die Handlungen der Menschen (afʿāl al-ʿibād) nach Gottes-
wissen (ʿilm allāh), Seinem Willen (irāda), Seiner Bestimmung (taqdīr) und 
Seiner Eintragung (der Handlungen) auf der Urtafel (katbuhū fī l-lawḥ) gesche-
hen, bedingt keinen Zwang (ǧabr), weil sie von den Menschen herrühren. 
Denn weder die Rede (kalām) noch das Wissen (ʿilm) haben einen Einfluss 
(taʾṯīr) auf die In-Existenz-Setzung der (menschlichen) Handlungen (aʿmāl). 

– Kurz gefasst (ġāyat al-amr): Gott besitzt das ganze Wissen (lahū kamāl al-ʿilm). 
Sein Wissen umfasst alles, was war und was wird. Dies beraubt die Handeln-
den (fāʿilūn) weder ihrer freien Wahl noch ihres Beschlusses (ʿazm) beim Han-
deln (ʿind al-fiʿl). 

6.4  Fazit 

In seiner Risāla mumayyiza beginnt Isbirī mit der menschlichen Handlung (fiʿl) am 
Beispiel der Bewegung (ḥaraka) und streift dabei das Thema Vernunft (ʿaql). Da-
nach folgen die Begriffe Existenz/Sein (wuǧūd), Seele (nafs) und Herz (qalb). Das 
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erste Thema setzt ein, mit der prägnanten Aussage, für die Sunniten (ahl al-ḥaqq) 
gelte, dass die Handlungen der Menschen (afʿāl al-ʿibād), ob freiwillig (iḫtiyāriyya), 
wie das Gebet (ṣalāt), oder unfreiwillig, z.B. die Bewegung der Schlagadern, von 
Gott erschaffen seien (bi-ḫalq Allāh). Die Ašʿariten  hätten die gleiche Meinung wie 
die Māturīditen . Dazu Isbirī: „Erkennst du im Erwerb (kasb) die Methode der 
Māturīdiyya, so wisse, dass sie in sich jenes birgt, was die Ašʿariyya auch mein-
ten“148. Der Autor legt dann die Meinung der Ǧabriyya und die der Muʿtazila149 
dar, lehnt beide jedoch ab. 

Das zweite Thema beginnt mit dem Satz: „In Bezug auf den Erwerb gingen 
die Bezeichnungen auseinander“ (w. wa-ḫtalafat al-ʿibārāt fī l-kasb)150. Von ihnen 
nennt er Erwerb (kasb), festen Beschluss (ʿazm muṣammim), das Von-Gott-Be- 
stimmte, das nicht von Zögern begleitet wird (al-maqdūr al-laḏī lā taraddud maʿa- 
hū,), Ermächtigung zum Vermögen (mukna), Absicht (qaṣd) und die in der Zeit 
geschaffene menschliche Kraft (al-qudra al-ḥādiṯa). 

Die in der Risāla mumayyiza erwähnten Werke sind: at-Tawḍīḥ151, at-Talwīḥ, 
Ḥāšiya (ʿalā t-Talwīḥ) von al-Fāḍil ar-Rūmī Ḥasan Ǧalabī [b. Muḥammad Šāh al-
Fanārī] (gest. 886/1481)152, der Kommentar (Šarḥ) zu at-Taǧrīd153 von as-Sayyid 
aš-Šarīf154, at-Tanqīḥ155, Šarḥ al-Maqāṣid156, Šarḥ al-Hidāya fī l-fiqh157 von Kamāl- 
addīn Muḥammad b. al-Humām158, al-Musāmara159, aṭ-Ṭarīqa al-muḥammadiyya 
von al-Fāḍil al-ʿĀmil Muḥammad al-Birkawī (gest. 981/1476-1477). 

148  Isbirī, Mumayyiza, 73b. 
149  Isbirī, Mumayyiza, 70a. 
150  Ebd., 70b ult. 
151  S. hier Anm. 85. 
152  Er hat den Kommentar 885/1480 fertig geschrieben. Ebd., Bd. 1, 481. 
153  Taǧrīd al-iʿtiqād von Naṣīraddīn aṭ-Ṭūsī (gest. 672/1274). Zu ihm s. H. Daiber und F.J. Ra-

gep, Ṭūsī, Naṣīr al-Dīn, in EI2, Bd. 10, 745-752. 
154  Ašʿaritischer Theologe (mutakallim). Sein eigentlicher Name ist: Abū l-Ḥasan ʿAlī b. 

Muḥammad al-Ǧurǧānī (gest. 816/1413). Er ist auch der Verfasser des bekannten Buches at-
Taʿrīfāt und des Šarḥ al-Mawāqif, eines Kommentars über die Mawāqif von Īǧī (gest. 
765/1355). Vgl. Ḥāǧǧī Ḫalīfa, Kašf aẓ-ẓunūn, Bd. 1, 12. 

155  Tanqīḥ al-uṣūl von Ṣadr aš-Šarīʿa ʿUbaydallāh b. Masʿūd al-Maḥbūbī. Ebd., Bd. 1, 496. 
156  Šarḥ al-Maqāṣid fī ʿilm al-kalām von Saʿdaddīn at-Taftāzānī.
157  Verfasser ist al-Ḥasan b. a. l-Qāsim al-Baġdādī (gest. 712/1312). Yaʿmurī, Dībāǧ, 106.  
158  Sein voller Name lautet: Kamāladdīn Muḥammad b. ʿAbdalwahhāb b. ʿAbdalḥamīd as-

Sīwāsī al-Ḥanafī, bekannt ist er als Ibn al-Humām (790-861/1388-1456). Laknawī, Fawāʾid, 
180. 

159  Wahrscheinlich ist hier al-Musāyara gemeint, denn al-Musāmara fī šarḥ al-Musāyara stammt 
von Kamāladdīn Muḥammad b. Muḥammad, bekannt als Ibn Abī Šarīf al-Qudsī aš-Šāfiʿī 
(gest. 905/1499-1500). Vgl. Ḥāǧǧī Ḫalīfa, Kašf aẓ-ẓunūn, Bd. 2, 1666. 
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7. ʿAbdalġanī an-Nābulusī (gest. 1143/1731)

ʿAbdalġanī an-Nābulusī160 war ein sehr produktiver Autor, der zu ganz verschie-
denen Themen Stellung bezog – darunter zu Sufismus, Theologie, Ḥadīṯ, Koran-
exegese und Jurisprudenz (fiqh). Er verfasste aber auch Reiseliteratur und Poe-
sie161. Gegenwärtig liegen etwa 40 seiner Werke in gedruckter Form vor162. 

7.1  Biographie 

ʿAbdalġanī b. Ismāʿīl b. ʿAbdalġanī b. Ismāʿīl b. Aḥmad b. Ibrāhīm b. Ismāʿīl b. 
Ibrāhīm b. ʿAbdallāh b. Muḥammad b. ʿAbdarraḥmān b. Ibrāhīm b. ʿAbd- 
arraḥmān b. Ibrāhīm b. Saʿdallāh b. Ǧamāʿa al-Kinānī al-Maqdisī an-Nābu- 
lusī163 ad-Dimašqī164 al-Ḥanafī an-Naqšbandī al-Qādirī wurde am 5. Ḏū l-
Ḥiǧǧa165 1050/19. März 1641 in Damaskus geboren. Seine Familie hing der šā- 
fiʿitischen Rechtsschule an, wobei sein Vater als einziger zur ḥanafitischen Dok- 
trin gewechselt hatte166. Nābulusīs Vater hatte in Istanbul beim damaligen Šayḫ 
al-Islām Yaḥyā b. Zakariyyā gelernt167. Zu den bekanntesten Büchern, welche 
sein Vater verfasste, zählt ein voluminöser zwölfbändiger Kommentar zu Mu- 
ḥammad Mullā Ḫusraws Durar al-ḥukkām fī ġurar al-aḥkām (gest. 885/1481)168. 

160  Siehe W.A.S. Khalidi, ʿAbd al-Ghanī, in EI2, Bd. 1, 61. Aladdin, Bakri, Al-Masrad an-naqdī 
bi-asmāʾ muʾallafāt aš-Šayḫ ʿAbdalġanī an-Nābulusī, in: Maǧallat Maǧmaʿ al-Luġa al-
ʿArabiyya bi-Dimašq 59 (1984), 97-115; 334-388. Ein Jahr später erschien seine zweibändi-
ge Dissertation über Nābulusī: ʿAbdalġanī an-Nābulusī (1143/1731): Oeuvre, vie et doctrine, 2 
Bde., Ph.D.Dissertation, Université de Paris I 1985. Ende der neunziger Jahre folgte die 
Dissertation von Frau von Schlegell, Barbara Rosenow, Sufism in the Ottoman Arab World: 
Shaykh ʿAbd al-Ghanī al-Nābulusī (d.1143/1731). Berkeley 1997. Zu Nābulusī s. ferner Abū 
al-Faḍl Muḥammad Ḫalīl al-Murādī, Silk ad-durar fī aʿyān al-qarn aṯ-ṯānī ʿašar, Bd. 3, 30-38. 
Kairo 1301/1883-1884. Vgl. auch Hartmann, Martin, Das Arabische Strophengedicht, I Das 
Muwaššaḥ, 6. Weimar 1897. 

161  Z. B. den vierbändigen Dīwān ad-dawāwīn. Nur der erste Band, dessen Hauptthema Su-
fismus ist, wurde in Kairo ab 1302/1884 mehrfach gedruckt (Vgl. Brockelmann, ʿAbd al-
Ghanī, in EI1, Bd. 1, 40). Ferner ist seine Gedichtsammlung Burǧ Bābil wa-šadw al-balābil 
(„Der Turmbau zu Babel und der Gesang der Nachtigallen“) zu nennen. Damaskus 1988. 

162  Vgl. von Schlegell, Sufism, 306-308.  
163  Als sein Urgrossvater, Ibrāhīm Burhānaddīn b. Ǧamāʿa (gest. 737/1530), von Jerusalem via 

Nablus nach Damaskus kam, nannte man ihn an-Nābulusī (derjenige, welcher über Nablus 
kam). S. von Schlegell, Sufism, 25. 

164  So nennt sich Nābulusī in Dīwān al-ḥaqāʾiq, 6. 
165  So auch Brockelmann, ʿAbd al-Ghanī, in EI1, Bd. 1, 39 und Khalidi, ʿAbd al-Ghanī, in 

EI2, Bd. 1, 61. Bei von Schlegell, Sufism, 33 steht aber: „Al-Nābulusī was born on 4 Dhū 
al-Ḥijja, 1050/1641. 

166  Trotz Nābulusīs vertiefter Kenntnis der anderen Rechtsschulen blieb er der Ḥanafiyya, der 
Doktrin seines Vaters, treu, ebd., 42. 

167  Ebd., 35. 
168  Ebd., 33. 
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Sein Vater starb 1062/1651, die Mutter 1104/1692 und sein Bruder Yūsuf 1105/ 
1693169. 

In der Zeit von 1050-1097/1641-1686 wohnte Nābulusī mit seiner Familie im 
ʿAnbarāniyyūn (Parfumhändler)-Quartier, welches südlich an die Umayyadenmo-
schee angrenzt. Im Alter von 25 Jahren reiste er nach Edirne (1075/1664), danach 
nach Istanbul, wo er ein Jahr lang als Richter am Maydān-Gericht tätig war. Es 
folgte 1100/1688 eine Reise in die Bekaa-Ebene und weitere Regionen des Liba-
non170. Im Jahre 1101/1689 zog es ihn nach Jerusalem und Hebron171. 1101/ 
1689 besuchte er Ägypten und den Ḥiǧāz172. 1112/1700 ging er ins syrische Tri-
polis (Ṭarābulus aš-Šām)173. Daneben war er in der Umayyadenmosche beim 
Grab des Propheten Yaḥyā, Johannes des Täufers, als Dozent tätig. Vom Jahr 
1119/1707 bis zu seinem Tod am 24. Šaʿbān 1143/5. März 1731 wohnte er in der 
Nähe des Grabes von Ibn al-ʿArabī, im Ṣāliḥiyya-Viertel174 am Hang des Berges 
Qāsiyūn. 1116/1704 wurde er als Lehrer an der Salīmiyya-Madrasa eingestellt, 
wo er Koranexegese nach den Anwār at-tanzīl von Bayḍāwī (gest. 685/1286) un-
terrichtete175. 

7.1.1  Nābulusīs Lehrer 

Sein Vater war zugleich ʿAbdalġanīs erster Lehrer. Als er starb, war ʿAbdalġanī 
zwar erst zwölf Jahre alt, hatte aber bereits mit fünf Jahren den Koran auswendig 
gelernt und bei seinem Vater viele Lehrbefugnisse (iǧāzāt) für Schriften zu Ko-
ranexegese und Ḥadīṯ oder für die Werke von Ibn al-ʿArabī erworben. Ausserdem 
erhielt er Lehrbefugnisse von angesehenen Gelehrten wie Naǧmaddīn al-Ġazzī  

169  Ebd., 34 f. 
170  Diese Reise, die er am 15. Ḏū l-Qaʿda 1100/30. August 1688 antrat, dauerte nur 15 Tage. 

Die Reinschrift des Textes wurde in der Nacht zum Mittwoch, dem 20. Ḏū l-Ḥiǧǧa 1100, 
fertiggestellt. Sie trägt den Titel Ḥullat aḏ-ḏahab al-ibrīz fī riḥlat Baʿlabak wa-l-Biqāʿ al-ʿazīz 
(„Das aus reinstem Gold gemachte Oberkleid: Die Reise nach Baalbek und al-Biqāʿ“) und 
hat den Beinamen ar-Riḥla aṣ-ṣuġrā. S. Flügel, Gustav, Einige Handschriften, in: ZDMG 16 
(1862), 651, 658. 

171  Der Titel dieser Reise lautet al-Ḥaḍra al-unsiyya fī ar-riḥla al-qudsiyya, und sie trägt den 
Beinamen ar-Riḥla al-wusṭā („Die mittlere Reise“), ebd., 651, 660.  

172  Nābulusī begann diese Reise am 1. Muḥarram 1105/2. September 1693 und kam erst 388 
Tage später nach Damaskus zurück. Sein Bericht trägt den Titel al-Ḥaqīqa wa-l-maǧāz fī 
riḥlat bilād aš-šām wa-miṣr wa-l-ḥiǧāz (Flügels Übersetzung lautet „Wahrheit und Dichtung, 
enthaltend die Reise durch die Länder Syrien, Ägypten und Ḥiǧāz“). Eine detaillierte Be-
schreibung findet man ebd., 659-696.

173  Dazu s. F. Buhl/C.E. Bosworth, Ṭarābulus (From the Mamlūk period onwards) M. La- 
vergne, in EI2, Bd. 10, 214-216. 

174  Zur Ṣāliḥiyya-Phase seines Lebens s. Ibn Kannān (gest. 1153/1740), al-Ḥawādiṯ al-yawmiyya 
(„Die täglichen Ereignisse“). Sie umfasst die Jahre 1111/1699 bis 1153/1740; ed. Akram al-
ʿUlabī. Damaskus 1994, zitiert bei von Schlegell, Sufism, 52, Anm. 145. 

175  Ebd., 24 u. 51. 
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(gest. 1061/1650), ʿAbdalbāqī al-Ḥanbalī (gest. 1071/1660), seines Zeichens naqīb 
al-ašrāf in Damaskus und Prediger an der Umayyadenmoschee, Muḥammad b. 
Tāǧaddīn al-Maḥāsinī (gest. 1072/1661) oder Maḥmūd al-Kurdī (gest. 1094/ 
1682)176. ʿAbdalġanī hing zunächst dem Qādiriyya-Orden an, danach auch der 
Naqšbandiyya. Die Phasen, in denen er sich in sein Haus zurückzog, nutzte er 
unter anderem dazu, sich ungestört dem Studium der Schriften von Ibn al-
ʿArabī, Ibn Sabʿīn (gest. 668/1269 oder 669/1270) und ʿAfīfaddīn at-Tilimsānī 
(gest. 690/1291)177 zu widmen. 

7.1.2  Nābulusīs Schüler 

Nābulusī war nicht nur ein produktiver Gelehrter, der viele Schriften und Send-
schreiben zu ganz unterschiedlichen Themen verfasste, sondern auch ein begna-
deter Lehrer, welcher nachhaltigen Einfluss auf seine Studenten ausübte178. Zu 
nennen ist zunächst einmal Muṣṭafā Kamāladdīn al-Bakrī (gest. 1163/1749), der, 
nachdem ʿAbdalġanī gestorben war, zu einem berühmten Šayḫ des Ḫalwatiyya179-
Ordens wurde und über ʿAbdalġanīs Leben ein Buch unter dem Titel al-Fatḥ aṭ-
ṭarī al-ǧanī fī baʿḍ maʾāṯir šayḫinā aš-Šayḫ ʿAbdalġanī verfasste. Darin verkündete er, 
dass Nābulusī das „Siegel der Heiligen“ (ḫatm al-awliyāʾ) seines Zeitalters sei180. 
Ein weiterer berühmter Schüler ist Muḥammad ad-Dakdakǧī181 (gest. 1131/ 
1718), Verfasser des biographischen Ṣūfī-Lexikons Ṭabaqāt aš-šāḏiliyya. Bleibende 
Bedeutung hat auch Ḥusayn b. Ṭuʿma al-Baytamānī182 (gest. 1175/1761), der mit 
al-Mašrab al-hanī183 (etwa: „Die durstlöschende Trinkquelle“) eine Lebensbe-
schreibung ʿAbdalġanīs vorlegte, welche er 1142/1730, d.h. ein Jahr vor ʿAbd- 
 

                                                                                          
176  Sogar der Richter der Dschinnen (qāḍī al-ǧinn), Šamhūriš, unterrichtete ihn im Ḥadīṯ. Ins-

gesamt studierte er bei 21 Scheichen unterschiedlicher Rechtsschulen – von der 
mālikitischen einmal abgesehen. Dabei soll er jedoch mehr aus Schriften als durch Vermitt-
lung der Scheiche gelernt haben. Vgl. ebd., 42 f. , Anm. 121 u. 122. 

177  Vgl. M. Yalaoui u. F. Krenkow, al-Tilimsānī, in EI2, Bd. 10, 499 f. 
178  In seinem Buch al-Qawl as-sadīd fī ittiṣāl al-asānīd hat Aḥmad b. ʿAlī al-Manīnī (gest. 

1172/1678) einen ausführlichen Bericht darüber geschrieben, was es hiess, bei an-Nābulusī 
zu studieren. Vgl. von Schlegell, Sufism, 48. Kamāladdīn Muḥammad b. Muḥammad al-
Ġazzī (gest. 1244/1828) listet in seinem Buch, al-Wird al-asnā wa-l-wārid al-qudsī fī tarǧamat 
al-ʿārif ʿAbdalġanī an-Nābulusī („Der strahlende Andachtswortlaut und der heilige Einfall: 
Über den Lebenslauf des Gotteskundigen ʿAbdalġanī an-Nābulusī“), 72-161, 143 Schüler 
von an-Nābulusī auf. Vgl. von Schlegell, Sufism, 45, Anm. 126. 

179  Zur Ḫalwatiyya s. T. Yazıcı, D. S. Margoliouth, F. de Jong, Khalwatiyya, in EI2, Bd. 4, 991-
993; B. G. Martin, A Short History of the Khalwati Order of Dervishes, in: Nikki R. Ked-
die (Hg.), Scholars, Saints, and Sufis. Berkeley u.a. 1972, S. 275-305.  

180  Von Schlegell, Sufism, 56. 
181  Ebd., 59 f. 
182  Ebd., 60 f. 
183  Der vollständige Titel lautet al-Mašrab al-hanī al-qudsī fī karāmāt aš-šāyḫ ʿAbdalġanī an-

Nābulusī, ebd., 320. 
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alġanīs Tod beendete. Dabei betrachtete er ʿAbdalġanī selbst als den „Erneuerer 
(muǧaddid) des Islams“184, welcher ihm [Baytamānī] dann vom Grab aus einge-
geben habe, ein Buch zur Verteidigung des Sufismus zu schreiben185. Einige sei-
ner Studenten wohnten bei ihm daheim, wie z.B. Muṣṭafā al-Ḥaymūrī (gest. 
1738/1151), dem im Hause Nābulusīs ein Sohn geboren wurde186. 

7.2  Werk 

Als Nābulusī am 43. Tag seiner grossen Reise nach Ägypten und in den Ḥiǧāz im 
Jahre 1101/1689 Ṣaydā erreichte und dort den Muftī Riḍwān b. Yūsuf aṣ-Ṣabbāġ 
al-Miṣrī ad-Dimyāṭī traf, bat ihn dieser um eine Lehrbefugnis (iǧāza) für alle sei-
ne Bücher. Nābulusī listete ihm 144 Titel auf, die er wie folgt gruppierte: 57 Titel 
zur Mystik (w. fī fann al-ḥaqīqa al-ilāhiyya), neun zum Ḥadīṯ, 37 zur Jurisprudenz 
(fiqh), drei zur melodischen Rezitation des Korans (fann at-taǧwīd), vier zur Ge-
schichte (tārīḫ) und 20 zur schöngeistigen Literatur (fann al-adab) einschliesslich 
der Poesie. Am Schluss setzte Nābulusī hinzu „und weitere Bücher und Send-
schreiben, die mir zur Zeit nicht einfallen“187. Das Jahr 1096/1685 war für an-
Nābulusī das produktivste, denn er schrieb acht wichtige Werke, darunter einen 
umfangreichen Kommentar zu Ibn al-ʿArabīs Fuṣūṣ al-ḥikam188, des Weiteren sein 
grosses Buch über Traumdeutung189, ein Buch über Ḥadīṯ, eine Verteidigungs- 
schrift der Mawlawī-Rituale190, eine Schrift über die Vorzüge der Zurückgezogen- 
heit, in der er eine Art Selbstschutz vor der korrupten Gesellschaft erblickte191, 
ein Buch über Liebe unter Männern192 und eine Sammlung von intimen Zwie-
sprachen (munāǧāt) mit Gott193.  

184  Ebd., 60, Anm. 168 u. S. 63. 
185  Der Buchtitel lautet as-Sihām ar-rašīqa fī qulūb an-nāhīn ʿan ʿilm al-ḥaqīqa („Die flinken Pfeile 

in die Herzen derer, welche das Wissen der Wirklichkeitserfahrung verbieten“). Vgl. 
ebd. 320. 

186  Sein Sohn hiess Aḥmad. Nābulusī soll ihn in „Flickenröcke“ (Sing. ḫirqa) der Naqš- 
bandiyya- und Qādiriyya-Orden gekleidet haben. Von Schlegell, Sufism, 54. 

187  Vgl. Flügel, Gustav, Einige Handschriften, in: ZDMG 16 (1862), 664-669. 
188  Ǧawāhir an-nuṣūṣ fī ḥall kalimāt al-Fuṣūṣ. Es erschien 1304/1886 in Istanbul. Vgl. von Schle-

gell, Sufism, 77, Anm. 209. 
189  Nābulusī schrieb auch zwei Schriften über die unter der Herrschaft der Osmanen bis zu 

den Jahren 1159/1746 und 1284/1867 zu erwartenden Ereignisse (Brockelmann, ʿAbd al-
Ghanī, EI1, Bd. 1, 40). 

190  Al-ʿUqūd al-luʾluʾiyya fī ṭarīqat as-sāda al-mawlawiyya. Zur Mawlawiyya s. F. de Jong, Mawla-
wiyya, in EI2, Bd. 6, 883 ff. 

191  Takmīl an-nuʿūt fī luzūm al-buyūt. 
192  Ġāyat al-maṭlūb fī maḥabbat al-maḥbūb. Vgl. von Schlegell, Sufism, 68. Ein Zeitgenosse 

Nābulusīs behauptete, dass die Betrachtung eines bartlosen Gesichtes ḥarām sei. In Erwide-
rung schrieb an-Nābulusī sein al-Qawl al-muʿtabar fī bayān an-naẓar. Ebd., 74, Anm. 199. 

193  Munāġāt al-qadīm wa-munāǧāt al-ḥakīm. Ebd., 69-72, Anm. 193. 
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Subkī hatte nicht nur in der Nūniyya die Kluft zwischen Ašʿariyya und Māturī- 
diyya zu überbrücken versucht, sondern war auch bestrebt gewesen, der Sufik ei-
nen sicheren Platz in der islamischen Orthodoxie zu verschaffen. Nābulusī, der 
ein angesehener Ṣūfī-Meister war, sah es in seiner Zeit als notwendig an, sich 
selbst und die Ṣūfiyya in Schutz zu nehmen. Anlass dafür könnte gewesen sein, 
dass der in arabischer Sprache im Jahr 981/1572 verfasste Traktat aṭ-Ṭarīqa al-
muḥammadiyya194 von Meḥmet Birgili (gest. 981/1573)195 der Qāḍīzādebewegung 
im Anatolien des 17. Jhs. eine theoretische Grundlage geliefert hatte, um be-
stimmte Richtungen des Sufismus zu bekämpfen. Die Prediger dieser Bewegung 
brachten den Aufruf Birgilis zu einem gereinigten ursprünglichen Islam unter das 
Volk und griffen Ṣūfī-Zentren in Istanbul an196. 

Die Qāḍīzāde-Epoche197 erstreckte sich von 1031/1621 bis 1097/1685. Der aus 
Damaskus stammende Kadızadeli Üsṭüvani Meḥmed (gest. 1072/1661) bekam 
im Jahr 1062/1651 die Unterstützung des Grosswesirs Melik Aḥmed Pāšā (gest. 
1073/1662), um den Ḫalwatiyya-Orden in Demirkapı zu zerstören. Er hetzte sei-
ne Anhänger auf, auch Besucher von anderen Orden zusammenzuschlagen198. 
Die Protagonisten der Qāḍīzādebewegung „waren Prediger, die sich von den 
höchsten Rängen der geistlichen Hierarchie ausgeschlossen sahen. Gleichsam Er-
ben Ibn Taymīyas, auf den sie sich auch beriefen, warfen sie den obersten Vertre-
tern der religiösen Gelehrsamkeit eine bedenkliche Nähe zu problematischen su-
fischen Ansichten und Praktiken vor. Die Repräsentanten der Bewegung ver-
mieden jedoch in aller Regel die direkte Auseinandersetzung mit den Häuptern 
der Gelehrtenhierarchie und richteten ihre Angriffe lieber gegen Vertreter der Su-
fik, vor allem des Ḫalvetiyye-Ordens“199. 

Nābulusī stellte seinen grossen Kommentar zu Mehmet Birgilis (bzw. auch al-
Birkawī, Birgiwī oder Birgewī, gest. 981/1573) aṭ-Ṭarīqa al-muḥammadiyya im Jah-
re 1093/1683 fertig200. Er nannte ihn: „Der mit Tau benetzte Garten: Kommen-

                                                                                          
194  Ohne auf den Inhalt einzugehen, wies Bernd Radtke auf dieses Buch hin, als er über die 

mystische ṭarīqa-muḥammadiyya in Nordafrika des 18. und 19. Jahrhundert sprach, “Sufism 
in the eighteenth century: An attempt at a provisional appraisal”, in Die Welt des Islams, 
Bd. 36, 3, (November 1996), S. 355. 

195  Vgl. hier, Anm. 142. 
196  von Schlegell, Sufism, 81 f. 
197  Zu der nach Kadızade Mehmet genannten osmanischen Reformbewegung s. Öztürk, N., 

Islamic Orthodoxy among the Ottomans in the Seventeenth-Century with Special Reference to the 
Qāḍī-Zāde Movement. Ph. D. dissertation. Edinburgh 1987; Zilfī, Madeline C., The Politics of 
Piety. The Ottoman Ulema in the Postclassical Age (1600-1800). Minneapolis 1988 und Çavu-
şoǧlu, Semiramis, The Ḳāḍīzādelī Movement: An Attempt of Şerīʿat-Minded Reform in the Otto-
man Empire, Ph. D. dissertation. Princeton 1990. Vgl. auch M. Kemper, Ṣūfīs, 159 f. 

198  Zilfī, Madeline C., The Kadızadelis: Discordant Revivalism in Seventeenth-Century Istan-
bul, in: Journal of Near Eastern Studies 45, No. 4 (1986), S. 259; vgl. von Schlegell, Sufism, 
83. 

199  Berger, Lutz, Ein Herz wie ein trockener Schwamm. Laqānīs und Nābulusīs Schriften über 
den Tabakrauch, in: Der Islam, Bd. 78 (2001), 252. 

200  Ebd., 68. 
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tar zu aṭ-Ṭarīqa al-muḥammadiyya“ (al-Ḥadīqa an-nadiyya fī šarḥ aṭ-Ṭarīqa al-mu- 
ḥammadiyya)201. Birgili, der als Ṣūfī der Bayramiyya202, eines Zweiges der Ḫalwa- 
tiyya203, begonnen hatte, wollte mit diesem Buch die islamische Gesellschaft vor 
den überall lauernden Gefahren retten. Diese betrafen zum einen menschliche 
Körperglieder204, zum anderen stellten sie aber auch soziale Entartungen dar205, 
wie sie Birgilis Auffassung nach selbst in den Ṣūfī-Orden anzutreffen waren. So-
wohl in Kairo als auch in Damaskus bedienten sich türkische Rechtsgelehrte des 
Traktats aṭ-Ṭarīqa al-muḥammadiyya, um das einfache Volk gegen lautes Gottesge-
denken (ḏikr), Gesang und Musik (samāʿ), Tanz, Rauchen und andere Praktiken 
der Ṣūfīs aufzuhetzen. Nābulusī wollte mit seinem Kommentar den Fanatikern 
(ahl at-taʿaṣṣub) verbieten, das Werk, das nach seiner Ansicht viel Nützliches ent-
hält, zu missbrauchen206. 

Birgilis Kritik am Gesang in der Moschee versuchte Nābulusī dahingehend zu 
relativieren, dass Birgili eigentlich das unzüchtige Verhalten mancher Ṣūfīs, die 
sich beim melodischen Gottesgedenken mit kleinen Jungen zusammentaten, kri-
tisiere, nicht aber den Gesang an und für sich207. Entgegen der Meinung von Bir-
gili betrachtete aber Nābulusī das Rauchen als erlaubt (mubāḥ)208. Im Šarḥ aṭ-
Ṭarīqa al-muḥammadiyya bezeichnet Nābulusī den physischen Liebesakt unter 
Männern sowie Analverkehr mit der eigenen Frau als Unglauben (kufr), was die 
Todesstrafe durch Steinigung zur Folge haben müsse209. Entgegen den Ansichten 
der Ḥulūliyya, welche die Attribute Gottes in den Gesichtern von Knaben und 
Frauen zu erkennen meinten, schlossen sich sowohl Nābulusī als auch andere 
Ṣūfīs, die aṭ-Ṭarīqa al-muḥammadiyya kommentierten210, der Kritik Birgilis an. 
Auch tadelten sie streng die „Herumtreiber“ (mutakāsila), welche von Tür zu Tür 
bettelten211. 

201  Diese Schrift wurde zum ersten Mal 1290/1873 in zwei Bänden in Istanbul gedruckt. Fast 
ein Jahrhundert später (1396/1976) erschien ein Nachdruck in Pakistan.

202  Zur Bayramiyya, s. G.L. Lewis, Bayrāmiyya, in EI2, Bd. 1, 1137.
203  Zur Entwicklung der Ḫalwatiyya im Osmanischen Reich s. Hans-Joachim Kissling, „Aus 

der Geschichte des Chalvetijje-Ordens“, in: ZDMG, Bd. 103 (1953), S. 233-289. 
204  Er referiert auf mehr als hundert Seiten über die „Übel“ von Zunge (āfāt al-lisān), Ohr 

(uḏn), Hand (yad), Bauch (baṭn), Geschlechtsteil (farǧ), Bein (riǧl) und Körper (badan) im 
allgemeinen. S. Šarḥ aṭ-Ṭarīqa al-muḥammadiyya, Bd. 2, 388-545. 

205  Beispielsweise, dass ein Mann sich weder um die Alimente (nafaqa) für seine Kinder noch 
um ihre Erziehung (tarbiya) kümmert, ebd., Bd. 2, 555 ff. 

206  Von Schlegell, Sufism, 84 f. 
207  Ebd., 87. 
208  Ebd., 90. Um den Tabakrauch zu verteidigen, schrieb Nābulusī aṣ-Ṣulḥ bayn al-iḫwān fī 

ḥukm ibāḥat ad-duḫān (Ms. Berlin 5495, 3 ff. 1-49). Näheres bei Berger, Lutz, Ein Herz wie 
ein trockener Schwamm, S. 249-293.  

209  Ebd., 75 
210  Z.B. Raǧab al-ʿĀmidī al-Qayṣarī und Abū Saʿīd al-Ḫādimī (gest. 1192/1778), ebd., 88. 
211  Ebd., 88, Anm. 239. 
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7.3  Taḥqīq al-intiṣār fī ittifāq al-Ašʿarī wa-l-Māturīdī ʿalā ḫalq al-iḫtiyār212 

Wie aus dem Untertitel dieser Monographie hervorgeht, soll hier der Beweis ge-
führt werden, dass beide Theologen bezüglich der Erschaffung von menschlicher 
Handlungsfreiheit213 einer Meinung seien. Unmittelbar im Anschluss daran gibt 
Nābulusī bekannt, dass er die Methode (maḏhab) der massgeblichen früheren 
sunnitischen Gelehrten214 darlegen wolle bei ihrem Nachweis (iṯbāt) von freier 
Wahl (iḫtiyār), Absicht (qaṣd), Erwerb (kasb), der Verwendung der in der Zeit ge-
schaffenen menschlichen Kraft (w. ṣarf qudrat al-ʿabd al-ḥādiṯa) sowie des im Men-
schen erschaffenen Wirkvermögens (istiṭāʿa). Zudem seien iḫtiyār, qaṣd, kasb und 
ṣarf existierende Akzidenzien, die genau so wie die seelischen Akzidenzien (al-
aʿrāḍ an-nafsāniyya) von Gott erschaffen seien. Demzufolge seien sie (d.h. iḫtiyār, 
qaṣd, kasb und ṣarf) keine blossen Zusätze (muǧarrad umūr iḍāfiyya) oder blosse 
Betrachtungen (iʿtibārāt maḥḍa), die weder existent noch inexistent seien, wie et-
wa der Zustand (ḥāl)215. 

Notwendig (iḍṭirārī) sei die Wahl (iḫtiyār216), nicht aber die Handlung selbst 
(fiʿl), sagt Nābulusī in seiner Schrift zu Ašʿarīs Verteidigung217. Sowohl Ašʿarī als 
auch Māturīdī verträten die Meinung, dass die für den Menschen erschaffene 
Handlung (fiʿl) aus der für ihn erschaffenen Kraft (qudra) und Wahlmöglichkeit 
(iḫtiyār) herrühre. „Demzufolge kann man sagen: Dem Menschen (ʿabd) kommen 
freiwillige Handlungen (afʿāl iḫtiyāriyya) zu [und dies] gemäss des Konsenses der 
Sunniten (ahl as-sunna wa-l-ǧamāʿa), ohne Unterschied zwischen Ašʿarī und 
Māturīdī. Dementsprechend kann man sie sowohl dem Verstand gemäss (ʿaqlan) 
als auch nach dem Religionsgesetz (šarʿan)“218 als gut oder böse (w. ḥusn und 
qubḥ) bezeichnen. 

Nābulusī unterscheidet zwei Arten von Zwang (ǧabr), erstens einen absoluten 
(muṭlaq) und instinktgesteuerten (ḥissī) sowie zweitens einen beschränkten (mu-
qayyad) und verstandesgemässen (ʿaqlī). Der absolute Zwang wird von denen, die 
dies richtig sehen (w. ahl al-ḥaqq219), abgelehnt. Der begrenzte Zwang ist jedoch  
 

                                                                                          
212  Zu Deutsch: „Die Verwirklichung des Sieges: Zur Übereinstimmung Ašʿarīs und Māturīdīs 

hinsichtlich der Erschaffenheit der freien Wahl“. 
213  Vgl J. van Ess, Theologie, Bd. 4, 489-512 und L. Gardet, Ikhtiyār, in EI2, Bd. 3, 1062 f.  
214  Wörtlich: maḏhab as-salaf aṣ-ṣāliḥ min at-tābiʿīn wa-tābiʿī at-tābiʿīn wa-l-aʾimma al-muǧtahidīn 

min ahl as-sunna wa-l-ǧamāʿa. 
215  Der Zustand (ḥāl) soll zwischen Existenz und Inexistenz liegen (wāsiṭa bayna al-wuǧūd wa-l-

ʿadam). Er soll auch eine Eigenschaft für etwas sein, das existiert (ṣifa li-mawǧūd), selbst aber 
weder existent noch inexistent ist. S. Taḥqīq al-intiṣār, 1a, 1b. 

216  Nābulusī siedelt iḫtiyār, qaṣd, ṣarf und istiṭāʿa auf der gleichen Ebene an wie „Absicht“ 
(niyya) bei den Verpflichtungen des Religionsgesetzes (at-takālīf aš-šarʿiyya). Taḥqīq al-intiṣār, 
10a.  

217  Taḥqīq al-intiṣār, 3b. 
218  Ebd., 5a f. 
219  Gemeint sind hier die ahl as-sunna wa-l-ǧamāʿa. 
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notwendig (lāzim) für alle Gruppierungen (firaq) – sogar für die Muʿtaziliten. Der  
Bedeutung nach (fī l-maʿnā) haben also alle Gruppierungen den Beinamen ǧab- 
riyya verdient. Nur der Verstand (ʿaql) begreift die Art von Zwang, die in den nach 
freier Wahl durchgeführten Handlungen liegt (al-ǧabr fī l-afʿāl al-iḫtiyāriyya)220.  

Ob sich willentlich gesteuerte Handlungen (afʿāl iḫtiyāriyya) berechtigterweise 
als gut oder böse einstufen lassen, dazu gibt es nach Nābulusīs Darstellung drei 
Hauptmeinungen. Die erste ist die Meinung der Ašʿariten. Ihr zufolge gibt es 
überhaupt keine solche Kennzeichnung für die freiwilligen Handlungen vor dem 
Bekanntwerden des Religionsgesetzes (šarʿ), denn es wird nur durch Gebot (amr) 
und Verbot (nahy) erkannt, ob sie gut oder böse sind. Die zweite ist die der 
Māturīditen. Sie gehen davon aus, dass die Handlungen bereits bei Gott als gut 
oder böse eingestuft werden. Der Verstand (ʿaql) vermag jedoch nur einen Teil 
davon in diesen Qualifizierungen zu begreifen. Trotz dieser partiellen Erkenntnis 
durch den Verstand ist der Mensch dazu religiös nicht verpflichtet (mukallaf). Die 
dritte Meinung ist die der Muʿtaziliten, nach deren Auffassung die Handlungen 
(afʿāl) bereits bei Gott als gut oder böse gelten. Der Verstand kann schon vor dem 
Religionsgesetz die Einstufung einiger davon begreifen, und somit wird der 
Mensch dazu verpflichtet221. 

Um seine Argumente zu untermauern, zitiert Nābulusī folgende Werke: 
Šarḥ al-Mawāqif von as-Sayyid aš-Šarīf (gest. 816/1413), Šarḥ at-Taǧrīd222 von al-
Qušǧī223 (gest.879/1474), at-Taḥrīr224 von Ibn al-Humām (gest. 861/1456), at-Taw- 
ḍīḥ li-Šarḥ at-Tanqīḥ fī mabḥaṯ al-ḥasan wa-l-qabīḥ min uṣūl al-fiqh225 von Ṣadr  
aš-Šarīʿa, al-Mawāqif226, Šarḥ al-Ǧawhara227 von [Burhānaddīn Ibrāhim b. Hārūn] 
al-Laqānī, Šarḥ al-Manār228 von Ibn Malik229, Šarḥ at-Taḥrīr230 von Muḥammad 
Amīn al-Ḥanafī al-Ḫurāsānī al-Buḫārī, Mirʾāt al-uṣūl, Šarḥ Mirqāt al-wuṣūl 231  

220  Taḥqīq al-intiṣār, 5b f. 
221  Ebd., 6a f. 
222  Taǧrīd al-iʿtiqād von Naṣīraddīn aṭ-Ṭūsī (gest. 672/1274). 
223  ʿAlāʾaddīn ʿAlī b. Muḥammad al-Qušǧī, Astronom und Mathematiker, geboren in Samar-

kand, gestorben in Istanbul am 5. Šaʿbān 879/19. Dez. 1474. Zu ihm s. A. Adnan Adivar, 
ʿAlī al-Ḳushdjī, in EI2, Bd. 1, 393. 

224  Kitāb at-Taḥrīr fī uṣūl al-fiqh. Ḥāǧǧī Ḫalīfa, Kašf aẓ-ẓunūn, Bd. 1, 358. 
225  Auch at-Tawḍīḥ fī ḥall ġawāmiḍ at-Tanqīḥ genannt.  
226  Al-Mawāqif fī ʿilm al-kalām von ʿAḍudaddīn al-Īǧī (gest. 765/1355).  
227  Ǧawharat at-Tawḥīd ist ein Gedicht über den kalām, das von Ibrāhīm al-Lāqānī oder al-

Laqānī al-Mālikī (gest. 1041/1631-1632) geschrieben wurde. Der Verfasser selber hat einen 
grossen, einen kleinen und einen mittleren Kommentar dazu verfasst. Der mittlere trägt 
den Titel: Talḫīṣ at-Taǧrīd li-ʿumdat al-murīd. Ḥāǧǧī Ḫalīfa, Kašf aẓ-ẓunūn, Bd. 1, 620. Die 
Ǧawharat at-tawḥīd ist in: Maǧmūʿ muhimmāt al-mutūn, 11-19 zu finden. 

228  Šarḥ Kitāb al-Manār fī l-uṣūl, s. Ṭāšköprüzāde, aš-Šaqāʾiq an-nuʿmāniyya, Bd. 1, 30. 
229  ʿIzzaddīn ʿAbdallaṭīf b. Malik (gest. 885/1480). Ḥāǧǧī Ḫalīfa, Kašf aẓ-ẓunūn, Bd. 2, 1825. 
230  Wird auch Taysīr at-Taḥrīr genannt. Ḥāǧǧī Ḫalīfa, Kašf aẓ-ẓunūn, Bd. 1, 358. 
231  Der volle Titel lautet: Mirʾāt al-uṣūl Šarḥ Mirqāt al-wuṣūl ilā ʿilm al-uṣūl. Ebd. 2, 1657. 
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von Mullā Ḫusraw232, al-Kašf 233, die Nūniyya von Subkī, al-Musāyara234 von Ibn 
al-Humām, Šarḥ al-Musāyara235 von as-Sayyid aš-Šarīf aš-Šāfiʿī, al-Fiqh al-akbar, [zu- 
geschrieben] al-Imām al-aʿẓam Abū Ḥanīfa236, Išārāt al-marām min ʿibārāt al-
imām237, al-Fiqh al-absaṭ238, al-Muḥaṣṣal239 von al-Imām ar-Rāzī240, at-Talwīḥ, Šarḥ at-
Tawḍīḥ, von as-Saʿd oder Saʿdadīn at-Taftāzānī241 und aṭ-Ṭarīqa al-muḥammadiyya 
von al-Birkilī [=Birkawī] ar-Rūmī. 

Nabulusī erwähnt auch einzelne Autoritäten verschiedener, sunnitischer und 
anderer theologischer Richtungen und setzt sich mit deren abweichenden Mei-
nungen auseinander. Sein Ziel dabei ist stets die Unterstreichung der, wie er 
glaubt, herrschenden Eintracht der theologischen Meinungen zwischen den zwei 
sunnitischen Polen Ašʿarī und Māturīdī.  

Unter anderem werden folgende Namen erwähnt: Der Imām al-Ḥaramayn 
(Ǧuwaynī, gest. 478/1058), Abū Bakr al-Bāqillānī (gest. 403/1013), Abū ʿAbd- 
allāh al-Baṣrī, der Muʿtazilit Abū Hāšim (ʿAbdassalām b. Muḥammad al-Ǧub- 
bāʾī, gest. 321/933), der Muʿtazilit Bišr b. al-Muʿtamir (gest. 210/825), den Nābu- 
lusī fälschlicherweise mit dem Murǧiʾiten Bišr al-Marīsī (gest. 218/833) gleich-
setzt (Taḥqīq, 14b), Ḍirār b. ʿAmr (gest. 180/796), Hišām b. Sālim und Ǧahm b. 
Ṣafwān at-Tirmiḏī (gest. 128/745).  

Neben Ašʿariyya/Ašāʿira, Māturīdiyya und Ḥanafiyya werden folgende Grup-
pen wiederholt genannt: Ǧabriyya, Qadariyya (auch: maǧūs hāḏihi l-umma ge-
nannt; Taḥqīq, 7b) und Muʿtazila. 

 

                                                                                          
232  Muḥammad b. Qarāmiz b. Ḫwāǧa ʿAlī (gest. 885/1480). Al-Qannawǧī, Ṣiddīq, Abǧad al-

ʿulūm, Bd. 3, 121. 
233  Vielleicht meint Nābulusī al-Kašf von ʿAbdalʿazīz Aḥmad b. al-Buḫārī. Der Kašf ist ein 

Kommentar über die Uṣūl von Abū Muḥammad ʿAlī b. Faḫralislām al-Bazdawī (gest. 
482/1089 in Samarkand), s. Abǧad al-ʿulūm, Bd. 2, 73 und Bd. 3, 117. 

234  Kitāb al-Musāyara fī l-ʿaqāʾid al-munǧiya fī l-āḫira. Ḥāǧǧī Ḫalīfa, Kašf aẓ-ẓunūn, Bd. 2, 1666. 
235  Gemeint ist wahrscheinlich al-Musāmara fī šarḥ al-Musāyara. Ebd. 
236  Vgl. hier, Anm. 105. 
237  Kommentar über die al-Uṣūl al-munīfa li-l-Imām Abī Ḥanīfa, verfasst von Kamāladdīn 

Aḥmad b. Ḥasan b. Yūsuf al-Bayāḍī (gest. 1098/1687). Vgl. GAL, Bd. 2, 575. Das Buch 
wurde von Yūsuf ʿAbdarrazzāq ediert und in Kairo 1368/1949 gedruckt. Bayāḍīs Todesda-
tum wird von ʿAbdarrazzāq nicht angegeben. Das letzte dort erwähnte Datum ist 
1083/1672, als Bayāḍī Qāḍī von Mekka wurde. 

238  Al-Fiqh al-absaṭ = al-Fiqh al-akbar, dem Abū Ḥanīfa zugeschrieben. Es heisst, dass ein Schü-
ler von Abū Ḥanīfa, namens Abū l-Muṭīʿ al-Ḥakam b. ʿAlī b. Salāma (gest. 199/814), es 
von seinem Scheich überliefert habe. GAS, Bd. 1, 414. S. dazu auch hier, Anm. 107. 

239  Muḥaṣṣal afkār al-mutaqaddimīn wa-l-mutaʾaḫḫirīn min al-ʿulamāʾ wa-l-ḥukamāʾ wa-l-
mutakallimīn. Al-Maṭbaʿa al-Bahiyya al-Miṣriyya, Kairo, 1905. Siehe G.C. Anawati, Fakhr 
al-Dīn al-Rāzī, in EI2, Bd. 2, 754. 

240  Faḫraddīn Abū ʿAbdallāh Muḥammad b. ʿUmar b. al-Ḥusayn ar-Rāzī (gest. 606/1209). Zu 
ihm s. Arnaldez, Roger: Fakhr al-Dîn al-Râzî Commentateur du Coran et philosophe. Études 
Musulmanes XXXVII. Paris 2002. Abrahamov, B. (1992), Fakhr al-Din al-Razi on God's 
Knowledge of Particulars, Oriens, Bd. 33 (1992), 133-155. 

241  Im arabischen Text immer Taftazānī. 
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In seinem Harmonisierungsstreben lehnt Nābulusī die geringfügig abweichen-
den Meinungen mancher späterer Gelehrter (baʿḍ al-ʿulamāʾ al-mutaʾaḫḫirīn)242 der 
Ašʿarīten und Māturīdīten243 ab. Zum Beispiel: Ibn al-Humām (Kamāladdīn Mu- 
ḥammad b. ʿAbdalwahhāb b. ʿAbdalḥamīd as-Sīwāsī, gest. 790/1388) in seinem 
Buch at-Taḥrīr sowie die Kommentatoren des Taḥrīr und Ṣadr aš-Šarīʿa (ʿUbayd- 
allāh b. Masʿūd al-Maḥbūbī, gest. 747/1346) in seinem Buch at-Tawḍīḥ244. Durch 
den ganzen Taḥqīq al-intiṣār hindurch setzt sich Nābulusī mit diesen abweichen-
den Meinungen auseinander, und zwar unbeirrt in Richtung der Schaffung, bzw. 
Bestätigung der Harmonie und des Einklangs im sunnitischen Lager, nämlich bei 
den Ašʿariten  und Māturīditen. 

In einem Punkt stimme Abū Manṣūr [al-Māturīdī] zusammen mit vielen 
ḥanafī-Mašāyiḫ aus dem Iraq allerdings mit den Muʿtaziliten überein: Die Got-
teserkenntnis sei durch den Verstand beschlossen (w. al-ʿaql ḥākim bi-maʿrifat Allāh 
taʿālā)245. 

7.4  Fazit 

Sowohl Ašʿarī als auch Māturīdī vertreten die Meinung, dass die dem Menschen 
anerschaffene Handlung (fiʿl) aus der für ihn erschaffenen Kraft (qudra) und 
Wahlmöglichkeit (iḫtiyār) herrühre. 

Nach Meinung der Ašʿariten gibt es vor dem Auftreten des Religionsgesetzes 
(šarʿ) überhaupt keine Qualifizierung als gut oder böse für willentlich herbeige-
führte Handlungen (afʿāl iḫtiyāriyya). Der Verstand (ʿaql) hat damit nichts zu tun 
(lā ḥaẓẓ li-l-ʿaql fīhi). Sie werden nur durch Gebot (amr) und Verbot (nahy) er-
kannt. Die Māturīditen meinen, dass willentlich herbeigeführte Handlungen 
(afʿāl iḫtiyāriyya) bereits vor dem Religionsgesetz bei Gott als gut oder böse gel-
ten. Der Verstand (ʿaql) kann einen Teil davon in diesen Eigenschaften begreifen, 
allerdings ohne dass der Mensch dazu dann religiös verpflichtet (mukallaf) wäre. 

Durch die Wahl der Ausdrücke iḫtiyār, qaṣd, kasb, ṣarf und istiṭāʿa wird klar, 
dass Nābulusī nach einer Harmonisierung all dieser Begriffe strebt und dadurch 
natürlich auch alle sunnitischen Gruppierungen vereinen will, deren Thesen auf 
ihnen beruhen. Nach Anführung zahlreicher Argumentationen und Definitionen 
aus verschiedenen Schriften und von diversen Autoritäten kommt Nābulusī zu 
dem Schluss, dass Ašʿarī sowie andere sunnitische Gelehrte (w. wa-ġayruhū min 
ahl as-sunna wa-l-ǧamāʿa) der Meinung seien, dass der Mensch freie Wahl in Be-
zug auf seine Handlungen geniesse (muḫtār fī afʿālih), allerdings gezwungen sei, 

242  Taḥqīq al-intiṣār, 1a. Vgl. die Aussage Māturīdīs: „dass die Muʿtaziliten die Zoroastrier die-
ser Gemeinde sind“. Rudolph, Māturīdī, 231 ult., 233. 

243  Beispielsweise Ibn al-Humām in seinem Buch at-Taḥrīr sowie die Kommentatoren des 
Taḥrīr (šurrāḥuhu). Taḥqīq al-intiṣār, 2a. 

244  Taḥqīq al-intiṣār, 18b. 
245  Ebd., 16a. 
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etwas zu wählen (muḍṭarr fī iḫtiyārih). Es gebe aber weder Zwang (ǧabr) noch Er-
mächtigung (tafwīḍ), sondern etwas dazwischen (amr bayn amrayn; amr naṣaf)246. 
Nābulusī bestätigt ausdrücklich, dass in dieser Hinsicht überhaupt kein Unter-
schied zwischen den Ašʿariten und Māturīditen bestehe247.  

8. Abū ʿUḏba (gest. nach 1172/1759)

Abū ʿUḏba und – der unter Punkt 5. behandelte – Isbirī sind von den hier vorge-
stellten Autoren die am wenigsten erforschten. Zwar ist Abū ʿUḏbas theologi-
sches Werk ar-Rawḍa al-bahiyya bereits 1322/1904 in Ḥaydarābād erschienen,248 
doch taucht kaum etwas über ihn in den einschlägigen Nachschlagewerken auf. 
Wenn überhaupt, dann wird er als Theologe erwähnt249. 

8.1  Biographie und Werk 

Die EI2 widmet Abū ʿUḏba keinen Eintrag. Kurze Angaben zu ihm finden sich 
jedoch bei Ziriklī und Kaḥḥāla250. Ziriklī bezeichnet ihn als Ḥasan b. ʿAbd- 
almuḥsin Abū ʿAḏaba, einen Theologen (mutakallim), der nach 1172/1759 ge-
storben ist251. Des Weiteren listet er folgende Werktitel von ihm auf: ar-Rawḍa al-
bahiyya fīmā bayna al-Ašāʿira wa-l-Māturīdiyya, welches er im Jahr 1172/1759 fer-
tig gestellt hatte, ferner Bahǧat ahl as-sunna ʿalā ʿaqīdat Ibn aš-Šiḥna, einen Kom-
mentar über ein Gedicht theologischen Inhalts von Ibn aš-Šiḥna, welches auf „b“ 
reimt und drittens al-Maṭāliʿ as-saʿīda fī šarḥ al-qaṣīda li-s-Sanūsī252 („Glückliche 
Anfänge über die Erläuterung des Lehrgedichts von Sanūsī“), eine Abhandlung 
über die Glaubenslehre. 

246  Dies wird an verschiedenen Stellen des Sendschreibens erwähnt und aus mehreren Quellen 
zitiert. S. z.B. Taḥqīq al-intiṣār, 7a, 8b, 15b.  

247  Nābulusī weist auf Subkīs Nūniyya und die dort erwähnten unwesentlichen Unterschiede 
zwischen Ašʿariyya und Māturīdiyya hin. Taḥqīq al-intiṣār, 7b. 

248  Es gibt eine von ʿAbdarraḥmān ʿUmayra edierte, 1409/1989 in Beirut, ʿĀlam al-Kutub, er-
schienene Ausgabe, in der das Vorwort Abū ʿUḏbas fehlt. Der Herausgeber schweigt über 
seine Vorlage und bietet weder Einleitung noch Vorwort.  

249  Vgl. Rudolph, Māturīdī, 10 u. Anm. 34. 
250  Kaḥḥāla, Muʿǧam al-muʾallifīn, Bd. 3, 243. 
251  Ziriklī, Ḫayraddīn, Al-Aʿlām: Qāmūs tarāǧim li-ašhar ar-riǧāl wa-n-nisāʾ min al-ʿarab wa-l-

mustaʿribīn wa-l-mustašriqīn, Bd. 2, 198. In der Türkiye Diyanet Vakfı İslâm Ansiklopedisi, 
Bd. 10, 101, wird er Ebû Azbe Hasan b. Abdilmuhsin genannt und ansonsten lediglich als 
Verfasser von ar-Rawḍa al-bahiyya bezeichnet, ein Buch, zu dem ein eigener Eintrag vorge-
sehen ist.  

252  Bei Kaḥḥāla, Muʿǧam al-muʾallifīn, Bd. 3, 243, taucht diese Schrift auch als al-Maṭāliʿ as-
saʿīda ʿalā matn al-qaṣīda fī at-tawḥīd auf. 
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8.2  ar-Rawḍa al-bahiyya fīmā bayna l-Ašāʿira wa-l-Māturīdiyya 

In der Einleitung berichtet der Verfasser, er sei am 9. Ramaḍān 1125/29. Septem-
ber 1713 in Mekka eingetroffen. Dort habe ihn „ein Bruder“ gebeten, ein Werk 
über die Differenzpunkte zwischen den Ašʿariten  und den Māturīditen  zu schrei-
ben. Der so entstandenen Schrift habe er den Namen gegeben: „Der prächtige 
Garten: Was zwischen Ašʿariten  und Māturīditen [an Differenzpunkten] be-
steht“253 (ar-Rawḍa al-bahiyya fīmā bayna al-Ašāʿira wa-l-Māturīdiyya)254. Nachweis- 
lich sind folgende Punkte in ar-Rawḍa zu finden: 

1. Auf Seite 64 lesen wir: „qāla šāriḥuhū al-Imām aš-Šīrāzī“, was darauf hinweist,
dass Abū ʿUḏba Šīrāzī zitiert und ihn beim Namen nennt.

2. Auf Seite 14 steht: „wa-naqala as-Subkī fī Ṭabaqātihi ʿan Ibn Fūrak …“. Die
Ṭabaqāt wurden nach dem Kommentar zur Nūniyya geschrieben, denn so-
wohl der Kommentar als auch die Nūniyya werden dort erwähnt255.

In der gedruckt vorliegenden Version von 1904 finden sich eine Einleitung, zwei 
Hauptteile, ein Schlusswort und zwei Anhänge. Letztere enthalten einen Lebens-
lauf von Faḫraddīn ar-Rāzī sowie eine Erörterung der Frage, ob der Glaube ge-
schaffen oder ungeschaffen sei. 

Die Einleitung trägt die Überschrift: „Über die zwei Imāme der Sunniten (ahl 
as-sunna) und diejenigen, die von ihnen übernahmen“. Darin führt Abū ‘Uḏba 
aus, dass sich alle Glaubenslehren der Sunniten um zwei Pole (quṭbān) drehen: 
Abū l-Ḥasan al-Ašʿarī und Abū Manṣūr al-Māturīdī. Wer einem der beiden nach-
folge, der erlange Rechtleitung (ihtadā).  

Abū ʿUḏba nennt folgende Bücher und Autoritäten der Ašʿariten: Ġīd al-abkār 
(sic)256 von Sayfaddīn al-Āmidī (gest. 629/1229), Faḫraddīn ar-Rāzīs (gest. 606/ 
1209) Nihāyat al-ʿuqūl sowie dessen al-Arbaʿīn [fī uṣūl ad-dīn], ʿAḍudaddīn al-Īǧīs 
(gest. 756/1355) al-Mawāqif [fī ʿilm al-kalām], Saʿdaddīn at-Taftāzānīs (gest. 793/ 
1391) al-Maqāṣid [fī ʿilm al-kalām] sowie dessen Šarḥ.  

253  Madelung meint, Abū ʿUḏba habe Nūraddīn aš-Šīrāzīs Kommentar zu Subkīs Nūniyya fast 
wörtlich abgeschrieben. GAP, Bd. 2, 335 f. So schon Spiro 1904. Vgl. folgende Anmer-
kung. 

254  „Der blühende (glänzende) Garten, handelnd über die Streitigkeiten zwischen den Schulen 
des Aschari und Maturídi“, M. Horten, Die philosophischen Systeme der spekulativen Theologen 
im Islam, Bonn 1912, S. 531. Abū ʿUḏbas ar-Rawḍa al-bahiyya, diente Horten als Haupt-
quelle für die Erörterung der Streitfragen zwischen den Schulen des Māturīdī und Ašʿarī. 
Ebd. 531-535. Die dreizehn Differenzpunkte sind auch von MacDonald (1936), Klein 
(1940), Tritton (1947) und Gardet-Anawati (1948) als Beleg benutzt worden. In Europa hat 
Spitta (1876) auf Abū ʿUḏbas ar-Rawḍa al-Bahiyya aufmerksam gemacht. Spiro (1904) 
konnte beweisen, dass Abū ʿUḏba ein später Kompilator war und dass er eine Verbindung 
zu Subkī hinsichtlich der Analogie der beiden Systeme von Ašʿarī und Māturīdī haben 
muss. Diese Angaben und deren Belege sind bei Rudolph, Māturīdī, 13 u. Anm. 47 bis 54 
dort, zu finden. 

255  Subkī, Ṭabaqāt, 3, 379. 
256  Wahrscheinlich ist Abkār al-afkār gemeint, vgl. D. Sourdel, Āmidī, in EI2, Bd. 1, 434. 
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Für den Osten der islamischen Welt nennt er dagegen nur eine kleine Anzahl 
wirklich bekannter ḥanafitischer kalām-Bücher wie das Abū Ḥanīfa zugeschrie-
bene al-Fiqh al-akbar257, ein Lehrgedicht mit dem Titel al-Lāmiyya258 sowie [Abū 
Ḥafṣ ʿUmar b. Muḥammad an-] Nasafīs (gest. 537/1142) Matn259. 

Abū ‘Uḏba stellt fest, dass, während Taftāzānī Chorasan, Irak und Grosssyrien 
noch in der Hand ašʿaritischer Sunniten wähnte bzw. Transoxanien als unter 
māturīdītischer Prägung stehend ansah, sich die Landschaft zu seiner Zeit als 
deutlich verändert darstellt. So hält er ganz Chorasan – ausgenommen Balḫ – für 
von extremistischen Šīʿiten (rawāfiḍ) beherrscht. In Nordafrika dagegen überwie-
gen seiner Meinung nach wegen des dort bestehenden mālikitischen Einflusses 
ašʿaritische Glaubenslehren. Māturīditen fänden sich in Indien und Kleinasien. 
Auch für Abū ʿUḏba gelten Ašʿariten  und Māturīditen  als einig in Bezug auf den 
Grundstock sunnitischer Orthodoxie (aṣl ʿaqīdat ahl as-sunna wa-l-ǧamāʿa). Er-
kennbare Unterschiede würden nicht zu einer gegenseitigen Bezichtigung uner-
laubter Neuerung (bidʿa) führen. 

Es folgt die Auflistung von 13 Streitfragen, die Abū ʿUḏba in ar-Rawḍa al-
bahiyya anführt: 

1.  Ašʿarī legt Wert darauf, dass ein Muslim nicht bloss sagt: „Ich bin gläubig“ 
(anā muʾmin), sondern dies mit dem Zusatz „so Gott will“ (in šāʾa Allāh) ver-
sieht. Abū Ḥanīfa und die Mehrheit der Gelehrten teilen diese Meinung 
nicht. Es wurde von ihm überliefert: „Am Glauben ist nicht zu zweifeln“ (lā 
šakka fī l-īmān). 

2.  Nach Ašʿarī kann ein Paradiesanwärter (saʿīd) nicht zu einem Anwärter auf 
die Hölle (šaqiyy) werden und umgekehrt. Abū Ḥanīfa meint, dies könne 
sehr wohl geschehen. 

3.  Dass einem Ungläubigen (kāfir) Gottes Huld zuteil werden kann (yunʿam 
ʿalayhi), ist nach Ašʿarī weder im Diesseits noch im Jenseits möglich. Qāḍī 
Abū Bakr [al-Bāqillānī?] meint, dass ein Ungläubiger bloss eine irdische 
Huld (niʿma dunyawiyya) bekomme. Die Qadariten  glauben, er erhalte auch 
eine „religiöse“ (dīniyya) Huld, wie etwa das „Sehvermögen“ (al-qudra ʿalā n-
naẓar), welches zur Gotteserkenntnis (maʿrifat Allāh) führt. 

4.  Ašʿarī habe die Lehre vertreten, dass dem Propheten Muḥammad nach des-
sen Tod keine Gesandschaft (risāla) mehr zukomme. Dies sei eine Lüge, 
denn alle Propheten seien ja in den Gräbern lebendig. 

                                                                                          
257  Gemeint ist wohl, was Wensinck als Fiqh Akbar II bezeichnet.  
258  Es handelt sich um Sirāǧaddīn ʿAlī b. ʿUṯmān al-Ūšīs (gest. 569/1173) al-Lāmiyya fī at-

tawḥīd, welche manchmal den Titel Badʾ al-amālī trägt, s. W. Madelung, Māturīdiyya, in 
EI2, Bd. 6, 847 und Ūshī, in EI2, Bd. 10, 916. Diese Lāmiyya ist unter dem Titel: Badʾ al-
amālī zu finden: Maǧmūʿ muhimmāt al-mutūn, 19-23. 

259  Gemeint ist wahrscheinlich der Text (matn) von Nasafīs Buch al-ʿAqāʾid. Vgl. hier, Anm. 76. 
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5. Wenn man bestimmte menschliche Handlungen betrachtet, so können –
nach Ašʿarī – Gottes Wohlgefallen (riḍā) und Wille (irāda) auseinandertre-
ten. Abū Ḥanīfa dagegen betrachtet beide als gekoppelt.

6. Ašʿarī wurde in den Mund gelegt, dass der Glaube eines Nachahmers (īmān
al-muqallid) nicht akzeptabel sei (lā yaṣiḥḥ). Abū Ḥanīfa ist der Meinung,
dass der Glaube auch dann anerkannt werde, wenn man nicht den Grund-
pfeilern gemäss handelt (w. al-īmān iqrār bi-l-lisān wa-taṣdīq bi-l-ǧanān wa-in
lam yaʿmal bi-l-arkān).

7. Ašʿarī definiert die Handlung eines Menschen als blossen „Erwerb“ (kasb)
und grenzt sie ab von Schöpfung (ḫalq). Die Ḥanafiten bezeichnen dies als
freie „Wahl“ (iḫtiyār).

8. Gott darf laut Ašʿarī und Māturīdī einen Gehorsamen peinigen (taʿḏīb al-
muṭīʿ). Abū Ḥanīfa lehnt dies ab.

9. Nach Ašʿarī kann man Gott nur durch die Šarīʿa erkennen, nicht aber durch
den Verstand. Verstandesmässige Gotteserkenntnis wird von Māturīdī vertre-
ten.

10. Die Handlungseigenschaften (ṣifāt al-afʿāl) Gottes sind für Ašʿarī erst in der
Zeit auftretend (ḥādiṯa). Die Handlungseigenschaften Gottes gelten den
Ḥanafiten als urewig.

11. Kann man die Rede Gottes hören? Nach Ašʿarī ist dies möglich. Nach
Māturīdī ist dies unmöglich.

12. Für die Ašʿariten  ist die „Verpflichtung zu etwas Undurchführbarem“ (taklīf
mā lā yuṭāq) möglich. Die Ḥanafiten sind dagegen.

13. Einige Ašʿariten  halten es für möglich, dass ein Prophet kleine Sünden be-
gehen kann. Die Ḥanafiten meinen, ein Prophet begehe nicht einmal kleine
Sünden (ṣaġāʾir).

Als Ergänzung (tatimma) fügt er hinzu: Manche Ašʿariten  unterscheiden zwi-
schen Signifikant (ism), Signifikat (musammā) und Signifizierung (tasmiya). Der 
Signifikant und das Signifikat sind bei den Ḥanafiten-Māturīditen   (w. ʿindanā, 
„bei uns“) ein und dasselbe. 

8.3  Fazit 

In Bezug auf die Differenzpunkte zwischen Ašʿarī und Māturīdī bringt uns Abū 
ʿUḏba nicht weiter als Subkī. Es scheint sogar, dass er sowohl die Punkte als auch 
die Argumentationen aus Subkīs Nūniyya und Ṭabaqāt sowie Šīrāzīs Kommentar 
dazu bezieht. Mit beeindruckender Selbstverständlichkeit stellt Abū ʿUḏba fest, 
dass ein Muslim die Rechtleitung erlange, wenn er einem der beiden Scheiche, 
nämlich Ašʿarī oder Māturīdī, nachfolge. Auch Abū ʿUḏba bleibt der Tradition 
Subkīs treu, indem er keine erkennbaren Unterschiede zwischen Ašʿarī und 
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Māturīdī sieht, die zu einer gegenseitigen Bezichtigung unerlaubter Neuerung 
(bidʿa) führen würden. 

Von besonderem Interesse in der Einleitung der Rawḍa ist Abū ʿUḏbas Aufli-
stung zahlreicher Namen und Buchtitel, die als massgebliche Vertreter beider 
theologischen Grundrichtungen zu seiner Zeit gelten können. 

Ausführlich diskutiert er in seiner Monographie eine Vielzahl von Unterthe-
men, welche bereits von Subkī u.a. erörtert worden waren, bereichert diese aber 
um zahlreiche Details, wobei er zusätzlich zu einigen der oben genannten Werke 
folgende Titel erwähnt: Subkīs Nūniyya, den Kommentar dazu (Šarḥ260), Subkīs 
Ṭabaqāt, Qāḍī Abū Bakrs261 Īǧāz262, Imām [Ǧuwaynīs]263 Iršād, Šahrastānīs Nihā- 
yat al-aqdām264, Nasafīs al-Iʿtimād fī l-iʿtiqād und Matn al-ʿUmda [fī uṣūl ad-dīn], Ibn 
al-Humāms Taḥrīr und Musāyara, Iṣfahānīs265 Šarḥ aṭ-Ṭawāliʿ266, Māturīdīs Kitāb 
at-Tawḥīd, Ašʿarīs Kitāb al-Ibāna fī uṣūl ad-diyāna267, Qāḍī ʿIyāḍs aš-Šifāʾ fī sīrat al-
Muṣṭafā268, Abū Bakr [al-Wāsiṭīs] Iʿǧāz269. 

9. Die Texte im Vergleich

Die Schriften, die hier vorgestellt werden, sind zwischen dem 8./14. und dem 
12./18. Jahrhundert entstanden. Ihr gemeinsames Ziel besteht darin, eine sunni-
tische Theologie zu formulieren, die trotz einiger unbestreitbarer Differenzpunk-
te zwischen der ḥanafitisch-māturīditischen und der šāfiʿitisch-ašʿaritischen Rich-
tung in den Grundlinien übereinstimmt und für alle wohlmeinenden Gläubigen 
akzeptabel ist. 

Um diese gemeinsame Grundhaltung zu dokumentieren, werden die wichtig-
sten Argumente im Folgenden noch einmal vergleichend aufgeführt. Dabei bildet 
die Darstellung Subkīs (bzw. ihre Adaptation durch Abū ʿUḏba) den Ausgangs-

260  Ohne den Namen des Verfassers anzugeben. 
261  Aḥmad b. Muḥammad b. Isḥāq b. Ibrāhīm (gest. 364/974-975), bekannt als Ibn as-Sunnī, 

ein Schüler Nasāʾīs (gest. 303/915-916). GAS, Bd. 1, 198. 
262  Al-Īǧāz fī l-ḥadīṯ. Ḥāǧǧī Ḫalīfa, Kašf aẓ-ẓunūn, Bd. 1, 205. 
263  Imām al-Ḥaramayn Ḍiyāʾaddīn Abū l-Maʿālī ʿAbdalmalik b. ʿAbdallāh b. Yūsuf b. 

Muḥammad al-Ǧuwaynī (gest. 478/1058). Zu ihm s. C. Brockelmann/L. Gardet, Djuwaynī, 
in EI2, Bd. 2, 605. 

264  Nihāyat al-aqdām fī ʿilm al-kalām von Abū l-Fatḥ Tāǧaddīn Muḥammad b. ʿAbdalkarīm b. 
Aḥmad aš-Šahrastānī (gest. 548/1153). Zu ihm s. G. Monnot, Shahrastānī, in EI2, Bd. 9, 
214-216. 

265  Abū ṯ-Ṯanāʾ Šamsaddīn Maḥmūd b. ʿAbdarraḥmān al-Iṣfahānī (gest. 749/1348). ʿAsqalānī, 
ad-Durra al-kāmina, Bd. 4, 327. 

266  aṭ-Ṭawāliʿ, d.h. Ṭawāliʿ al-anwār von Qāḍī ʿAbdallāh b. ʿUmar al-Bayḍāwī. Ḥāǧǧī Ḫalīfa, 
Kašf aẓ-ẓunūn, Bd. 2, 1116. 

267  In GAS, Bd. 1, 604 steht: al-Ibāna ʿan uṣūl ad-diyāna. 
268  Kitāb aš-Šifāʾ bi-taʿrīf ḥuqūq al-Muṣṭafā. Vgl. M. Talbī, ʿIyāḍ b. Mūsā, in EI2, Bd. 4, 290. 
269 Kitāb Iʿǧāz al-qurʾān von Abū ʿAbdarraḥmān Muḥammad b. Zayd al-Wāsiṭī (gest. 306/918). 

Den Kommentar dazu schrieb ʿAbdalqāhir al-Ǧurǧānī (gest. 474/1081-1082). Ḥāǧǧī Ḫalīfa, 
Kašf aẓ-ẓunūn, Bd. 1, 120. 
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punkt. Die Aussagen, die bei ihm zu finden sind, werden in der linken Spalte an-
gegeben, und zwar in der Reihenfolge, die er selbst festgelegt hat. 

Die Präsentation der anderen Texte orientiert sich an dieser Vorgabe. Das gilt 
zunächst für die Schriften von Ibn Kamāl Bāšā und Nawʿī. Sie bieten ebenfalls 
eine sukzessive Auflistung von Differenzpunkten zwischen Ašʿariten und 
Māturīditen – wenn auch in anderer Reihenfolge und teilweise mit anderen Ak-
zenten, wie man in den Spalten 2 und 3 erkennt. 

In der vierten Spalte folgt ein Überblick über Āqḥiṣārī. Sein Text ist formal der 
am wenigsten vergleichbare, denn er zielt nicht auf eine Aufzählung von Diffe-
renzpunkten, sondern versucht, eine übersichtliche Zusammenfassung der wich-
tigsten Glaubensgrundsätze zu geben. Trotzdem lassen sich zahlreiche Parallelen 
nachweisen. Denn Āqḥiṣārī kommt im Laufe seiner Darlegung auf viele Punkte 
zu sprechen, die in den anderen Texten thematisiert sind. Dabei zeigt sich immer 
wieder, dass er Positionen einnimmt, die sich mit der Haltung der anderen Auto-
ren vereinbaren lassen, wobei sein genauer theologischer Standart eher auf der 
Linie Māturīdīs als bei Ašʿarī liegt. 

Spalte 5 führt schliesslich die wichtigsten Aussagen an, die wir bei Isbirī und 
bei Nābulusī finden. Sie konzentrieren sich auf die Frage der menschlichen 
Handlungen, was in der Übersichtstabelle zu zahlreichen Lücken führt. Trotz-
dem gewinnt der Überblick durch sie noch einmal an Aussagekraft. Denn er be-
stätigt, dass sie – wie die anderen Autoren – die Übereinstimmung bzw. die Nähe 
zwischen Ašʿarī und Māturīdī betonen. Somit tragen auch sie zu der Über-
zeugung, dass es eine gemeinsame sunnitische Grundposition gebe, bei.   
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10. Toleranz und Harmoniestreben

Die Toleranz unter den vier sunnitischen Ḥanafī-, Šafiʿī-, Mālikī- und Ḥanbalī-
Rechtsschulen hat eine lange Geschichte. Auf politischer Ebene setzte sie in Syri-
en unter Nūraddīn Zangī (reg. 541/1146–569/1174) ein270. Dieser Trend setzte 
sich unter den Ayyūbīden (ab 564/1169) fort, bis zum Prinzip der Gleichrangig-
keit der vier Rechtsschulen unter den Mamlūken (ab 648/1250), das in deren 
Staatsbereich offiziell anerkannt wurde271. Dieses Prinzip wurde auch von füh-
renden religiösen Persönlichkeiten unterstützt, wie z.B. dem Ḥanbaliten Ibn Tay-
miyya (gest. 728/1328), der die Gleichstellung der vier sunnitischen Religions- 
gesetzschulen unterstreicht und vor Streitigkeiten und Intoleranz unter ihren 
Anhängern warnt272. In diesem Sinne meint Subkī: „Folgen wir (d.h. wir Musli-
me) Šāfiʿī, Mālik, Abū Ḥanīfa und dem grossen Ibn Ḥanbal … so werden wir 
uns in (den Paradies-) Gärten treffen“273. 

Eine Reihe namhafter islamischer Gelehrter hat sich ähnlich geäussert. Šāfiʿī 
sagte: „Ich weise das Glaubensbekenntnis des Anhängers keiner Sekte zurück mit 
Ausnahme der Chattabiya, denn diese erklärten die Lüge für erlaubt.“ Nach Īǧī 
ist die „übergroße Zahl“ der Theologen und fiqh-Gelehrten der Meinung: „Nie-
mand darf als Kafir erklärt werden, der die Gebetsrichtung einhält“. Der richtige 
Grundsatz lautet nach den Ašʿarīten: „Niemand darf als Kafir angeprangert wer-
den, wenn er die Gebetsrichtung einhält und sich zu all jenen Glaubenswahr-
heiten bekennt, die unbestritten zum islamischen Glaubensgut gehören. Solche 
Wahrheiten sind: Die Existenz Gottes, die Sendung Muhammeds, die Schöp-
fung, die Jenseitsvergeltung“274. Abū Ḥāmid al-Ġazālī warnte seine Schüler: „Hal-
te deine Zunge, so wie es dir möglich ist, von den Leuten der Gebetsrichtung zu-
rück, solange sie das Glaubensbekenntnis: ‚Es gibt nur einen Gott und 
Muḥammad ist sein Prophet’ rezitieren, ohne diesem Satz zu widersprechen“275. 
Auch al-Ḥāfiẓ Ibn ʿAsākir (gest 571/1176) bestätigt, dass alle sunnitischen Gelehr-
ten (w. aṣḥāb) sich darin einig sind, dass sie auf die gegenseitige Bezichtigung des 
Unglaubens (takfīr) verzichten276. Subkī weigert sich in klaren Worten sogar, Leu-
te, die unerlaubte Neuerungen einführen, des Unglaubens zu bezichtigen, so 
schlimm ihre jeweilige Neuerung (bidʿa)277 auch sein mag278. Der Glaube ver-

270  Madelung, Spread, 155. 
271  Rudolph, Māturīdī, 2 f. Madelung, Spread, 166. 
272  Ibn Taymiyya, Maǧmūʿat ar-rasāʾil al-kubrā, II, 352, zitiert bei Madelung, Spread, 166, Anm. 

150. 
273  Subkī, Ṭabaqāt, 3, 389. 
274  Stieglecker, H.: Die Glaubenslehre des Islam, 4. Lieferung, S. 584. 
275  Al-Ġazzālī, Fayṣal at-tafriqa, 89; dt. Übers., 82, zitiert bei Griffel, Frank, Apostasie und Tole-

ranz im Islam, Leiden etc. 2000, S. 311. 
276  Subkī, Ṭabaqāt, 3, 378. 
277  Das Wort „Erneuerer“ (mubdiʿ) wurde als eine Art Abmilderung der Bezichtigung des Un-

glaubens verwendet. Vgl. van Ess, Theologie, Bd. 4, 678.  
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binde alle, die in Richtung Mekka beten279, meint er, d.h. sowohl Sunniten wie 
auch Šīʿiten. 

In der sunnitischen Theologie hat sich eine ähnliche Tendenz gezeigt, die am 
klarsten von Subkī in seiner Nūniyya begonnen wurde. Obwohl vier der hier be-
handelten Werke, nämlich Ibn Kamāl Bāšās Risālat al-Iḫtilāf, Isbirīs Risāla Mu-
mayyiza, Nawʿīs Risāla fī l-Farq und Āqḥiṣārīs Rawḍāt al-ǧannāt, kein Wort über 
Subkī oder seine Nūniyya verlieren, bleibt sein indirekter Einfluss in bezug auf To-
leranz überall spürbar. Dieser Ruf Subkīs nach Harmonie und Toleranz zwischen 
den Hauptströmungen der sunnitischen Theologie, der Ašʿariyya und der Māturī-
diyya, fand sein Echo auch in späteren Jahrhunderten. Māturīdī und Ašʿarī wer-
den als Gelehrte betrachtet, welche der sunnitischen Richtung (maḏhab) gemein-
sam zum Sieg gegen andere Richtungen verhalfen (muẓhir)280.  

Bayāḍī281 (gest. nach 1083/1672) erzählt, wie Abū Ḥanīfa seinen Sohn Ḥam- 
mād vor Disputationen warnte, deren Ziel es ist, sich über den Fehler des Gegners 
und eventuell über dessen Fall in den Unglauben (kufr) zu freuen, denn wer sich 
dies als Ziel setze, der falle selber in Unglauben. Das Ziel soll bloss die Erklärung 
des sunnitischen „Weges“ (maḏhab) sein282. Subkī bestätigt, dass es auch unter den 
Ašʿariten  Streitfragen gibt; einige haben sich gegenseitig korrigiert (taṣwīb), aber 
keine Bezichtigung des Unglaubens (takfīr) wurde ausgesprochen283. 

Muḥammad Zāhid al-Kawṯarī, ein Šāfiʿīt, hat in seinem Vorwort zu dem von 
Yūsuf ʿAbdarrazzāq edierten und in Kairo 1368/1949 gedruckten Buch Bayāḍīs, 
Išārāt al-marām min ʿibārāt al-Imām, auf die Auflistung der 50 Differenzpunkte 
zwischen den Anhängern Maturīdīs und den Ašʿariten  hingewiesen. Er verwies 
auch darauf, dass die Unterschiede zwar inhaltlicher Natur (maʿnawī) seien, trotz-
dem aber nur die „Abzweigungen“ (tafārīʿ) beträfen, was Häresievorwürfe (tabdīʿ) 
unmöglich mache284. Madelung285 betont, Bayāḍī habe es als Einbildung (wahm) 
bezeichnet, wenn man die Unterschiede zwischen den Schulen lediglich als ter-
minologische Differenzen (lafẓī) einstufe. Diese Bemerkung Bayāḍīs darf, meiner 

                                                                                                                                                                                                                          
278  Vgl. hier, S. 16 und Anm. 44. Dies schlägt sich in Bayāḍīs Išārāt nieder: „fa-inna ǧumhūr ahl 

as-sunna lam yukaffirū ahl al-qibla min al-mubtadiʿa”. Bayāḍī, Išārāt, 51. 
279  Subkī, Ṭabaqāt, 3, 389. Eine ähnliche Äusserung Ašʿarīs auf seinem Sterbebett erwähnt Ibn 

ʿAsakir in seinem Buch, Tabyīn kaḏib al-muftarī, 141, 1 ff. S. van Ess, Theologie, Bd. 4, 677. 
Diese „Gemeinsamkeit mit den Glaubensbrüdern empfand man, zumindest im Alltag, am 
stärksten im Gebet; man sprach, wenn man die Muslime ohne Unterschied der Konfession 
bezeichnen wollte, von den ahl aṣ-ṣalāt oder ahl al-qibla.“ Van Ess, Theologie, Bd. 4, 680. 

280  Bayāḍī, Išārāt, 23. 
281  Sein voller Name lautet: Kamāladdīn Aḥmad b. Ḥasan b. Sinānaddīn al-Bayāḍī ar-Rūmī 

al-Ḥanafī. Bayāḍī, Išārāt, 16. 
282  Ebd., 35. 
283  Subkī, Ṭabaqāt, 3, 378. 
284  Ebd., 9. Im Laufe seines Vorwortes nennt al-Kawṯarī Abū Manṣūr al-Māturīdī „Imām as-

Sunna fī mā warāʾa n-nahr (in Transoxanien)“ (Išārāt, 6) und Abū l-Ḥasan al-Ašʿarī „Imām 
ahl as-sunna fī l-ʿIrāq“ (Išārāt, 7). 

285  Spread, 167, Anm. 154. 
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Meinung nach, aber nicht nur als Kritik gegen den Nivellierungsversuch der Diffe-
renzpunkte zwischen Ašʿariten  und Māturīditen verstanden werden. Vielmehr 
sollte sie im Lichte seiner Äusserung: „Es gibt keine Schule (maḏhab), ohne dass 
ihre Anhänger Differenzen in den Abzweigungen (tafārīʿ) aufweisen“286, aufgefasst 
werden. Dies könnte sogar eine Art Widerhall der Äusserung Subkīs darstellen: 
„Ähnlich wie diese Fragen gibt es viele, in denen die Ašʿariten  untereinander ver-
schiedener Meinung waren (…), siehst du sie einander der Häresie bezich-
tigen?“287.  

In seinem Buch Naẓm al-farāʾid zählt ʿAbdarraḥmān b. ʿAlī Šayḫzāde vierzig 
Differenzpunkte zwischen den Māturīditen und Ašʿariten288 mit einer Selbstver-
ständlichkeit auf, die eine Ermahnung gegen Intoleranz überflüssig macht. Der 
Grund hinter dieser Vielfalt der Meinungen, die in alle Himmelsrichtungen ver-
breitet waren, ist nach Šayḫzāde die göttliche Weisheit289. 

Um der Sinnlosigkeit des Takfīrs Gewicht zu verleihen, erzählt Šayḫzāde die 
Anekdote über die Vertreibung des Imām al-Buḫārī aus Buḫārā, nachdem die Ge-
lehrten in Farġāna beschlossen hatten, jeden als kāfir zu betrachten, der die Mei-
nung vertrat, der Glaube sei geschaffen. Dieser Beschluss wurde gefasst auf Grund 
der Äusserung des Imāms Muḥammad b. al-Faḍl, dass man hinter jemandem, der 
sagt, der Glaube sei geschaffen, nicht beten dürfe290. 

Auch Nawʿī hält es für die Pflicht eines jeden Muslims, Differenzpunkte zwi-
schen Ašʿarī und Māturīdī genau zu erkennen, dennoch nennt er die Ašʿariten  
und Māturīditen gemeinsam, „die Gruppe, die gerettet wird“ (al-firqa an-nāǧiya) 
(Vgl. hier, 4.4). 

Harmoniestreben und Toleranz Ibn Kamāl Bāšās werden uns indirekt mitge-
teilt. Er betrachtet Abū al-Ḥasan al-Ašʿarī als den Führer und die Orientierungs- 
figur der Sunniten, gefolgt von Abū Manṣūr al-Māturīdī. Dennoch stellt er fest, 
dass die Šāfiʿīten und Ḥanafiten in den Einzelbestimmungen (furūʿ) zwar ihren 
Gründern folgten, nämlich Šāfiʿī und Abū Ḥanīfa, sich in den grundlegenden 
Dingen der Religion (uṣūl) aber an Ašʿarī bzw. Māturīdī orientierten291. 

In seinem Buch wollte Āqḥiṣārī den „Glaubensgrundsatz“ der Sunniten erklä-
ren und falsche Meinungen berichtigen292. Āqḥiṣārī drückt seine Toleranz unter 

286  Spread, 52. Bayāḍī nennt mehrere Bücher, welche über die Differenzen auch innerhalb ei-
ner Schule sprechen, wie z.B. Muḥammad b. Fūrak al-Iṣfahānīs Iḫtilāf aš-Šayḫayn al-
Qalānisī wa-l-Ašʿarī. Ebd., 24-25.  

287  Subkī, Ṭabaqāt, Bd. 3, 378. Unter den Ašʿariten  gibt es Differenzfragen, deren Zahl, falls 
gezählt, Hunderte (miʾūn) erreicht, dennoch folgen sie alle derselben Sunna des Gesandten 
aus ʿAdnān. Arabisch: wa-l-Ašʿariyyatu baynahum ḫulfun iḏā ʿuddat masāʾiluhu ʿalā l-insāni, 
balaġat miʾīna wa-kulluhum ḏū sunnatin uḫiḏat ʿani l-mabʿūṯi min ʿadnāni. Ebd., Bd. 3, 388. 

288  Vgl. hier 1. S. 4. 
289  Wörtl.: illā annahu lammā lam taqtaḍi l-ḥikmatu l-ilāhiyyatu ṯ-ṯabāta ʿalā l-ittifāq, tašattatati l-

ārāʾu fī l-aqṭāri wa-l-āfāq, Naẓm al-farāʾid, 2. 
290  Ebd., 59. 
291  Vgl. hier 3.3, S. 21. 
292  Vgl. hier 5.3, S. 30 f. 
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anderem am Beispiel des Imāms aus. Er fragt nicht nach der Zugehörigkeit des 
Imāms, ob er ein Sunnit oder Šīʿit, Ḫāriǧit oder Ismāʿīlit sein soll293. Vielmehr 
bekräftigt er: Weder durch Frevel (fisq) noch durch Unterdrückung (ǧawr) darf der 
Imām abgesetzt werden. Nur wenn ein Imām eine Sünde befiehlt, darf man ihm 
den Gehorsam verweigern. Das Gebet ist eine Pflicht hinter jedem der ahl al-
qibla294.  

Isbirīs Beitrag zur Harmonisierung besteht darin, dass er die Māturīdiyya mit 
den ahl as-sunna wa-l-ǧamāʿa und die Ašʿariyya mit der Mātūrīdiyya gleichsetzt295. 

Nabulusīs Ziel in seinem Werk Taḥqīq al-intiṣār („Die Verwirklichung des Sie-
ges“) ist tatsächlich, den Sieg der Eintracht der theologischen Meinungen zwi-
schen Ašʿarī und Māturīdī, mindestens beim Thema „freie Wahl“, zu verwirkli-
chen, damit diesbezüglich die Harmonie zwischen den beiden Polen der sunniti-
schen Theologie demonstriert wird.  

Interessant ist die Tatsache, dass das früheste Werk in dieser Gruppe, nämlich 
Subkīs Nūniyya, und das letzte, nämlich Abū ʿUḏbas ar-Rawḍa al-bahiyya, inhalt-
lich sehr nahe beieinander sind. Beide präsentieren jeweils 13 Differenzpunkte, 
welche in genau derselben Reihenfolge stehen und eine ganz ähnliche Bewertung 
(die Differenzen in den Punkten 1-7 sind sprachlicher, jene in den Punkten 8-13 
inhaltlicher Natur) aufweisen. Die Unterschiede bestehen:  

a)  in Umfang und Detailgenauigkeit (die Nūniyya umfasst nur wenige Seiten, die 
Rawḍa ist ein Buch von über 70 Seiten mit einer Fülle von Einzelheiten),  

b)  in der Form (die Nūniyya ist in Versform, die Rawḍa in Prosa geschrieben), 
und  

c)  in der Epoche (die Nūniyya stammt aus dem 14., die Rawḍa aus dem 18. Jahr-
hundert). 

Den herrschenden Ton aller der hier vorgestellten Theologen, welche die Diffe-
renzpunkte zwischen Ašʿarī und Māturīdī behandeln, kann man verallgemei-
nernd wie folgt charakterisieren: Differenzen in Einzelheiten (tafrīʿāt, w. „Ab-
zweigungen) sind zulässig; sie sind auch bei manchen bzw. bei vielen Detailfra-
gen erkennbar. Aber das ist kein Grund, andere zu verketzern und damit die 
grundsätzliche Harmonie zwischen den theologischen Richtungen der Sunniten 
in Frage zu stellen. 

                                                                                          
293  Vgl. van Ess, Theologie, Bd. 4, 680. 
294  Vgl. hier 5.3.5, S. 38. 
295  Vgl. hier, 6.3, S. 44 und Anm. 134, S. 45. 
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Ibn ar-Rāwandī 33, 44, 46 
Ibn ʿAsākir, Ṯiqataddīn ʿAlī b. al-Ḥasan b. 

Hibatallāh 13, 14, 78 
Ibn aṣ-Ṣalāḥ, s. Šahrazūrī 
Ibn aš-Šiḥna 61 
Ibn as-Sunnī, Aḥmad b. Muḥammad b. 

Isḥāq b. Ibrāhīm, al-Qāḍī Abū Bakr 65 
(Anm. 261) 

Ibn ʿAṭāʾ [al-Adamī] 16 
Ibn Daqīq al-ʿĪd 18, 74 
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Ibn Fūrak 62, 80 (Anm. 286) 
Ibn Ǧamāʿa, Ibrāhīm Burhānaddīn b. 

Ǧamāʿa 51 (Anm. 163) 
Ibn Ḫafīf [Muḥammad b. Usfukšād aḍ-

Ḍabbī] 16 
Ibn Ḥaǧar al-ʿAsqalānī 46 (Anm. 137) 
Ibn Ḥanbal, Aḥmad 15, 18, 78 
Ibn Hawāzin, al-Ustāḏ = Abū l-Qāsim al-

Qušayrī = al-Ḳushayrī, s. Qušayrī 14 
(Anm. 33)  

Ibn Kamāl Bāšā = Kamālpāšāzāde 6, 7, 8, 
19, 20, 21, 22, 24, 28, 30, 66, 80 

Ibn Kannān 52 (Anm. 174)  
Ibn Kaṯīr 46 (Anm. 141)  
Ibn Malik, ʿIzzaddīn ʿAbdallaṭīf 58 (Anm. 

229) 
Ibn Masrūq, [Aḥmad b. Muḥammad aṭ-

Ṭūsī] 16 
Ibn Qayyim al-Ǧawziyya 10 (Anm. 8)  
Ibn Sabʿīn 53 
Ibn Sayyār, Abū Isḥāq Ibrāhīm 46 (Anm. 

136)  
Ibn Šuʿayb, Abū ʿAbdallāh Muḥammad b. 

Yūsuf b. ʿUmar, 32 (Anm. 110) 
Ibn Taymīya 55 
Ibrāhīm (Prophet) 38 
Ibrāhīm b. Adham al-Balḫī 15 
İbrâhim Paşa 29 
ʿĪd, s. Ibn Daqīq al-ʿĪd 
Īǧī, ʿAdudaddīn 21, 46, 62, 78 
Imām al-Ḥaramayn (al-Ǧuwaynī) 59, 65 
ʿĪsā = Jesus, Sohn Marias = ʿĪsā b. Maryam 

38, 40 
 Isbirī Qāḍīzāde, Muḥammad 7, 9, 45, 46, 

47, 49, 50, 61, 66, 67, 71, 79, 81 
Iṣfahānī [Abū ṯ-Ṯanāʾ Šamsaddīn Maḥmūd 

b. ʿAbdarraḥmān] 21, 46, 65 
Iṣfahānī, Abū Sulaymān Dāwūd b. ʿAlī b. 

Ḫalaf 16 (Anm. 44)  
Isfarāyīnī, Abū Ḥāmid 18, 74 
Isḥāq [? b. Ibrāhīm b. Muḫlid b. Rāhawayh 

al-Ḥanẓalī] 15 
Isrāfīl (Engel) 35, 39, 40 
Istanbul 1, 20, 30, 51, 52, 55 
Jemen 13 
Jesus, s. ʿĪsā  
Kadızadeli Üsṭüvani Meḥmed 55 
Kairo 5, 8, 10, 12, 13, 56, 79 
Kamāladdīn Muḥammad b. Muḥammad, s. 

Qudsī  

Kamālpāšāzāde, s. Ibn Kamāl Bāšā 
Kannān, s. Ibn Kannān 
Kara Yılan 28 
Karrāmiyya 33, 44 
Kaṯīr, s. Ibn Kaṯīr 
Kattānī, [Muḥammad b. ʿAlī b. Ǧaʿfar] 16 
Kawṯarī, Muḥammad Zāhid 79 
Kirmānī, Abū l-Fawāris Šāh 16 
Krawietz, Birgit 5 (Anm. 1)  
Kūfī, s. Abū Yūsuf 15 
Kurdī, Maḥmūd 53 
Laqānī, [Burhānaddīn Ibrāhim b. Hārūn] 

(=Ibrāhīm al-Lāqānī oder al-Laqānī al-
Mālikī 58 

Leiden 2, 6, 8 
Luqmān 38 
Maġribī, [Muḥammad b. Ismāʿīl] 16 
Maḥāsinī, Muḥammad b. Tāǧaddīn 53 
Maḥmūd Čelebī 20 
Maḥmūd Ḥasan (?) 46 
Makdisi, George 13 (Anm. 21) 
Mālik b. Anas 15, 18, 32, 33, 43, 44, 78 
Malik, s. Ibn Malik 
Mālikī- Rechtsschule 78 
Mālikiten 16 
Manīnī, Aḥmad b. ʿAlī 53 (Anm. 178)  
Manṣūr b. ʿAmmār 15 
Marīsī, s. Bišr b. Ġiyāṯ al-Marīsī 
Maʿrūf [al-Karḫī] 15 
Mārūt (Engel) 36 
Marw 13 
Masrūq, s. Ibn Masrūq 15 
Māturīdī, Abū Manṣūr 14, 15, 22, 60, 62, 

72, 80 
Māturīditen = Māturīdiyya 1, 5, 8, 9, 10, 

16, 18, 22, 26, 27, 45, 46, 49, 50, 55, 58, 
59, 60, 61, 62, 63, 64, 66, 75, 76, 79, 80, 
81 

Mehmet II. 25 
Mehmet III. 29 
Melik Aḥmed Pāšā 55 
Mīkāʾīl (Engel) 35 
Mîr Gazanfer b. Caʿfer el-Hüseynî 28 
Mizzī, Abū l-Ḥaǧǧāǧ Yūsuf 10 (Anm. 10), 

12 
Mūsā (Prophet) = Moses 38, 40 
Muḥammad (Prophet) 17, 20-21, 36, 38, 63, 

68, 78 
Muḥammad b. al-Faḍl 80 
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Muḥammad b. Qarāmiz b. Ḫwāǧe ʿAlī, s. 
Muḥammad Mullā Ḫusraw  

Muḥammad Mullā Ḫusraw 51, 59 (Anm. 
232) 

Muḥammad Zāhid al-Kawṯarī, s. Kawṯarī  
Muḥmadāī, s. Mullā ʿAlī  
Mullā ʿAlī b. Sulṭān Muḥmadāī (Anm. 107)  
Mullā Ḫusraw, s. Muḥammad Mullā 

Ḫusraw 
Mullā Luṭfī 20 
Mullā Muḥammad, s. Ḥasan Qāḍīzāde al-

Isbirī 46 
Mumšāḏ [ad-Dīnawarī] 16 
Murtaḍā, s. ʿAlī al-Murtaḍā  
Muʿtamir, s. Bišr b. al-Muʿtamir 
Muṭawwiʿī, ʿUmar 12 
Muʿtazila 17, 47, 48, 50, 59, 70 
Nābulusī, ʿAbdalġanī 5, 7, 9, 45, 51, 52, 53, 

54, 55, 56, 57, 58, 59, 60, 66, 67, 72, 74, 
77 

Abū Turāb ʿAskar an-Naḫšabī 15 
Nasafī, Abū Muʿīn 26 (Anm. 78) 
Nasafī (Abū Ḥafṣ ʿUmar b. Muḥammad al-

Māturīdī 26 (Anm. 76), 32, 63, 65 
Nawawī, Abū Zakariyyā  
Nawʿī, Yaḥyā b. ʿAlī b. Naṣūḥ 6, 7, 8, 24, 

25, 26, 27, 66, 67, 79, 80 
Nawʿīzāde ʿAṭāʾī [ʿAṭāʾullāh] 25 
Naẓẓām, an- 46 (Anm. 136) 
Nischapur 13,  
Nūḥ (Prophet) 38 
Nūrī, [Abū l-Ḥusayn] 15 
Osmanischer Reich 1, 2, 21, 28, 29 
Özervarlı, Sait 1 
Qadariyya = maǧūs hāḏihi l-umma 45, 47, 59 
Qāḍī Abū Bakr, s. Ibn as-Sunnī 65 (Anm. 

261) 
Qāḍī ʿIyāḍ 65 
Qaramānīzāde Meḥmed Efendi 24 
Qudsī, Ibn Abī Šarīf = Kamāladdīn 

Muḥammad b. Muḥammad 46 (Anm. 
139), 50 (Anm. 159) 

Qurayš 39 
Qušayrī, Abū l-Qāsim  =Ibn Hawāzin, al-

Ustāḏ 14 (Anm. 33)  
Qušǧī, ʿAlāʾaddīn ʿAlī b. Muḥammad 26 

(Anm. 81), 58 (u. Anm. 223)  
Raǧab al-ʿĀmidī, al-Qayṣarī 56 (Anm. 210) 
Rāzī, Faḫraddīn 19, 21, 62 
Rudolph, Ulrich 3, 5, 6 

Ruwaym [b. Aḥmad b. al-Baġdādī] 15 
Ṣābūnī, Nūraddīn al-Buḫārī 22, 26 (Anm. 

77, 86) 
Saʿdaddīn [Meḥmed b. Ḥasan Ǧān b. 

Meḥmed b. Ǧemāleddīn] 25 
Saʿdaddīn at-Taftāzānī, s. Taftāzānī 
Saʿd at-Taftāzānī, s. Taftāzānī 
Dawānī, Ǧalāladdīn Muḥammad b. Asʿad 

aṣ-Ṣadīqī ad-Dawānī, aš-Šāfiʿī 46 (Anm. 
140)  

Ṣadr aš-Šarīʿa, s. Maḥbūbī  
Ṣafadī, Ṣalāḥaddīn 11 
Safawiden 20 
Šāfiʿī 12, 13, 15, 18, 22, 33, 43, 44, 78, 80 
Šafiʿī-Rechtsschule 2, 13, 32, 51, 78 
Šāfiʿīten 13, 16, 17, 22, 67, 68, 80 
Šāfiʿītische-Jurisprudenz 13 
Šāh al-Kirmānī, s. Kirmānī 
Šāh Ismāʿīl 20 
Ṣaḥn-Medrese 20 
Šahrastānī 21, 65 
Šahrazūrī, Ibn aṣ-Ṣalāḥ 12,  
Salomon (Prophet) = Sulaymān 40 
Samʿānī, Abū Saʿd 12 
Samarqandī , al-Ḥakīm 21, 33 (Anm. 116) 
Samarqandī, s. Abū l-Layṯ 44 (Anm. 127)  
Šamhūriš = der Richter der Dschinnen (qāḍī 

al-ǧinn) 53 (Anm. 175)  
Samnūn [b. ʿUmar al-Muḥibb, Abū l-Ḥasan 

al-Ḫawwāṣ] 16 
Šamsaddīn al-Iṣfahānī 21, ? 46 
Šaqīq al-Balḫī 15 
Sariyy [as-Saqaṭī] 15 
Šayḫzāde, ʿAbdarraḥmān b. ʿAlī  
Sayyid aš-Šarīf aš-Šāfiʿī al-Ǧurǧānī 21 (Anm. 

55), 59 
Schah Ṭahmāsp 20 
Šiblī, [Dulaf b. Ǧaḥdar] 16 
Ṣiddīq, s. Abū Bakr  
Šiḥna, s. Ibn aš-Šiḥna 
Šīrāzī, ʿAbdalwahhāb 12 
Šīrāzī, Abū Isḥāq Ibrāhīm 13 (Anm. 19)  
Šīrāzī, Nūraddīn Muḥammad 14, 62, 64 
Sīwāsī, s. Ibn al-Humām 
Subkī, Tāǧaddīn 2, 5, 6, 7, 8, 10, 11, 12, 13, 

14, 15, 16, 17, 18, 55, 59, 62, 64, 65, 67, 
69, 78, 79, 80, 81 

Sūbkī, Taqiyyaddīn 10, 14 
Ṣūfīs, Möchtegern-Ṣūfīs 19, 31, 56 
Sufyān [aṯ-Ṯawrī] 15 
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Suhrawardī, Abū n-Naǧīb 12 
Sulṭāna Mihr u Māh Medrese 25 
Sultan Murād III. 20 
Sultan Salīm 19 
Sultan Sulaymān al-Qānūnī 20 
Suyūṭī, as- 19, 32 (Anm. 111) 
Ṭabarī, Abū ṭ-Ṭayyib 12 
Taftāzānī, Saʿdaddīn Masʿūd b. ʿUmar aš-

Šāfiʿī (= as-Saʿd oder Saʿdaddīn at-
Taftāzānī) 19, 21, 59, 62, 63 

Ṭaḥāwī , Aḥmad b. Muḥammad b. 
Sulaymān b. ʿAbdalmalik al-Azdī 14 
(Anm. 27), 26 (Anm. 79), 30, 32 (Anm. 
108)  

Ṭāʾī [Dāwūd b. Nuṣayr] 15 
Ṭanāḥī, Maḥmūd Muḥammad 8, 12 
Ṭayfūr, [Abū Yazīd al-Bisṭāmī] 15 
Ṯaqafī, [Muḥammad b. ʿAbdalwahhāb] 16 
Tilimsānī, ʿAfīfaddīn 53 
Türkei 20 

Ṭūsī, Naṣīraddīn (= Naṣīr al-Dīn) 50 (Anm. 
153) 

Tustarī [Sahl b. ʿAbdallāh] 15 
Maḥbūbī, Ṣadr aš-Šarīʿa ʿUbaydallāh b. 

Masʿūd 26 (Anm. 85), 47 (Anm. 144), 50 
(Anm. 151, 155), 60 

ʿUmar al-Fārūq 38 
ʿUmayra, ʿAbdarraḥmān 61 (Anm. 248) 
ʿUṯmān, Ḏū n-Nūrayn 38 
Wāsiṭī, Abū Bakr 65 
Wetzstein 8 
Würsch, Renate 5 (Anm.1) 
Yāfiṯ 40 
Yaʾǧūǧ und Maʾǧūǧ 40 
Yaḥyā = Johannes der Täufer 52 
Yaḥyā b. ʿAlī b. Naṣūḥ, s. Nawʿī 
Yaḥyā b. Muʿāḏ 15 
Yaḥyā b. Zakariyyā, Šayḫ al-Islām 51 
Yazıcıoğlu, Mustafa Sait 1 
Yūsuf ʿAbdarrazzāq 79 
Zenbīlli, ʿAlī Efendi 20 

Werke 

Anwār at-tanzīl (Bayḍāwī) 52 
ʿAqāʾid ad-durriyya al-, Šarḥ matn as-

Sanūsiyya (Hāšimī) 32 (Anm. 110)  
ʿAqāʾid as-Sanūsī 32 (Anm. 110) (= ? Šarḥ al-

ʿaqāʾid) 46  
ʿAqāʾid aṭ-Ṭaḥāwī = Matn aṭ-Ṭaḥāwī = 

ʿAqīdat Abī Ǧaʿfar aṭ-Ṭaḥāwī = ʿAqīdat 
ahl as-sunna = al-ʿAqīda = al-ʿAqāʾid = 
Bayān as-sunna wa-l-ǧamāʿa 14 (Anm. 27), 
26, 30, 32 

ʿAqāʾid nuqāyat as-Suyūṭī 32 
ʿAqāʾid ʿUmar an-Nasafī = Matn al-ʿAqāʾid 

an-nasafiyya 26 (Anm. 76), 32, (= al-
Iʿtimād fī l-iʿtiqād) 63 

Arbaʿīn fī uṣūl ad-dīn al- (Āmidī) 62 
Ašbāh wa-n-naẓāʾir al- (Subkī) 11 
Azhār ar-rawḍāt (Abū ʿUḏba) 31 
Bahǧat ahl as-sunna ʿalā ʿaqīdat Ibn aš-Šiḥna 

61 
Bidāya min al-Kifāya al- (Ṣābūnī) 22, (= 

Matn al-Bidāya) 26 (Anm. 77),  
Bidāyat al-kalām (Ibrahīm b. ʿAbdallāh) 22 

(Anm. 62) 
Bidāyat al-uṣūl (Ṣābūnī) 26 (Anm. 86) 

Burda al- (Būṣīrī) 21 
Burǧ Bābil wa-šadw al-balābil 51 (Anm. 161)  
Dīwān ad-dawāwīn 51 (Anm. 161)  
Durar al-ḥukkām fī ġurar al-aḥkām (Mullā 

Ḫusraws) 51  
Fatḥ aṭ-ṭarī al-ǧanī fī baʿḍ maʾāṯir šayḫinā aš-

Šayḫ ʿAbdalġanī al- 53 
Fiqh Akbar I 32 (Anm. 107)  
Fiqh Akbar II 32 (Anm. 107)  
Fiqh al-absaṭ al- = Fiqh al-akbar al- 44 (Anm. 

126), 59 (Anm. 238)  
Fuṣūṣ al-ḥikam 25, 54 
Ǧawāhir an-nuṣūṣ fī ḥall kalimāt al-Fuṣūṣ 54 

(Anm. 188)  
Ǧawharat at-Tawḥīd (Lāqānī) 58 (Anm. 227) 
Ġāyat al-maṭlūb fī maḥabbat al-maḥbūb 54 

(Anm. 192)  
Ġīd al-abkār = (?) Abkār al-afkār (Āmidī) 62 

(Anm. 256) 
Gulistān (Saʿdī) 21 
Ḥadīqa an-nadiyya fī šarḥ aṭ-Ṭarīqa al-

muḥammadiyya al- (Nābulusī) 56 
Ḥadīqat aṣ-ṣalāt allatī hiya raʾīs al-ʿibādāt 

(Āqḥiṣārī) 30 
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Ḥaḍra al-unsiyya fī ar-riḥla al-qudsiyya al- = 
ar-Riḥla al-wusṭā (Nābulusī) 52 (Anm. 
171) 

Ḥaqīqa wa-l-maǧāz fī riḥlat bilād aš-šām wa-
miṣr wa-l-ḥiǧāz al- (Nābulusī) 52 (Anm. 
172) 

Ḥāšiya ʿalā Šarḥ al-ʿAqāʾid li-d-Dawānī 
(Maḥmūd Ḥasan) 46 

Ḥāšiya zum Talwīḥ (Ḥasan Ǧalabī) 46, 50 
Ḥāšiyat Rawḍāt al-ǧinān (Ibn al-Humām) 46  
Ḥullat aḏ-ḏahab al-ibrīz fī riḥlat Baʿlabak wa-l-

Biqāʿ al-ʿazīz = ar-Riḥla aṣ-ṣuġrā 
(Nābulusī) 52 (Anm. 170)  

Ibāna fī uṣūl ad-diyāna, al- (Ašʿarī) 65 
Īǧāz = al-Īǧāz fī l-ḥadīṯ (Ibn as-Sunnī) 65 

(Anm. 262)  
Iʿǧāz = Iʿǧāz al-Qurʾān (Abū Bakr al-Wāsiṭīs) 

65 (Anm. 269) 
Iršād (Ǧuwaynī) 65 
Išārāt al-marām ʿan ʿibārāt al-imām (Bayāḍī) 

5, 7, 59 (Anm. 237), 79 
Kašf al- 59 (Anm. 23) 
Kifāya al (Ṣābūnī) 22 (Anm. 61) 
Kitāb at-Tawḥīd (Māturīdī) 31, 43, 65 
Kitāb Tark al-ikfār (Abū Sulaymān al-

Iṣfahānī) 16 (Anm. 44) 
Lāmiyya al- = al-Lāmiyya fī at-tawḥīd = Badʾ 

al-amālī (al-Ūšī) 63 (Anm. 258) 
Maǧmūʿ (Abū n-Naǧīb as-Suhrawardī) 12 
Maqāṣid fī ʿilm al-kalām al- (Taftāzānī) 26 

(Anm. 83) 
Mašrab al-hanī al- (Baytamānī) 53 (Anm. 

183)  
Maṭāliʿ as-saʿīda ʿalā matn al-qaṣīda fī at-

tawḥīd al- = Maṭāliʿ as-saʿīda fī šarḥ al-
qaṣīda li-s-Sanūsī al- (Abū ʿUḏba) 61 
(Anm. 252) 

Māturīdī und die sunnitische Theologie in Sa-
markand Al- (Rudolph) 5 

Mawāqif al- (Īǧī) 26 (Anm. 82), 46, 58, 62 
Minhāǧ fī uṣūl al-fiqh al- (Bazḍāwī) 11 
Mirʾāt al-uṣūl, Šarḥ Mirqāt al-wuṣūl (Mullā 

Ḫusraw) 58 (Anm. 231) 
Muḏhab fī ḏikr šuyūḫ al-maḏhab al- 

(Muṭawwiʿīs) 12 
Mūǧaz al-kabīr al-(Ašʿarī) 14 (Anm. 30) 
Muḥaṣṣal al- (Rāzī) 59 (Anm. 239) 
Muḫtaṣar al-Kāfī min al-manṭiq (Āqḥiṣārī) 30 
Muʿīd an-niʿam wa-mubīd an-niqam (Subkī) 

11 (Anm. 15)  

Mumayyiza (Isbirī) 6, 9, 45-46, 46, 49, 50, 
71, 79 

Muqaddimat aṣ-ṣalāt (Ibn Kamāl Bāšā) 30 
Musāmara fī šarḥ al-Musāyara al- (Ibn Abī 

Šarīf al-Qudsī) 46 (Anm. 139), 50 
Natāʾiǧ al-funūn wa-maḥāsin al-mutūn (Nawʿī) 

25 
Naẓm al-farāʾid (ʿAbdarraḥmān b. ʿAlī Šayḫ-

zāde) 5, 7, 80 
Nigāristān (Ibn Kamāl Bāšā) 21 
Nihāyat al-aqdām (Šahrastānī) 65 (Anm. 264) 
Nihāyat al-ʿuqūl (Faḫraddīn ar-Rāzī) 62 
Niẓām al-ʿulamāʾ ilā ḫātam al-anbiyāʾ 

(Āqḥiṣārī) 28 
Nūniyya = ʿAqīda nūniyya =  Qaṣīda nūniyya 

(Subkī) 5, 8, 10, 11, 14, 15, 16, 18, 19, 
55, 59, 62, 64, 65, 79, 81 

Nūr al-yaqīn fī uṣūl ad-dīn (Āqḥiṣārī) 30 
(Anm. 99) 

ʿOṯmanlı müʾelliflerı (Bursalī) 25 
Qawl al-muʿtabar fī bayān an-naẓar al- 

(Nābulusī) 54 (Anm. 192)  
Qawl as-sadīd fī ittiṣāl al-asānīd al- (Manīnī) 

53 (Anm. 178)  
Rawḍa l-bahiyya ar- (Abū ʿUḏba) 5, 9, 61, 

62, 63, 65, 81 
Rawḍāt al-ǧannāt (Āqḥiṣārī) 8, 30, 31, 43, 44, 

46, 67, 69, 72, 73, 74, 76, 79 
Rawḍāt al-ǧinān fī tafsīr al-qurʾān ( Bārizī) 46 

(Anm. 135) 
Risāla fī l-Farq bayna maḏhab al-Ašāʿira wa-l-

Māturīdiyya (Nawʿī) 6, 8, 26, 79 
Risāla fī takfīr ar-rawāfiḍ (Ibn Kamāl Bāšā) 

21 
Risāla fīmā yataʿallaq bi-waʿd Allāh wa-

waʿīdih (Isbirī) 45 
Risālat al-iḫtilāf bayn al-Ašāʿira wa-l-

Māturīdiyya fī iṯnatay ʿašarata masʾala (Ibn 
Kamāl Bāšā) 8, 22, 79 

Šarḥ Nūniyya (Šīrāzī) 14 
Šarḥ al-ʿaqāʾid (Sanūsī) 46 
Šarḥ al-Ǧawhara (Lāqānī) 58 (Anm. 227) 
Šarḥ al-Hidāya fī l-fiqh (Ibn al-Humām) 50 
Šarḥ al-Manār (Ibn Malik) 58 (Anm. 228) 
Šarḥ al-Maqāṣid (Taftāzānī) 26 (Anm. 84) 
Šarḥ al-Mawāqif (as-Sayyid aš-Šarīf) 26 

(Anm. 81), 58, 74  
Šarḥ al-Musāyara (wahrsch) = al-Musāmara fī 

šarḥ al-Musāyara (as-Sayyid aš-Šarīf) 59 
(Anm. 235) 
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Šarḥ ʿAqīdat al-ustāḏ Abī Manṣūr = as-Sayf al-
mašhūr fī šarḥ ʿAqīdat Abī Manṣūr (Subkī) 
14 (Anm. 32), 15 

Šarḥ at-Taǧrīd (Qušǧī) 58 
Šarḥ at-Taḥrīr = Taysīr at-Taḥrīr (Muḥammad 

Amīn al-Ḥanafī al-Ḫurāsānī al-Buḫārī) 
58 (Anm. 230) 

Šarḥ aṭ-Ṭawāliʿ (Iṣfahānī) 46, 65 
Šarḥ Muḫtaṣar Ibn al-Ḥāǧib (Subkī) 14 
Sawād al-aʿẓam as- (al-Ḥakīm as-

Samarqandī) 33 (Anm. 116)  
Sayf aṣ-ṣaqīl as- (Subkī) 10 (Anm. 8) 
Šifāʾ fī sīrat al-Muṣṭafā aš- = Kitāb aš-Šifāʾ bi-

taʿrīf ḥuqūq al-Muṣṭafā (Qāḍī ʿIyāḍ) 65 
(Anm. 268) 

Sihām ar-rašīqa fī qulūb an-nāhīn ʿan ʿilm al-
ḥaqīqa as- (Baytamānī) 54 (Anm. 185)  

Šikāyat ahl as-sunna (Abū l-Qāsim al-
Qušayrī) 14 

Simṭ al-ʿabqarī as- (Ḫarpūtī oder Ḫartabirtī) 
5 

Ṭabaqāt aš-šāḏiliyya (Dakdakǧī) 53 
Ṭabaqāt aš-šāfiʿiyya al-kubrā (Subkī) 8, 10, 12 
Tabṣirat al-adilla (Nasafī) 26 (Anm. 78) 
Tabyīn kaḏib al-muftarī (Ibn ʿAsākir) 13, 14 

(Anm. 26), 79 (Anm. 279) 
Taǧrīd al-iʿtiqād (Naṣiraddīn aṭ-Ṭūṣī) 50 

(Anm. 153), 58 (Anm. 222) 
Taḥqīq al-intiṣār (Nābulusī) 5, 9, 57, 60, 72, 

74, 77, 81 
Taḥrīr at- = Kitāb at-Taḥrīr fī uṣūl al-fiqh (Ibn 

al-Humām) 58 (Anm. 224), 60, 65 
Takmīl an-nuʿūt fī luzūm al-buyūt (Nābulusī) 

54 (Anm. 191) 

Talḫīṣ at-Taǧrīd li-ʿumdat al-murīd (Lāqānī) 58 
(Anm. 227) 

Talwīḥ fī kašf ḥaqāʾiq at-Tanqīḥ at- (Taftāzānī) 
46, 47 (Anm. 145), 50, 59 

Taʾrīḫ al-fuqahāʾ (Šīrāzī) 12 
Ṭarīqa al-muḥammadiyya aṭ- (Birkawī) 46, 48, 

50, 55, 56, 59 
Ṭawāliʿ = Ṭawāliʿ al-anwār (Bayḍāwī) 26 

(Anm. 80), 46 
Tawḍīḥ fī ḥall ġawāmiḍ at-Tanqīḥ at- =  Tawḍīḥ 

li-Šarḥ at-Tanqīḥ fī mabḥaṯ al-ḥasan wa-l-
qabīḥ min uṣūl al-fiqh at- (Maḥbūbī) 26 
(Anm. 85), 27, 47 (Anm. 144), 48, 49, 50, 
58 (Anm. 225)  

Tevârîh-i Āl-i Osman (Ibn Kamāl Bāšā) 21 
Über die moralischen Pflichten der islamischen 

Bevölkerungsklassen = Übersetzung von  
Subkīs Buch Muʿīd an-niʿam 11 (Anm. 
15) 

ʿUmda fī uṣūl ad-dīn al- (Ibn al-Humām) 65 
Umm al-barāhīn fī l-ʿaqāʾid (Sanūsī) 32 (Anm. 

110) 
ʿUqūd al-luʾluʾiyya fī ṭarīqat as-sāda al-

mawlawiyya, al- (Nābulusī) 54 (Anm. 
190) 

Uṣūl al-ḥikam fī niẓām al-ʿālam (Āqḥiṣārī) 29, 
31 

Wasāʾil al-almaʿī fī faḍāʾil aṣḥāb aš-Šāfiʿī 
(Bayhaqī) 12 

Waṣiyyat Abī Ḥanīfa 32 (Anm. 107) 
Wird al-asnā wa-l-wārid al-qudsī fī tarǧamat al-

ʿārif ʿAbdalġanī an-Nābulusī al- (Ġayyī) 53 
(Anm. 178) 

Arabische Begriffe 

ʾ - b - d abadiyyan 34 
ʾ - ṯ - r laysa muʾaṯṯir 49 
ʾ - z – l azal 42, 49; azalī 49; irādatuhū 

l-azaliyya 49; ṣifa azaliyya 22, 
23, 34; azaliyyan 34 

ʾ - m – r amr 38; maʾmūr 48; amr bayn 
amrayn 48, 61; amr naṣaf 61;  

ʾ - m - n īmān 31, 33, 64; īmān al-
muqallid 17, 64; ḥaqīqat al-
īmān 44; lā šakka fī l-īmān 63 

ʾ - n - ṯ unūṯa 23 

b – d - ʿ bidʿa 16, 63, 65, 78; tabdīʿ 18, 
79; ibdāʿ 34 (= creatio ex nihi-
lo); ālat ibdāʿ 34 

b – š - r bašar 36; kalām al-bašar 36; al-
ʿašara l-mubaššara 39 

b - ṭ - l  bāṭil 48; buṭlān 33 
b – w - ḥ mubāḥ 56 
ǧ– b – r ǧabr 48, 49, 57, 58 
ǧ – d - d muǧaddid 54 
ǧ - z - ʾ ǧuzʾ lā yataǧazzaʾ 34 
ǧ – s – m taǧsīm 16 
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ǧ – m – h – r maṣāliḥ al-ǧumhūr 39, 47; 
ǧumhūr al-mutakallimīn 47; 
ǧumhūr ahl as-sunna 47;  

ǧ - w – r ǧawr 39, 81 
ḥ - d - ṯ ḥādiṯa 22, 23, 27, 48, 50, 57, 64 
ḥ - s – n ḥusn 28, 37, 57 
ḥ - s – s ḥissī 57 
ḥ - k – m ḥikma 22, 80 (Anm. 289); 

ḥukamā 47ʾ  
ḥ - l – l ḥāll 36, 47 
ḥ - w – l ḥāl 34; ḥāla 49, 57, 57 (Anm. 

215); aḥwāl 49; aḥwāl 
šayṭāniyya 38; mustaḥīlāt 34 

ḥ - y – z mutaḥayyiz 34 
ḫ - t – m ḫatm al-awliyāʾ 53; ḫātima 23 
ḫ - l – q ḫalq 17, 24, 37, 40, 41, 48, 50, 

64; ḫalqan 42; sirr Allāh fī 
ḫalqihī 41; maḫlūq 36, 48, 49; 
al-maḫlūq al-awwal 34; 
maḫlūqat ar-rabb 49 

ḫ - y – r iḫtiyār 18, 48, 57, 60, 64, 69; 
iḫtiyāriyya 42, 45, 47, 49, 50, 
57, 58, 60; muḍṭarr fī iḫtiyārih 
61; muḫtār 34, 60; iḫtiyārāt 
ǧuzʾiyya 48 

ḏ - k - r  ḏikr 56; ḏukūra 23 
r - ḍ - y riḍā 17, 23, 35, 64 
r – w – d irāda 17, 23, 34, 35, 64; irāda-

tuhū l-azaliyya 49; irādāt qalbi-
yya 48 

s - ʿ - d saʿīd 17, 23, 27, 42, 63; saʿāda 
23, 38 

s – m - ʿ samāʿ 19, 56, ; samāʿan 36; 
samāʿan minhu bi-lā kayf 36; 
samʿ 23, 34; samʿan 23; laysa 
bi-masmūʿ 22 

s – n – n ahl as-sunna 22, 62; ahl as-
sunna wa-l-ǧamāʿa 31, 45, 46, 
57, 60, 63, 81 (= ahl al-ḥaqq 50, 
57 = ahl dār an-naṣr al-ḫāṣṣa 
31); ǧumhūr ahl as-sunna 47  

š – r - ʿ šarʿ 27, 58, 60; šarʿan 57; šarʿī 
27; šarīʿa 18, 19, 23, 36, 38, 
40, 41, 64, 67 

š – q – w yašqā 17, 42; šaqiyy 23, 27, 42, 
63; šaqāwa 23 

ṣ - ġ – r ṣaġīra 48; ṣaġāʾir 18, 27, 64 
ṣ - l – w ṣalāt 21, 50 
ṣ - w – f taṣawwuf 19, 22; mutaṣawwifa 

31 

ṣ - w – r ṣūra 34 
ḍ - r – r tafriqa ḍarūriyya 48; ar-riʿda 

aḍ-ḍarūriyya 48; iḍṭirār 49; 
iḍṭirārī 57;  

ṭ - w - ʿ ṭāʿāt 37, 42, 48; istiṭāʿa 42, 57, 
60 

ʿ - d – m ʿadamuhū 34; bayna al-wuǧūd 
wa-l-ʿadam 57 (Anm. 215) 

ʿ - ǧ - z muʿǧiza ; 37 
ʿ - r - ḍ ʿaraḍ 34; ʿaraḍi 34; al-aʿrāḍ an-

nafsāniyya 57 
ʿ - r – f maʿrifa 33, maʿrifat Allāh 60, 

63 
ʿ - z – l iʿtizāl 16; Muʿtazila 17 
ʿ - z – m ʿazm 49; ulī l-ʿazm 38; al-ʿazm 

al-muṣammim 48, 50, 71 
ʿ - ṣ - b ahl at-taʿaṣṣub 56 
ʿ - ṣ - m maʿṣūmūn 36 
ʿ - ṣ - w maʿṣiya 36, 39; maʿāṣī 37, 48 
ʿ - q - b ʿāqiba 23 
ʿ - q – d iʿtiqād 31; ʿaqāʾid al-maʿqūl 32 
ʿ - q - l ʿaql 47, 49, 58, 60; al-ʿaql ḥākim 

60; bi-l-ʿaql 23, 27; ʿaqlī 22, 27, 
33, 47, 57; ʿaqlan 23; maʿqūl 32, 
33 

ʿ - y - b ʿayb 37 
f – r - ʿ furūʿ 22, 80; tafārīʿ 79, 80; 

tafrīʿāt 81 
f – s – q fisq 39; fāsiq 33, 38 
f - ʿ - l afʿāl 35, 42, 48, 49, 50, 58, 60; 

awṣāf / ṣifāt al-afʿāl 27, 64; afʿāl 
iḫtiyāriyya 45, 47, 48, 57, 58, 
60; fāʿilūn 49 

f – q – h fiqh 51, 54, 78; uṣūl al-fiqh 11, 
28 

f - w - ḍ tafwīḍ 48, 61 
q – b - ḥ qubḥ 28, 57; qabīḥ 42 
q – b - l 39, 47, 79 (Anm. 278, 279), 81 
q – d – m qadīm 34; qadīma 27 
q – d – r qadar 35, 42, 43, 44, 48, 49; 

ʿalā qadar maḫṣūṣ 49; ʿilm al-
qadar 42, qudra 35, 47, 48, 49, 
57, 60; al-qudra ʿalā n-naẓar 63; 
al-qudra al-ḥādiṯa 50, 57; 
qudratān 42; taqdīr 49; maqdūr 
42, 48, 49, 50 

q – d – y qaḍāʾ 23, 35, 49; bi-qaḍāʾ Allāh 
42; faṣl al-qaḍāʾ 39 

q - ṣ - d qaṣd 50, 57, 60 
q – y – d muqayyad 57 
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k – f – r kufr 16, 21, 23, 36, 37, 41, 56, 
79; takfīr 16, 18, 78, 79, 80; 
kāfir 17, 27, 33, 38, 63, 80 

k – l - f  taklīf 42; taklīf mā /bi-mā lā 
yuṭāq /yustaṭāʿ 18, 23, 27, 64 

k – l - m  kalām 1, 2, 6, 13, 19, 22, 49, 
63; kalām Allāh 22, 36; kalām 
al-bašar 36; muḥaqqiqī l-kalām 
47; mutakallim 50 (Anm. 154), 
61; ǧumhūr al-mutakallimīn 47 

k – w - n  kawnayn 35; takwīn 22, 34, 35;  
k – y – f bi-lā kayf 34, 35, 36; maǧhūl al-

kayfiyya 41; lā yūṣaf bi-l-
māhiyya wa-lā bi-l-kayfiyya 34;  

l – f - ẓ lafẓī 17, 79 
l – w - ḥ lawḥ 42, 49 
m – k – n mumkin, mumkināt 34; imkān 

33; lā yatamakkan bi-makān 34 
m – n - ʿ mumtaniʿ 34; imtināʿ 33 

n - ʿ - m niʿma 17, 27, 63 
n – ǧ – w munāǧāt 54; al-firqa an-nāǧiya 

26, 27, 80 
n – h – y nahy 38, 58, 60 
n – q – l naqlī 47 
n - ẓ - r naẓar 33, 63 
h – d – y hudā 31; ihtadā 62 
w – ǧ – b wuǧūb 34; wāǧib al-wuǧūd 34 
w – ǧ - d wuǧūd 34, 57 (Anm. 215); 

wāǧib al-wuǧūd 34; waḥdat al-
wuǧūd 20; mawǧūd 41, 57 
(Anm. 215); mawǧūdāt 34; 
wiǧdān 48; īǧād 48 

w - ḥ - d tawḥīd 31, 44 
w – h - m wahm 79 
w – s - m  ism 18, 23, 27, 64; musammā 

18, 23, 27, 64; tasmiya 23, 27, 
64 

w - ṯ - q mīṯāq 31 (Anm. 105), 42,  
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  دور 
، ١٥٤، ١٥٣، ١٥٢ص ، إرادة

١٦٤، ١٦٣، ١٥٦، ١٥٥ ،
١٧٦، ١٧٥، ١٧٤، ١٧٣ ،
٢٠٧، ١٧٧ 
 س ع د
يد سعداء /لسّعا ّا سعادة/ ل ّأهل ا  ،ل

، ١٤٤، ١٤٣، ١٤٢ص 
١٤٥ 
 ش ر ع
شرع ّا شريعة /ل ّا  ،١٥٠ص ، ل

١٦٧، ١٦٦، ١٥٢ ،١٥١ ،
١٨٤، ١٧١، ١٦٩، ١٦٨ ،
٢٠٣، ١٩٣ 
 ش ق ي
شقي ّا ّ ياء /ل شقاوة/ شقالأ ّا  ص ،ل

١٤٥، ١٤٤، ١٤٣، ١٤٢ 
 ع ج ز
 ص ،معجزات /معجزة /معجز

٢٠٩، ١٧٩، ١٥٧ 
 ع د م
، ١٦٦، ١٤٨ ص ،ّعدمي /عدم

١٧٦، ١٧٢، ١٦٨، ١٦٧ ،
١٨٧، ١٨٦، ١٨٥، ١٧٨ ،
١٩٩، ١٩٦، ١٩٠، ١٨٨ ،
٢٠٦، ٢٠٠ 

 

 ع ص م
  صمعصومون،/ ممعصو/ عصمة

١٩١، ١٩٠، ١٨٩ ،١٥٩ ،
١٩٦، ١٩٤، ١٩٣، ١٩٢ ،
١٩٧ 
 ع ص و
 ع ق د
تقاد /عقائد /عقيدة تقادات /عا  ،عا
، ١٣٨ ،١٣٦، ١٣٥ ص
١٥٢، ١٥١، ١٥٠، ١٤٦ ،
١٦٤، ١٦٠ ،١٥٨ ،١٥٧ ،
١٩٧ ،١٩١، ١٨٥، ١٦٥، 
٢٠٤ 
 ع ق ل
 عقليّة،/ ّعقلي/ ًعقلا/  عقول/عقل

، ١٦٠، ١٥٧، ١٥٠ص 
١٦٩، ١٦٨، ١٦٧، ١٦١ ،
١٨٣، ١٧٢، ١٧١، ١٧٠ ،
٢٠٣، ١٩٣ 
 ك ب ر
 ،١٩٠ ،١٨٩  ص،كبائر/ كبيرة

١٩٤ ،١٩٣، ١٩٢، ١٩١، 
١٩٧ 
 ك س ب
ّسـبي/ كَسْب ّية،/ ك  ،١٥٥ ص كسب

١٦٢، ١٦١ ،١٦٠ ،١٥٧ ،
١٦٨، ١٦٥، ١٦٤، ١٦٣ 

 ك ف ر
ْكفران /كُفر / ّكفار/ كافرون / كافر/ُ

 ،١٣٨  صتكفير،/ َّكفر
١٤٥، ١٤٣، ١٤٠، ١٣٩ ،
١٥٦ ،١٥٣، ١٥٢، ١٤٦، 
١٦٧، ١٥٩، ١٥٨، ١٥٧ ،
١٨٢، ١٨٠، ١٧٢، ١٦٨ ،
١٩٠، ١٨٩، ١٨٧، ١٨٣ ،
٢٠٥، ٢٠٤، ١٩٤، ١٩١ 
 ن ع م
َنعم /نعمة ، ١٤٦، ١٤٥ ص ،ِ

٢٠٤، ٢٠١، ١٤٧ 
 ن و ر
، ١٤٣، ١٤٢، ١٤٠ص ، نار

٢٠٢، ١٩٢، ١٦٨، ١٥٨ 
نار،  ّيت ا ل  ١٨٠ب

 و ج د
/ موجود/ ّ وجودية/وجود

، ١٥٣، ١٥٢ ص موجودات،
١٦٢، ١٦٠، ١٥٩، ١٥٨ ،
١٦٦، ١٦٥، ١٦٤، ١٦٣ ،
١٧٣، ١٧١، ١٧٠، ١٦٩ ،
١٧٧، ١٧٦، ١٧٥، ١٧٤ ،
١٨٤، ١٨٣، ١٨٢، ١٧٨ ،
٢٠٠، ١٩٩، ١٨٩، ١٨٦ ،
٢٠٢، ٢٠١ 
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تاب العزيز /القرآن تاب/ لكا  /لكا
، ١٧٨، ١٣٦ ص ،المصحف
١٨٤، ١٨٢، ١٨١، ١٧٩ ،
٢٠٥، ١٩٤، ١٨٦، ١٨٥ ،
٢٠٨، ٢٠٧، ٢٠٦ 

١٩٧، ص كتاب أدب الجدل
يد تو حتاب ا ّ ل ١٧٧، ١٣٦، ص ك
١٣٦، ص كتاب المقالات

ّتاب أوائل الأدلة ١٣٦، ص ك
١٣٦، ص كتاب تأويلات القرآن

ية ّاللا ١٣٧، ص ّم
تاب /اللوح المحفوظ لكأم ا ، ص ّ
١٥٣، ١٤٥، ١٤٤، ١٤٢

شرية باحث ا ّا ق لم ٢٠٣، ص لم
٢٠٣، ص المحصول في الأصول

سايرة ٢٠٧، ١٧٣، ص ْلمُا
ية ّالمطالب ا ٢٠٣، ص َلعل

٢٠٣، ص المعالم
١٣٧، ص المقاصد
٢٠٣، ص ّالملخص

شافعي ّناقب الإمام ا ّ ل ٢٠٣، ص م
 ١٣٧، ص المواقف
نوية ّا ن ، ١٦٨، ١٥٣، ١٣٨ ص ،ّل

١٩٩، ١٩٦
 ١٣٧، ص ُنهاية العقول
ْنهاية الأقدام ١٩٣، ١٥٨ ص ،َ

بلدان والأقاليم والمدن  والأماكنلا
يس ْأبو   ١٣٤ ص ،قُبَ
ُأم القرى ّ شرفة /ُ ّمكة ا لم ١٣٤ ص ،ّ
َبخارى َ  ٢٠٦، ٢٠٥، ١٧٢ ص ،ُ

بصرة  ٢٠٦، ١٩٩، لا
 ١٣٦ ص ،ّبلاد الروم
 ١٣٦ ص ،بلاد المغاربة
ند  ١٣٦ ص ،لهبلاد ا

ْبلخ  ١٣٦ ص ،َ
ْتبريز  ٢٠٤ ص ،َ

١٤٤، ١٣٦، ١٣٥ ص ،خُراسان
ّالري  ٢٠٣، ص ّ
 ٢٠٥، ١٣٦ ص ،قسمرند
 ٢٠٥، ص )نهر (سـيحون
شام ّا  ١٨٩، ١٣٥ ص ،ل
 ١٣٥ ص ،العراق
ْفرغانة َ ،٢٠٥ 

ية ّالقاد  ١٨٠، ص سـ
 ٢٠٤، ١٣٥ص ، ّما وراء النهر

 ١٨٩، ص مصر
 ٢٠٤ ص ،هراة

مصطلحات
 أ م ن
، ١٣٩، ١٣٨، ١٣٤ ص ،إيمان

١٤٤، ١٤٢، ١٤١، ١٤٠ ،
١٥٧، ١٥٦، ١٥٣، ١٤٩ ،
١٦٩، ١٦٧، ١٥٩، ١٥٨ ،
١٧٨، ١٧٢، ١٧١، ١٧٠ ،
١٩١، ١٨٨ ،١٨٧، ١٨٥ ،
٢٠٨، ٢٠٧، ٢٠٦، ٢٠٥ 

ناء في الإيمان، ص  ١٣٨سـتثالا
 ب د ع
، ١٨٢، ١٥٩، ١٣٩ ص ،بدعة

١٩١ ،١٨٩، ١٨٣

، ١٩٨، ١٩٦، ١٧٩، ص تبديع
٢٠٠، ١٩٩
١٨٦، ١٣٨ ص ،مبتدع
تدعة ٢٠٦، ص لمبا
ت و ب

١٥٩،١٨٠، ١٤٣ ص ،توبة
 ث ن ي
ناء ْا ١٤٢، ١٤٠ ،١٣٩ ص ،سـتث
 ج م ع
 ،١٤٨، ١٤٢، ١٣٩ ص ،إجماع

١٩٤، ١٧٠، ١٦٠
  رج م ه
١٩٩، ١٩٠، ١٣٩ ص ،جمهور
 ج ن ن
ّنة ، ١٤٢، ١٤٠ ،١٣٤  ص،ج

٢٠٢، ١٦٨، ١٥٨، ١٤٣
  مج ه ن
 ١٥٦، ص ّجهنم

 ح و ر
 ١٣٤، ص الحور
 د ل ل
يل يلان، / لد ، ١٥٢، ١٤٧ ص لد

١٦١، ١٥٩، ١٥٨، ١٥٧ ،
١٧٤، ١٦٩، ١٦٨، ١٦٣ ،
٢٠٩، ١٩٦ 
 ر س ل
، ١٣٦، ١٣٤ ص ،رسل /رسول

١٤٨، ١٤٧، ١٤٣، ١٣٩ ،
١٥٧، ١٥١، ١٥٠، ١٤٩ ،
١٧٢، ١٧٠، ١٦٩، ١٥٨ ،
١٩٣، ١٨٨، ١٨٤، ١٨٣ ،
٢٠٩، ٢٠٥
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ياض ، ١٩٧، ١٩١ ص ،عِالقاضي 
١٩٨ 
، ١٥٤، ١٤٧، ١٤٥ ص ،ّالقدرية

١٦٢ 
شيري ّا / بن هوازنا/ أبو القاسم/ لق

، ١٥٠، ١٤٩ ص ،عبد الكريم
١٦٧، ١٥٩، ١٥٧، ١٥٦ 
 وهامش ١٨٣  ص،ّالقلانسي
٢٢٠ 
ية ّالكرا م ، ١٤٩، ١٤٨ ص ،ّ
١٥٧، ١٥١ 
بل/ ّالكعبي عبد الله بن أحمد (ّخيلا

 ٢٠٠، ١٣٦ ص ،)بن محمود
 ٢٠١، ص ّاللات

يث بن أبي سلمة َا َ ْ َّ  ١٤١  ص،لل
، ١٣٥، ١٣٤ّالماتريدية، ص 

١٦٦، ١٥٤، ١٣٨، ١٣٦ ،
٢٠٩، ٢٠٤، ١٨٥، ١٧١ 

، ١٤١، ١٣٦ ص ،َمالك بن أنس
١٥٦ 
ية ّالما  ١٣٦  ص،لك
 ١٤٨ص  ،ّالماوردي
تدعة  ٢٠٦ ص ،لمبا
نبي/ رسول الله/ ّمحمد ّا ّ / نبينّا/ ل

يه  /المصطفى علصلى الله  ّ
سلام/ّوسلم يه ا  ّ ل خاتم / عل
يين ّا ، ١٣٤ ص ،أحمد/لنبّ
١٤٢، ١٤٠، ١٣٩، ١٣٥ ،
١٤٩، ١٤٨، ١٤٧، ١٤٣ ،
١٥٧، ١٥٦، ١٥١، ١٥٠ ،
١٨٠، ١٧٨، ١٥٩، ١٥٨ ،
١٨٤، ١٨٣، ١٨٢، ١٨١ ،

١٩١، ١٩٠، ١٨٨، ١٨٧ ،
١٩٧، ١٩٥، ١٩٣، ١٩٢ ،
٢٠٩، ٢٠٥، ٢٠٢، ٢٠١ 

سن لحمحمد بن ا بانيّ ّ ا ي ص  ،لشَّ
١٣٦ 

يد  يق ا لعمحمد بن علي بن د ق ّ ّ
ّالقوصي ِ يد: انظر،ُ يق ا لع ابن د  ق

ئة َالمر جِ ْ  ١٤١، هامش ١٥٩، ص ُ
، ١٥٠، ١٤٧، ١٣٦ ص ،المعتزلة

١٦٣، ١٥٨، ١٥٧، ١٥٤ ،
١٧٢، ١٧١، ١٧٠، ١٦٧ ،
٢٠١، ١٨٣ 

بة(المغيرة   ١٤١ ، ص)شُعبن 
، ١٧٨ ص ،كليم الله /موسى

١٨٥، ١٧٩ 
أبو : كسمة، انظرموسى بن أبي 
باح  لصّا
نخعي ّا ّ  ١٤١ص ، ل
سفي ّا ّ  ص ،)أبو حفص عمر (لن

 ٢٩ هامش ١٣٧
سفي ّا ّ  ،)ّحافظ الدين أبو البركات (لن

، ١٤٣ هامش ١٦٠ص 
١٧٨، ١٧٤ 

سلام(نوح  ّيه ا ل ، ١٦٨ ص ،)عل
١٨٤ 

 ٢٠٥ ص ،نوح بن أبي مريم
 ١٨٠ ص ،هشام بن الحكم

يدية ّالو  ١٥٩، ص ع
سلام(يوسف  ّيه ا ل  ١٩٤ ص ،)عل

 
 

ّتب ومؤلفات  ك
  ١٨٦ ص ،ّالإبانة في أصول الديانة

ِّالأربعين في أصول الدين(الأربعين  ُ(، 
 ٢٠٣، ١٣٧ص 
 ١٥٣، ص الإرشاد

 ١٩٧ ص ،أصول الفقه
تقاد ، ١٦٠ ص ،عالاعتماد في الا

 ٢٠٧ هامش ١٧٨
 ٢٠٠ ص ،الإعجاز

، ١٥٣ ص ،الإيجاز في الحديث
١٩٠، ١٦٩ 

ْيان وهم المعتزلة َ  ١٣٦، ص ب
هُمام (تحرير  ١٧٢ ، ص)لابن ا

بير سير ا لكا ّتف  ٢٠٣، ص ل
سين  ٢٠٣، ص لخما

ية فيما بين الأشاعرة  َالروضة ا ّ لبه ْ َّ
ّوالماتريدية  ١٣٥، ص ُ
 ٢٠٣، ص شرح الإشارات

يح، ص   ١٤٨ّلصحشرح ا
 ١٧٥، ص ّشرح الطوالع
 ١٣٦، ١٣٥، ص شرح المقاصد

شفاء في سيرة المصطفى ُا ّ شفاء /ل ّا  ،ل
 ١٩٤، ١٩١ص 
يح يحان /ّلصحا ، ١٤٨ ص ،ّلصحا
١٩٧ 
ية الكبرى(طبقات  شا ّا فع ، ص )ّل
١٤٩ 
سفي/ متن العمدة/ العمدة ّمتن ا ّ لن ْ َ/ 
 ١٧٨، ١٧٤، ١٣٧، ص المتن

 ١٣٧، ص غيد الأبكار
، ١٥٣، ١٣٧ ص ،الفقه الأكبر
١٩٣، ١٩٠، ١٨١، ١٥٦ 
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١٩٩، ١٩٨، ١٩٧، ١٩٦ ،
٢٠٩، ٢٠٤، ٢٠٢، ٢٠٠ 

هاني  ّالأ بد الرحمن(صف ّمحمود بن   ،)ع
١٧٥ص 
َالأعمش    ص،)ّبن مهران الكاهلي(ْ
١٤١
 ١٩٦ ص ،أفلاطون

  ص،ّالجويني (الإمام /إمام الحرمين
٢٠٩، ١٩٩، ١٦٣ ،١٥٣ 

ياء ، ١٧٩، ١٥١، ١٤٤ ص ،نبأ
١٩٤، ١٩٣، ١٩٠، ١٨٩ ،
١٩٧، ١٩٦، ١٩٥
، ١٣٩ ص ،أهل الحديث/ أصحاب
٢٠٥، ٢٠٤، ١٥٦، ١٤٠ ،
٢٠٨
نة ّأهل ا نة والجماعة/ لسُّ ّأهل ا  ،لسُّ

 ،١٤٧، ١٣٨ ،١٣٥ص 
٢٠٤، ١٩٨، ١٨٦ ،١٦٧ ،
٢٠٩، ٢٠٧، ٢٠٦، ٢٠٥ 

ّالحثي(أوريا  ِّ ١٩٣ ص ،)ِ
١٥٦، ١٤١ ص ،ّالأوزاعي
بغوي ّا َ َ ٢٠٣ ص ،ل
بلخي ُّا ِ ْ َ ٢٠٠ ص ،ل

َبلعم بن باعورا ْ ١٤٤ ص ،َ
ٌنان َ ١٨٠ ص ،ب

تفتزاني ّا َ ْ َّ  ١٣٥ ص ،ل
سلام يه ا ّجبريل  ل يل/ عل  ص ،ئجبرا

١٩٣ ،١٨٥ ،١٨١
 ١٦٢ ص ،ّالجبرية

 ٢٠٨ ص ،جعفر بن حرب
 ١٥٥ ص ،ّجعفر الصادق
٢٠٨ ص ،ّالحارث المحاسـبي

 ص ،)ّبن مالك الأنصاري(الحارثة 
١٣٩

بصري سن ا ّا ل  ١٤٠ ص ،لح
سن، أبو عذبة بد ا َسن بن  ْ ُ لمح ع  ،ح

١٣٤ص 
شوية ّا  ١٩٠ ص ،لح
ية يفة/ لحنفا / حنأصحاب أبي 

نعمان، ص  ّأصحاب ا ، ١٤١ل
١٥٧، ١٥٦، ١٤٥، ١٤٤ ،
١٧٣، ١٧٢، ١٧١، ١٥٨ ،
١٨١، ١٧٦، ١٧٥، ١٧٤ ،
١٩٨، ١٩٢، ١٩٠، ١٨٦ ،
٢٠٨، ٢٠٧، ٢٠٥، ٢٠٤ 
 ٢٠٤ ص ،شاهخوارزم 
ّالذهبي  ٢٠٣ ص ،ّ
ّالرازي ّالإمام فخر الدين الرازي /ّ ّ ّ، 

٢٠٣ ،٢٠٢ص 
تغفني ّالر َ ْ ُ سْ ١٥٧  ص،ُّ
١٨٩، ١٣٦ص ، ّالروافض
١٨٠ ص ،ّالزنادقة

١٦٤ ص ،)بن حارثة(زيد 
بكي  ّا ْ  صاحب )/ّتاج الدين(لسُّ
نوية ّا ن ، ١٤٩ ،١٣٨  ص،ّل
١٩٩، ١٩٦، ١٦٨، ١٥٣

ثوري ّيان ا ّ ل ١٤١ ص ،سف
َنةيعُبن يان سف ١٤١ ص ،يْ

١٣٦ ص ،ّسليمان الجوزجاني
٢٠٥، ١٣٦قسمرند ص 
نوسي ّا ٢٠٩  ص،لسّ
شافعي ّا ّ  ٢٠٣، ، ١٤١ ص ،ل
ية شا ّا فع شافعي /ّل ّأصحاب ا ّ   ص،ل
١٩٨ ،١٨٨، ١٤٨

ّهاب الدين  سلطان (ش ّا ّأبو المظفر ل
٢٠٣ ص ،)ّمحمد بن سام

تاني هْر ّا سْ َ ، ١٩٣، ١٥٨ ص ،لشّ
١٩٥
١٤٠ ،١٣٥ ص ،ّالصحابة
ّالطحاوي   ١٧٣ ص ،ّ

شة  ١٤٠ ص،)بنت أبي بكر(ئعا
ّبد الحق ١٤٨ ص ،ع

ّبد العزيز المكي ّ ٢٠٨ ص ،ع
ّبد الله بن كلاب ُ   ٢٠٨ ص ،ع
سعود مبد الله ابن  ، ١٤٠ ص ،ع

١٤٢
بتي ّعثمان ا ّ َ  ٢٠٦ ص ،ل

 ١٣٤ ص ،عدنان
يون ّالعرا يين /ق ّالعرا ، ١٤٨ ص ،ق
١٨٨، ١٧١
َّالعزى ٢٠١ ، صُ

سائب ّعطاء بن ا  ١٤١ ص ،ل
١٤٤، ١٤٠ ص ،ّعمر بن الخطاب

 ،١٦٥ ص ،ّعلي بن أبي طالب
١٩٦

َعلي بن حرملة ْ َ ُ  ١٨٠ ص ،ُّ
يح ابن مريم /عيسى  ص ،لمسـا

١٦٧، ١٥١، ١٥٠
١٨٧ ،١٤٤ ص ،فرعون

ية نا جالفرقة ا ّ ١٩٨ ص ،ل
 ١٥١ ص ،الفلاسفة

سني(= القاضي أبو بكر  ّابن ا ّ  ،)ّل
، ١٦٩، ١٦٤، ١٥٣ص
٢٠٠، ١٩٠، ١٨١
باقلانيالقاضي  ّا ّ ِ  ١٦١ ص ،ل

بار بد ا ّالقاضي  لج ١٥٤ص ، ع
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بكي تــين مــن نويــة ا ّأحــد  سّ ــن ل ّ  ،بي
 ١٩٥ صمن الكامل، 

ْبـــل قـــال بعـــض الأشـــعرية إنهـــم ُ َّ ِ ِ َّ َ َِ َ ْ َ ُ ْ َ َ ْ 
يان ــــن  ــــد وم ــــن عم ــــراء م ِب َ ــــسْ نِ ْ ِْ َِ ٍ ْ َ ٌ َ َ 

 

بكي تــين مــن نويــة ا ّأحــد  سّ ــن ل ّ  ،بي
 ١٩٦ص من الكامل، 

ـــ بله الق ـــام و ـــذا الإم َه ْ ُ َ ْ ـــ ق ََ َ ُ َ ِ ـــوَ ُاضي يق َ ِ 
يقــــــــة الرحمــــــــان بقــــــــا  ِلان ا َِ ْ َّ ِ َ ِ بحَقَِ َ لْ َ 

 

بكي ــة ا ــن نوي ــت م ّي سّ ــن ل ّ ــن  ،ب م
 ١٩٩ص الكامل، 

ِيا مـــن تقـــاصر فكـــري عـــن أياديـــه ِ َ ََ ْ َْ ِ ْ ِ َ َ َ َ 
ــــــه ي ــــــن تعا ساني ع ِوكل كل  ِ لِ ــــــ َل ْ َ ِ َ ُّ َُّ َ َ 

 

ــــات ي سة أ ــــه  ي ــــع  بمطل ــــ خم  يل
ّشيري، يط، ص  للقـــ لبـــسـمـــن ا

١٦٠-١٥٩ 
سمي ك ـــد رأى  ـــول وق َيق ِ ْ ـــَ جِ َ َ ْ َ ُ ُ ٍخـــصرَ ْ َ 

سويهْ به لمــــــــا بي با َّله ُ  ِ َّ لــــــــَ ِشــــــــ ِ ِ ٌ َ َ َ 
 

ــينّالأول ت ــن  ــوافر،  ،بي م ــن ال م
 ١٦٠ص 

 
بائل  لقأسماء الأعلام والجماعات وا

 ١٩٤، ١٥١ص  ،آدم
 ١٣٧ ص ،ّالآمدي
يس  ١٩٤، ١٤٤ ص ،بلإ

بل َابن   ١٤١، ٢٠٨ ص ،حَنْ
يق ا لعابن د  ١٩٨، ١٨٩ ص يد،ق
ْابن سريج َ  ١٩٨ ص ،ُ
 ١٤١ص ، ابن سيرين

َ  ١٤٩ ص ،قيلعابن 
َنةيعُابن  َنةيعُبن سفيان : ، انظريْ  ،يْ

 ١٤١ص 
ْابن الغرس  ١٧٤ ص ،َ

 ٢٠٥ص ،ابن الفضل
 ١٧٧، ١٤٩ ص ،َابن فورك
بارك  ١٤١ ص ،لمابن ا
هُمام ، ١٧٣ ،١٧٢  ص،لْابن ا
٢٠٦ 

يني ّأبو إسحاق الإسفرا ي َ ، ١٦٤ ص ،ْ
١٩٨، ١٩٧، ١٩٠ 

 ١٣٦ ص، ّأبو بكر الجوزجاني
ّأبو بكر الصديق  ١٤٣ ص ،ّ
باقلاني ّأبو بكر ا ّ ، ١٦١ ص ،ل

١٧٧ 
 ١٨٧، ١٤٤ ص ،أبو جهل

ّأبو حامد الغزالي ِحجة /ّ ّ ُ
 ،١٥١  ص،ّالغزالي/الإسلام
٢٠٢، ١٩٩، ١٩٨، ١٨٨ 

سن الأشعري  ّأبو ا َ ْ يخ/ لح  ص ،لشّا
١٣٨،١٣٩، ١٣٦ ،١٣٥ ،
١٤٦، ١٤٥، ١٤٤، ١٤٢ ،
١٥٠، ١٤٩، ١٤٨، ١٤٧ ،
١٥٧، ١٥٦، ١٥٤، ١٥٢ ،
١٦٤، ١٦٢ ،١٦٠ ،١٥٨ ،
١٦٨، ١٦٧، ١٦٦، ١٦٥ ،
١٨١، ١٧٧، ١٧٣، ١٧١ ،
١٩٦، ١٨٩، ١٨٨، ١٨٦ ،
٢٠٠، ١٩٩، ١٩٨، ١٩٧ ،
٢٠٨، ٢٠٤ 
يفة نعمان/حنأبو  ّا ، ١٣٨  ص،ل
١٤٣، ١٤٢، ١٤١، ١٣٩ ،
١٥٣، ١٥٢، ١٤٨، ١٤٥ ،
١٦٢، ١٥٨، ١٥٦، ١٥٤ ،
١٧١، ١٧٠، ١٦٧، ١٦٦ ،
١٨١، ١٨٠، ١٧٣ ١٧٢ ،

١٩٦، ١٩٣، ١٩٠، ١٨٦ ،
٢٠٥، ٢٠٤، ١٩٩، ١٩٨، 
٢٠٦ 

بصري سن ا ّأبو ا ْ َ ل  ١٦٣ ص ،لح
سمة باح موسى بن أبي  كأبو ا  ،ّلص

 ١٨٠ص 
ّأبو طالب المكي  ١٩٢ ص ،ّ

ياري باس ا ّأبو ا ّ سّ للع -١٤٣ ص ،ّ
١٤٤ 
بائي ّأبو علي ّا ّ  ١٥٤، ١٣٥ ص ،لجُ
هبَ َأبو   ١٨٨ ص ،ل

يني ّأبو محمد الإسفرا ي َ  ١٨٨ ص ،ّ
نصور  بد القاهر (مأبو  علعله  ّ
بغدادي ّا  ١٩٢ ص ،)ل

ّنصور الماتريديأبو  ُ ٍ ، ١٣٥ ص ،م
١٦٨، ١٤١، ١٣٨، ١٣٦ ،
١٧٧، ١٧٣، ١٧١، ١٧٠ ،
١٧٨ 

ياضي ّأبو نصر ا  ١٣٦  ص،لع
 ١٥٤ ص ،أبو هاشم
 ١٩٦ ص ،أرسطو

تاذ  ّلعله أبو إسحاق إبراهيم (سـالأ
هرجاني ّا  ١٩٨ ص ،)لم

 ١٤١  ص،إسحاق بن إبراهيم
سين الزاهد يل بن ا ّإسما لح  ص ،ع

٢٠٥ 
اب أصح/ ّالأشعرية/ الأشاعرة

، ١٣٥ ،١٣٤ ص ّالأشعري،
١٤٩، ١٣٨، ١٣٧، ١٣٦ ،
١٥٧، ١٥٦، ١٥٤، ١٥٠ ،
١٦٦،١٧١، ١٦٠، ١٥٨ ،
١٩٠، ١٨٨، ١٨٥، ١٨١ ،
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تح  ٢٠٩، ٢٠٥ ص، ٤٨/٢٩لفا
-١٥٥ ص، ٥١/٥٦ّالذاريات 
١٥٦ 

١٤٣ص ، ٥٥/٢٩ّالرحمن 
٢٠٧ص ، ٥٨/١٣المجادلة 
شر  ٢٠٨ص ، ٥٩/٢٣لحا
ّالصف   ١٥١ص ، ٦١/٦ّ

نافقون  ١٥٨ص ، ٦٣/١لما
ْالملك   ١٦٣ص ، ٦٧/١٤ُ
 ١٤٦ص ، ٦٨/٤٤القلم 
 ١٨٤ص ، ٧١/١نوح 

ّالمزمل   ٢٠٧ ص ،٧٣/٢ّ
١٥٢ص ، ٧٦/٦نالإسان 
 ٢٠١ص ، ٨٧/١الأعلى 
يل  ١٤٣ص ، ٦-٩٢/٥للّا

شريفة بوية ا ّالأحاديث ا ل ّ لن
بع الموبقات" ِاتقوا ا َ ْ لسَّ ١٩٢ص ، "ّ
ثل صلصلة الجرس " يانا يأتي  َأ َ م ًح

يفصم عني وقد  ّوهو أشده علي  ف ّ ّ
نه ما قال يت  َو ع ُع ْ ١٨٥ ص، "َ

بله" َالإسلام يجب ما  ْ قَ ُّ ُ َ ١٤٣ ص، "ُ
بت فالز" َأ ْ َ ْ  ١٤٠ ص، "مص
نةأ" مها فإنها مؤ ّتق  ١٥٩، ص "ع
بعين من " صما من قلب إلا بين إ

ّأصابع الرحمن إن شاء أقامه وإن 
، هامش ١٦٥، ص "شاء أزاغه
١٥٩ 

سر لما خلق له" ّاعملوا، فكل  مي ّ" ،
١٤٣ ص

سعادة " ّأما من كان من أهل ا ل ّ
سعادة،  ّسر لعمل أهل ا ل ّي فسـي

شقاوة  ّوأما من كان من أهل ا ل ّ
شقاوةفسـيي ّسر لعمل أهل ا ل ّ" ،
 ١٤٣ص 

ُإنا ߸ وإنا للاحقون بكم إن شاء " ِ ِ َ ّ ّ
١٤٢ ص، "الله

سعة وسعين اسما، من " ًإن ߸  ت ًت ّ
نة، وأنه وتر  ّأحصاها دخل ا ّ لج

٢٠٢، ص "ّويحب الوتر
ُأول ما خلق الله نوري" ، ص "ّ

١٥١ 
ُرفع القلم عن ثلاثة" ِ ّعن الصبي : ُ ّ

بلغ ُحتى   ١٧١، ص "ي
يد" ّ من سعد في بطن أمه لسّعا

شقي من شقي في بطن  ّوا ّ ل
 ١٤٣ ص، "ّأمه

ُاشرف كف الأذى وبذل " ُّ َ ُ َ َّ ل
ندى َا َّ  ١٦٧، ص "ل

يا وآدم بين الماء والطين" ًنت  ّ نب ُك ْ ُ" ،
١٥١ص 

بحت" َيف أ ص  ١٣٩، ص "ك
تغفار ولا صغيرة " بيرة مع الا سـلا  ك

١٩٢، ص "مع الإصرار
يقة " يقة، فما  حقلكل حق  حق ّ ّ

 ١٤٠-١٣٩ ص، "إيمانك
تب " نكم من أحد إلا وقد  كُما  ّ م

نار ومقعده من  ّمقعده من ا ل
نة ّا ١٤٣، ص "لج

به بالإيمان" بد نور الله  َهذا  قل ّع ٌ" ،
١٤٠ ص

رالأشعا

يكمـــاإِ سلام  َلى الحـــول ثم اسم ا ُ ْ َْ َ عل َلـــ ِ َ َّْ ُ َّ ُ ِ ْ َ
تـذر بـك حـولا كامـلا فقـد ا ْومن  ََ ََ عْ ِي ِ َِ َ ً ً ْ َْ َ ْ َ

يـد، مـن الطويـل يت  ّا للب ، ص لب
٢٠١ 

بعــــير بغــــير ِلقــــد عظــــم ا ْ َ ِْ ُ َِ َ لْ َ ُ َ ٍّ لــــبَ ُ
بعـــــير تغن بالعظـــــم ا ُفـــــلم  ِ َِ لْ ِس َ ْ ِ ِ ْ َ ْ َيـــــ ْ َ َ
ــات  ي ــة أ ــن ثلاث ــت الأول م ي با ّ لب

هول، مـن الـوافر مجشاعر  ص ، ل
١٧٠ 
ِرجــــلان َ ُ ــــك: َ ــــاط وآخــــر حائ ٌي ِ َ ُ ََّ َ ٌ خَ

شمال الأول ِتقـــــابلان عـــــلى ا َِّ َ َ ِّ لـــــ َي َ ِ ََ َ َ َ
هـول، مـن  شاعر  تـين  محأحـد  لـي ب

 ١٤٥ص  مل،الكا
َإذا قالـــــــت حـــــــذام فـــــــصدقوها ُ ِّ َِ َ ِ َ َ ْ َ َ َ
ــــذام ــــت ح ــــا قال ــــول م ــــإن الق ِف َ َ ْ َ َ َ َ ْ َ ْ َّ ِ َ

 ١٩٥من الوافر، ص 
يحــــا ــــولا  ــــب ق ًفــــكم مــــن عائ صحََ ً ْ َ ٍ ِ َِ ْ ْ َ
سقيم ــــــم ا هْ ــــــن ا ــــــه م ت ِوآ َّ ــــــ ل ِ لفَ ْف َ ِ ُ ُ َ َ
نبي، من الكامل، ص  يت  ّا ت للمب ل

١٣٨ 
ـــــل أمـــــره ي ينهمــــــا  ُوالخلـــــف  ُ ْ َ ٌ قل َُ ُ َ ُْ َ ب ْ ْ َ

ٌهْل  ـــــ ـــــرانسَ ـــــدع ولا كف ـــــلا ب ِب ْ ُ َ ٍ ْ ِ ِ
 

بكي،  تــين مــن نويــة ا ّأحــد  سّ ــن ل ّ بي
 ١٣٨من الكامل، ص 
ـــة الإ ـــوب معرف ِووج ْ ِ َ ِ ْ َ ُ ُ ُ ُّله، الأشـــعريَ ِ َ ْ َ ٰ

ـــــــــــة الديان ـــــــــــول ذلك شرع ِيق َّ َّ ُ َ ْ َ َ ِ َ ُ ُ َ
يت  ّ من نوية ،ّالأول من ثلاثةلبا ن

بكي ّا ــــسّ ــــل،  ،ل ــــن الكام  صم
١٦٩-١٦٨ 

ـــــول وكان رأي أبي  ـــــه أق ِوب َُ َْ َ َ َ َ َُ ُ ِ ـــــذاِ َك َ
نقــــــصان ِرفعــــــا لــــــربتهم عــــــن ا َ ْ ُّ لِ َ ْ ِ ِ َ ْ ت ُ ِ ً ْ َ
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ية لأبي عذبة) ٧ ّهارس الروضة ا لبه ّ  ف
ية ّالآيات القرآ  ن

 ٢٠٥ ص ،١/٢لفاتحة 
 ١٦٥ص ، ١/٧الفاتحة 

 ١٨٧ص ، ٢/٦لبقرة ا
بقرة   ١٥٨-١٥٧ص ، ٢/٨لا
بقر  ١٨٧ص ، ٢/٣١ة لا

بقرة   ٢٠٧ص ، ٢/٤٣لا
بقرة   ١٧٧، ص ٢/٧٥لا
بقرة    ٢٠٧ص ، ٢/٨٢لا
بقرة    ٢٠٧ص ، ٢/١١٠لا
بقرة  ص ، ١٢٢، ٤٧، ٢/٤٠لا

١٤٦  
بقرة   ١٩٣ص ، ٢/١٢٤لا
بقرة   ١٤٧ص ، ٢/٢٥٤لا
بقرة  ، ١٨٦، ١٦٢ص ، ٢/٢٨٦لا

١٨٧ 
 ١٥٠ص ، ٣/٤٩آل عمران 
 ١٤٦ص ، ٣/١٧٨آل عمران 

ساء  ّا  ١٥٥ص ، ٤/٢٧لن
 ١٦٦ص ، ٤/٥٧لنساء ا

ساء  ّا  ٢٠٧ص ، ٤/٧٧لن
ساء  ّا  ٢٠٧ص ، ٤/١٠٣لن
ساء  ّا  ١٦٧ص ، ٤/١٤٧لن
ساء  ّا  ١٥٥ص ، ٤/١٤لن
ساء  ّا  ١٤٠ص ، ٤/١٥١لن
ساء  ّا  ١٦٩ص ، ٤/١٦٥لن
 ١٦٦، ص ٥/١المائدة 
 ١٦٨-١٦٧ص ، ٥/١٧المائدة 
 ٢٠٢ص ، ٦/٥٤لأنعام 

 

 ٢٠٧ص ، ٦/٧٢الأنعام 
 ١٤٦ص ، ٧/٦٩الأعراف 
 ٢٠٢ص ، ٧/١٨٠الأعراف 
 ١٤٦ص ، ٧/١٨٢الأعراف 

 ١٤٠ص ، ٨/٤الأنفال 
 ١٤٣ص ، ٨/٣٨الأنفال 
توبة  ّا  ١٧٧ص ، ٩/٦ل
 ١٩٤ص ، ١٠/١٦يونس 

 ١٤٥ص ، ١٠/٦٤ونس ي
 ٢٠٧ص ، ١٠/٨٧ونس ي

 ١٨٢ص ، ١١/١هود 
 ١٤٧ص ، ١١/٦هود 
 ١٨٧ص ، ١١/٢٠هود 

 ٢٠١ص ، ١٢/٤٠يوسف 
 ١٩١ص ، ١٢/٥٣يوسف 
 ١٥٠ص ، ١٢/٧٦يوسف 

 ١٦٣ص ، ١٣/١٦ّالرعد 
 ١٤٣ص ، ١٣/٣٩ّالرعد 

 ١٥١ص ، ١٤/١٠إبراهيم 
 ١٩١ص ، ١٤/١١إبراهيم 
 ١٦٦، ص ١٤/٢٧إبراهيم 
نحل  ّا  ١٧٦ص ، ١٦/٤٠ل
نحل  ّا  ١٤٦ص ، ١٦/١١٧ل
نحل  ّا  ١٥١ص ، ١٦/١٢٣ل

 ١٦٩ ص، ١٧/١٥الإسراء 
 ١٧١ص ، ١٧/٣٦الإسراء 
 ١٩١ص ، ١٧/٧٤الإسراء 
 ١٩٣ص ، ١٧/٧٥الإسراء 
هف   ١٣٩ ص، ٢٣-١٨/٢٢لكا

 

هف   ١٩١ص ، ١٨/١١٠لكا
 ٢٠٩، ٢٠٨، ص ٢٠/١٤طه 
 ١٩٤ص ، ٢٠/١١٥طه 
 ٢٠٧ص ، ٢٢/٧٨جّ الح

نون   ١٤٦ص ، ٥٦-٢٣/٥٥مالمؤ
نور  ّا  ٢٠٧ص ، ٢٤/٥٦ل

 ١٧٩ص ، ٢٥/٢١الفرقان 
-١٨٢ص ، ٢٨/٥١القصص 
١٨٣ 

 ٢٠٧ص ، ٣٠/٣١ّالروم 
 ١٤٦ص ، ٣١/٢٠قمان ل

سجدة  ّا  ١٥٦ص ، ٣٢/١٣ل
-١٦٢، ١٤٦ص ، ٣٥/٣فاطر 

١٦٣ 
 ١٦٣ص ، ٣٥/٤٠فاطر 
 ١٤٥ص ، ٣٥/٤٣فاطر 
 هامش ١٧٦، ص ٣٦/٨٢يس 

١٩٨ 
ّالصافات   ١٦٢ص ، ٣٧/٩٦ّ

 ١٥٢ص ، ٣٩/٧الزمر 
 ١٤٦ص ، ٣٩/٨ّالزمر 
 ١٦٣ص ، ٣٩/٦١ّالزمر 
 ١٥٥ص ، ٤٠/٣١غافر 

 ١٩١ص ، ٤١/٦ّفصلت 
شورى  ّا ، ١٥٠ص ، ٤٢/١٣ل
١٦٨ 
 ١٤٦ص ، ٢٧-٤٤/٢٥ّالدخان 

 ٢٠٥، ١٥٧ص ، ٤٧/١٩ّمحمد 
 ١٤٤ص ، ٤٨/٢٦تح لفا
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٩٥، ٩٤، ٩٣، ٩٢، ٩١ ،
١٠١، ٩٨، ٩٧، ٩٦ ،
١١٩، ١١٥، ١١٤، ١٠٢ ،
١٢٩، ١٢٧ 
  جش ط ر

شطرنج، ص  ّا  ٩٦ل
 ص ر ف
تطاعة/ صرف ، ص سـصرف الا
١٠١، ٩٩، ٨٥، ٨٢ ،
١٠٧، ١٠٤، ١٠٣، ١٠٢ ،
١١٢، ١١٠، ١٠٩، ١٠٨ ،
١٢٠، ١١٤ 
 ع د م
ية/ ّعدمي/  عدم ّعد معدوم، ص / م

٩٨، ٨٦، ٨٤، ٨٣، ٨٢ ،
١٠٤، ١٠٣، ١٠٢، ١٠١ ،
١١١، ١١٠، ١٠٦، ١٠٥ ،
١٢٠، ١١٤، ١١٣، ١١٢ ،
١٢٥، ١٢٤، ١٢٣، ١٢٢ ،
١٢٩، ١٢٨، ١٢٧
 ع ر ض
ية، / ّعرضي/ أعراض/ عرض ّعر ض

، ٨٦، ٨٥، ٨٤، ٨٢ص 
١٢٤، ١٠٩، ١٠٨، ١٠١
 ع ز م
، ١١٠ِّعزم مصمم، ص / عزم

١٢٢
 ع ق ل
/ معقول/ عقليّة/ ًعقلا/ ّعقلي/ عقل

، ٨٥، ٨٢، ص معقولات
٩١، ٩٠، ٨٨، ٨٧، ٨٦ ،

٩٨، ٩٧، ٩٤، ٩٣، ٩٢ ،
١٠٦، ١٠٤، ١٠٢، ١٠١ ،
١١٩، ١١٧، ١١٥، ١١١ ،
١٢٤، ١٢٣، ١٢١، ١٢٠ ،
١٢٩، ١٢٧، ١٢٥ 
 ق ب ح

، ٨٧، ٨٦تقبيح، ص /  قبيح/ قُبْح
٩٢، ٩١، ٩٠، ٨٩، ٨٨ ،
١١٩، ١١٥، ٩٥، ٩٣
ق د ر
 قدرة مخلوقة/ قدرة حادثة/ قدرة
تطاعة( ، ٨٥، ٨٢، ص )سـا

٩٩، ٩٦، ٩٥، ٩٠، ٨٨ ،
١٠٨، ١٠٧، ١٠٤، ١٠٠ ،
١١٣، ١١١، ١١٠، ١٠٩ ،
١١٨، ١١٦، ١١٥، ١١٤ ،
١٢٧، ١٢٥، ١٢٢، ١٢١ ،
١٢٩، ١٢٨
ية ّقدرة إلا قدرة قديمة ، ص / ه
١٢٢، ١١٦
 ق ص د
، ّقصد مصمم/ قصد جازم/ قصد

، ٩٥، ٨٥، ٨٤، ٨٢ص 
١٠٣، ١٠٢، ١٠١، ٩٩ ،
١٠٨، ١٠٧، ١٠٦، ١٠٤ ،
١٢٠، ١١٢، ١١٠، ١٠٩ ،
١٢٦، ١٢٤، ١٢١ 
ك س ب
، ٨٤، ٨٢، ص كسـبوا/ كسب
١١٠، ٩٩، ٩٥، ٩٠، ٨٥ ،

١٢٠، ١١٨، ١١٥، ١١٢ ،
١٢٩، ١٢٦، ١٢٤، ١٢١
ك ف ر

٩٤، ٩٣كفر، ص 
 ك ل م

، علم الكلام والعقائد/ علم الكلام
، ٩٥، ٨٦، ٨٥، ٨٤ص 
١٣١ 
 ك ي ف
يف ّيات لكا/ لكا سوسة، (يف لمحا

تعدادية ية، الا سا ّا سـ ن ّنف ّ ، ص )ل
١٠٢، ٨٥، ٨٤

 ن ص ف
َأمر نصف : أمر بين أمرين، انظر/ َ
لا جبر ولا تفويض: جبر
 و ج د
موجود ، ص / ّوجودي/ وجود
٨٦، ٨٥، ٨٤، ٨٣، ٨٢ ،
١٠٣، ١٠٢، ١٠١، ١٠٠ ،
١٠٧، ١٠٦، ١٠٥، ١٠٤ ،
١١٢، ١١١، ١١٠، ١٠٩ ،
١٢٢، ١٢١، ١١٥، ١١٣ ،
١٢٧، ١٢٥، ١٢٤، ١٢٣ ،
١٢٩، ١٢٨ 

 ولا ة/ موجود)ليس/ غير(لا 
واسطة بين الوجود / ة /معدوم
، ١٠٦، ٨٤ ص والعدم،
١٢٤، ١٢٣، ١٢٢، ١٢٠ ،
١٢٦
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تحرير، ص  ّا ، ١١٩، ٩٣، ٨٤ل
١٢٥، ١٢٢، ١٢٠ 
تلويح ّا يح،  ص / ل تو ضشرح ا ّل

١٣٠، ١٢٠، ١١٣، ١١٢ ،
١٣١ 

بحث  يح في  شرح ا يح  تو ما لتنّق ل ض ْل َّ
س َا يح من أصول الفقهلحَ / لقَبن وا

يح، ص  تو ضا ، ٩٠، ٨٨، ٨٦ل
١٠٦، ١٠٤، ١٠٠، ٩٩ ،
١١١، ١١٠، ١٠٨، ١٠٧ ،
١٣١، ١٣٠، ١٢٢، ١٢٠ 

تجريد، ص  َّشرح ا  ٨٥، ٨٣ل
تحرير  ّشرح ا ّوسمى(ل تيسير : ي
تحرير ّا ، ١١٩، ٩٣، ص )ل
١٢٥، ١٢٢، ١٢١، ١٢٠ 

، ٩٥، ٩٠شرح الجوهرة، ص 
١١٣، ٩٧ 

تاب الطريقة المحمد ّشرح  ّ ّية، ص ك
١٣١ 

سايرة  سامرة في شرح (لمشرح ا لما
سايرة  ١١٣، ٩٩، ص )لما

نار، ص   ٩٢لمشرح ا
، ٨٤، ٨٢شرح المواقف، ص 

١٠٥، ٩٠، ٨٩، ٨٨، ٨٥ ،
١٢٣، ١١٨، ١١٦، ١١١ ،
١٢٩، ١٢٧ 

ّالطريقة المحمدية، ص  ّ ّ١٣١ 
َالفقه الأسط  ْ ، ص )الفقه الأكبر(= ب

١١٠ 
ْالفقه الأكبر، ص  ْ ِ١٠٠ 
تاب، ص / القرآن العظيم ، ٩١لكا
١٢٩ 

شف، ص   ٩٤لكا
َّالمحصل، ص  ُ١١١ 
سايرة، ص   ١١٣، ٩٩لما

مرآة الأصول، شرح مرقاة الوصول، 
 ٩٣ص 

، ٩٠، ٨٨، ٨٦المواقف، ص 
١٢٧ 

نوية، ص  ّا ن  ٩٦ّل
 

 مصطلحات
 ج ب ر
، ص جبر محض/ جبر مطلق/ جبر

١١٣، ١١٢، ٩١، ٩٠ ،
١٢٤، ١٢٢، ١١٦، ١١٥ ،
١٣١، ١٢٧ 
يد ّجبر   ٩١ّعقلي، ص / مق

َأمر نصف/ لا جبر ولا تفويض أمر / َ
، ٩٦، ٩٥بين أمرين، ص 

١١٣، ١١٢، ٩٩ ، 
 ح س ن
ًسن شرعا/حُسْن ٌ َ تحسين، ص / حَ
٩٠، ٨٩، ٨٨، ٨٧، ٨٦ ،
٩٥، ٩٤، ٩٣، ٩٢، ٩١ ،
١١٩، ١١٥، ٩٨ 
 ح ك م
يحكم، ص /  حكم/  أحكام/ حكم

٩٥، ٩٤، ٩٣، ٩٢، ٩١ ،
١٠٤، ١٠٣، ٩٧،٩٨ ،
١٢٨، ١١٤، ١٠٩ 
 ح و ل
، ٨٤، ٨٣، ٨٢، ص حالة/ حال

١٢٠، ١٠٨، ١٠١، ٨٥ ،

١٢٤، ١٢٣، ١٢٢، ١٢١ ،
١٢٨، ١٢٧، ١٢٦ 
، ٨٧، ٨٦مسـتحيل، ص / مُحال

١٠٦، ١٠٣ 
 خ ي ر
يار ياري/ ختا ّا يارية، ص / خت ّا خت
٨٩،٩٠، ٨٨، ٨٧، ٨٦، ٨٢ ،
٩٩، ٩٦، ٩٥، ٩٢، ٩١ ،
١٠٣، ١٠٢، ١٠١، ١٠٠ ،
١٠٨، ١٠٧، ١٠٥، ١٠٤ ،
١١٣، ١١٢، ١١٠، ١٠٩ ،
١١٧، ١١٦، ١١٥، ١١٤ ،
١٢٣، ١٢٢، ١٢٠، ١١٨ ،
١٢٧، ١٢٦، ١٢٥، ١٢٤ ،
١٣١، ١٢٩، ١٢٨ 
 ذ هـ ب
، ٨٦، ٨٢مذاهب، ص / مذهب
٩٥، ٩٢، ٩٠، ٨٩، ٨٧ ،
١١٢، ١٠٤، ، ٩٧، ٩٦ ،
١٢٢، ١١٩، ١١٧، ١١٣ ،
١٣٢، ١٣١، ١٢٧ 
 ر و د

، ١٠٤، ٨٧، ٨٥، ٨٤إرادة، ص 
١١٤، ١١٣، ١٠٥ 

ية، ص  ّإرادة ربا ن ّ١١٦ 
  طس ف س

 ٨٨، ٨٣سفسطة، ص 
  لس ل س
سل  ٨٦يتسلسل  ص / لتسّلا
 ش ر ع
ية، ص / ّشرعي/ شرع ، ٨٥عشر

٩٠، ٨٩، ٨٨، ٨٧، ٨٦ ،
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١٢١، ١١٩، ١١٣ ،١١١ ،
١٣١، ١٢٢ 

، ٨٣، ص )ّالجويني(إمام احرمين 
١٢٢، ١٢١، ١٢٠، ٨٥ ،
١٢٦

هداية/ أهل الإسلام  لأهل ا
١٢٩، ١٢٣، ص والإيمان

ناعة، ص  بدعة وا شّأهل ا ١٣١لل
، ١٠٤، ٩٠ّأهل الحق، ص 

١٢٧، ١٢٥، ١٢٢ ، 
نة والجماعة ّأهل ا نة، / لسّ ّأهل ا لسّ

، ٩١، ٩٠، ٨٧، ٨٢ص 
١٠٤، ٩٩، ٩٨، ٩٦، ٩٥ ،
١١٩، ١١٧ ،١١٣ ،١١٢، 
١٢٥، ١٢٣، ١٢٢ ،١٢٠، 
١٣٢، ١٣١ ،١٢٩، ١٢٨

١٢٩، ١٢٧ّأهل الضلال، ص 
ّأهل العقائد الزائغة، ص  ُ١١٧

١١٩البراهمة، ص 
ّالبركلي الرومي، ص  ّ ِ ِ ْ ِ١٣١

تمر، ص  ِِشر بن ا َ لمعْ ُب ْ١١١
ّشر المريسي، ص   ١١١ب

، ٩٦، ٩٥، ٩١، ٨٧ّالجبرية، ص 
١٢٩ ،١٢٨ ،١٢٧، ٩٩ ،
١٣١ 

تكلمين ّهور ا لم تكلمين ص / جمْ ّا لم
١٢٢، ١٢٠ 

ْجهم بن صفوان، ص  َ ْ َ١٢٧، ١١٦ ،
١٢٩ 

َالحكماء، ص  ُ١١٧، ١٠٨، ٩٥ ،
١٣١، ١٢٤

ية، ص  ّا  ،١٢٠ ،٩٤، ٩٣لحنف
١٢٢

ّالدهرية، ص  ّ١١٩ 
ّالرازي ّالإمام الرازي، ص / ّ ّ١١١ ،

١٢٣
٩٧، ص )بن حارثة(زيد 

بكي، ص  ّا ْ ٩٦لسُّ
ِّسعد الدين ُ ْ سعد/ َ ّا تفتزانيل ّ ا ّ / ل

سعد، ص  ّا ، ١١٢، ٩٧ل
١٣١، ١٣٠، ١٢٠، ١١٣
سلف ّا سلف الصالح/ ل ّا ّ ، ٨٢، ص ل
١١٣، ١١٢، ٩٩، ٩٥ ،
١١٩، ١١٧ 

شريف يد ا ّا ل يد، ص / لسّ ، ٨٢لسّا
٩٧، ٨٩، ٨٨، ٨٥، ٨٤ ،
١١٦، ١١١، ١٠٥، ٩٩ ،
١٢٧، ١٢٣، ١١٨ 

شريعة، ص  َّصدر ا ل ْ َ٨٦، ٨٥ ،
١٠٢، ١٠٠، ٩٩، ٨٨ ،
١١٠، ١٠٩، ١٠٤، ١٠٣، 
١٢٤، ١٢٢، ١٢١، ١٢٠ ،
١٣٠، ١٢٩، ١٢٦ 

 ١١١ضرِار بن عمرو، ص 
، ٩٢، ٨٩، ٨٢العلماء، ص 
١٢٩، ١٢٢، ١٠٩، ١٠٠ ،
١٣١، ١٣٠

٩١ّعمر بن الخطاب، ص 
 ١٢٤الفلاسفة، ص 
ناري، ص  ّا ١٢٤، ١٢٠، ١١٢لفَ

ّمجوس هذه الأمة/ "ّالقدرية ُ ، ص "ُ
٩٩، ٩٦، ٩٥، ٩٠، ٨٨ ،
١٣١، ١٢٧، ١٠٠ 

ّالقوشجي، ص  ِ ْ ُ٨٣ 
ْسرى أنوشروان، ص  ِ ْ ١١٥، ٩١كِ

ّاللاقاني، ص  ّ٩٧، ٩٥، ٩٠ ،
١١٣ 
نصور، ص / ّالماتريدي يخ أبو  ما لشّ
١١٧، ٩٤، ٩١، ٩٠، ٨٢ ،
١٣١، ١١٩

، ٩٦، ٩٢، ٩٠ّالماتريدية، ص 
١٠٠، ٩٩، ٩٨، ٩٧ ،
١٣١، ١٢٢، ١١٩ 

نبي/ ّالرسول/ ّمحمد ّا ّ ّصلى الله / ل
ّيه وسلم، ص  ، ٩١، ٨٢عل

١٣٢، ١٠٢، ٩٣
ْمحمد بن الحاج إبراهيم الدكدكجي،  َْ ّ ّ ّ

١٣٢ص 
نفي الخراساني، ص  ّمحمد أمين ا ّ لح ّ

١١٩، ٩٣ 
بدعة / أهل الاعتزال/ المعتزلة لأهل ا

ناعة ، ٩١، ٩٠، ٨٤، ص لسَّوا
٩٩، ٩٥، ٩٤، ٩٣، ٩٢ ،
١١٧، ١١١ ،١٠٥، ١٠٠ ،
١٢٨، ١٢٣، ١٢٢، ١١٨، 
١٣١ 

سرو، ص  ْملا  خُ ّ ُ٩٤، ٩٣
 ١١١هِشام بن سالم، ص 

ّتب ومؤلفاتك

بارات الإمام،  عإشارات المرام من  َ ْ
 ١١٢، ١١٠ص 

ّيق الاتصار في اتفاق الأشعري  ّ ن تحق
يار،  ختوالماتريدي على خلق الا ّ ُ

٨٢ص 
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نابلسي) ٦ يق الاتصار  للهارس  ن تحق  ف
ية ّالآيات القرآ  ن

بقرة   ١٢٩، ص ٢/٣١لسورة ا
بق  ١١٤، ص ٢/١١٧رة لسورة ا

بقرة  ، ص ٢٣٢، ٢/٢١٦لسورة ا
١٢٩ 

بقرة  ، ١١٥، ص ٢/٢٦٤لسورة ا
١٢٩ 

، ص ٣/٤٧سورة آل عمران 
١١٤ 

، ص ٣/٥٩سورة آل عمران 
١١٤ 

ْسورة آل عمران  ، ص ٣/٦٦ِ
١٢٩ 

ساء  ّسورة ا  ١٢٩، ص ٤/١١٣لن
 ٩٧، ص ٥/٣٢سورة المائدة 
 ٩٣، ص ٦/٥٧سورة الأنعام 
 ١١٤، ص ٦/٧٣سورة الأنعام 

 ٩٢، ص ٧/٢٨ورة الأعراف س
 ١١٤، ص ٨/١٧سورة الأنفال 
 ١١٨، ص ١٠/٢٤سورة يونس 

 ٩٣، ص ١٢/٤٠سورة يوسف 
 ٩٣، ص ١٢/٦٧سورة يوسف 

 ١٢٧، ص ١٣/١٦ّسورة الرعد 
 ٩٢، ص ١٧/١٥سورة الإسراء 
 ١٣٠، ص ١٧/٨١سورة الإسراء 
هف   ١٢٩، ص ١٨/٦٥لكسورة ا

َسورة مريم  ْ  ١٠٠، ص ١٩/٩َ
نون  ، ص ٢٣/١١٥مسورة المؤ

١١٤ 
نمل  ّسورة ا  ١٠٨، ص ٢٧/٦٢ل

، ص ٢٨/٦٨سورة القصص 
١٢٩، ١٠٨، ١٠٧ 

سجدة  ّسورة ا  ٩٠،  ص ٣٢/٧ل
 ٩٧، ص ٣٣/٣٧سورة الأحزاب 

نور  ّسورة ا  ١٢٩، ص ٢٤/١٩ل
ّسورة الصافات   ٩٨، ص ٣٧/٩٦ّ

 ١٢٧، ص ٣٩/٦٢ّسورة الزمر 
َسورة فصلت  ِّ ، ص ٤٠/ ٤١ُ

١٠٧ 
 ٩٧، ص ٥١/٥٦ّسورة الذاريات 

 ١٢٩، ص ٦٧/٢٦ة الملك سور
يامة  ، ص ١٢-٧٥/١٠لقسورة ا
١٠٩ 

ْالدهر / نسورة الإسان َّ٧٦/٣٠ ،
 ١٢٣، ١٠٨ص 

ْالدهر / نسورة الأسان ، ص ٧٦/٢َّ
١٢٨ 

تكوير  ّسورة ا  ١٢٣، ص ٨١/٢٩ل
 

شريفة بوية ا ّالأحاديث ا ل ّ  لن
يات" ّإنما الأعمال با لنّ ُ  ١٠٢، ص "ّ
ٌرفع عن أمتي ثلاث" َّ ُ َ ِ ُالخطأ : ُ َ َ

ِّوا يهلن تكرهوا  عليان وما ا س ِس ُْ ْ ُ ْ" ،
 ٨٩ص 

 
 فهرس الأشعار

هَا ُّومن ذا الذي ترضى سجاياه  كلَُ ُ َ َ َ ْ َ ِ َّ َ ْ َ َ      
ِبهْ،  بلا أن تعد معا ُكفى المرء  ي ُ َن َ َْ َّ َ ً ْ ُ َ ْ َ ْ َ َ

 ١٣٠ص 

ِكل أوقاتي اضطرار إلى الله َ ِ ٌ َ ِ ْ َ ِ َ ْ َ ُّ ُ      
ِومالي وقت بغير اضطرار، ص  ِ ََ ِ ْ ْ َ ِ ٌ ْ َ َِ

١٠٧ 
 

بائلأسماء الأ  لقعلام والجماعات وا
 ١٢١ّابن أمير حاج، ص 

نابلسي ّابن ا ّ نفي، / ل ّبد الغني ا َ لحَ ّع
 ٨٢ص 

ِابن ملك، ص  َ٩٢ 
هُمام، ص  ، ٩٩، ٩٣، ٨٤لابن ا

١٢٠، ١١٩، ١١٣ 
َيثم، ص  َابن ا ْ  ١٢٥له
باقلاني ّأبو بكر ا ّ القاضي أبو بكر، / ل

١٢٠، ١٠٥، ٨٥، ٨٣ ،
١٢٦، ١٢١ 
يفة ، ١٠٠ الإمام الأعظم،/ حنأبو 
١١٠ 

بصري بد الله ا ّأبو  ْ ل بصري، / ع ّا ل
 )١٠٥ص 

 ٨٤، ٨٣أبو هاشم، ص 
سن الأشعري، / ّالأشعري ّأبو ا لح
، ٩٠، ٨٧، ٨٦، ٨٢ص 
٩٩، ٩٨، ٩٥، ٩٣، ٩١ ،
١١٣، ١١٢، ١٠١، ١٠٠ ،
١٢٢، ١١٩، ١١٨، ١١٧ ،
١٣١ 
، ٩٢الأشاعرة، ص / ّالأشعرية
٩٧، ٩٦، ٩٥، ٩٤، ٩٣ ،
١٠٥، ١٠١، ١٠٠، ٩٨، 
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يح تو ضا ، ٧٤، ٦٨، ٦٤  ص،ّل
٧٥

تجريد شرح ا ية  ّحا ل ت  ٦٥ ص ،شـ
ته  تلويح(شيحا ية ا ّحا ل ٦٤ ص ،)شـ

نات، ص  ية روضات ا ّحا لج  ٦٣شـ
١٥هامش 

 هامش ٦٥ّالطوالع، ص شرح 
 ٧٦، ٥٦ هامش ٦٩، ص ٣٣

١٣٢وهامش 
 هامش ٧٥شرح العقائد، ص 

١٢٩
 ٦٨ ص ،شرح المقاصد
ّالطريقة المحمدية ّ   ص،ّالطريقة /ّ

١٥٧ هامش ٧٩، ٧٥ ،٧٤
 ١٣٠ هامش ٧٥ّالطوالع، 

 ٧٨ ص ،)المحفوظ(ّاللوح 
سامرة ، ١٢ هامش ٦٣  ص،لما
 ٦٨ ،٤٨ و٤٧ هامش ٦٧

مش  ها٧٦، ٧٢، ٥٣وهامش 
 ١٥٧ هامش ٧٩، ١٤٠
سايرة  ٣٧ هامش ٦٦  ص،لما

ّمميزة مذهب الماتريدية عن المذاهب  ُ ّ
ّالغيرية ْ  ٦٢ ص ،َ

١٥ هامش ٦٣المواقف، ص 
هداية في الفقه ٦٨ ص ،لا

مصطلحات
 أ ز ل
ّ أزية/ّأزلي /أزل  ٧٨، ٧٦ص ،ل

 خ ي ر
يار يارات/ختا يارية/ خت ا ّا  ص ،خت
٦٩، ٦٨، ٦٧ ،٦٦ ،٦٢ ،
٧٥ ،٧٤، ٧٣، ٧١، ٧٠ ،
٧٩، ٧٨، ٧٧، ٧٦ 
 ج ب ر
، ٧٠، ٦٨ص الجبر المحض، / ْالجبر

٧٩، ٧٨، ٧٧، ٧٦، ٧١
٦٨، ص َلا جبر ولا تفويض

 لس ل س
سل ٧٧ ،٦٤ ص، لتسّلا
ر ع ش

٦٦حركة المرتعش، ص 
ر و د

٧٩، ٧٦الإرادة، 
 ع ز م

 ٧٢، ٧١، ٧٠  ص،ّالعزم المصمم
 وهامش ٧٣ ،٩٧وهامش 
٧٩، ٧٨ ،٧٧، ٧٥، ١١٥
 ٧٣سن، لحالعزم ا

ّالعزم السيء، ص   هامش ٧٢ّ
١٠٢

ع ق ل
يات،/ ّعقلي/ العقل ّا  ٦٣  صلعقل

٦٩، ٦٦، ١٥وهامش 
 ك ل م

 هامش ٦٤، ٦٢ ص ،علم الكلام
 هامش ٦٨، ص ٢٢ و١٦
٥٢ 
 ق د ر

َقدر، ص  َ٧٨، ٧١، ٦٨، ٦٦ 
٧٦، ٧١، ٦٧، ص )الله(قدرة 

بد قدرة على / َّالمكلف/ لعقدرة ا
درة ق/ القدرة الحادثة/ الأفعال

، ٦٩، ٦٨، ٦٧العزم، ص 
٧٤، ٧٣، ٧٢، ٧١، ٧٠ ،

٧٩، ٧٧، ٧٥،٧٦
 ق ص د
، ٧٥، ٧٤ ص ،قصد جازم /قصد

٧٧
 ك س ب
 هامش ٧٠، ٦٨، ٦٢  ص،كسب
، ١٢٩ هامش ٧٥ ،٧٣ ،٨١
٧٧ ،٧٦
 ن ق ل

٦٦ّنقلي، ص 
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 ك س ب
  ٥٩، ٥٨، ٣٣ ص ،كسب

 ك ف ر
، ٤٤، ٤٣، ٣٦، ٣٣ص ، كفر

٥٦، ٥٥، ٥٠، ٤٨، ٤٦ ،
٥٨، ٥٧ 

 
 
 
 
 
 

 

 

ّهارس رسالة مميزة لقاضي زادة) ٥  ف
ية ّالآيات القرآ  ن

ية ٧٣، ص ٨/٥٣الأنفال  شـ حا
١١٠ 

ية ٧٣، ص ١٣/١١ّالرعد  شـ حا
١١٠ 

 ٦٦، ٦٥ ص ،١٣/١٦ّالرعد 
 ٦٦ ص ،٣٥/٣فاطر 

ّالصافات   ٦٦ ص ،٣٧/٩٦ّ
 ٦٦، ٦٥ ص ،٣٩/٦٢ّالزمر 
 ٦٦ ص ،٥٤/٤٩القمر 

 
شريفة ّالأحاديث ا  ل

سد مضغة " لجألا وإن في ا ّ"... ،
 ٣٦ هامش ٦٦ص 

 
بائل  لقأسماء الأعلام والجماعات وا

ّابن الراوندي، ص   ١٥ هامش ٦٣ّ
، ١٢ هامش ٦٣  ص،ابن الهمام
هامش  و٦٨، ٣٧، هامش ٦٦
 ١١٤ هامش ٧٣، ٥٣

 ٧٦، ٧٥، ١١٧وهامش 

 ٧٩ ،٧٧، ١٣٧هامش 
 ١٥٧هامش 

 ٦٢الأسود والأحمر، ص 
 ١٢٠ هامش ٧٣ّالأشعري، ص 

 ٧٦، ٧٥  ص،ّالأشعرية /الأشاعرة
 ٧٨، ٧٧ ،١٣٨وهامش 

هاني، ص  ّالإ  ١٥ هامش ٦٣صف
نة ّأهل ا  ٧٢، ٦٥، ٦٢ ص ،لسّ

 ١٥ هامش ٦٣ّالإيجي، ص 
يضاوي، ص  ّا  ١٣٠ هامش ٧٥لب

 ٦٨، ٦٧ ،٦٢ ص ،ّالجبرية
ّسن جلبي ّالفاضل الرومي /ح  ص ،ّ
 ١٢٧ هامش ٧٥، ٦٥، ٦٤
ية ّا  هامش ٧٥، ٧٣ ص ،لحنف

١٣١ 
ّالدواني، ص   ١٢٩ هامش ٧٥ّ
نوسي،  ّا  ١٢٠ هامش ٧٣لسّ

شريف يد ا ّا ل ّس ّ  ٦٥ ص ،ل
يطان  ٧٣، ٧٢  ص، لشّا

شريعة ّصدر ا  ٧٤ ص ،ل
ّماتريدية، ص  ُ٧٥، ٦٢ 

يد ا/ خير الأنام،ّمحمد  ّ  /لبشرََسـ
نبي ّا ّ  ٧٩، ٦٢ص ، ل

شـتهر بقاضي زاده َمحمد الإسبري ا لمِ ّ ِ ْ ّ، 
 ٧٩، ٦٢ص 

ّمحمد البركوي  ٧٨، ٧٤ ص ،ّ
حسن قاضي زاده ... ّمحمد 

 ٧٩ّالإسبري، ص 
، ٤٧ وهامش ٦٧ ص ،المعتزلة
 ١٣٤ هامش ٧٦، ٦٨

نظام، ص  ّا ّ  ١٥ هامش ٦٣ل
ّ حجة الإسلام/ّالغزالي ، ٦٥ ص ،ُ
 وهامش ٧٦، ٣٣ هامش ٦٦
١٣٧ 
 ٦٢ ص ،ّالقدرية

 
ّتب ومؤلفات  ك

تجريد ّا  ٦٥ ص ،ل
تلويح ّا  هامش ٦٨، ٦٥ ،٦٤ ص ،ل
 ٧٤، ١١٨ هامش ٧٣، ٥١

 هامش ٧٥، ١٢٦هامش 
١٢٧ 
يح  ٦٦ ،٦٥  ص،لتنّقا
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ّالدجال، ص  ّ٥٣ 
 ٤٨ذو القرنين، ص 

ُرسل، ص  ُ٤٦، ٤٤، ٤٣، ٣٤ 
سلام، ص  يه ا ّسليمان  ل  ٥٣عل

نوسي، ص  ّا  ٣٤لسَّ
يوطي، ص  ّا ُّسـ  ٣٤ل
شافعي، ص  ّا ّ  ٣٦ل
 ٥٠، ٣٨ّالصحابة، ص 

نورين، ص  ّعثمان ذو ا  ٥٠، ٤٩ل
يل، ص  ئعزرا ْ ِ٤٤ 

شرة، ص  شرة ا َّا بَ ُلع  ٤٩لم
َعلي المرتضى َ ْ ُ نه، / ّ ععلي رضي الله  ّ

 ٥٠، ٤٩ص 
٥٠، ٤٩عمر، ص / عمَُر الفاروق

سفي، ص  ّعمر ا َ َّ لن َ ُ٣٤-٣٣
عيسى / عيسى ابن مريم/ عيسى

سلام، ص ّيه ا ل ، ٤٨، ٤٥عل
٥٣

 ٤٦فرعون، ص 
 ٣٨ّالقدرية، ص 
 ٥٠قريش، ص 

ية ،ص  ّالكرا م ّ٣٧ 
 ٤٨قمان، ص ُل

 ٣٦، ص )بن أنس(مالك 
تصوفة، ص  ّا  ٣٢لم

ّيدنا محمد/ ّمحمد ّ / سـيّد المرسلين/ سـ
سلام يه ا ّالرسول  ل عل يه / ّ نبي  علا ّل ّ
سلام ّالصلاة وا ل يه/ ّ بيه ا نّب لن ّ /

سلام، ص  يه الصلاة وا ّنا  ل عل ّب ّ ي ن
٣٧، ٣٥، ٣٤، ٣٣، ٣٢ ،
٤٨، ٤٥، ٤٣، ٣٩، ٣٨ ،

٥٥، ٥٤، ٥١، ٥٠، ٤٩ ،
٥٩، ٥٧، ٥٦ 

نبي(سى مو ّا ، ٤٥، ٤١، ص )ل
٥٣، ٤٨، ٤٦

نصارى، ص  ّا  ٣٨ل
 ٥٣، ٤٨نوح، ص 

ُهاروت وماروت،  ُ٤٤
 ٥٣، ٣٨اليهود، ص 

ّتب ومؤلفات ك
يل، ص   ٤٥نجالإ
توراة، ص  ّا  ٤٥ل

نات في أصول  ّروضات ا لج
تقادات تاب/ عالا هذا / لكهذا ا

يف، ص  تأ لا ٣٥، ٣٢، ٣١ّل
٤٥ّالزبور، ص 

٣٣الفقه الأكبر، ص 
يد، ص ل اكتاب حتو ّ٣٢

نوسي، ص  ّعقائد ا  ٣٤لسَّ
ّعقائد الطحاوي يدة/ ّ بيان / لعقا

نة والجماعة، ص  ّا ٣٣لسّ
سفي، ص  ّعقائد عمر ا َ َّ لن َ ُ٣٤-٣٣

يوطي، ص  ّعقائد نقاية ا ُّسـ ل ُ٣٤ 
تاب/ الفرقان/ القرآن كتابه، / لكا

٤٨، ٤٧، ٤٦، ٤٥ص 

بلدان والأقاليم والمدن والأماكن لا
َالبرزخ، ص  ْ َ٥٤ 

٥٣، ٣٢ّة المكرمة، ص ّمك
نورة، ص  نة ا ّالمد لم  ٥٣ي

سجد الأقصى، ص   ٤٨لما

مصطلحات
 أ م ن
، ٣٦، ٣٥، ٣٤، ٣٣ص ، الإيمان
٤٢، ٤٠، ٣٩، ٣٨، ٣٧ ،
٥٣، ٥١، ٤٦، ٤٥، ٤٣ ،
٥٨، ٥٧، ٥٦، ٥٥، ٥٤ ،
٦٠، ٥٩ 
نون/ مؤمن ، ٣٧، ٣٦ص ، ممؤ
٥٣، ٥٠، ٤٩، ٤٧، ٣٨ ،
٥٦، ٥٤
 ب د ع
َبدع/ بدعة  ٥٠، ٣٢ص ، ِ

 ج ن ن
ّجني/ ّجن  ٤٨، ٤٥ ص ،ّ
ّنة ّنات/ ج ، ٤٤، ٤٣، ٣٥ ص ،ج

٥٥، ٥٤، ٥٣، ٤٩
٥٠ ص ،جنون
 ر و ح
، ٤٦، ٤٤، ٣٣ ص ،أرواح/ روح

٥٤، ٥٢
ية ّروحا ٤٣ ص ،ن
 ع ر ض
َعرض ّعرضي/ َ َ ٤٢، ٣٩ ص ،َ
 ع ق د
تقاد/ عقائد تقادات/ عا ص ، عا

٤٤، ٣٥، ٣٤، ٣٣، ٣٢
 ق د ر
َقدر ، ٥٧، ٤٢، ٣٩، ٣٤ ص ،َ

٥٩، ٥٨
ْقدرة  ٥٨، ٤٢، ٤١ ص ،ُ

 ك ب ر
بيرة ٥٦، ٤٤، ٣٧ ص ،لكا
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، ص ٧٦ ،١٦، ٥٥/١٣ّالرحمن 
٤٨ 
 ٤٠، ص ٥٥/٢٧ّالرحمن 
 ٣٩، ص ٥٥/٢٩ّالرحمن 
 ٥٢، ص ٥-٥٦/٤الواقعة 
 ٣٥، ص ٥٨/٢٢المجادلة 
شر   ٥٥، ص ٥٩/١٧لحا
 ٥٥، ص ٦٩/١٨ّالحاقة 
ّالمدثر   ٥٧، ٤٤، ص ٧٤/٣١ّ
يامة   ٥٢، ص ٧٥/٨لقا
يامة   ٤٣، ص ٧٥/٢٢لقا

 ٥٢، ص ٨١/١رت ّكو
 ٥٢، ص ٨٢/١الانفطار 
 ٥٢، ص ٨٢/٢الانفطار 
 ٤٤، ١٢ ، ص٨٢/١١الانفطار 
 ٤١، ص ٨٥/١٦البروج 
 ٥٦، ص ٩٩/٦ّالزلزلة 
 ٥٥، ص ١٠٨/١الكوثر 
ّناس   ٤٥، ص ١١٤/٥ل

 
شريفة بوية ا ّالأحاديث ا ل ّ  لن

بت قلبي على الإيمان" هم  ّا ث ّلل ، ص "ّ
٣٥ 

به" قلأفلا شققت عن  َ ْ َ  ٣٥، ص "َ
به، أن " ته، و ِتؤمن با߸، وملا كت ِ ئك

بعث  يوم الآخر، وا ِورسله، وا ْ َ ل ِل ِ ِ ِ
ِّبعد الموت، والقدر خيره وشره  ِ ِ ِ َ ََ

 ٣٧، ٣٤، ص "من الله تعالى
َإنكم سترون ربكم كما ترون القمر " َْ َّْ َ ّ

بدر ليلة ا  ٤٣، ص "َل
يطان يجري من الإسان " نإن ا لشّ ّ

 ٤٥، ص "ّمجرى الدم

ّأنا أكرم الأولين وا" ، ص "لآخرينُ
٤٨ 

 ٤٨، ص "َّلا نبي بعدي"
نة، ثم " ّالخلافة بعدي ثلاثون  ً سـ

ًتصير ملكا ْ  ٤٩، ص "ُ
يتي" بأذكركم في أهل   ٤٩، ص "ّ
َالله، الله في أصحابي"  ٤٩، ص "َ
َمن مات ولم يعرف إمام زمانه، "

ية تة جا ّفقد مات  هل ًي ، ص "م
٥٠ 

 ٥٠، ص "ّالأئمة من قريش"
هاد واجب مع كل أمير ب" َا ٍ ّ ٍّر لج

بائر، والصلاة  ّوفاجر عمل با لك ِ ٍ
بة خلف كل أمير بر وفاجر  ّوا َ ّ ج

بائر  ٥١، ص "لكعمل با
ّصلوا خلف كل بر وفاجر" َ ّ َ ، ص "ّ

٥١ 
َلا تدعوا الصلاة على من مات من " ّ َ َ

بلة ْأهل ا  ٥١، ص "لقِ
نة أو " ّالقبر روضة من رياض ا لج ٌ

نيران ّحفرة من حفر ا ل َ ، ص "ُ
٥٤ 

هر" سيرة  شحوضي  ُ  ٥٥ ، ص"م
بائر من أمتي" ّشفاعتي لأهل ا ، "لك

 ٥٦ص 
يامة ثلاثة" لقِشفع يوم ا ياء ثم : ي ّالأ نب

هداء لشّالعلماء ثم ا  ٥٦، ص "ّ
بل أن " ققدر الله مقادير الخلق  ّ

سموات والأرض  َيخلق ا ِ ّ ل
نة، وكان عرشه  ُسين ألف  سـ َبخم َ

 ٥٧، ص "على الماء
 

بائل  لقأسماء الأعلام والجماعات وا
، ٤٨، ٤٥، ٤٤، ٣٣آدم، ص
٥٨، ٥٥، ٥٣ 
يل(إبراهيم   ٤٨، ص )لخلا

يس، ص   ٤٥بلإ
ّابن الراوندي، ص  ْ َ ّ٣٧ 
ّأبو بكر الصديق أبو بكر، ص / ّ

٥٠، ٤٩ 
سين، ص   ٣٨لحأبو ا
نعمان يفة ا ّأبو  ل نا الأعظم، / حن مإما

 ٣٥، ٣٣ص 
نصور الماتريدي، ص  ّأبو  ُ ، ٣٢م

٥٩، ٣٦ 
، )ّبن زيد بن حارثة الكلبي(أُسامة 

 ٣٥ص 
يل  ٥٢، ٤٤، ص فإسرا

نصر، ص  ّأهل دار ا  ٣٢ل
نة والجماعة، ص  ّأهل ا  ٣٢لسّ

 ٣٦ّالأوزاعي، ص 
نه(ّأولاد علي  ، ص )عرضي الله 
٥٠ 

 ٥٣أولاد يافث بن نوح، ص 
 ٤٨أولي العزم، ص 

ياث، ص  غِِشر بن   ٣٧ْب
 ٥٠بنو هاشم، ص 

بلغ، / جبريل الأمين/ جبريل ِّالملك ا َ ُ لم َ َ
 ٤٥، ٤٤، ٣٧، ٣٤ص 

 ٣٨، ص )نبن صفوا(جَْهم 
 ٥٥، ص )ّحواء(ّحوى 

، ٤٩، ٣٩ّالخلفاء الراشدون، ص 
٥٠ 

نبي(داود  ّا ّ  ٤٥، ص )ل
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نات للآقحصاري) ٤ ّهارس روضات ا لج ف
ية ّالآيات القرآ ن

بقرة   ٤١، ص ٢/٢٠لا
بقرة   ٥٨، ٥٥، ص ٢/٢٤لا
بقرة   ٤٤، ص ٢/٣٤لا
بقرة   ٤٤، ص ٢/١٠٢لا
بقرة   ٤٨، ص ٢/١١٠لا
بقرة   ٣٨، ص ٢/١٤٦لا
بقرة   ٥٦، ص ٢/١٧٨لا
بقرة   ٤٣، ص ٢/١٨٦لا
بقرة   ٥٨، ص ٢/٢٠٥لا
بقرة   ٤٥، ص ٢/٢١٣لا
بقرة   ٥٦، ص ٢/٢٥٥لا
بقرة   ٤٧، ص ٢/٢٥٧لا
بقرة   ٥٨، ص ٢/٢٨٦لا

 ٤٢، ص ٣/٧آل عمران 
 ٤٠، ص ٣/١٨آل عمران 
٦٠، ٣٩، ص ٣/١٩آل عمران 
 ٦٠، ص ٣/٨٥آل عمران 
 ٤١، ص ٣/٩٧آل عمران 
 ٥٦، ٣/١٢٩آل عمران 
 ٥٥، ص ٣/١٣٣آل عمران 
 ٥٠، ص ٣/١٤١آل عمران 

ساء  ّا  ٥٦، ص ٤/٤٨لن
ساء  ّا  ٥١، ص ٤/٥٩لن
ساء  ّا  ٤١، ص ٤/١٦٤لن
 ٥٦، ص ٥/١٨المائدة 
 ٣٥، ص ٥/٤١المائدة 
 ٣٨، ص ٢٠، ٦/١٢الأنعام 
 ٤٧، ص ٦/٨٦الأنعام 
 ٤١، ص ٦/١٠١الأنعام 

 ٤١، ص ٦/١٠٢الأنعام 
 ٤٧، ص ٦/١٢٤الأنعام 
 ٥٣، ص ٦/١٥٨الأنعام 

 ٤٦، ص ٧/٩٩الأعراف 
 ٣٣، ص ٧/١٧٢الأعراف 

 ٣٨، ص ٨/٢الأنفال 
 ٣٨، ص ٨/٥٥الأنفال 
توبة  ّا  ٣٨، ص ٩/١٢٤ل
 ٥٩، ص ١١/٦هود 
٥٨، ٤١٢، ص١١/٣٦هود 
 ٤١، ص ١١/١٠٧هود 

 ٤٦، ص ١٢/٨٧يوسف 
 ٥١، ص ١٢/١٠٧يوسف 
 ٤٨، ص ١٢/١٠٩يوسف 

٥٨، ٤١، ص ١٣/١٦ّالرعد 
 ٥٧، ص ١٣/٣٩ّالرعد 

 ٥٥، ص ١٧/١٣الإسراء 
 ٥٥، ص ١٧/٥١الإسراء 

 ٤٤، ص ١٧/٦١لإسراء ا
هف   ٥٥، ص ١٨/٤٨لكا
 ٤٤، ص ١٨/٥٠لكهف 
 ٥٦، ص ١٩/٧١مريم 
 ٥٢، ص ٢٠/٥٥طه 
 ٣٦، ص ٢٠/١١٢طه 

ياء   ٤٠، ص ٢١/٢٢نبالأ
ياء   ٥٧، ص ٢١/٢٣نبالأ
ياء   ٤٣، ص ٢١/٢٦نبالأ
ياء   ٤٣، ص ٢١/٢٧نبالأ
ياء   ٥٦، ص ٢١/٤٧نبالأ
ياء   ٣٦، ص ٢١/٩٤نبالأ

نور  ّا  ٥٩، ص ٢٤/٣٥ل
 ٥٧، ص ٢٥/٢الفرقان 
نمل  ّا ٥٣، ص ٢٧/٨٢ل
٤٣، ص ٤٠/٦٠المؤمن / غافر
٤١، ص ٤٠/٦٢المؤمن / غافر
٤١، ص ٤٠/٦٥المؤمن / غافر
٤٦، ص ٤٠/٧٨المؤمن / غافر

، ٤٠، ٣٩، ص ٤٢/١١لشّورى 
٤١

ُالحجرات   ٥٩، ص ٤٩/٧ُ
٦٠، ٤٧، ص ٤٩/١٣الحجرات 
 ٣٨، ص ٤٩/١٤الحجرات 

 ٥٢، ص ٥٠/٤١ق 
 ٥٢، ص ٢٨/٨٨القصص 

 ٥٥، ص ٣٠/٢٧وم ّالر
 ٤٨، ص ٣٣/٤٠الأحزاب 

 ٤٨، ص ٣٤/٢٨سـبأ 
 ٤٤، ص ٣٥/١فاطر 
 ٣٨، ص ٣٦/٧يس 
 ٥٥، ص ٧٩-٣٦/٧٨يس 

ّالصافات   ٥٨، ص ٣٧/٩٦ّ
 ٥٨، ص ٣٩/٧ّالزمر 
 ٦٠، ٥٩، ص ٣٩/٢٢ّالزمر 
 ٥٨، ٤١، ٣٩/٦٢ّالزمر 
 ٥٢، ٥١، ص ٣٩/٦٨ّالزمر 
 ٥٢، ص ٤٠/١٦المؤمن / غافر

٣٨، ص ٣٦ -٥١/٣٥ّالذاريات 
 ٤٥، ص ٥١/٥٦ّالذاريات 

 ٥٧، ص ٥٤/٤٩القمر 
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 فهارس رسالة نوعي) ٣
بائل  لقأسماء الأعلام والجماعات وا

 ٢٨ ص ،ّزجانيوأبو بكر الج
يفة  ٢٩، ٢٨، ٢٦ ص ،حنأبو 

 ٢٨ّأبو سليمان الجوزجاني، ص 
بائي ّأبو علي ا ّ لجُ  ٢٧ ص ،ّ

نصور الماتريدي ّأبو  ، ٢٧ص  ،م
٢٨ 

ياضي ّأبو نصر ا  ٢٨ ص ،لعِ
، ٢٦ ص ،ّالأشعرية/ الأشاعرة
٢٩، ٢٧ 
 ٢٩، ٢٨ ،٢٧  ص،ِّالأشعري
نة ّأهل ا  ٢٧ ص ،لسّ

تفتزاني  ّا ّ  ٢٧ ص ،)ّسعد الدين(ل
شافعي ّا ّ  ٢٧ ص ،ل
 ٢٧ ص ،ّالصحابة

ية نا جالفرقة ا ّ  ٢٦ ص ،ل
 ٢٧، ٢٦ ص ،ّالماتريدية

باني سن ا ّمحمد بن ا شّي للح  ٢٨ ص ،ّ
ند  ٢٦ ص ،يفنوعي أ

 
ّتب ومؤلفات  ك

بداية ِا  ٢٦ ص ،ل
 ٢٩ ص ،بداية الأصول

بصرة  ٢٦ ص ،لتّا
يح تو ضا  ٢٩ ص ،ّل

رسالة في الفرق بين مذهب 
 ٢٦ ص ،ّالأشاعرة والماتريدية

 ٢٧ ص ،شرح المقاصد

 ٢٦ ص ،شرح المواقف
ّالطحاوي  يدة، أو(َّ : العقائد، أو: لعقا

نة والجماعة ّيان ا سّ  ٢٦ ص ،)لب
 ٢٦ ص ،ّالطوالع

ية ّالعقائد ا َّسَفِ  ٢٦ ص ،لن
 ٢٦ ص ،المقاصد
 ٢٦ ص ،المواقف

 
بلدان والأقاليم والمدن والأماكن  لا

 ٢٧ ص ،خُراسان
ْسمرند قََ ْ  ٢٨ ص ،َ
شام ّا  ٢٧ ص ،ل
 ٢٧ ص ،العراق
 ٢٧ ص ،ُماتريد

 ٢٧ ص ،ّما وراء النهر
 

 مصطلحات
 ب د ع
 ٢٨ص  ،بدعة

 ر ز ق
ية ّراز  ٢٩ ص ،ق

 ض ل ل
 ٢٨ضلال، ص 

 ط و ق
 ٢٩ف بما لا يطاق، ص تكلي

 ص غ ر
 ٢٩صغائر، ص 

 

 ك ف ر
 ٢٩كافر، ص 
 ن ع م

 ٢٩نعمة، ص 
 ش ر ع

 ٢٨شرع، ص 
 ع ق ل

 ٢٨عقل، ص 
 ل ف ظ

 ٢٨ّلفظي، ص 
 ذ ه ب

 ٢٧، ٢٦مذهب، ص 
 ق ب ح

 ٢٩قُبْح، ص 
 ح س ن

 ٢٩حُسْن، ص 
 س م و

 ٢٩اسم، ص 
ّسمى، ص   ٢٩م
 ٢٩تسمية، ص 
 ك س ب
 ٢٨ ص ،كسب
 أ م ن

تاء في الإ  ٢٨يمان، ص سـتثا
 س ع د
 ٢٨يسعد، ص / سعيد

 ش ق ي
 ٢٨يشقى، ص / ّشقي
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تلاف لكمال باشا )٢ خهارس رسالة الا ف
بائل لقأسماء الأعلام والجماعات وا

تاذ/ ابن كمال باشا ، ٢٠ ص ،سـالأ
٢٣
 ٢١ ص ،ابن فورك

يني ّأبو إسحاق الإسفرا ٢١ ص ،ي
سن الأشعري ّأبو ا  ،ّالأشعري /لح

٢٣، ٢٢، ٢١، ٢٠ص 
يفة  ٢٠ ص ،حنأبو 

نصور الماتريدي ّأبو   ،ّالماتريدي /م
٢٣، ٢٢، ٢١، ٢٠ص 

يفة  ٢٠ ص ،حنأصحاب أبي 
نة ّأهل ا  ٢٠ ص ،لسّ
باقلاني ّا ّ  ٢١ ص ،ل

سلام يه ا ّالرسول  ل عل ٢٢ ص ،ّ
شافعي ّا ّ  ٢٠ ص ،ل

سلام يه ا ّموسى  ل  ٢١ ص ،عل

ّتب ومؤلفات ك
بداية  ٢١ ص ،)من الكفاية(لا

٢٣ ص ،بداية الكلام
تلاف بين الأشاعرة رسالة خ الا

ّوالماتريدية شريفة /ُ ّالرسالة ا ل ّ، 
٢٣، ٢٠ص 

مصطلحات
 أ م ن

يد ٢٢ ص ،يمانوجوب الإ تخل؛ 
نار،ؤمنالم ّ في ا ٢٣ ص ل
 أ ن ث
 ٢٣ ص ،أُنوثة

  رج و ه
 ٢١ ص ،جوهر
 ح د ث

 ٢١، ٢٠ ص ،صفة حادثة
 ح س ن

 ٢٢ ص ،نسْحُ
 ح ك م
 ٢٢، ٢١ ص أحكام،/ حكمة
 ذ ك ر
 ٢٣ ،ذُكورة
 ر و د
 ٢٢، ٢١، ٢٠ ص ،إرادة

 س ع د
َسعد/ سعيد/ سعادة ْ َ ٢٢ ص ،ي
 س م و
 ٢٣ ،اسم

 ٢٣ ص،تسَْمية
ّسمى َ  ٢٣ ،مُ

ش ر ع
٢٢شرع، ص 
ش ق ي

َشقى/ ّشقي ْ َ ٢٢ ص ، شقاوة/ي
 ط و ق
يل ما لا يطاق/تكليف  ص ،تحم 
٢٢
 ع ر ض
َعرض  ٢١ ص ،َ
 ع ق ل
٢٣، ٢٢ ص ،عقل
 ع و د

٢١ ص ،عادة جارية
 ق ب ح

 ٢٢ ص ،حقُبْ
 ق د ر
ْقدرة  ٢٠ ص ،ُ

 ك س ب
 ٢٣ ص ،كسب

 ك ف ر
 ٢٢ ص ،كُفر
 ٢٣ ص ،كافر
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 ١٨، ١٠، ص )ّبن عفان(عثمان 
 ١٠، ٥عدنان، ص 

، ١٠، ص )بن أبي طالب(ّعلي 
١٨ 
 ١٦، ص )القاضي(عِياض 
، ١٤حجّة الإسلام، ص / ّالغزالي
١٦ 
، ص )ّعمر بن الخطاب(الفاروق 
١٨، ١٠ 
يل  ْا ياض(ُلفضَ  ٧، ص )عِبن 
تاني َّا  ٩، ص لكَ

ّالماتريدي، انظر نصور: ُ  مأبو 
 ١٨، ٦، ص )بن أنس(مالك 

ية، ص  ّالما  ٣لك
ّنبي الله / المصطفى/ أحمد/ ّمحمد

، ٥، ص )الرسول الكريم(
١٨، ١١، ١٠ 

 ٣ص ) ّ؟ البزاز(ّمحمد 
يد القوصي، ص  يق ا ّمحمد بن د لع ق ّ

١٦ 
شيرازي  يب ا ُّمحمد بن أبي ا ِّ ل ِّلط ُ ُ ّ

شافعي، ص  ُّا ّ  ٤ل
نووي، ص ّمحيي الدي ّن ا َِّ َ  ١٣ل
 ٧، ص )ّالكرخي(معروف 

 ٣، ٢المعتزلة، ص 
 ٨ّالمغربي، ص 

نوري(مُمْشاذ  ّالد ي  ٩، ص )ّ
ّنصور بن عمار، ص   ٨م

نوري، ص  ّا ّ  ٨ل
 ٨ُيحيى بن معاذ، ص 

 

ّتب ومؤلفات  ك
يين، ص   ٢لتبّا

سلام في  ياء عليهم ا ّياة الأ ل بن ح
 ١٣قبورهم، ص 

نصور  تاذ أبي  يدة الأ مشرح  (= سـعق
يدة ا هور في شرح  عقيف ا لمش لسّ

نصور  ١١، ص )مأبي 
تصر ابن الحاجب، ص   ١٥مخشرح 

نة، ص  َّشكاية أهل ا لسُّ ِ١٤، ١٢ 
ّيدة الطحاوي َّ َيدة أبي جعفر / عق عق

ّالطحاوي، ص  ِ َّ١٥، ٣ 
، ١٤، ٩، ٥ُالفرقان، ص / القرآن
١٦ 

ّيدة نوية، ص  ن  ٤قص
بير، ص   ٢لكالموجز ا

 
 بلدان وأقاليم ومدن وأماكن

 ٤شق، ص مد
 ٤كيلان، ص 

 
 مصطلحات

 أ م ن
 ١٧، ١١، ١٠إيمان، ص 

ِّإيمان المقلد، ص  ُ١٣ 
ناء في الإيمان، ص   ١١سـتثا

 ب د ع
 ١٧، ٤تبديع، ص 
 ج ب ر

 ١٤جبر، ص 
 ح ي ي

بورهم، ص  ياء في  ياء أ قأ ح ٌب  ١٢ن

 خ ي ر
يار تار، ص / ختالا  ١٤لمخا
 ذ ه ب

 ١٦، ١٤، ٢مذهب، ص 
 ر ع ش

 ١٤حركة المرتعش، ص 
  در و

 ١٦، ١٣، ١٢إرادة، ص 
 س ع د
 ١١، ٥يسعد، ص / سعيد

 ش ق ي
 ١١، ٥يشقى، / ّشقي

 ص و ف
 ٨ّتصوف، ص 

 ع ذ ب
يع، ص   ١٥لمطتعذيب ا

 ع ق د
، ٩، ٤، ٣، ٢عقائد، ص / عقيدة
١١، ١٠ 
 ع ق ل

 ١٥، ٥عقل، ص 
 ك س ب

سب، ص  ْا  ١٤لكَ
 ك ف ر

ِّمكفر، ص / ّيكفر/ تكفير/ كفر َ ُ
١٨، ١٤ 
 ك ل م

 ٢ص علم الكلام 
 ن ع م

 ١٥، ١٢نعمة، ص 
 ن ك ر

 ١٢ّإنكار الرسالة بعد الموت، ص 

© 2016 Orient-Institut Istanbul



هارسلفا
نويةفهارس )١ ّ ا ن ّل

بائل لقأسماء الأعلام والجماعات وا
 ٧ص  ابن أدهم،

 ١٤ابن الحاجب، ص 
يب ثاني، ص / لخطابن ا ّالأشعري ا ل ّ

١٧
يف، ص   ٩خفابن 

سروق، ص   ٨مابن 
 ٩ابن عطا، ص 

باقلاني، ص / أبو بكر ّا ّ  ١٤، ١٢ل
سكر  عأبو تراب  شـبي(ُ ّا ّنخ ، ص )ل

٧
سن سن الأ/ لحأبو ا / ّشعريلحأبو ا

سن، / الأشعري يخ أبو ا لحا لشّ
، ١١، ١٠، ٦، ٤، ٣، ٢ص 
١٦، ١٥، ١٤، ١٣، ١٢ ،
١٧ 

ّأبو حامد الإسفرايني، ص  ِ َ ْ١٦ 
يفة نعمان، ص / حنأبو  ّا ، ٦، ٤، ٣ل
١٨، ١٣، ١٢، ١١، ١٠ 

نفي،  سكر ا باس قاضي ا ّأبو ا لح لع ّلع
٢ص 

 ٨ّأبو عثمان الحيري، ص 
٨ّأبو الفوارس شاه الكرماني، ص 

 ٤، ٢الحافظ، ص / لقاسمأبو ا
شيري ّأبو القاسم ا ْ َ ابن هوازن، / لقُ

١٤، ١٢ص 

نصور الماتريدي، ص  ّأبو  ُ  ١٢م
بغدادي، ص  نصور ا ّأبو  ل ١٧، ٤م

يعقوب بن إبراهيم بن (أبو يوسف 
ّيب الكوفي  ٣، ص )حب

ّمحمد: ، انظر)ّالرسول الكريم(أحمد 
بل، ص / أحمد ١٧، ٦حنابن 

باني ّأحمد بن محمد ا لشّي ٦، ص ّ
٦إسحاق، ص 
، ٤، ٣ّالأشعرية، ص / الأشاعرة
١٣، ١٦، ١١ 

ّالجويني(َإمام الحرمين  ْ َ ، ١٣، ص )ُ
١٤

سـيم، ص  ّتجأهل ا  ٣ل
نة والجماعة ّأهل ا نة، ص / لسّ ّا لسّ

١٢، ١١، ١٠، ٤، ٣، ٢ ،
١٧، ١٣

سري، ص  ّا ْ  ٨لبُ
ِْشر بن الحارث الحافي، ص  ٧ب

 ٩بنُان، ص 
بيهقي، ص  ّا  ١٣ل

ستري،  ّا ْ ُّ  ٧ص لت
ثقفي، ص  ّا ِ ّ  ٩ل
ّالجلاء، ص  َ٩ 
يد، ص   ٨لجنا

 ٧، ص )ّالأصم(حاتم 
 ٦ّحارث المحاسـبي، ص 

نابلة، ص   ٣لحا
ية ّا ية، ص / لحنف ّأصحاب ا ، ٢لحنف
١٤، ١٢، ٤، ٣

٨ّالخراز، ص 
٩َّالخواص، ص
ّالداراني، ص  ّ٧

ّالطائي(داود  ٦، ص )ّ
ّالدقي، ص  ِّ ُّ٩

نون، ص  ّذو ا ٧ل
٨رويم، ص 

ّاسري  ّ سقطي(ل ّا َ َّ ٧، ص )ل
ثوري(سُفيان  ّا ّ ٦، ص )ل

نون، ص  ٨سمَْ
شافعي ص  ّا ّ  ١٨، ٦، ٢ل

ية شا ّا فع شافعي ص / ّل ّأصحاب ا ّ ، ٢ل
٣

بليِ، ص  ْا ٩لشِّ
بلخي،ص  ّيق ا ل  ٧شق

يخ الإمام،  ّوالد تاج الدين (= لشّا ِ
بكي ّا ٣، ص )لسّ

يطان، ص   ١١، ٥لشّا
ّالصديق  ١٨، ١٠، ص )أبو بكر(ّ
ّالطائي  ٧، ص ) نصرداود بن(ّ

ّالطحاوي، ص  َّ٣ 
سطامي(طيفور  ّأبو يزيد ا ، ص )لب
٧
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تدال في نقد الرجال  ّميزان الا يق(ع ية أجزاء،  تحقثما يخ : ن يخ عـلي محمـد معـوض وا ّا شّ لـش ّل ّ ّ
بد الموجود يـة، )ععادل أحمد  تـب ا شمس الدين محمد بن أحمد الذهـبي، دار ا  ،ّ لعلم لكل ّ ّ ّ ّ

 .م١٩٩٥بيروت 
يةالمو ّسـوعة الإسـلا -Bde. Lei ١٢ .The Encyclopaedia of Islam, New Edition :EI٢: م

den/London ٢٠٠٤-١٩٦٠. 

يات  شر ً)ثلاثـون جـزءا(فالوافي بالو بـك الـصفدي، دار ا يـل بـن أ ّنـ، لـصلاح الديـن  ل ّ ّ ي خل ّ
تاينر   .م١٩٩٩-١٩٦٢شـفرانز 

ناء الزمان  باء أ يان وأ يات الأ ّو ب ن ع ي(ف ية أجزاء،  تحقثما باس. ق دن سان  ّإ ع بـاس )ح ّ، لأبي ا لع
ثقافة، بيروت  ّشمس الدين أحمد بن محمد بن أبي بكر بن خلكان، دار ا ل ّ ّ  .م١٩٦٨ّ

سلامي  يات  ّالو ّ لل باس، د(ف يق صالح مهدي  ّجزءان،  ع ّ ّشار عـواد معـروف. تحق ّ ّ، لمحمـد )ب
سة الرسالة، بيروت  سلامي أبي المعالي، مؤ ّبن رافع ا سّ ّل  .ه١٤٠٢ّ
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ّتة أجزاء(مسـند أحمد  باني، مؤ)سـ بـل ا بد الله أحمـد بـن  سـ، لأبي  ن ّع ّ لـشّي بـة، ح طسة قر
 ).بدون تاريخ(مصر 

بند الريـع  ّسـ يـب بـن عمـر )ّمحمـد إدريـس وعاشـور بـن يوسـف: تحقيـق(م ب، للريـع بـن  حب ّ
نة عُمان  تقلال، بيروت و بة الا بصري، دار الحكمة و سلطالأزدي ا سـ ت مكل ّ  .ه١٤١٥ّ

هاب  لشّند ا يق٢جزءان، ط (مسـ سلفي: تحق،  يـد ا بد ا ّحمدي بن  ّ لـ لحم بـد الله )ع ع، لأبي 
سة الرسالة، بيروت دّمحم ّ بن سلامة بن جعفر القضاعي، مؤ سّ ّ  .م١٩٨٦/ه١٤٠٧ُ

بة  شينف ابن أبي  ّ يق(مص تحقبعة أجزاء،  بـد الله )كمال يوسـف الحـوت: سـ ع، لأبي بكـر 
بة الرشد، الرياض  بة الكوفي،  ّبن محمد بن أبي  ّ مكت ّ شي  .ه١٤٠٩ّ

تصر  لمختصر ا نفي أبـو المحاسـن، )جزءان(مع يوسف بن موسى ا لح،  بـة ل تـب و مكتعـالم ا لك
نبي، بيروت والقاهرة  ّا  ).بدون تاريخ(لمت

يق(المعجم الأوسط  تحقشرة أجزاء،  سن بـن : ع بـد ا لمحـطارق بن عوض الله بـن محمـد و ع ّ
يني ــراهيم ا ّإب ــاهرة )لحــس ــن أحمــد الطــبراني، دار الحــرمين، الق ــاسم ســليمان ب ّ، لأبي الق ّ

 .ه١٤١٥
شعري نحو ا ّالمعجم المفصل في شواهد ا ّ ل ّل تواصل للصفحات(ة ّ ّثلاثة أجزاء، ترقيم  ، إعداد )م

ية، بيروت  تب ا يل بديع يعقوب، دار ا تور إ ّالد لعلم لكك م  .م١٩٩٢/ه١٤١٣ّ
بوي، لايدن  هرس لألفاظ الحديث ا ّالمعجم ا لنّ  .م١٩٦٩-١٩٣٦لمف

شق،  بعـة الـترقي بد تب العرية، لعمر رضا كحـالة،  نفي ا مـمعجم المؤلفين، تراجم  مط ب ّمص ّ ّ ّ لك ّ ّ
ش  .م١٩٥٩/ه١٣٧٦ق مد
شـتهر بقــاضي زاده، ّممــيز ــة، لمحمــد الإســبري ا ــة عــن المــذاهب الغيري لمــة مــذهب الماتريدي ّ ِ ْ ّ ّ ّْ َ ُ

 .آ٧٦ب إلى ٦٨، ورقة ٢٤٩٢مخطوطة برلين رقم 
نجد في الأعلام  شرق، بيروت )٩ط (لما  .م١٩٧٨لم، دار ا

بوية  نة ا ّمنهاج ا نّ لس ّل يق(ّ تحقشرة أجزاء،  بـاس أحمـد بـن ،)ّمحمد رشـاد سـالم. د: ع ّ لأبي ا لع
بة،  سة قر ية الحراني، مؤ طبد الحليم بن  س يم ّع ّ ّ ّ  .ه١٤٠٦ت
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يق(لسان العرب  تحقتريب أبجدي من أوائل الكلمات،  بير ومحمد أحمـد : ّت ّبد الله علي ا لك ّ ع
شاذلي ّسب الله وهاشم محمد ا ّ ل نظور، دار المعارف، القاهرة ، لاب)ّح  .م١٩٧٩من 

يق٣سـبعة أجزاء، ط (لسان الميزان  ية : تحق،  نظا ّدائرة المعارف ا م ّ ند-ل ، لأبي الفضل )له ا
بوعـات، بـيروت  سة الأعلمـي  شافعي، مؤ سقلاني ا للمطأحمد بن علي بـن حجـر ا سـ لـ ّلعـ ّّ ّ ّ ّ

 .م١٩٨٦/ه١٤٠٦
َاللمع بـ: ُّ تصوف، لأبي نـصر  عتاب اللمع في ا ل ُّك ّ سراج الطـوسي ّ ّد الله بـن عـلي ا ّ ّ ّ لـ : تحقيـق(ّ

R.A. Nicholson, E. J. W. Gibb Memorial Series ١٩١٤للايدن وندن ) .٢٢. 
ثال  يق(ممجمع الأ يـد: تحقجزءان،  بـد ا لمجمحمد محيي الدين  ع ّ ّ، لأبي الفـضل أحمـد بـن محمـد )ّ

سابوري، دار المعرفة، بيروت  يداني ا ّا ي لنّلم  ).بلا تاريخ(ّ
تـاب )عشرة أجزاء(ّلزوائد مجمع ا ثمي، دار الـريان للـتراث ودار ا َ لك، لعلي بن أبي بكر ا ّ ّ ّ ّ َ لهيْ ّ

 .ه١٤٠٧ّالعربي، القاهرة وبيروت 
نـون والعلـوم، ط  تلـف ا نـا في  تين  تة و تمل على  تون،  لفمجموع مهمات ا مخ ت ســ سـ ًلم م ّ ّ يشـ ّ٤ ،

 .م١٩٤٩/ه١٣٦٩
َّالمحصل  َ تـأخري= ُ تقـدمبن وا ِّمحصل أفـكار ا لم ِّ لم تكلمـين ّ ِّن مـن الحكـماء وا خـسين : تحقيـق(لم
بة دار التراث، القاهرة )أتاي  ،ُّ  .م١٩٩١/ ه١٤١١مكت

ثـير سير ابـن  كتصر  تفـ يـل الحـافظ عـماد الديـن أبي الفـداء : مخ سير الإمـام ا ّتـصر  لجل تفـ لمخ
نة  توفى  شقي ا ثير الد يل بن  سـإسما لم م ك ّع ّ يـق(ه ٧٧٤ّ تصار و تحقثلاثة أجزاء، ا ّمحمـد : خ

 .م١٩٨١/ه١٤٠٢، دار القرآن الكريم، بيروت )٧ّوني، ط ّعلى الصاب
ها  عالمزهر في علوم اللغة وأنوا يـق(ّ نـصور: تحقجزءان،  مفـؤاد عـلي  بـد )ّ ع، لجـلال الديـن  ّ

ية، بيروت  تب ا يوطي، دار ا ّالرحمان بن أبي بكر ا لعلم لكس ّ ّ ل  .م١٩٩٨ّ
تظرف  تطرف في كل فن  سـا مسـ ّلم يـق٢جرءان، ط (ّ ّيـد محمـد . د: تحق،  ، لأبي )قميحـةمف

ية، بيروت  تب ا ـيّ، دار ا هاب الدين محمد بن أحمد الأ تح  ّا لعلم لك شـيه ش بلف  .م١٩٨٦ّّ
ثال العرب  تقصى من أ ما شري)٢ط (لمسـ ّ، لأبي القاسم محمود بن عمر الز مخـ تـب ّ لك، دار ا

ية، بيروت  ّا  .م١٩٨٧لعلم
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يف  ْقرى ا لضَّ َ نصور(ِ بد الله بن حمد ا لميق  ع يا)تحق يد بن  بد الله محمد بن  سـف، لأبي  ب عع  نّ
سلف يس، أضواء ا ّبن  ل  .م١٩٩٧ّ، الرياض ق

يـد، لأبي طالـب  تو حقوت القلوب في معاملة المحجوب ووصف طريـق المريـد إلى مقـام ا ّ ل
ية الحارثي المكي، القاهرة  ّمحمد بن علي بن  ّّ ّ عط ّ  .م١٩٣٢/ه١٣٥١ّ

يد  تو حتاب ا ّ ل يـف(ك تح الله  ْيق  خُلَ ف نـصور الماتريـدي، دار الجامعـات )تحق ّ، للإمـام أبي  م
شربدون تاريخ(ّالمصرية،  نة ا ّ وبدون مد لن  .)ي

يد  تو حتاب ا ّ ل نـصور الماتريـدي)ّمحمد آروتشيوبكر طوبال اوغلى (ك ّ، للإمام أبي  ، أنقـرة م
 .م٢٠٠٣/ه١٤٢٣

ّ، لأبي الفضائل أحمد بن محمد بـن )٢ّأحمد عمر المحمصاني، ط : تحقيق(كتاب حجج القرآن 
تار الرازي، دار الرائد العربي، بيروت  ّالمظفر بن ا ّ ّّ لمخ  .م١٩٨٢ّ

ثال  هرة الأ متاب  جم يد قطامش، ط(ك بد ا لمجيق محمد أبي الفضل إبراهيم و ع ّ ، ، لأبي )٢تحق
سكري، دار الفكر، بيروت  ّهلال ا  . م١٩٨٨لع

ّبد الرحمن عميرة. د: تحقيق(كتاب المواقف  بد الرحمن بن أحمد الإيجي، ل ،)ع ّعضد الدين  ّ ع ّ
يل، بيروت   .م١٩٩٧لجلدار ا
تاوى ا فتب ورسائل و يك ّبن  يدة تيم يق(لعقة في ا تحقبعة أجزاء،  ّبد الرحمن محمد قـاسم : سـ ّ ع

نجدي ّا ّ يةبيلأ، )ل بة ابن  ية الحراني،  بد الحليم بن  باس أحمد بن  ّ ا يمّ ت يم ع تلع مكت ّ ّ ّ . 
يــق٤جـزءان، ط (كـشف الخفـاء  يل بـن محمـد العجلــوني )أحمـد القـلاش: تحق،  ّ، لإســما ّ ع

سة الرسالة، بيروت  ّالجراحي، مؤ سّ  .ه١٤٠٥ّ
نون  لظّشف ا نفـي )جـزءان(ك يني الـرومي ا بـد الله ا ّ، لمـصطفى بـن  لح نط ّع ّ حـاجي (لقـسط

ية، بيروت )خليفة تب ا ّ، دار ا لعلم  .م١٩٩٢/ه١٤١٣لك
ــشف المحجــوب  ــق(ك  .transl. by R. A/١٣٣٦ V. Shukowsky, Teheran: تحقي

Nicholson, London هران )١٩٥٩  .ه١٣٣٦ط، 
يــان ناقــب أ سائرة  عالكواكــب ا بم يــق( المائــة العــاشرة ّلــ يــل ســليمان : تحقثلاثــة أجــزاء،  ئجبرا

ناشر محمد أمين دمـج وشركاه ّبور، ا ل ّ يخ نجـم الديـن الغـزي، بـيروت )ج  ،ّ ّ ّ بـدون (للـشّ
 ).تاريخ
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يق(العظمة  تحقسة أجزاء،  بـاركفوري: خم ّرضاء الله بن محمد إدريـس ا لم بـد )ّ ع، لأبي محمـد  ّ
يان الأصبهاني، دار العاصمة، الرياض  ّالله بن محمد بن جعفر بن  ّ ّ ح  .ه١٤٠٨ّ

ّالعقائد ا سمرندي، أبي حفص عمر بـن محمـد بـن أحمـد بـن لن سفي ا نجم الدين ا ّية،  ّ ق ّسف ل ن ّل ّ ل ّ ّ
يل، انظر ية : عإسما ّشرح العقائد ا بد الرؤوف سعد: ّحققه(لنسّف ّطه  سعد الديـن )ع  ،ّ لـ

تاب بد الله، ومعه  سعود بن عمر بن  تازاني،  كا ع م ّ ّتف ية: ل ّالعقائد ا  . لنسّف
يـف:تحقيق(غاية المرام في علم الكلام  بـد ا سن محمود  للط  ع يف الديـن الآمـدي، )ّح  ،ّ ّ لـسـ

 .م١٩٧١/ ه١٣٩١القاهرة 
باري  لتح ا يق(ف شر جزءا،  تحقثلاثة  ً بـاقي ومحـب الد: ع بـد ا ّمحمـد فـؤاد  ّ ل ع يـبّ ، )لخطيـن ا

سقلاني، دار المعرفة، بيروت  ّلأبي الفضل أحمد بن علي بن حجر ا لع  .ه١٣٧٩ّ
ية وا ّفخر الدين الرازي وآراؤه الكلا م ّ ّ ّية،ّ ّ لمحمد صالح الـزركاني،لفلسف ّ  دار الفكـر، بـيروت ّ

بع(  .م١٩٦٣/ه١٣٨٣) طإعادة 
يق(الفردوس بمأثور الخطاب  تحقسة أجزاء،  يوني زغلول: خم يد بن  سـا بسع ، لأبي شجـاع )ّل

يــة، بــيروت  تــب ا ــن شــيرويه الديلمــي الهمــذاني، دار ا هردار ب ــن  ّشــيرويه ب لعلم لك ّشــ ّ ّ
 .م١٩٨٦

تا ثال كفصل المقال في شرح  بـاس ود. د: تحقيق(مب الأ سان  ّإ ع يـد عابـدين، . ح لمجبـد ا ع
سة الرسالة، بيروت )٣ط  بكري، مؤ يد ا ّ، لأبي  سّ ل ّب  .م١٩٨٣ع

نحل  ّالفصل في الملل والأهواء وا يد بـن )خمسة أجزاء(ل سـع، لأبي محمد علي بن أحمد بـن  ّ ّ
بة الخانج مكتحزم الظاهري،  ّ  ). بدون تاريخ(يّ، القاهرة ـّ

هرست،  نديم، دار المعرفة، بيروت لفا ّلأبي الفرج إسحاق ا  .م١٩٧٨/ه١٣٩٨ل
يـة  ية عـلى الفوائـد ا يقات ا ية، مع ا ية في تراجم ا ّالفوائد ا لبهّ تعل ّلبه نّ لسَّنف ّ ل يحه (لح بتـصحعُـني  َ

يه يق بعض الزوائد  علو نعـاني: ّتعل ّمحمد بدر الديـن أبـو فـراس ا ّ ل ّ نات محمـد )ّ ّ، لأبي ا َلحـسَ
نو َبد الحي ا ُّللك ّ تاب الإسلامي ع ندي، دار ا ّي ا لك ّ شر(لهّ نة ا ّبدون تاريخ وبدون مد لن  ).ي

ّت(فــيض القــدير  نــاوي)ة أجــزاءســـ بــد الــرؤوف ا  ،ّ لم تجاريــة الكــبرى، مــصر لع بــة ا ّ، ا ّ ل لمكت
 .ه١٣٥٦
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 :Schlegell, Barbara Rosenow von: Sufism in the Ottoman Arab World: شـليغل

Shaykh ʿAbd al-Ghanī al-Nābulusī (d.١١٤٣/١٧٣١), Ph. D. Dissertation. 

Berkeley ١٩٩٧. 
ْيح ابن خزيمة  َ ُ ّمحمـد مـصطفى الأعظمـي. تحقيق د: أربعة أجزاء(صح ّ، لأبي بكـر محمـد بـن )ّ

تـــــب الإســـــلامي، بـــــيرزإسحـــــاق بـــــن خ سابوري، ا سلمي ا ّيمـــــة ا لمك ّ يـــــ لنّلـــــ ّ َ وت ُّ
 .م١٩٧٠/ه١٣٩٠

بخاري  ّيح ا ل ّتة أجـزاء، ط (صح يـق٣ســ بغـا. د: تحق،  بـد الله )لمـصطفى ديـب ا ع، لأبي 
ثير واليمامة، بيروت ّمحم بخاري الجعفي، دار ابن  يل ا كد بن إسما ل ّع  .م١٩٨٧/ه١٤٠٧ّ

سلم  ميح  باقي(صح بد ا يق محمد فؤاد  لسة أجزاء،  ع ّخم سلم بـن )تحق سين  مـ، للإمام أبي ا لح
لالحجاج ا ياء التراث العربي، بيروت ّ سابوري، دار إ ّشيري ا ّ ح ّ يّ  ).بدون تاريخ(لنّق

 .إدوارد بدين: صوم القلب، انظر
ّالضوء اللا تاسعّ ّمع لأهل القرن ا تة مجـلدات (ل شر جـزءا في  ّأحـد  ّ شــ ً َ عـ ّشمس الديـن لـ، )َ

بة القدسي، القاهرة  سخاوي،  بد الرحمن ا ّمحمد بن  ت ل مكع ّ ّ ّ -١٩٣٤/ هــ١٣٥٥-١٣٥٣ّ
 .م١٩٣٦

ية، انظر ّبقات ا لحنف ية: ط ّالجواهر ا  .لمض
ية الكبرى  شا ّبقات ا فع ل يق(ّط تحقشرة أجزاء،  تـاح محمـد : ع بـد ا نـاحي و ّمحمود محمـد ا ّّ لف ع ّلط

بعـة )الحلو بكي،  بـد الـكافي ا بد الوهـاب بـن عـلي بـن  تاج الدين أبي نصر  مط،  س ع ع ّل ُّ لـ ّ ّ ّ
بابي الحلبي،  ّيسى ا ل سابعةلطّا(ع ّبعة ا  .م١٩٧٦القاهرة ) ل

ية  ّبقات الصو ف ّ ينور الدين شربة: تحقيق(ط بـة الخـانجي )ّ سلمي،  بـد الـرحمن ا ّ، لأبي  تّ لـ مكع ُّ ّ
 .م١٩٨٦/ه١٤٠٦بالقاهرة، القاهرة 

ُ، لأحمـد بـن يحـيى بـن المرتـضى، دار )Susanna Diwald-Wilzer: تحقيق(طبقات المعتزلة 
تظر، بيروت   .م١٩٨٨/ه١٤٠٩لمنا

يــان ا بالطريقــة المحمديــة في  ّ ّ بويــة الأحمديــةّ ّسيرة ا ّ نّ للــ ّمــة البركلــيّ للعلا،ّ ِ ِ ْ ّ الــروميّالبركــوي/ ِ ّ ،
 ).بدون تاريخ(القاهرة 
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بلاء  ــلام ا ــســير أع ُّن ل َ ــق(ِ ي شرون جــزءا،  ــة و تحقثلاث ً ــ ّيب الأرناؤوط ومحمــد نعــيم : ع شــع
ــالعر قْ ْ بــد الله محمــد بــن أحمــد بــن عــثمان بــن قايمــاز الذهــبي، )٩ّسوسي، ط ِ ّ، لأبي  ّ ّ ع

سة الرسالة، بيروت  ّمؤ  .ه١٤١٣سّ
  .١٩٦٧ff. Leiden.Sezgin, Fuat. Geschichte des arabischen Schrifttums =سيزكين

شامل في أصول الدين  ّا ّ يق١ج (ل هير محمد : تحق،  يصل بدير عُون و شارو ّعلي سامي ا سُ ف ّ ّ لن
ندرية )مختار شأة المعارف بالإ  ،ّ سك  . م١٩٦٩من

بار من ذهب  خشذرات الذهب في أ بد الحي بن أحمـد بـن )أربعة أجزاء(ّ ّ، لأبي الفلاح  ع
ية تب ا شقي، دار ا ّمحمد بن العماد الد لعلم لكم ّ ّ  ).بدون تاريخ(، بيروت ّ

تـب خانـة،  سن الدهلـوي، قـديمي  بد الغني وفخر ا يوطي و كشرح سنن ابن ماجة  لح ع ّسـ ّ ّ ّ لل
 ).بدون تاريخ(كراتشي 

ية  ّشرح العقائد ا بد الرؤوف سعد: ّحققه(لنسّف ّطه  سعود )ع تـازاني،  سعد الديـن ا مـ،  ّلـ ّتف ل ّ
تاب بد الله، ومعه  كبن عمر بن  نجم: ع ية،  لالعقائد ا ّ سمرندي، لنسّف سفي ا ّ الديـن ا ق ّ لـ ّنـ ّ ل ّ

بــة الأزهريــة للــتراث، القــاهرة  يل، ا ّأبي حفــص عمــر بــن محمــد بــن أحمــد بــن إســما ّ ت لمكع ّ
 .م٢٠٠٠/ه١٤٢١

نعمان  يفــة ا ّشرح الفقــه الأكــبر لأبي  لــ شعار: تحقيــق(حن ّمــروان محمــد ا ّ لــ ّ، للمــلا عــلي بــن )ّ ّ
نفائس، بيروت  ّسلطان محمد القاري، دار ا ل  .  م١٩٩٧/ه١٤١٧ّ

يدة ابن القيم  ّشرح  يدة الإمـام ابـن = قص يح القواعـد في شرح  يح المقاصـد و قـصتو تـصح ض
يق(ِّالقيم  شاويش، ط : تحقجزءان،  ّزهير ا تـب )٣ل يـسى، ا لمك، لأحمد بن إبراهيم بن  ع

 .ه١٤٠٦ّالإسلامي، بيروت 
يق(شرح المقاصد  تحقسة أجزاء،  بد الـرحمن عمـيرة: خم تور  ّالد ع ك سعود بـن عمـر بـن )ّ لمـ، 
لشّبد الله ا تفتزاني، القاهرة ع سعد الدين ا ّهير  ّ ل  .م١٩٨٩/ه١٤٠٩ّب

نظـوم في ذكـر أفاضـل الـروم، لعـصام  يـة، العقـد ا ية في علـماء الدولة العثما نعما شقائق ا ّا لم ن ن ل ّل ّّ ّ
تاب العربي، بيروت  ّالدين أحمد طاشكبري زاده، دار ا لك  .ه١٣٩٥ّ
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يمة ليتالدرة ا َّ تـاب: ُّ ثـاني مـن  بار الأمم القديمة، وهي الجـزء ا يمة في أ كالدرة ا ّل خ ليت ّ ّكـنز الدرر : ّ
َوجامع الغرر  يق(ُ ثاني  تحقسعة أجزاء، والجزء ا ّ ل بد الله ، لأبي ب)إدوارد بدين: ت عكر بن 

بك الدواداري، بيروت  ّبن أ ّ  .م١٩٩٤/ه١٤١٤ي
يان علماء المـذهب، لإبـراهيم بـن عـلي بـن محمـد بـن فرحـون  باج المذهب في معرفة أ ّالد ّ ع ي ّ

ية، بيروت  تب ا يعمري المالكي، دار ا ّا لعلم لكل ّ  ).بدون تاريخ(ّ
ّرسالة في الفـرق بـين مـذهب الأشـاعرة والماتريديـة ، للفاضـل نـوعي  ّ نـدي،ُ مخطوطـة ( فأ

ّتألف من أربع صفحات، ورقة   ب، وهي جـزء مـن مخطوطـة لايـدن، ٤٠ آ إلى ٣٩ت
 ).١٨٨٢رقم 

Roots of Synthetic Theology in Islām, A study of the Theology of Abū Manṣūr al-
Māturīdī, by Mustafa Cerić, Kuala Lumpur ١٩٩٥. 

تقـادات، لـكا نـات في أصـول الا عروضات ا نـدي الآقحـصاريّلج سن أ ّفي  ف مخطوطـة  (،حـ
Staatsbibliothek, Preuss.Kulturbesitz, Orientabteilung, Signatur: Wetzstein II 

١٧٥٧; fol. ٩١b-١٠٧b und Wetzstein II ١٧٩٤; fol. ٣٣b.( 
هور بـأبي عذبـة،  سن ا بد ا سن بن  ية فيما بين الأشاعرة والماتريدية،  ْالروضة ا ُ لمش لمح ع للح ّلبه ُ ّ ّ

ية نظا ّدائرة المعارف ا م ّ نة ،ل هر رجب  يدر آباد الدكن،  سـ  ش  . ه١٣٢٢ّح
يـق(سُنن ابن ماجة  بـاقي: تحقجزءان،  بـد ا لمحمـد فـؤاد  ع بـد الله محمـد بـن يزيـد )ّ ّ، لأبي  ع

 ).بدون تاريخ(ّالقزويني، دار الفكر، بيروت 
بيهقي الكبرى  ّسنن ا ل يق(ُ تحقشرة أجزاء،  بد القادر عطا: ع عمحمد  سين بن ، لأحمد)ّ لح بن ا

باز، مكة المكرمة  بة دار ا بيهقي،  ّعلي بن موسى أبو بكر ا ّ ل ت مكل ّ  .م١٩٩٤/ه١٤١٤ّ
ّسنن الدارمي  ّ يق(ُ بع الع: تحقجزءان،  َفواز أحمد زمرلي وخـالد ا لـسّ بـد )ّمـيَلّ ع، لأبي محمـد 

تاب العربي، بيروت  بد الرحمن الدارمي، دار ا ّالله بن  لك ّ ّ ّ  .ه١٤٠٧ع
نة لابن أبي  ّا يـق(عـاصم لسّ بـاني: تحقجـزءان،  ّمحمـد بـن ناصر الديـن الأ ل ّ ، لعمـرو بـن أبي )ّ

تب الإسلامي، بيروت  باني، ا ّعاصم الضحاك ا لمك ّي شّ لّ  .ه١٤٠٠ّ
نة للخلال  ّا ّ يـق(لسّ ّيـة الزهـراني. د: تحقثلاثة أجزاء،  ّ ّ ّ، لأبي بكـر أحمـد بـن محمـد بـن )عط

ّل، دار الراية، الرياض ّهارون بن يزيد الخلا  .ه١٤١٠ّ
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يـق(تهذيب الكمال  تحقسة وثلاثـون جـزءا،  ً ّشار عـواد معـروف. د: خم ّ ّ، لأبي الحجـاج )بـ
سة الرسالة، بيروت  بد الرحمن المزي، مؤ ّيوسف بن الزكي  سّّ ّع ّ  . م١٩٨٠/ه١٤٠٠ّّ

يد، انظر تو حا ّ ت: ل ّتاب ا ل يدك  . حو
بد الـرحم ّجامع العلوم والحكم، لأبي الفرج  بلي، دار المعرفـة، ع ّن بـن أحمـد بـن رجـب ا لحنـ

 .ه١٤٠٨بيروت 
يحين تابي أبي نصر الكلاباذي وأبي بكر الإصبهاني: ّلصحالجمع بين رجال ا ّتاب الجمع بين  ّْ َ ك  ك

سلم  بخاري و هما الله تعالى في رجال ا مر ّل ّ، لأبي الفضل محمـد بـن طـاهر بـن )جزءان(حم
سراني ّعلي المقدسي، يعرف بابن ا لقي ُ ّ ية، بيروت ّ تب ا باني، دار ا ّ ا لعلم لك ّي  .ه١٤٠٥لشّ

ثال، انظر مهرة الأ ثال: جم هرة الأ متاب  جم  . ك
بد القادر بن أبي الوفاء بن محمد القرشي، مـير محمـد  ية،  بقات ا ية في  ّالجواهر ا ّّ َ ُ لع ط ّلمض لحنف ّ

 .م١٩١٤/ه١٣٣٢كتب خانه، كراتشي 
 .كتاب حجج القرآن: حجج القرآن، انظر

ن ّالحديقــة ا ّديــة، شرح الطريقــة المحمديــة ل ّّ نابلــسي، )جــزءان(ّ نفــي ابــن ا بــد الغــني ا  ،ّ ُ ُ ّ ل لح ّلع ّ
بول   . م١٨٧٣/ه١٢٩٠سـتنإ

يق(خزانة الأدب وغاية الأرب  تو: تحقجزءان،  تقي الدين أبي بكر علي بـن )شعيعصام   ،ّ ّ ّ ل
هلال، بيروت  بة ا لبد الله الحموي الأزراري، دار و ت مكع ّ  .م١٩٨٧ّ

شر خلاصة الأثر في أ عيان القرن الحادي  ّ، لمحمد بن فضل الله بـن محـب )أربعة أجزاء(ع ّ
ية، القاهرة (الله، دار صادر، بيروت  بعة الو ّبدون تاريخ؛ عن ا ب  ).ه١٢٨٤هلمط

نير  بدر ا لمخلاصة ا يقءاجز(ل سلفي: تحقن،  يل ا يد إسما بد ا ّحمدي  ّ ل ع لمج ّ، لعمر بن علي )ع
بة الرشد، الريا ّالملقن الأنصاري،  ّ مكت ّ  .ه١٤١٠ض ّ

هداية  لالدراية في تخريج أحاديث ا يق(ّ بد الله هاشم اليماني المـدني: تحقجزءان،  يد  ّا ّ ع ّس ّ ، )ل
سقلاني، دار المعرفة، بيروت  ّلأبي الفضل أحمد بن علي بن حجر ا لع  ).بدون تاريخ(ّ

نة  ثا ئة ا يان ا نة في أ مالدرر الكا ّم ل لم ع يد جاد الحـق(ُّ يق محمد  ّسة أجزاء،  ّ سـ ّخم يخ ،)تحق لـشـ 
ــاهرة  ــة، الق ث تــب الحد سقلاني، دار ا ــن حجــر ا ــن أحمــد ب هاب الدي يالإســلام  ــ لكلع ّشــ ّ

 .م١٩٦٦/ه١٣٨٥
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بـد الغـني  يخ  يـار،  ّيق الاتصار في اتفاق الأشعري والماتريدي على خلـق الا ع ش ت ّن للـ خ ّ ُّ ّ تحق
نابلسي،  نفي ابن ا ّا ّ ل بـة الظاهريـة، رقم (ّلح ّوهي مخطوطـة محفوظـة با ّ ، ورقـة ٧٦٠٥لمكت

ّب، بخــــطّ محمــــد بــــن الحــــاج إبــــراه٢٥آ إلى ١ نة ّ تــــوفى  ســـــيم الدكــــدكجي ا َّلم ْ َْ ّ
 ).م١٧١٨/ه١١٣١

بار قزوين  تدوين في أ خا ّ يق(ل بـد الكـريم بـن )ّعزيـز الله العطـاردي: تحقأربعة أجزاء،  لع، 
ية، بيروت  تب ا ّمحمد الرافعي القزويني، دار ا لعلم لك ّ ّ ّ  .م١٩٨٧ّ

بد الله محمد بن أحمد بن عثمان الذ)٣ط(ّتذكرة الحفاظ  شمس الدين أبي   ،ّ ّ ع بعة ّل مطهبي،  ّ
ند،  يدر آباد الدكن، ا همجلس دائرة المعارف العثماية  بح لن ّ  .م١٩٥٥/ه١٣٧٥ّ

تعاريف  ّا تعـاريف = ل يف عـلى مهمـات ا تو ّا لّ ّل ّمحمـد رضـوان الدايـة: تحقيـق(ق بـد )ّ ع، لمحمـد  ّ
شق  ناوي، دار الفكر المعاصر ودار الفكر، بيروت ود مالرؤوف ا ّلم  . ه١٤١٠ّ

تعريفــات  ّا يــاريإبــر: تحقيــق(ل ّاهيم الأ تــاب )ب لك، لعــلي بــن محمــد بــن عــلي الجرجــاني، دار ا ّ ّ ّّ
 .ه١٤٠٥ّالعربي، بيروت 

تـصوف  تعرف لمـذهب أهـل ا ّا ّ لّ بخـاري )آربـري: تحقيـق(ّل ّ، لأبي بكـر محمـد بـن إسحـاق ا ل ّ
 .م١٩٣٣/ه١٣٥٢ّالكلاباذي، مصر 

ثير  كسير ابن  ثـير )أربعة أجراء(تف يل بـن عمـلا بـن  ك، لأبي الفـداء إسـما شقي، دار ع ّالد مـ ّ
 .ه١٤٠١الفكر، بيروت 

ّسير الطبري  ّ ّ، لأبي جعفر محمد بن جرير بن يزيد بن خـالد الطـبري، دار ً)ءاثلاثون جز(تف ّ ّ
 .ه١٤٠٥الفكر، بيروت 

ّسير القرطبي  يـق٢عشرون جزءا، ط (تف بـد العلـيم الـبردوني: تحق،  ّأحمـد  بـد )ع ع، لأبي 
شعب، القاهرة ّالله محمد بن أحمد بن أبي بكر بن فرح ال ّقرطبي، دار ا ل  .ه١٣٧٢ّ

بير  لحيص ا يق(تلخ بد الله هـاشم الـيماني المـدني: تحقأربعة أجزاء،  يد  ّا ّ ع ّس ّ ، لأبي الفـضل )ل
نورة  نة ا سقلاني، المد ّأحمد بن علي بن حجر ا لم ي ّلع  .م١٩٦٤/ه١٣٨٤ّ

سين  سن بن  حـتهذيب الأسماء، لأبي زكريا محيي الدين يحيى بن شرف بن مري بن  ح ّ بـن ّ
 .م١٩٩٦حزام، دار الفكر، بيروت 
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شرقين : الأعــلام تعربين وا ساء مــن العــرب وا هر الرجــال وا لمستــقــاموس تــراجم لأ سـ لمــنــ ّ ل ّ شــ
سة( بعــة الخا مــا ِّ، لخــير الديــن الز)ّلط ّركلــي، دار العــلم للملايــين، بــيروت أيار ّ ْ ) مــايو(ِ

 .م١٩٨٠
ساب الأشراف  ــأ ــق(ن ي تحقالجــزء الأول،  ــد الله: ّ ي ــور محمــد  ت حمالد ــن يحــيى )ّك ، لأحمــد ب

بلاذري، دار المعارف بمصر، القاهرة  ّالمعروف با ُ  .م١٩٥٩ل
بداية والنهاية  ّا شر جـزءا(ل ًأربعـة  ثـير القـرشي أ)عـ يل بـن عمـر بـن  ّ، لإسـما َ ُ ك بي الفـداء، ع

 ).بدون تاريخ(مكتبة المعارف، بيروت 
 .٢ .Bde ٢ .Brockelmann, Carl: GAL = Geschichte der arabischen Litteratur: بروكلمان

Aufl., Leiden ١٩٤٩-١٩٤٣. Supplement, ٣ Bde. Leiden ١٩٤٢-١٩٣٧.  

 .إدوارد بدين: انظر: ّبهجة الطائفة
بـــيروت ) ١ج (ّعمـــر فـــروخ، دار العـــلم للملايـــين، ، ل)جـــزءان(ّتاريخ الأدب العـــربي 

 .م١٩٦٨/ه١٣٨٨) ٢ج (م، ١٩٦٥/ه١٣٨٥
يد خان. د: تحقيق(تاريخ جرجان  بد ا لمعمحمد  ع ّ، لأبي القاسم حمزة بن يوسف الجرجـاني، )ّ

تب، بيروت  .م١٩٨١/ه١٤٠١لكعالم ا
ّتاريخ الطبري  ّ، لأبي جعفر محمد بـن جريـر الطـبري، دار ا)خمسة أجزاء(ّ ّ يـة، ّ ّتـب ا لعلم لك

 .ه١٤٠٧بيروت 
تلف الحديث  نجـار: تحقيق(مختأويل  ّمحمـد زهـري ا ّ ل سلم بـن )ّ بـد الله بـن  مـ، لأبي محمـد  ع ّ

ّبة الد يل، بيروت قتي لجنوري، دار ا  .م١٩٧٢/ه١٣٩٣ّي
هالكين  ية عن الفرق ا نا ييز الفرقة ا بصير في الدين و لا ج ّ ل تم ّت ّ ، )كمال يوسف الحوت: تحقيق(ل

تب، بيروت ّلطاهر بن محمد يني، عالم ا لك الإسفرا  .م١٩٨٣ّي
سن الأشعري  سب إلى الإمام أبي ا ّيين كذب المفتري فيما  لح ن سن )٣ط (تب لحـ، لعلي بـن ا ّ

تاب العربي، بيروت  شقي، دار ا ساكر الد بة الله بن  ّبن  لك ّ م ع  .ه١٤٠٤ّه
يسي: تحقيق(ّتحفة الطالب  يد بن محمود ا ّبد الغني بن  لكب حم يل بـن ، لإبي الفـداء )ّع عإسـما

شقي، دار حراء، مكة  ثير الد ّعمر بن  ّ م .ه١٤٠٦ّك
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يق ّتحقسرد مصادر ا ل  
يق(أبجد العلوم  بـار زكار: تحقثلاثة أجزاء،  ّبـد ا ّ لج سن ا)ع لقَ، لـصديق بـن  جّي، دار وَّْنـحـ

ية، بيروت  تب ا ّا لعلم  . م١٩٧٨لك
تارة  يق(لمخالأحاديث ا تحقشرة أجزاء،  يشعب: ع بد الله بن د هـد الملك بن  بـد )ع ع، لأبي 

ثـة، مكـة  بـة النهـضة الحد بلي المقـدسي،  بـد الواحـد بـن أحمـد ا ّالله محمد بن  ي ت نـ ّع مك ّ ّ لح ّ
 .ه١٤١٠ّكرمة الم

سألة ، لابـن كـمال باشـا، شرة  نـتي  تلاف بين الأشاعرة والماتريدية في ا مـالا عـ ْ ث ّخ رسـالة ( ُ
ّسجلة عــلى أنهــا مخطوطــة  ّ بــة افي مــ سٌّا لــت يةلمك ّيما نْ  Süleymaniye/Tırnovalıتيرنوفــالي /َل

 ).٥٩-٥٧، ورقة ١٨٤٧/٢تحمل رقم و
  ,Badeen, Edward: Zwei mystische Schriften des ʿAmmār al-Bidlīsī:إدوارد بــدين

Beiruter Texte und Studien. Band ٦٨. Stuttgart: Steiner شمل هـذا ( ١٩٩٩ يـو
تابين نص العربي  تاب ا للكِا ّلك ّ ّ يف:ل ل بهجـة الطائفـة وصـوم القلـب، وهـما مـن تـأ عمّـار : ّ

يسي بد ّا ل ِْ  .)ل
سقا: تحقيق(ّالأربعين في أصول الدين  ّأحمد حجازي ا َّ بـة )ل مكت، للإمام فخر الديـن الـرازي،  ّّ ّ

يات الأزهرية، القاهرة  ّا ّ  .  م١٩٨٦لكلّ
ّأســد الغابــة في معرفــة الــصحابة، لعــز الديــن عــلي بــن محمــد بــن الأثــير، ّ ّ ّ ّ ْ -١٢٨٤ القــاهرة ُ

 .م١٨٦٩-١٨٦٧/ ه١٢٨٦
ياضي، القاهرة  بارات الإمام، للعلامة ا ّإشارات المرام من  ب لع  .م١٩٤٩/ه١٤٦٨ّ

ييز الصحابة  ّالإصابة في  يق(تم ية أجزاء،  تحقثما بجـاوي: ن ّعـلي محمـد ا ل ّ هاب الديـن أبي )ّ  ،ّ شلـ
يل، بيروت  سقلاني، دار ا لجالفضل أحمد بن علي بن حجر ا ّلع َ َ  .م١٩٩٢/ه١٤١٢ّ

نة  تقاد أهل ا ّإ سّ يق(لع بة الله بن )أحمد سعد حمدان. د: تحقأربعة أجزاء،  ه، لأبي القاسم 
نصور اللا سن بن  ّا م بة، الرياض لح ّلكائي، دار  طي  .ه١٤٠٢ّ
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َهو﴾ َ﴿إنني أنا الله لا: ِ، وقوله تعالى٣٢١ُ ُ َ َ ِ َّ َّ إله إلاِ ِ َِ َ أنا﴾ٰ نة خـلاف . ٣٢٢َ تجـه لأهـل ا ّفلا  سّ لـي ّ
هـار المعجـزات عـلى أيـديهم،. ّفي أنه قديم سلام، بإ ظوأما إن أريد تصديقه رسله علـيهم ا ّ لـ َ َ ّ 

ِوقد علم الخلاف فيما بين الفريقين. فهو من صفات الأفعال ّالأشاعرة والماتريدية: ُ ُوظاهرها . ُ
هم بــكلام في ادعــاء الرســالة، كــما دل قــوله تعــالى ُيــدل عــلى أنــه صــد ّ ّّ ّ َق َّ ُ﴿محمــد رســول : ّ ُ َ ٌَّ َ ُ

ٍ دلـت عـلى تـصديق مـن الله قـديم قـائم بذاتـه]٧٦ص[ّفعلى هذا، إن المعجزة . ٣٢٣اللهِ﴾ ّ ٥ 

ّجل وعز ّ. 
نوسي ّقال الإمام ا بـارك وتعـالى أشـار إلى تـصديق الرسـل علـيهم :  رحمه الله٣٢٤لسّ ّإنه  ت ّ

بـل وقوعـه سلام بفعل أوجده خارقا للعادة، تحدى به الرسول، أي ادعاه  قا ّ ّ ّ ً َ ٍ ّ بـه مـن . ل ُو طل
بـارك وتعـالى،  نـه، فأوجـده  بلـغ  يلا على صـدقه في كل مـا  بارك وتعالى د تالمولى  ع ي ل َت ّ ُ ّ ِ عـلى ً

ثـل ذلك  ته، أن يـأتي  به ومعار بحانه وتعالى كل من يقصد تكذ بموفق دعواه، وأعجز  ضـ ي َسـ ْ َ َ َّ َ ْ َ ١٠ 

بـار الوضـع والعـادة والفعـل،  بـارك وتعـالى، با تـنزل هـذا الفعـل مـن المـولى،  تالخارق،  ت عي ّ
يـث  سلام،  تصريح بالكلام بصدق رسله عليهم الـصلاة وا ته ذلك الخارق بمنزلة ا بحوقر لـ ّل ّ ُ ُ ُ ّ ُ ين

سلام بهـذا الفعـل الموصـوف بمـا لا ّ يجد الموفق فرقا بين تصديق الله تعالى لرسـله علـيهم ا لـ ً َّ
هم بكلامه الصريح ّبق، وبين تصد يق  .سـ

هـار المعجـزة تـصديقا بمـنزلة أن يقـول: وقال إمـام الحـرمين ًإنا نجعـل إ ظ ًتـه رسـولا : ّ ُ جعل ١٥ 

يـه شأت الرسـالة  فوأ َ ّ ُ بأتك: كقـولك. ن يلا، وا ُتـك و نت ســ ً كـ َجعل شأني، مـن غـير قـصد إلى ُ  ٍ لـ
بت بار بما  َإعلام وإ َ َ ث ٍخ ـى، والله تعالى أعلم. ٍ  .نتها

* * * 

                                                                                          

 ٣/١٨آل عمران  ٣٢١
 .٢٠/١٤طه  ٣٢٢
تح  ٣٢٣  .٤٨/٢٩لفا
نة  ٣٢٤ سان  سـني، ولد في  نوسي ا يب ا بد الله محمد بن يوسف بن عمر بن  سـهو أبو  تلم لح س شع ّع ّ ّ ل ْ َ ُ م  ١٤٣٥/ه٨٣٨ّ

نة ّم وتوفي١٤٣٦/ه٨٣٩أو  ية، ج . م١٤٩٠/ه٨٩٥سـ  ّانظر الموسوعة الإسلا  .٢٠، ص٩م
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ية، ويس كذلك للغير ا ّنف َالخلاف لغـيرهم في مقـالة مفـردة ّ وقد حكى الأشعري ]٧٥ص[. لح
سألة ّومـن ذهـب إلى أنـه يعـني الإيمـان مخلـوق الحـارث المحاسـبي. لمـأملاها في هـذه ا ِ ّ٣١٤ 

بـد الله بـن كلاب٣١٥وجعفر بن حرب ّ و ُ بـد العزيـز المـكي٣١٦ع ّ و ّ ُ وغـيرهم مـن أهـل ٣١٧ع
نظر، ثم قال ّا ّ بل: ل َوذكر عن ابن  حَنْ ِ َ الإيمان ّإن: ّ وجماعة من أهل الحديث أنهم يقولون٣١٨ُ
 ٥ .غير مخلوق

َوالإمام الأشعري مال إلى أن الإيمان غير مخلوق ّ َووجهه بما حاصـله أن إطـلاق الإيمـان . ّ ّ ُ ِ
بق على الإيمان الذي هو صفات الله تعالى، لا من أسمائه : في قول من قال ّإن الإيمان  ُ ينط َ ّ

تـاب العزيـزتعالى، كما نطق بـه  ُ﴿المـؤمن﴾: لكا ِ ْ ُ  هـو تـصديقه في الأزل وإيمانـه تعـالى. ٣١٩ْ
يه قـوله تعـالى ته تعالى، كما دل  باره الأزلي بوحدا ُبكلامه القديم، إ عل ّ ّ ي نخ ّ َ﴿إنـني أنا الله لا : ُ ُ َ َ َّ ِ

َإله إلا أنا﴾ َ ّ َ َ ــه ٣٢٠ِ ــوم ب ــالى أن يق ــوق، تع ــالى محــدث، ولا مخل ــصديقه تع ــال إن ت َ، ولا يق ْ ُ َ ّ ١٠ 

 .حادث
سألة : ُقلت تحقق في هذه ا عاعلم أنه لا  لم ّي ّ ْ َ تأمل محل خلاف، لأن الـكلام إن كان ْ َند ا ّ ُّ ّ ّ ل

تجه  باب محصلة للمخلوق، فلا  باشرة أ سب  هو فعل قلبي  ّفي الإيمان المكلف به،  ي سـ بم ّت َ يُك ّ ف َّ
يه اسمه تعالى. ًخلاف في كونه مخلوقا ُوإن أريد الإيمان الذي دل  عل ّ ّ هـو مـن : َ ف﴿المـؤمن﴾،  ُ ِ ْ ُ ْ

ِّصفاته تعالى، بمعنى أنه المصدق لإ َ ُ ته تعالى في قولهّ ِباره بوحدا ّ ي هِد الله أنه لا: نخ ﴿َ ُ َّ َ ُ َ َّ إله إلاشَ ِ َِ ١٥ 

                                                                                          

ية بعلوم الظاهر وعلوم المعاملات  ٣١٤ شايخ الصو بد الله الحارث بن أسد المحاسـبي العنزي، من علماء  ّهو أبو  ّ ف ّ م ّع َ َ ّ
بقات). م٨٥٧/ه٢٤٣ت (والإشارات  ية، ص طانظر  ّ الصو ف سكين، ج ٦٠–٥٦ّ  .٦٤٢–٦٣٩، ص ١سي و

هَمداني  ٣١٥ َهو أبو الفضل جعفر بن حرب ا هُذيل العلاف ).م٨٥٠/ه٢٣٦ت (ل ّ ّ، أحد تلامذة أبي ا َ ْ َ ت (ل
 .٦١٩، ص ١سيسكين، ج ). ه٢٣٥ه أو ٢٢٧م أو ٨٤٠/ه٢٢٦

بصري  ٣١٦ يد بن محمد بن كلاب القطان ا بد الله بن  ّهو أبو محمد  ل سع ّع َ ّ ُ ّ ، ص ١سيسكين، ج ). م٨٥٤/ه٢٤٠ ت(ّ
٥٩٩. 

ناني المكي  ٣١٧ سلم ا بد العزيز بن يحيى بن  ّلعله  ّّ لك م ع  .٦١٧، ص ١سيسكين، ج ). م٨٤٩/ه٢٣٥ت (ّ
نة  ٣١٨ نفي، ولد في بغداد  باني، إمام المذهب ا بل ا بد الله أحمد بن محمد بن  سـهو أبو  لح ش ن ّع ّ ي ّ ل ح ّم وتوفي ٧٨٠/ه١٦٤ّ

نة  ية، ج انظر المو. م٨٥٥/ه٢٤١سـفيها  ّسوعة الإسلا  .٢٧٢، ص ١م
شر  ٣١٩  .٥٩/٢٣لحا
نص بدل ٢٠/١٤طه  ٣٢٠ ّ، ولقد ورد في ا ّ  ". اني"، "ّإنني"ل
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ُتصور انفكاك ذلكيُ َّ َ  بـذات الله تعـالى هـو المـدلول لفعـل القـارئ، وهـو ]٧٤ص[فالقـائم . َ
نفسي ّالكلام ا ّ ل ية، لا صفة الكلام. ُ تلك المعاني ا نفس القارئ هو صفة العلم  ّوالقائم  نظم ب ّب . ل

يموا الصلا َأرأيت قارئ ﴿أ َُّ قَِ َ َ َ؟ فإنما قام بذاته علم بأن الله تعالى طلبهـا ٣٠٨ةَ﴾ْ َ ّ ٌ ْ َّمـن المكلفـين، ّ
نـه  سه  يه وخبره، لم يقـم  ملا طلبها أو إقامتها، وكذا كل ناقل كلام الغير، من أمره و نفـ بنه ْ ُّ َ

ـيٌ أو خبر ٌكلام، بل علم بأن ذلك الغير أمر أو  نه ٌ َ ّ ٌ. ٥ 

يل نة: قفإن  ّيف قال أهل ا لسّ بة ٣٠٩ أعني أصوات القارئ-القراءة الحادثة : فك لمكتـسـ ا
تابة كذلك، والم-له  يامـه، أي ٣١٠قروءلك وا تـضي  توب، والمحفوظ، قديم؟ وهذا  ق، وا يق ٌلمك

نفس الإسان، لأن المحفوظ مودع في القلب ٌالمعنى القديم،  َ ن  . ّب
ساهلوا في هـذا : فالجواب تـإنه ظاهر فيما ذكـر، غـير أنهـم لم يريـدوا هـذا الظـاهر، بـل  ّ ّ َ ّ

بوا هذا الكلام بقـولهم يث أ هم  سا َاللفظ، وصرحوا  عق ح هل بت ّ تـوب ٣١١المقـروءلـيس : ّ لمك وا ١٠ 

سان ولا في القلب ولا في  للّوالمحفوظ حإلا في ا : ّلأن المراد به المعلـوم، والقـراءة. المصحفّ
سموعة هوم مـن الألفـاظ ا هوم من الخطّ وا لمـا لمف هم يقـول. لمف يـه القـراءة : بعـضُو علمـا دلـت  ّ

يس حإلا في القلب، وإ تابة، وهذا تصريح منهم بأن المعنى المعلوم  ّوا ل يـه نفـس ّلك ٌنما الحال  ف ُّ ّ
يه يس حإلا  هم  تعلق العلم وا فهمه ونفس المعلم به، وأما ما هو  فل لف م ّتف ُ ّ ّ َ ْ ُ ُ هم . ُ تعلق العلم وا لفو ُم ّ

سان . هو القديم نعوا من إطلاق القول بحلول كلامـه تعـالى في  هم أنهم  لـبل قد نقل  م ّبعض ُ ١٥ 

ئلا. مــصحفأو قلــب أو  ّوإن أريــد بــه اللفظــي رعايــة لــلأدب  لــ ً ّ ّ َ هــم إرادة ُ بق إلى ا لف  يــسـ
نفسي القديم ّا ّ  .ل

يق تو فأقول وبا߸ ا ّ ُإن قول ابن همام في : ل سايرةّ يـة : ٣١٢لما سائل ا يـة  ثا سألة ا ّا لحنف لمـ ن ل ّلمـ
ِخلاف في أن الإيمان مخلوق أو غير مخلوق يؤذن سألة غير معروف ٣١٣ّ لم بأن الخلاف في ا ّ

                                                                                          

بقرة  ٣٠٨ تين في ا لتجد هاتين ا ساء ١١٠ و٨٢ و٢/٤٣لكلم لن، ثم ا يونس ٦/٧٢ّ، ثم الأنعام ١٠٣ و٤/٧٧ّ ف، 
ّ، ثم الحج ١٠/٨٧ نور ٢٢/٧٨ّ ّ، فا ّ، ثم الروم ٢٤/٥٦ل ّ وفي المزمل ٥٨/١٣ّ، ثم المجادلة ٣٠/٣١ّ ّ٧٣/٢٠. 

 .القارى: في الأصل ٣٠٩
 .المقرو: في الأصل ٣١٠
 .المقرو: في الأصل ٣١١
ية في الآخرة: في الأصل ٣١٢ يدة ا سايرة في ا سائرة، وهو ا نجا لم لملم  .لعق
 .يوذن: في الأصل ٣١٣
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ُأن ما وافق لفظه لفظَ  ُ، إن لم يقصد به القرآنّ ، ولا هـو كلام الله ًقـرآنا لا يكـون القرآنْ
سكوا به، أعني علماء بخارىفبطل ما. تعالى  ّ  .تم

َولإبطاله وجه آخر، وهو أنه يلزم أيضا كون كل ذاكـر ߸ تعـالى، مـن القائـل ِ ّ ً ســبحان : ّ
تكلم في أي غرض فرض، وإن لم يوافـق كلامـه نظـم  َالله، والحمد ߸، ونحوهما، بل كل  ُ ٍ ْ ِ ّ ّ م ّ

يس بمخلوق من معاني القرآن نه، قد قام به ما  ل إلا في أجزاء  م كلام الله تعـالى، وذلك لا ّ ٥ 

َّ القائم بذاته تعالى، إذ قـل أن ]٧٣ص[إذ من تلك الأجزاء ما يطابق المعنى . ّيقوله ذو لب
ها واقع في  تمل على كلمة  مثللا  تكلم لغـرض . القرآنيشـ يس بمخلـوق با يام ما  ٍفإن كان  ّ لمـ لـ ق

باره موافقة لفظه لفظَ  ّ، فلا تخصوا الإيمالقرآنعتمن الأغراض، با ُ تكلم يلـزم َ ّان، بل كل  م ّ َ
بـار قـصده قـراءة  يس بمخلوق به، با عتيام ما  ل َّ بـذلك، لم يلـزم مـدعاهم مـن كـون القـرآنق ُ

تصديق لم يقصد به قراءة . الإيمان غير مخلوق هادتين إقرار با تلفظ با َفإن ا ُ ّ لّ لشّل ّ  ١٠ .القرآنّ

يث قال ية صريح في خلق الإيمان،  يفة في الو حونص كلام أبي  ّ ص حن بد مع ُن: ّ َقر بأن ا لع ّ ّ ِ
ٌيع أعماله وإقراره ومعرته مخلوق، إلخ ف تبهـا لعـثمان . جم ية الـتي  ية الو كويس المراد بالو صـ َّصـ َ ّ ّ ل

بتي ّا ّ َ ل
ناة – ٣٠٦ تح الموحدة وشديد ا  ّ ث لمت ّ تدعة، بـل المـراد  –بف بصرة في الرد على ا بيه ا لمل ّ ّفق ِ

تبها لأصحابه في مرض موته، حين سألوه أن ية التي  كالو َّص نة ّ ّ يوصيهم على طريق أهل ا لسّ َ
 ١٥ . والجماعة

هماُم تقده أن القائم بقارئ : لقال الإمام ابن ا ِالذي  َ ّ نع ٌكله حادث: القرآنّ ّلأن القائم به إن . ُّ
سانه في محفوظه، غير  شرع  تدبر أصلا، وإنما  تلفظ والملفوظ، بأن كان غير  َكان مجرد ا ِ ُ ل ُل ي ّ ً َّ َ َ مُ ُّ ّ ّ

ًواع لما يقول أصلا، ولا نـاه، فظـاهر، أي أن الذي قـام بـه حـادث، إذ الأول، ٍ تعقل   ّ ٌٌ ّ ّ معَ ِّ َ مُ
تـبر بـه بوق بما  باري حادث، لأنه  ناه المصدري، أمر ا تلفظ، والمراد به  ُوهو ا يع سـ ت مع ٌل م ّع ٌ ٌّ ٌ ّ ُ ُ ُّ ّ .

يه ولاحقا له بد سابقا  ثاني، وهو الملفوظ، معلوم، كون ا ًوا علً لع ٌل هـو . ّ بقه العدم  فوكل ما  ُ َ َ سـ ُّ ٢٠ 

تحال عدمه. ٌحادث بت قدمه ا ُوكل ما لحقه العدم كذلك، لأن ما  َُ َ ََ َ سْ ِ َ َ ث ّ ُ ُّ. 
نظم سه صور معاني ا تلو، فإنما يحدث في  تدبرا لما  ْوإن كان القارئُ  َّ ل نف ُي َ ُ ُ ُ ْ َ ّ ً ِّ م

ُوغايتها أن . ٣٠٧
ست عـين القـائم بـذات الله تعـالى َتدل على القائم بـذات الله تعـالى للقطـع بأنهـا  ليـ ّ ْ َ إذ لا . ّ

                                                                                          

بتي  ٣٠٦ ّهو عثمان بن سليمان بن جرموز ا ّ ل ْ سكين، ج ). م٧٦٠/ه١٤٣ت (ُ  .٤١٨ وص ٤١٠، ص ١سيانظر 
يف: في الأصل ٣٠٧  .تصحالظم، وهو 
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ية بعضم بعضا تلف فيها فيما بين ا سائل ا ًفمن ا ّ لحنف َ لمخ ّ في أن الإيمان، هل هو مخلوق ٣٠١لم
نـ: ّأو غير مخلوق؟ والأول قوهو أن الإيمان مخلوق، عن أهـل سمر ثـانيّ ّد، وا وهـو القـول : ل

بخاريين منهم ّبأنه غير مخلوق، محكي عن ا ُ ل ٌّ ّ. 
ها مخلوقة ߸ تعالى باد  هم على أن أفعال ا كلَّوهذا الخلاف صدر بعد اتفا لعق َ ّ وبالغ بعـض . ّ

يل بـن  يخ إسـما نة المعروفة بمـا وراء النهـر، كابـن الفـضل وا عشايخ بخارى، وهي المد ش ي ّم لـ ّ ٥ 

سين الزاهد ّا ه. لح َم أئمة فرغانة تبعو ْ َ ُ تح الفاء وسكون الـراء وغـين معجمـة وبعـد الألـف -ّ  ّ بف
يحون من أعالي سمرند، –نون  نة وراء  سادس مد سدس، وا ق ولاية وراء ا سـ ي ل ّل ّ  ]٧٢ص[ِ

يه خلق كلام الله تعالى علفكفروا من قال بخلق الإيمان وألزموا  ْ ْورووه عـن نـوح بـن أبي . ّ َ
يفة٣٠٢مريم ند . حن عن أبي  تمدعونوح  َأهل الحديث غير   .مع

يه الإيمان غير مخلوق بـد: جوقال في تو ّلأنـه قـال . للعالإيمان أمر حاصـل مـن الله تعـالى  ١٠ 

يس بمخلوق ﴿فـاعلم أنـه لا َبكلامه الذي  ُ َّ َ ْ َ ْ َ ل َّله إلاِ إّ ِ َ ُ﴿محمـد رسـول : وقـال تعـالى. ٣٠٣ُ الله﴾ٰ ُ َ ٌَّ َ ُ
تكلم به، أي بالإيمان، وهو . ٣٠٤اللهِ﴾ ّيكون ا لم ّله إلا الله محمد رسول الله، قـد قـام لا إ: ف ّ

يس بمخلوق، كما أن مـن قـرأ  ّبه ما  ً قـرأ كلام الله تعـالى، يـصير قارئـا لـكلام الله َالقـرآنل َ
يقة، لا مجازا ًتعالى  ً ّلأن تلاوة الكلام لا تكون إلا هكـذا. حق َ هم وردِّهم . ّ َّسكِوهـذا غايـة  متمَـ

هم، مـع أن الإيمـا شايخ سمرند، مخا ّعلى  لف ق نـان م تـصديق با هم، هـو ا لجَن بالوفـاق مـن فـر ّل يق ١٥ 

سان باد. للّوالإقرار با لعوكل منهما فعل من أفعال ا ْ ْ ِ باد مخلوقة ߸ تعـالى بالوفـاق . ٌّ لعوأفعال ا ُ
نة ّمن أهل ا  .لسّ

ثـل  هم، أن  بطلان  يـة في الفقـه مـا هـو إلـزام لهـم  موقد ذكر علماء بخـارى ا سك ّنف ّ تمـ ملح بـ ٌ ّ َ ُ
ِّ﴿الحمد ߸ رب َ ِ ُ ْ َ ْ َ العـالمين﴾َ ِ َ َ َ، إلى آخـر الفاتحـة، إذا لم يقـصد بـه قـراءة ٣٠٥ْ ، جـاز للقـرآنُ

نوع من قراءة  نب  ممنب قراءته، وهو أن ا لج ّفظاهر بهذا الذي ذكروه في الفقه، . القرآنّللج ٢٠ 

                                                                                          

 .بعصهم مع بعض: ّكذا في الأصل، والأصح ٣٠١
به ٣٠٢ لقهو أبو عصمة نوح بن أبي مريم المروزي القرشي،  ّ ّ نة : ِ باع، أقام في حمص، توفي  بار الأ شـنوح الجامع، من  ت ّك

 .م٧٩٠/ه١٧٣
 .٤٧/١٩ّمحمد  ٣٠٣
تح ٣٠٤  .٤٨/٢٩لفا
 .١/٢الفاتحة  ٣٠٥
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بقريـة ّوكان أولا فقيرا، على الخصوص حين كان في تبريز في المدرسـة المعروفـة با ل ً ً ، ففـي ّ
ًهذا الوقت، من شدة الفقر، كان يطوف على دكان الرواس الذي كان قربا من المدرسـة  ي ّ َّ َّ ّ ّ

شوية تقوى برائحة الرؤوس ا ّالمذكورة و لمـ ّي ًفعـرف الـرواس حـاله، وعـين له كل يـوم رأسـا . ّ َّ ّ َ ُ ّ ّ
يـه تح الله  نه إذا  يؤدي  علشويا  ثم ل ُم َ َ فَ َّ َ ً َيـل. ّ يـه أول ا: ق َكان يـأكل  ّ ْ َلحْيَ َلنهـار ودماغـه آخـرهُ َ ّ .

 ٥ .ومضى على ذلك زمان

نظر ّواشـتهر بالعلم وا سلطان، وحصلت له ثروة ونعمـة تـضاهي نعـم الملـوك. ل به ا َو َ ِ ُِ ّ ل . َطل
ّوحكي أنه أرسل وقرا مـن الذهـب لأجـل ذلك الـرواس ّ ِ ّ ً ْ ِ ّ َ ِ ّفلمـا وصـل إلى تبريـز كان ذلك . ُ

توفى ًالرواس  ّ َ َ مُ ُ ّ ّ
سلم إلى أولاده٣٠٠  ،َ ِّ ُ  .ف

يـذ]٧١ص[ إذا ركب وكان تـه نحـو ثلاثمائـة  تلم يمشي في خد سلطان خـوارزم . م ّوكان ا لـ
نكره إلا معاند. شاه يأتي إلى بابه نه وتقواه فأمر لا  ِوأما د ُ ّ ُ يٌ ْي ُ َوكان يلقـب في هـراة. ّ َ َّ َيخ : ُ شــ ١٠ 

بلاد ويجدونه فوق ما يرومون. الإسلام بة يقصدونه من ا َوكان ا ل  .ّلطل
نة ثلاث أو أربع ٍمولده  ٍ َ يد الفطر، سـ سمائة، وتوفي بهراة يوم الانين، يوم  ْ وأربعين و ِ ع ث َخم َ َ َ ِّ ُ ُ ِ

تمائة ّنة ست و سـ ٍّسـ َ. 

* * * 

ّفكما أن أصحـاب الأشـعري: وبالجملة َ هم مـع الأشـعريّ تلا ّ، مـع ا ف ثـير مـن فـروع خـ ك في 
يفـة  تقاد، وكذلك أصحـاب أبي  نالقواعد الأصوية، لا يصيرون مخالفين له في أصول الا ع حل ّ

هم بعضامع تفقون، لا يكفر  تقاد الحق  ًه ومع أهل الحديث في أصول الا بعضُ ِّم َ ُ ّ ّ  .ع
نة والجماعـة، لا يكفـر : والحاصل ّأن الأشاعرة والماتريدية وأهل الحديث مـن أهـل ا ّ لـسّ َ َ َّ ُ َ ّ

بدعه ُهم بعضا، ولا  ِّ َي ُ ً هم في حـق بعـض، فغـير محقـق، . بعضُ َّوما نقل من الطاعن من  ُ ُ ّ بعض ّ ِ ُ
بين الذين لويس ذلك ينهم وعُظمائهم، وإنما هو من المقصرين ا ّ الطاعن أيضا من أسا تعصّ لمط ّ ّ َ ً ّ

تداد بأقوالهم ورواياتهم ْ َلا ا  . ِع

                                                                                          

يا: في الأصل ٣٠٠ فتو  .م

١٥

٢٠

© 2016 Orient-Institut Istanbul



SUNNITISCHE THEOLOGIE IN OSMANISCHER ZEIT ٢٠٣

ية هي وضــع الاسم  ية لأن ا تقــارير الاسم عــين ا يــع ا سمكالعــالم والقــادر وعــلى  سم ل تــجم ّتــ لّ ّل ّ
تلفظ به ّسمى أو ا ّ ل ّ أو الوصف به ولا شك في أنها غير الاسمّللم ّ. 

تاني٢٩٤ترجمة بكري الطبر يمي ا سن ا يب محمد بن عمر بن ا ّ ابن ا سـ ل ت لح ّلخط ّ ّ ْ َّ ل ّ 

ّ فخر الدين الرازي]٧٠ص [الإمام ّ ّ 
تغل أولا عـلى والده  ية، ا شر يـة وا يـا في العلـوم ا يب الـري، إمـام الد ًابن  ّ شــ ع لعقل ن ّخط ّّ لـ ّ ُ ّ ّ ِ ُ ٥ 

ب َعمر، وهو من تلامذة ا ّغويل يه، . ٢٩٥َ تغل  سمائي وا علثم لما مات والده، قصد الكمال ا شـ َّل ّ َ َ َ َ ُ ّ ّ
هورة يف  مشوله تصا ُ سيركــ: ن ّتفـا بـير ل باحـث، وفي الأصـول المحـصول، ولكا شرية لما ّا ق ، لمـ
ية، ووشرح الإشارات ّالمطالب ا سين، والأربعين، وّالملخص، وَلعل  مناقب، والمعالم، ولخما
شافعي ّالإمام ا ّ ِلا يعلم له رواية، وغيرها، ول َ ُ. 

ّوقد ذكره الذهبي نين٢٩٦ّ سف، لأنـه ثقـة وبـت، أحـد أئمـة المـؤ م في الضعفاء، وهو  ّث ٌ َ َ ٌ َ ِ ّ ُّ تعـ ّ . ١٠ 

بت له طريق الرواية ولا سماع، فالأولى أن لا يذكر مع أهـل الروايـة٢٩٧وإذا ّ لم  َّ ْ ُ َ ْ َ وكان . يث
هد مجلس وعظٍ يحضره العام والخاص ّله في آخر ا ّ ُ ّحالة الوعظِ وجد حـتى ُوكان يلحقه . لع ٌ ْ َ َ

هاب الدين سلطان  ّقال يوما  ش ّ لل نبره٢٩٨ً بقـى : م وهو على  ييا سلطان العالم، لا سـلطانك  ُ َ َ
بقى، وإن مردنا إلى الله َّولا تدريس الرازي  َي َ ّ ُّ سلطان. ّ َفأبكى ا ّ ل َ ْ َ

٢٩٩. 

                                                                                          

هام ٢٩٤ تالي٦٩ للصفحة ١ش رقم لفي ا يق ا ّ من الأصل ورد ا ل ُتعل ّ بة ذكر هذه الترجمة في بحث ما وقع بين : "ل نا هم  ّلم  سـ م ُيف
بل هذه. ّالأشاعرة والماتريدية بارة المربوطة  قويمكن سقوط بعض ا  ". لع

سر للقرآن، ولد ٢٩٥ بغوي، محدث ومؤرخ و بد العزيز ا بد الله بن محمد بن  ّهو أبو القاسم  مفّ ل ع ّع ّ نة ّ سـ في بغداد 
نة ٨٢٩/ه٢١٤ سـم وتوفي فيها   .١٧٥، ص ١سيسكين، ج . م٩٢٩/ه٣١٧ّ

شقي  الذهبي  ٢٩٦ بد الله التركماني الفارقي الد بد محمد بن أحمد بن عثمان بن قايماز بن  ّهو أبو  ّ ّ م ع ِّع ّ ِ ّ ُ ْ ُّ ت (ّ
بلاء)م١٣٤٨/ه٧٤٨ َ، صاحب سير أعلام ا لنُّ َ ية، ج . ِ ّالموسوعة الإسلا  .يليها وما ٢١٤، ص ٢م

 .وإذ: في الأصل ٢٩٧
نة  ٢٩٨ بان  ية في  ية الإسما با ته ا سـهو أبو المظفر محمد بن سام الغوري،  شع يل ن ل ّتل عّ ط ْ ق ّ ّ َّ ّ َانظر سير أعلام . م١٢٠٦/ه٦٠٢ُ ِ

بلاء، ج   .٣٢٢، ص ٢١لنُّا
بلاء، ج  ٢٩٩  .٣٢٣، ص ٢١لنّقارن بما ورد في سير أعلام ا
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ُقلت ْ َالإضافة قد لا تدل على المغايرة: ُ ُ ّ تـب ربـ: ، كما في قوله تعالى٢٨٨ُ ﴿ُّ َ َ َ سه كَ ِكم عـلى  ِ ْنفـ َ َ َ ْ ُ
َالرحمة﴾ َ ْ َّ

٢٨٩. 
سمى لـزم أن يكـون كل مـن قـال نارا احـترق : َإن قلت َلو كان الاسم هو ا ْ ً ّ َّ  ]٦٩ص[لمـ

يه سمى، وقد حصل  نار هو ا فسانه، لأن ا ّ لم ل َل ّ ّ ُ. 
ية: قول القائل: ُقلت سمى. لتسّمنار، هو ا ست ا ية  ّوا لم ي لسم ّ  ٥ .لت

َقوله تعالى ﴿و߸ الأسما: َإن قلت ْ َ ِ سنى﴾َ َء ا ْ ْلحُ ُ
يـه وسـلم٢٩٠ نبي صـلى الله  ّ، وقال ا عل ّل ّ ّ :

نـة، وأنـه وتـر ويحـب الـوتر" سعة وسعين اسـما، مـن أحـصاها دخـل ا ّإن ߸  ّ ّ لج ت ًت ً ّ".٢٩١ ،
سمى ّيدلان على الأسماء غير ا لم ّ. 

ية ونحـن لم نـدع: ُقلت ِذكر القاضي أن المـراد بالأسـماء فيهـا ا َّ سمتـ ّ ل ّأن مـا هـو اسم هـو  ّ
سمى، بل  ّا سمى، وقد يكون لا هو ولا لم سمى، وقد يكون غير ا ّالاسم قد يكون هو ا لمّ لم ١٠ 

نه قال الغزالي والرازي: أقول. غيره ّو ّ ّ ّ وغيرهما مـن الأشـاعرة الموسـومين بالمحققـين٢٩٢م ّإن : ُ
تـه زيـدا، وزيـد ثـلاثي ّالاسم قد يطلق ويراد به اللفظ، نحـو  ُُ ٌ ً سمّيْ ّ َوضرب. ُ ْفعـل، ومـن: َ ِ :

ّحرف جر
بدت الله: يراد به المعنى كقولكوقد . ٢٩٣ سل وشربت الماء و ُذقت ا ع َلع ُ ُْ ِ وقد . َ

يـه وسـلم ّيطلق ويراد به الصفة كما في قوله صـلى الله  عل ّ سعين اسـما: "ّ سعة و ًإن ߸  تـ تـ ّ ."
سم إلى  ثالـث  ية وبالمعـنى ا سمى وغير ا نقـولا شك أن الاسم بالمعنى الأول غير ا ل سم يلم ّتـ ّ ل ّ ّ ّ ّ ١٥ 

سام ثلاثة التي  َّأ سمى، كالوجود ق يخ وهو أنه إما عين ا ّأشار إليها القاضي من مذهب ا لم ّش ّ ّ ل
ثل الخالق والرزق ونحوهما، وإما لا هـو ولا غـيره،  ّوالشيء وإما غيره، كصفات الأفعال  ّّ م ّ

                                                                                          

 .المغائرة: في الأصل ٢٨٨
 .٦/٥٤الأنعام  ٢٨٩
 .٧/١٨٠الأعراف  ٢٩٠
ند أحمد، ٢٣٥، ص ٤انظر بالمعجم الأوسط، ج  ٢٩١ باري، ج ٢٦٧ و٢٥٨، ص ٢ج مسـ و تح ا ل ثم  ف ، ص ١١ّ

 . ٢٢١ و٢١٩، ٢١٧
سين الرازي  ٢٩٢ بد الله محمد بن عمر بن ا ّهو فخر الدين أبو  ّ لح َع ُ ّ تاب المحصل)م١٢٠٩/ه٦٠٦ت (ّ َّ، صاحب  َ ُ . ك

ية، ج  ّالموسوعة الإسلا  . ٧٥٢، ص ٢م
نص في هذه الجملة ناقص أو مضطرب، والمعنى غير واضح ٢٩٣ ّا  .ل
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سألة ية أو لا هـذا ولا ذاك؟ : لموتحرير ا سمى أو غير ا سمأن الاسم، هل هو عين ا ّتـلم ل ُ ّ ُ َ ّ
ية، لأن ]٦٨ص[ومذهب  يخ والمحققين أن اسم كل شيء ذات إذا لم يكـن هـو ا ّ ا سمّ تـش ّل ل ّ ّ ّ

نده على أضرب ُأسماء الله تعالى  ْ سمى: ع ّضرب هو ا لم ّهو الذي يرجـع إلى ذاتـه كـشيء و. ٌ
وضرب يرجع إلى فعـل . ّوضرب يرجع إلى صفة توجد بذاته، كحي وعالم وقادر. وموجود

سن نعم و ِله، كخــالق ورازق و محــ ِ ــ سه . مُ يــا وقائمــا  نفــوضرب يرجــع إلى نفــي، ككونــه  بن ًغ ً ّ ٍ ْ َ ٥ 

 ً.وواحدا
ُإن أسـماء الله تعـالى غـيره: وقالت المعتزلة َ يخلقفإنهـا مخلوقـة، . ّ بـاد أيـضا ّ سه وا ًهـا  ُ لع لنفـ

يخ بـأن القـول بـأن اسم كل شيء ذاتـه، . يخلقونها له تدل القـاضي عـلى مـذهب ا ُوا ِّ َ ّ ّ شّ لـسـ ّ
شاعر. غــةّبمــذهب أهــل الل يــه بقــول ا تدل  يــف ا بــد الله  ّألا تــرى إلى  لــ عل ســـ ك مــن  (٢٨٤ّع

 ١٠ :)الطويل

ي سلام  ْإلى الحــــول ثم اسم ا َِ عل لــــ َِ َ َّْ ُ َّ ُ ِ ْ َ ْ َكمــــاَ ُ
 

بك ح  َومن  ِ ْ َ ي ْ َ تـذرَ ْ ْولا كاملا فقـد ا َ َ ع ِ َِ َ ً َ ً ْ
٢٨٥ 

 

سلام وذاته، لا لفظه ّومعلوم أن المراد نفس ا ل ٌّيا سـالم، أنـت حـر، ويا : ّوبأنه لـو قـال. ّ ُ َ ُ
سمى، لم يحـصل تق أو الطلاق، ولو لم يكـن الاسم هـو ا ْزنب أنت طالق، يحصل ا ّ لمـ ّلع ٌ ْ ْ ِ ُ . ي

بدون من دونه إلا: وبقوله تعالى َّ﴿ما  ِِ ِتع ُ َْ ِ َ ُ ُ ْ تموها﴾ َ َأسماء  ُ ُ يَْ سمََّ ً ْ َ
بـدوا . ٢٨٦ يعومعلـوم أن القـوم لم  َ ّ ٌ

نام: َقول القائل بدوا نفس الأ صواللات والعزى، وإنما  َع ّ ّ ُ بح اسم ربـك : وبقـوله تعـالى. ّ ﴿َ ِّ َ َ ْ ِ ِّ سَـ
َالأعلى﴾ ْ يه، وهو لا يكون لغير الله تعالى٢٨٧َ يح تعظيم و ب، فإن ا نب تس ّت ل ًوأيضا لـو لم يكـن . ّ

سم ّالاسم هــو ا لمــ هــا في ُ يــه وســلم حــين نزلــت الآيــة،  نــبي صــلى الله  بجعلِى لــما أمــر ا ِ ّ عل ّل ُّ ّ َ ُ َ
يه بحان ربي الأعلى، على ما  سجود، وهو ذكر  فا ّ سـ  .ّل

َإن قلت ْ سمى: ُ ّإضافة الاسم إلى الرب تدل على أنه غير ا لم ّ ّ ّ ّ. 

                                                                                          

نة  ٢٨٤ يد بن ريعة، توفي بين  سـهو  ب َب ِّل َ ُ ُ ّعربي لعمر فروخ، ج انظر تاريخ الأدب ال. م٦٦٩ و٦٦٥/ه٣٨ و٣٥َ ، ص ١ّ
٢٣٦-٢٣١. 

شعري، ج  ٢٨٥ نحو ا يت في المعجم المفصل في شواهد ا ّانظر ا ّ ل ّل ّ ناك٢٩٢، ص ١لب  .ه والمصادر المذكورة 
 .١٢/٤٠يوسف  ٢٨٦
 .٨٧/١الأعلى  ٢٨٧

١٥
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بلخي ُّوا ِ ْ َ ل
ّ ومعتزلة بغداد فرقوا بين بقاء الواجب والممكـن، فقـالوا٢٨٢ ٍالواجـب باق بـلا : ُ

ساده ظــاهر. بقــاء، بخــلاف بقــاء الحــادث ُو بقــاء صــفة . فــ ثالــث للمحققــين أن ا لوالقــول ا ّل ّ ّ
تم َية، وهو ا َ لمعْ ُب ّ  .ِد، وكذا القدمسل

تلف سألة قد ا خثم اعلم أن قول الأشعري في هذه ا لم ّ ّ ْ َ ًتـارة قـال. ّ بقـاء يقـوم : ف ُهـو باق  ٍ ب ٍ
بقاء يقوم أيضا ية  ًبذاته وصفاته با ٍ ب ٌ ق بقـاء : وقـال في موضـع. ُ بقـاء، وا بقـاء ذلك ا لهـو باق  ل ب ٍ ٥ 

بقاء آخر يقوم بذاته ية  سه، وصفاته با ُباق  َ ٍ ب ٌنف ق ُ ب : وتارة قـال. ّله الأولوهو قريـب مـن قـو. ٍ
ٍإن المعنى باق، هو الكائن بغير حدوث ُ ُ ٍ نـه في . ّ : ، قـال٢٨٣الإعجـازعنقله القاضي أبـو بكـر 

تقر إلى معنى، فكل ما وجـب  بار عن دوام وجوده، ودوام وجوده لا يجوز أن  ُّناه إ ً يف ٌخ ُ معْ
تقرا إلى ذلك المعنى تداؤه أيضا  به كان ا ًدوامه لمعنى يو مف ًج ب ُ ِ ً ُ. 

ية يقولثمّ  بقاء صفة  ّاعلم أن من جعل ا سـ نفل ً تمرار الوجود ولازم وجـوب : ّ بقاء ا ِإن ا ُ ِ ُ سـ َ ل ّ ١٠ 

يف إلى المـاضي  يـا، وإن أ بال سمـي با يف في الذهن أن الا نه إذا أ ِالوجود،  ضـ ُض ًُ ق تق ّلك ُ ســ ّ ّ َ ّ ِ
باقي لسمي قديما، فا ً َ ّ بال إلى آخـر: ُ ـي تقـدير وجـوده في الا ِما لا  تق ســنته ِ ُ نـه ب. ي عويعـبر  َّ ّأنـه ُ

ٌّأبدي ِ َ ـي تمادي وجوده في الماضي إلى أول: والقديم. َ ٍهو الذي لا  َّي َ نته نه بأنه أزلي. ّ ّويعبر  ّ ع َّ ُ. 
تضمن ذلك كله: لُوقونا ّواجب الوجود،  ُ ّ  .ي

 ١٥ الخاتمة

سمى ية الاسم وا َّفي  لم  تسم
سمى أو غيره؟ ّهل الاسم عين ا لم ُ 

هم مع عدم  شـيخوقع الخلاف بين أصحاب الأشعري وبين  تـه ّ تا بديع والخروج عن  بعا مت ّ ل
تداء به  .قوالا

                                                                                          

ياط، ثم  ٢٨٢ سين ا تلمذ على أبي ا بلخي، الذي  بد الله بن أحمد بن محمود الكعبي ا ّلعل المقصود هو أبو القاسم  ّ لخ لح ت ل ّع ّ ّ
سف  َأسس مدرشة في  َ ن تاب محاسن خراسان : ّمن مؤلفاته). في خراسان(ً كتاب المقالات و ). م٩٣١/ه٣١٩ت (ك
ّية، ج انظر الموسوعة الإسلا  .١٠٠٢، ص ١م

بد الرحمن محمد بن زيد الواسطي  ٢٨٣ تاب إعجاز القرآن لأبي  ّلعله  ّ ّ ع ك بد القاهر ) م٩١٨/ه٣٠٦ت (ّ عوالذي شرحه  ّ
نون، ج ). م٨٢-١٠٨١/ه٤٧٤ت (الجرجاني  شف ا لظّانظر   .١٢٠، ١ك

© 2016 Orient-Institut Istanbul



SUNNITISCHE THEOLOGIE IN OSMANISCHER ZEIT ١٩٩

تلاف في أمـور كالفـروع للأصـول، وأمـور خـالف  سلف وصرحوا بها، بـل ذلك الا َا ِ ُ خـ ّ َ ّ ل
ثير من أصحابه،  ٌالأشعري  ك تـداء بـه في ]٦٦ص[َّ بدعونه ولا يخرجونه عن الا ق مع أنهم لا  َ ِّ َي ُ ّ

 . غيرها
ــه أشــار صــاحب  ُوإلى الخــلاف الحاصــل بــين الأشــعري وأصحاب َ ــةّ نوي ّا ن ــولهّل مــن  [ بق

 ٥ :]الكامل

بله القــــاضي يقــــو ُهــــذا الإمــــام و َ ِ َ ْ ُ َ ْ قــــ ِ ََ َ ُ َ َ
 

يقـــــــة الرحمـــــــان  بقـــــــا  ِلان ا َِ ْ َّ ِ َ بحَِقَِ َ لْ َ٢٨١ 
 

بيرا الأشعرية الخ ّوهما   .ك
بـديع ولا خـروج  نا أن بعض المخالفات الواقعة لأصحـاب الأشـعري معـه، بـلا  تمن ها ّه ّ ُ

يل  يل ا تداء به على  ّتفضعن الا ل ب بق –سق يدا لما  سـ تأ سألة –ًك بقـاء، فـإن إمـام مـ منهـا  ّا ل
يه بالزمان، وهما من أكابر الأشاعرة، يقولان تقدم  ّالحرمين والقاضي أبا بكر، ا عل ّإن الله : ّلم

يخ الأشعري فإنه قال بقاء، لا كا ّتعالى باق بذاته، لا بصفة ا ّ شّ لل بقاء، وهـو : ٍ ٍإنه تعالى باق  ب ٍ ّ
ٍصفة قديمة قائمة بذاته تعالى، كما أنه عالم بعلم، قادر ّ بـاقي بـلا بقـاء غـير معقـول . ُ بقدرةٌ لإذ ا

 .ّكما أن العالم بدون العلم غير معقول
ست بـصفة  ية، و بقـاء صـفة  يـفعلى قول إمام الحرمين والقاضي أبي بكـر يكـون ا سـ لل ّ نفـ ً

ِزائدة على الذات، وكذا القدم بصرة. ّ هور معتزلة ا لوعلى مقالتهما   .جم
يفـة ٍاعلمـوا أن الله تعـالى باق: حنوقال أبـو  بقـاء، كـما أن الله تعـالى عـالم بعـلم، قـادر ّ  ٌ ٌ ّ ب

بقـاء. بقدرة يس  باينهـا مـا  بقاء صفة واحـدة  بوا ي لـل ُ ّوهـذا يؤيـد مـذهب الأشـعري، ونفـاه . ُ ّ
ّالقاضي وإمام الحرمين والغزالي ُ. 

بقاء وبقاء الصفات، : ّقال الغزالي بط في بقاء ا ساده ما يلزم من ا يك برهانا على  ّنا ل لخ ف ًه
بط في قـدم القـدم وقـدم :  قالكما يلزم من ِالقـدم وصـف زائـد عـلى ذات القـديم مـن ا لخـ ٌ ُ ِ
ناع عدمه، ومـن . ّالصفات باري عز وجل ا توذكر غيره من المحققين أن المعقول من بقاء ا مل ّ ّ ّ ّ ُ

ية من المعاني المعقولة  ناع والمقارنة الزما ّبقاء الحادث مقارنة وجوده لزمانين فصاعدا، والا ن ّت م ً
ها في الخارج، فلا يكون َّالتي لا  بويا زائدا على الذات]٦٧ص[لوجود  ّ أمرا  ً ًً ّ ت  .ُث

                                                                                          

ية الكبرى، ج " لحقيقة" "بحقيقة" ٢٨١ شا بقات ا ّقارن  فع ل نا ص ٤س ، ٣٨٨، ص ٣ّبط نوية  ه، وبا ن ّل  .٥، س ١٧ّ

١٠

١٥

٢٠

© 2016 Orient-Institut Istanbul



SUNNITISCHE THEOLOGIE IN OSMANISCHER ZEIT ١٩٨

يـــاض  سائل، كالقـــاضي  عِاعـــلم أن أصحـــاب الأشـــعري المخـــالفين له فـــيما مـــر مـــن ا لمـــ ّ ّ ّ ْ َ ْ ِ
تاذ سوبون مـن ٢٧٤سـوالأ يـد، معـدودون أي  يـق ا يخ أبي حامد الغزالي وابن د محـ وا لع قش ّ ّ ل

سائل، كما لا يخـرج  ياد له في معظم ا باعه، لا يخرجون بهذا الخلاف عن الإذعان والا لمأ نقت
نــه، كابــن سريــجأ شافعي رضي الله  ْصحــاب ا َ ُ ع ّلــ تــه في المآخــذ ٢٧٥ّ تا بع وغــيره، عــن  م ِ

نـه مـع  يفـة رضي الله  بب مخالفتهم إياه في بعض الفـروع، وكـذلك أبـو  عوالأصول،  حن ّب س ٥ 

يفة معه، والأشعري وأصحابه يخ الأشعري، وكذا أصحاب أبي  ّا نّ حش ّ  .ل
تـدأ: ٢٧٦ُقوله يفـة،  ٌأبو  ب من ٌنا، حـال، ولا شيء، إلخ، شــومـع . ُ، وهكـذا خـبره٢٧٧ح يخ

سابقة، أي ّيان للجملة ا لـ سائل لا يعـد : ب ُّكـما أن مخافـة أصحـاب الأشـعري إياه في تـلك ا ُ لمـ ّ ّ َ ّ
بديعا وإنـكارا يفة لا توجب  نا في إمامهم، فكذا مخالفة أبي  ًقدحا و ً ً تً ن ُطع ِْ ح نكـران، كأنـه . ُْ ّوا ّ ل

سر ْمصدر نكرت الشيء با لكَ َ ّ ُأنكره نكرا وأنكرت: ُ ً ِ نكرتهُ ُه وا ْس ت ْ. ١٠ 

ــوله ــدأ محــذوف، يعــني: ٢٧٨ُق ت ــاصران، خــبر  بن مت نا الأشــعري : م ــة و يف ــو  ّأب يخُ شـــن ح
ية نا هّدان لأصول الفرقة ا نة والجماعة،  جناصران، لأنهما من أهل ا ّمم لّ س ّت ل ّ  . م

تلاف هين: ٢٧٩ُقوله ّوذا ا  ٢٨٠خ
ِوإهـماله إياه، لـما عر. ّوالخـذلان، أي مجـرد عـن خـذلان أحـدهما الآخـر: ُقوله ّفـت أنهـما ّ َ

نة والجماعـة تظاهران  ّناصران  سّ للت م يـنهما لأنـه إمـا لفظـي، ولا . م ّوأنـما هـان أمـر الخـلاف  ّ ّ بّ ١٥ 

بب  يـق، أو تحقـق  نـد ا يـه الخـلاف  بث  نوي لم  هوته، وإما  سخلاف في  تحق ف بـس ّل ّ عّ يل مع ّل َ
يل يان ذلك كله على ا بق  تفصالمآخذ، كما  ب ّسـ ل يـة مّهـ. ّ بطل بهذا الخلاف قاعدة  ّولم  كلّ دَها ت

                                                                                          

تاذ ٢٧٤ سـلعله يقصد بالأ هْرجاني الأشعر: ّ هْران ا ّإبو إسحلق إبراهيم بن محمد بن إبراهيم بن  ْ لمِ مِ شافعي ّ ّي ا ّ ل ت (ّ
ية، ج ). م١٠٢٧/ه٤١٨ ّانظر الموسوعة الإسلا  .١٠٧، ص ٤م

نة  ٢٧٥ توفى  بغدادي ا باس أحمد بن عمر بن سريج ا سـهو أبو ا لم ل ّلع ّ ية، ج . م٩١٨/ه٣٠٦ّ ّانظر الموسوعة الإسلا ، ٣م
 .٩٤٩ص 

هوا ٢٧٦ نا  نص الذي بين أيد يت أو كلام سقط من ا شير إلى  ًبدو أنه  س يب ل ي ّي ّ ّ. 
 .متبدأ: في الأصل ٢٧٧
هوا ٢٧٨ نا  نص الذي بين أيد يت أو كلام سقط من ا شير إلى  ًبدو أنه  س يب ل ي ّي ّ ّ. 
هوا ٢٧٩ نا  نص الذي بين أيد يت أو كلام سقط من ا شير إلى  ًبدو أنه  س يب ل ي ّي ّ ّ. 
نا واضح ٢٨٠ نقص  تمرار، فا هبقى الجملة دون ا ل ّت  .سـ
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تــــــه و َونقــــــول نحــــــن عــــــلى طر َِ ِ َ يِقُ َ َ َ ُ ْ َ ُ َ
 

ـــــن  ْلك ِ ـــــانٰ ت ـــــا في ذاك طا ن  ِ َ ئفَ َِ َ َ ِ َ َ  ٢٧١قبَْل
 

شيرازي ّقال شارحه، الإمام ا ّ ل سابق، قوله: ٢٧٢ُ تذار ا تمة الا ّهذا  ل ع ّ ته، : ت ِنحن على طر ِ يِقَ َ َ َ ُ ْ َ
ية مقول ُجملة ا ّ سم تقرون على طريقة الأشعري  في معظم :  القول، أيٌ بون أو  ّنحن ذا ّ سـ مُه

تاذ أبي إسحـاق  نا بهـذه المخالفـة أصحابـه، كالأ نا تلك المخالفة، بل تقد تد ســعقائدنا، وما ا ع ُب مَ َّ
ياض يني والقاضي  عِالإسفرا ّ تـان، ونحـن . ي نع الـصغائر طا سألة  ئففأصحاب الأشعري في  ّم م ّ ُ

ت نا إحدى الطا ئفوا ناه راجحاّفق ًين، لما رأ ي ِ. 
سابق: ُقوله ّبل قال، إلخ، من مؤكدات الكلام ا ل ّ َ َ ْ تف. َ ِأي، لم  ّ أصحاب الأشـعري ٢٧٣يك

تاذ أبي إسحـاق  هم، كالأ نـع الـصغائر مطلقـا، بـل  ســبهذا القدر مـن الخـلاف، وهـو  بعـضُ ًم َ ْ ُ ّ
يني، زاد وقال َالإسفرا ّ يان والخطأ أيضا: ي ًإنهم معصومون عن ا لنسّـ ّ. 

تـار أن : قوله تار أنه لا صغيرة في الذنوب، وهذا ا ناء وأمين، وا ّبراء جمع بريء، كأ َُ خ ل خ ُّم َ ّ ُ ٌ َ َ
ياء لا يصدر عنهم ذنب ُالأ َ هوا: نب بيرة، لا عمدا ولا  ًلا صغيرة ولا  سً نـع علـيهم . ك يمتوذكـر أنـه  ّ

تابه  يان في  كا ُسـ ّ يه أيضا الأحاديث الـتي في في أصول الفقهلن َّ، وقال  ً يحينف ْا َ ٌ مقطـوع ّلـصح
تلاف في  ٌبصحة أصوها وبوتها، ولا يحصل الخـلاف فيهـا بحـال، وإن حـصل، فـذاك ا خـ َل ْ ث ّ

نا حكمه ها ورواتها، فمن خالف حكمه خبرا منها ويس له تأويل سائغ للخبر،  َطر ْ ُُ َنقضْ ٌ ل ًق َ ُ ُ ّلأن . ُ
بول بار تلقتها الأمة با لقَهذه الأ ّخ ُ نـبي  وجهـين في رجـل رأى كتاب أدب الجدلذكر في و. ّ َّا ّ ل

يه وسلم، وأمره بأمره ّصلى الله  عل ُ نـد : ّ يقظَ؟ والمجزوم به  ثاله إذا ا يه ا عهل يجب  ت ستعل َ م ُ
ُالأصحاب أنه لا يجب بط الـرائي . ّ يـه وسـلم، بـل لعـدم  نبي صـلى الله  ّلا لأنه لم ير ا ضـ عل ّل ّ َّ ّ َ ّ

ْحالة الرؤية ّ بطُ شرط في العمل بالرؤية. َ ّوا ٌ بط شرط في العمل با. لضّ  .ّلرؤيةلضّوا
 ]٦٥ص[

ّتمة  ت

                                                                                          

تان… "  ٢٧١ ِبه في ذاك طا ئف ُ ُ ية الكبرى، ج "صح شا بقات ا ثاني في  شطر ا ّ، هكذا نجد ا فع ل ط ل ّل  .١ – س ٣٨٧، ص ٣ّّ
شافعي: "المقصود هو ٢٧٢ شيرازي ا يب ا يخ الإمام العلامة نور الدين محمد بن أبي ا ُّا ّ لُ ل لط ُ ُّش ِّ ِّ ُ ّ ّ ُ ُ ّ ُ ّ بكي وشارح ،"ل يذ ا ّ وهو  سُّ لتلم

ته  َنو ّ نة (ني سـتب اشرح  ل ية الكبرى، ج ). ٧٥٨/١٣٥٦ّك شا بقات ا ّانظر  فع ل نا،٣٧٩، ص ٣ّط نوية  ه وا ن   ،ّل
 .١٥ س ،١٦ص 

يف: في الأصل ٢٧٣  .تصحلم يكف، وهو 

٥

١٠

١٥

٢٠

© 2016 Orient-Institut Istanbul



SUNNITISCHE THEOLOGIE IN OSMANISCHER ZEIT ١٩٦

نـازع عـلى : وقوله يل ا نقـصان، مفعـول له، لا قـول، وكان عـلى  ّرفعا لربتهم عـن ا تَ لل ب سـت ِِ َ ْ ُّ ِ َ ْ ِ ْ ُ ِ ً ْ َ
ياء علـيهم . وجه، ولا قول فقط على وجه يل على وجوب العصمة للأ نبوشير بهذا إلى الد ل ّي

سلام مطلقا، كما تقدم ّا ً ّ  . ل
ست : وقوله نا في ذا نخالفه، يعني أن هذه المخالفة مع الأشـعري  نا  يـوالأشعري إما ُ ن لِ ّلك ّ َُ ِ َ ُ َ َ َّ ِ َ َ مُ َ ُّ ِ ْ ّ َ

سكون بـأذيال أقـواله  نا ونحـن  ته ولم نرتضه إماما، بل هو إما نا عن طر ّنا لأنا خر تمـ مل مُ يق ًج ِ ّ ٥ 

نمط الصدق، ولكن، لم نا، لأنها على النهج الحق وا ّفي معظم أحوا ّ ّ ل ّل يـة الحـق ّ نـا  ّا تجلى  ّ جل ل ّ
يـل له في  يه، فالرجوع إلى الحق أولى، كما قال أرسـطو، لمـا  نا إ تاره، ر قفي غير ما ا ّخ َ ْ َ ّ ُ ّ ل جع

تاذه وإمامــه ُمخالفــة أفلاطــون الذي هــو أ ســـ ّالحــق صــديق وأفلاطــون صــديق، والحــق : ّ ُ ُّ
 .ُأفضل

نين علي كرم الله وجهه َوقال أمير المؤ ّ ّ م َّاعرف الحق تع: ُ ِ ِ ْ َرف أهلهِ َبالحق تعرف الرجال، . ُ ّ ِ ِّ ف ١٠ 

َّلا بالرجال تعرف الحق ُ ّ . 
نا  تذار عن مخالفة إمامه، وثانيهما، أنا مع مخا تين فائدتان، إحداهما الا توفي هذين ا لفع ّ يب ل

تدي به في معظم القواعد والمآخذ بدعه بل  سألة، لا  نقللأشعري في هذه ا ُ ِّ ن َلم ُ وكذا المخالفة . ّ
بديعبينه وبين الإمام يفة، لا توجب ا َ أبي  تّ لن ُ ِ  .ح

بالغـة، أي بـكل وجـه كان، كأنـه جعـل عـلى كل وجـه : قوله يـه  سان،  ّنخالفه بكل  ّّ م ف ِ َ لـ ُِ ِّ ُ ِ ُ ِ َ ُ ١٥ 

 :]من الكامل [لسان، من باب إطلاق اسم الآلة على ذي الآلة
ــــم ــــض الأشــــعرية إنه ــــال بع ــــل ق ْب ُ َّ ِ ِ َّ ْ َ َِ َ ْ َ ُ َ َ ْ

 

يان  ِبــــراء مــــن عمــــد ومــــن  َ نِــــسْ ْ ِْ َِ ٍ ْ َ ٌ َ َ
٢٧٠ 

 

نويةُقال صاحب . ُّوهذا الحق: ُقلت ّا ن  :]من الكامل[ ّل
 ]٦٤ص[

 

 

                                                                                          

ية الكبرى، ج  ٢٧٠ شا بقات ا يت في  ثاني من هذا ا شطر ا ّورد ا فع ل ط ل ّل لبّ ُبراء : "، آخر سطر كما يلي٣٨٧، ص ٣ّ ُ
يانمعصوم ِون من  نا، ص "نِسيْ نوية  ه، وكذلك في ا ن ّل  .١٦، س ١٦ّ
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يانة ًافتراء ولا  خ ً ِ يـنهم بمحمـد الأمـين. ْ هورا فـيما  يه وسلم كان  ٍفإنه صلى الله  ّ ب ًش م ّ عل ّ وأشـار . ّ
نويةُإلى ما قال، صاحب  ّا ن  :]من الكامل [ بقولهَل

ــــــذا ــــــول وكان رأي أبي ك ــــــه أق َوب َ ِ َ َُ ْ َ َ َ َ َُ ُ ِ ِ
ْوالأشـــــــ ّ نـَ َعري إما مُ َ ِ ُّ ِ نــــــــــــــــــــَ َا  َّ اـَلكِن

 

ِ رفعــــا لــــربته  ِ َ ْ ت ُ ِ ً ْ نقــــصانَ ِم عــــن ا َ ْ ُّ ل ِ َ ْ
٢٦٦ 
سان ِفي ذا نخالفـــــــه بـــــــكل  َ لـــــــ ُِ ِّ ُ ِ ُ ِ َ ُ َ ِ٢٦٧ 

 

سلام، وتقـديم : ٢٦٨ُشارحهاقال  يـاء علـيهم ا ناع الصغائر على الأ يار القول با ّإن ا لـ ت نبت ّ ِ م َخ ّ
نع، أقول بالجواز قوله لمبه للحصر أي ا يـة وقعـت معطوفـة : ْ ًوكان رأي أبي كـذا، جمـلة  ّ فعل ٌ َ َ ِ َ ُ ْ َ َ َ َ

ية  ّعلى  ْفعلِ تلاف في الماضي والمضارع لأجل تقـديم زمـان أحـد القـائلين عـلى ِ ْأخرى، كالا َ خ
تقدير قـد، أي بالآخر، أو حالا  ً أيـضا هـذا المـذهب، فـكان ]٦٣ص[وقـد كان رأي أبي : ً

 ]من الوافر [.ينصره
َإذا قالــــــــت حــــــــذام فــــــــصدقوها ُ ِّ َِ َ ِ َ َ ْ َ َ َ

 

ِفــــإن القــــول مــــا قالــــت حــــذام  َ َ ْ َ َ َ َ ْ َ ْ َّ ِ َ
٢٦٩ 

 

بقومن العلماء  تاني، كما  هر هذا المذهب ا ناصرين  سـالمحققين ا سـ ّل شّ لل ّ ّ. 

                                                                                          

ية الكبرى، ج  ٢٦٦ شا بقات ا يت في  ّورد هذا ا فع ل ّط تالي١٧، س٣٨٧، ص ٣لب ّ، ولكن بانص ا ل ّل وبه أقول وكان : "ّ
نقصان* * * مذهب والدي  ِدفعا لربتهم عن ا ُّ ل ْ ت ُ نا، ص"ً نوية  ه، وكذا أيضا في ا ن ّل ّ  .١٣، س ١٦ ً

بق ٢٦٧ يت في  طانظر ا ية الكبرى، ج لب شا ّات ا فع نا، ص ١٨، س ٣٨٧، ص ٣ّل نوية  ه، وكذا أيضا في ا ن ّل ّ ، س ١٦ً
١٤. 

بقاته ٢٦٨ بكي في  نه تاج الدين ا طقال  س ّع ل نوية[َوشرحها : "ّ ّيعني ا ن يخ الإمام العلامة نور الدين محمد بن ] ّل ُمن أصحابي ا ُ ّ ّ ُ ُ ّ ُ ُ لشّ
شافعي، وهو رجل مقيم  شيرازي ا يب ا ُّأبي ا ّ ل ل ُّلط ِّ سين ِّ بع و نة  شق في  نا د يلان، ورد  خمفي بلاد  سـ سـ م ي ٍك َ عل َ َ َ َ ِ

بعمائة، وأقام يلازم حلقتي نحو عام ونصف  ٍو َ َ ُ ِ ِ نه، ولا ]عام[سـ يمن جاء من العجم في هذا الزمان أفضل  م، ولم أر  َ ّ ََ َ ِ ف َ
َأدين ية الكبرى، ج ." ْ شا ّبقات ا فع ل  .٣٧٩، ص ٣ّط

يت في المزهر في علوم اللغة  ٢٦٩ ّورد هذا ا ها، ج لب ناب الكلبي٤٠٣، ص ٢عوأنوا سان زهير بن  ّ على  ج ُ ّأما صاحب . ل
سان لجيم بن علي بن صعب بن بكر بن وائل يت على  ثال فأورد ا ْمجمع الأ َ ْ َ ّ َ ُ ل ب ثال، ج . لم -١٨٠، ص ١مانظر مجمع الأ

ثال، ج . ١٨١ سم بن طارق، مجمع الأ سان د يت على  مويورد نفس المصدر ا يب ل َ ل كوأما .  ١٧٥، ص ٢ُ تاب فصل ّ
ثال، ص  تاب الأ مالمقال في شرح  سم بن ظالم الأعصري٤٢ك سان د يت على  ّ، فقد أورد ا ي ل سير . لب تفوورد في 

توها: "٢٥٠، ص ٣ّالقرطبي ، ج   .ّفصدقوها: بدل" نصقأ

٥

١٠
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يس حـتى  يـث قاسمـه إ سلام  يـه ا ّووجه آخر، وهو أن يتركوا الأفـضل، كـآدم  ُ بلـ ُح ّ لـ عل َ
ـيَ و لنهّنسي ا َ لظن أنه يحـترم اسم الله، وتـرك الأفـضل، وهـو غايـة الأمـر، وهـذا قـال الله ِ َُ َ َ َ ّ ّ
نسي فلم نجد له عزما﴾: ّتعالى في حقه ﴿ً ْ َ ُ َ َْ ِ َ ْ َ َ ِ َ بين، . ٢٦٢فَ يـف تقـارب الـكلام مـن الجـا نفـانظر  َك

 .وهذا الخلاف بين الإمامين
سلام م هم عليهم ا ّوبهذا تعرف أنه يجب تأويل كل ما أوهم في  ل حقّ َ َّ تابن ّ نة مما لكا ّ وا ّ لسّ ٥ 

ثــيرة مــن  تجوا في ذلك بظــواهر  ٍاغــتر بــه بعــض مــن أجــاز علــيهم الــصغائر، فــا ك َ ّ ح ّ َ َ ُ  القــرآنّ
 .والحديث

شفاء في ٢٦٣قـال القـاضي ّا َإن التزمـوا ظواهرهـا أفـضت بهـم إلى تجــويز : ٢٦٤لـ َ َ َ ْ  ]٦٢ص[ِ
تجـوا يـف، وكل مـا ا سلم،  بائر وخرق الإجماع، وما لا يقول به  ّا ح فك ّلك َ ٌ م ْ تلـف َ خ بـه ممـا ا ّ

سلف بخـلاف  تضاه، وجاءت أقاويل فيها  ناه وتقابلت الاحتمالات في  سرون في  ّا لل ُمع مق ّ لمف ١٠ 

تجـوا بـه قـديما، وقامـت  ًما التزموه من ذلك؟ فإذا لم يكن إجماعـا، وكان الخـلاف فـيما ا ًّ َ حْ ُ َ َ ْ
َّالدلالة على خطاء قولهم وصحة غيره، وجب تركه والمصير إلى ما صح، و ُ ُ ْ َ ّ ِ بـل الـوحي، ّ قأمـا  ّ

شاء الذنـب نعوا الكفر وإ ّفالأكثرون  َ نـ َ يـة. م ية با ئلا تـزول ا يـه،  ّوالأصـويون  لكلّّ لمعـص لـ عل ّل ُ .
ندرة، كقصة يوسف وإخوته ياء  ّوجوزوا الصغيرة على الأ ّّ لل نب ّ. 

بوة،  نصب ا يانة  ياء، والحق أنهم معصومون بعده  ّوقد عرفت الخلاف في كونهم أ نّ لم لص َّ ّ نب َ ١٥ 

شر غــيرهم، وحمايــة لإقا نس ا نــصب الذي يرتــضوا أن يكــون  لبــمــة الرســالة، وذلك ا لجــ ّ لم ّ
بله َومعصومون  ْ يه وسـلم. ق نا صلى الله  ّألا ترى قوله تعالى حكاية عن  عل ّ ّ نبي ً ثـت : َ ُ﴿فقـد  ْ لبَِ ْ َ َ

بله أفلا َيكم عمرا من  َ َ ِ ِ ْ قَ ْف ِ ً ُ ُ ْ ُ َ تعقلون﴾ِ ُ ِ ْ نة، ومـا رأ: ، يعني٢٦٥َ يكم أربعـين  هْـرا ًثت بين  ســ ن ظَ ُب يـتم ل

                                                                                                                                                                                                                          

نت جحش الأس ٢٦١ َهي زنب  ْ َ ب ّدية ي نبي)م٦٤١/  ه٢٠ت (ِ نة عمة ا ّ، ا ّ ل ) م٦٢٩/ه٨ت (وزيد هو زيد بن حارثة . ّب
تقه، ثم عقد له لواء غزوة مؤتة  ناه الرسول وأ بكرا،  نق الإسلام  ته له زوجه خديجة، صحابي ا ّالذي و ع ت ت ّب ّ بّ ًم ّ ع ه

هد في المعركة  .ستشوا
 .٢٠/١١٥طه  ٢٦٢
ياض، ذكر سابقا ٢٦٣ ًهو القاضي   .ع
شفاء في ٢٦٤ ّهو ا ً تعريف حقوق المصطفى، ذكر سابقال ُ. 
 .١٠/١٦يونس  ٢٦٥

© 2016 Orient-Institut Istanbul



SUNNITISCHE THEOLOGIE IN OSMANISCHER ZEIT ١٩٣

بـيرة بوجـه مـن الوجـوهولا يكاد يخـرج عنهـا: أقول بـيرة، فمـا عـداها . ك  لكوإذا عرفـت ا
بلة ونظر تفاوتة،  َصغيرة، وهي أيضا  َ َ ْ كقُ م ً. 

سلام،  تدل عـلى وجـوب العـصمة لهـم علـيهم ا هّدت هذه المقدمة، فاعلم أنه ا ّوإذا  لـ َّسـ ِ ُ ّ ّ تم
هم، ولمـا كانـت بـا سلام، لمـا وجـب ا يـاء علـيهم ا عبأنه لـو جـاز صـدور الذنـب عـن الأ ّب تن ّلـ ّ ّ 
بولة، وكانوا أدنى منزلة من عدول أمتهم، وكان عذابهم أشـد مـن الأمـة، لقـوله  ّهادتهم  َّّ ً مق ش ٥ 

نــا نــصيرا﴾: تعــالى يــاة وضــعف الممــات ثم لا تجــد لك  نــاك ضــعف ا ً﴿إذا لأذ ًِ َْ َ يَْ لح َِ عل َ ََ َ َ ُ ِ َ َ َّ ُ ِ َ َ ْ ْ ِْ َِ ِ َ ْ َ َق َ َ٢٥٧ .
بوة،  ّوتنزلوا عن ا نّ لل ِ هد ا]٦١ص[ْ نال  نّ لأن المذنب لا  لي َ ع ُ َهدْي : ّبوة، لقوله تعالىّ نال  ِ﴿لا  ع ُ َ َ ي َ

َالظالمين﴾ ِ ِ بـائر . ٢٥٨َّ لكولا يخفى أن هذه الوجوه إنما تدل على عصمتهم بعـد الـوحي عـن ا ّ ّ ّ
ثة بل ا لبعوعن الصغائر عمدا، و ق ً ثة، وأما عصمتهم فيما عـدا : ّ هم وقت ا نصلح حا ّإذا لم  بع لي لُ ِ

 ١٠ .ذلك، فلا

تاني في  هر ّوذكر ا سـ ّالأصح أنهم معصومون عن الصغائر، لأنها إذا تولت : مَنهاية الأقدالشّ ّ ّّ ّ
بائر–ّ بالاتفاق –صارت  يله حرام، لكن المجوز عليهم عقلا وشرعا : ك  ثيره،  ًوما أسكر  ً َّ ّ ٌ ُ ُ قل ُك َ َ ْ

تقــابلين جــوازا ًتــرك الأولى مــن الأمــرين ا ْ لم ْ َ ََ ْ شديد علــيهم في ذلك القــدر يــوازي . ُ ّتــولكــن ا ل ّ
شديد على غيرهم  َا ّ يآت المقربينلت نات الأبرار  بائر، و َّفي ا َ ُ ّ سـ حسـ  .لك

يفة في  تعمل الفقه الأكبرحنونقل الإمام أبو  تاني، وهـو أنـه لـو ا هر ســ ما يقـارب ا ّسـ ّ لـشّ ١٥ 

بـل نـزول جبريـل، يكـون ذلك زلة، كـما فعـل داود  بـوة  هر له في درجة ا ُالرسول ما  ّ ق ّظ لنّ ُ ّ
يث تزوج امرأة أوريا سلام،  َيه ا ّ ُ ح ّ ل بل نـزول٢٥٩عل  َ سلامق يـه ا ّ جبريـل  لـ نـا صـلى . عل َو ُّ نبي

تظر الـوحي يه وسلم، لما ا َالله  َ ن ّعل ّ، نجـا مـن الـزلة٢٦١ٍ في تـزويج امـرأة زيـد٢٦٠ّ فهـذا هـو . ّ
سلام في الزلات ياء عليهم ا ّالوجه لوقوع الأ ّ ّ ل ُ  .نب

                                                                                                                                                                                                                          

 .وواحد: في الأصل ٢٥٦
 .الممات: ًالمماة، بدلا من: ولقد وردت في الأصل. ١٧/٧٥الإسراء  ٢٥٧
بقرة  ٢٥٨  .٢/١٢٤لا
يعام امرأة أوريا الحثي ٢٥٩ نت أ بع  ّهي  ِّ ِ ُ لب َش ب َ َ ْ هد القديم، سفر صمويل . ثَ تاب المقدس، ا ئاقرأ قصتها مع الملك داوود في ا َ ْ ِ لع ّلك َ َّ ِ

ثاني، الأصحاح  ْا َ ّ  .١١ل
نا إلى سورة الأحزاب  ٢٦٠  .٣٣/٣٧هالإشارة 
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نصور ية٢٤٩موقال أبو  ّ من ا نة، يعني لا تجبره عـلى الطاعـات : لحنف ّالعصمة لا تزيل ا لمِحْ ُ ُ
ية، بل هي لطف من الله تعالى تحمله عـلى فعـل الخـير وتزجـره عـن  ْولا تجبره على ا ُ لمعص

تداء يقا للا يار  شر، مع بقاء الا ها ًت تحق خ ّ ّ ـى. ل  .نتها
بيرة ما أوجـب  َوا يـه، لك شارع الحـد  علا َّلـ ُ بـائر] ٦٠ص[ّ لكفـأكبر ا الإشراك با߸ تعـالى، : ُ

هم: وأدناها بعضُشرب الخمر، وزاد  َ ُ ْ ناء على ما ورد في الخـبر: ُ ًوما أصر على صغيرة،  ب لا : "ّ ٥ 

تغفار ولا صغيرة مع الإصرار سـبيرة مع الا هم وقال. ٢٥٠"ك شارع : بعضُوزاد  يه ا ّما أوعد  ل عل
نار، وما و ّبخصوصه با يه وسلمل ّرد في الخبر من الإعداد، كقوله صلى الله  عل ُ بع : "ّ َاتقوا ا ْ لسَّ ّ

تدعاء الحاجة في ذلك الوقت إلى ذكر ذلك المقـدار، . وغيره" ِالموبقات سب ا سـفإنما هو  بح ّ
بب ورود الخبر، لا الحصر سائل أو غيرها مما كان  ْنظرا إلى حال ا َس ّ ّ ل ً . 

ها على الأعضاء، وهو ا ّيخ أبو طالب المكيقسّمومنهم من  ّ بعة : ، فقال٢٥١لشّ بائر  سـا لك ١٠ 

ية الله تعالى، والأمن : عشر؛ أربع في القلب معصوهو الإشراك با߸ تعالى، والإصرار على 
سان نوط من رحمة الله تعالى، وأربع في ا للّمن مكر الله تعالى، وا لق ْ ْهادة الزور، وقذف : َ َ ّ ش

يمين الغموس نات، وا ُا َ ل ِ، والكـذب، ٢٥٢ُلمحصَ بطنَ ْوثـلاث في ا َ ُشرب الخمـر، وأكل مـال : لـ ْ ُ
تــيم، وأكل الــربا ِّا ُ تــان. لي ْ في الفــرج٢٥٣ثنوا تــان: َ ثنالــزنا واللــواط، وا َّ بــدن٢٥٤ّ َ في ا تــل : ل ُا لق

سرقة ّوا ْ في الرجل٢٥٥وواحدة. ل ْوهو الفـرار مـن الزحـف، وواحـدة: ِّ بـدن٢٥٦َّ يـع ا ل في  : جم ١٥ 

ْوهو عُقوق الوالدين َ ِ ُ. 
                                                                                          

نحل،  ٢٤٩ تاب الملل وا شافعي، صاحب  بغدادي ا بد الله ا بد القاهر بن طاهر بن محمد بن  نا هو  َلعل المقصود  ِّ ل ك ل ل ع ع ّه ّ ّ ّ ّ
ية، ج ). م١٠٣٧/ه٤٢٩ت (ّوأصول الدين وغيرهما  ّانظر الموسوعة الإسلا ية ٩٠٩، ص ١م شا بقات ا ّ، و فع ل ّط

شر" .١٤٨-١٣٦، ص ٥الكبرى، ج  بعة  بائر  عوا سـ شرة:ّ والأصح، كذا،"لك بع  ع   .سـ
تالي .١٩٩، ص ٥انظر الفردوس بمأثور الخطاب، ج  ٢٥٠ بوا "،"قواّاتـ" بدل ،لوفي الحديث ا ورد الحديث في ". جتنا

ثيرة سير القرطبي،كمصادر   . ٣٦٥ ص ،٣ ج ،تف منها 
تاب قوت القلوب ّهو أبو طالب محمد ٢٥١ ية الحارثي، صاحب  ك بن علي بن  ّعط ّ الموسوعة ). م٩٩٨/ه٣٨٦ت (ّ

ية، ج  ّالإسلا  .١٥٣، ص ١م
تعمدها صاحبها ٢٥٢ يمين الكاذبة التي  ّأي ا ي َّ  .ل
نان: في الأصل ٢٥٣  .ثوا
نان: في الأصل ٢٥٤  .ثوا
 .وواحد: في الأصل ٢٥٥
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ّ المالكي، صاحب٢٤٣عِياض شفاء في سيرة المصطفى: ِ ُا ّ يـه وسـلم، وهـو ٢٤٤ل ّ، صلى الله  عل ّ
يه، فمن فضلاء الأشاعرة، وهو الحق الذي لا شك  ّ ّ تقاده والإيمان بهُّ ع وهو الذي يجب ا ّ. 

بــيرة  سألة موقــوف عــلى معرفــة العــصمة ثم ا يــق ا لكو ّتحق ّنقــدم . ّ والــصغيرة]٥٩ص[لمــ َ ُ فل
سكات مـن الطـرفين، ثم الأشـاعرة إلى مـا هـو الحـق، ويـان  شرع في ذكر ا بمقدمة ثم  ّتم ّ ّّ ّ ّ ل ن ّ

نه بدعة ولا كفر هلة لا يلزم  مكون الخلاف من الأمور ا  ٥ .لسّ

ْاعلم َ ْ نعـه مـن الجـوعِ نع، لا عاصم أي لا مـانع، وعـصمه الطعـام أي  م أن العصمة لغة ا َ ّ ُ َلم َ َ ُ ًّ َ .
سويق سفة ا ِوالبر عاصم  َّ لـ َّك ُ ٌ ِ ُّ نعـت بحفظـه مـن . الحفـظ: والعـصمة. ُ تـصمت با߸ أي ا ْوا ُ تُ مع

ية، وعُرفا ًا ْ شرور: لمعص نع أو الحفظُ من المعـاصي وا ّا لـ ِ ُ ُومـن لوازمهـا العـدالة، و. لم ِ يـة َ ٌهي  ّ كيف
يعا تقوى والمروة  نفس تحمل على ملازمة ا ًراسخة في ا جم ل ّل ّ ِ ْ ّ. 

يـان بالمعـاصي: ثمّ القائلون بالعصمة، منهم من يقول نه الإ تالمعصوم هو الذي  يمك ومـنهم . ّ ١٠ 

نـاع، منهـا لقـوله تعـالى: من يقول يه الا توقف  ئة ما  يق الله إياه و تو تلا يأتي بها  عل ي ي مب ّ َ ِ تهْ ّ : ف
َّ﴿قل إن ِ ْ ثلكم﴾ُ شرَ  ْما أنا  ُ ُ ْ مِب ٌ َ َ َ باده﴾٢٤٥َ شاء من  ِ، ﴿ولكن الله يمن على من  ِ َ عِ ْي ِْ ُِ َ َ َ َ َ ُّ ُ َ َ َّ َ َ، ﴿ولـولا ٢٤٦َ ْ َ َ

ناك لقد كدت تركن إلـيهم﴾ ْأن  ِ ْ َ ْ َْ ِ ُ َ ْ َ ِ َ َ َ َت ْ ثبََّ ْ ِ، ﴿ومـا أبـرئُ نفـسي﴾٢٤٧َ ْ َ ِّ َ ُ َ َ
ًوأيـضا لـو كان المعـصوم . ٢٤٨

تحق عــلى العــصمة مــدحا ــما ا يــار ل ًسلوب الا َّ ســـ ت َمــ خِْ ثــواب َ ـيُ وا بطــل الأمــر وا ُ، و ّ ل ْلنهــي ّ ُ ُ
 ١٥ .ِوالعقاب

باب العـصمة أربعـة هم أن أ سـوزعم  ّ ثالـب : بعضُ ثـاني حـصول العـلم  بمأحـدها العـدالة، ا ّل ُ
ـي، والرابــع خــوف  ثالــث تأكــد ذلك العــلم بالــوحي الإ ناقــب الطاعــات، وا ّالمعــاصي و هــ لم ُّ ّ ل ّ

يان لنسّـالمؤاخذة على ترك الأولى وا َ ْ نفس معصومةفإذا حصلت هذه ا. َ ّلأمور صارت ا  .ل

                                                                                          

بتي  ٢٤٣ يحصبي ا ياض بن عمرون ا ياض بن موسى بن  ّهو أبو الفضل  ّْ لسَّ ُ ْ َ ل ع ْع ). م١١٤٩/ه٥٤٤  -م ١٠٨٨/ه٤٧٦(َ
ية، ج  ّانظر الموسوعة الإسلا  .٢٨٩، ص ٤م

تعريف حقوق المصطفى ٢٤٤ شفاء  تاب ا بهو  ل سابق. ّك ّانظر المصدر ا  .ل
 .٤١/٦ّ وفصلت ١٨/١١٠كهف  لا ٢٤٥
 .١٤/١١إبراهيم  ٢٤٦
 . ١٧/٧٤الإسراء  ٢٤٧
 .١٢/٥٣يوسف  ٢٤٨
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نفس في التهلكـة. ٢٤٠كفر بـوه، لأن إلقـاء ا يـة، بـل أو َوآخرون جوزوا الكفر  ُ ْ َّ ْ َّ لـ ّ ج ًتق ّ َ .  حـرامّ
يـة ّورد بأنه لو جاز لكان أولى الأوقات به وقت الدعوى، ويـؤدي إلى خفـاء الديـن با لكلُّ َّّ َّ ّ ُ َ ْ َ ّ ُ .

شوية ّوا نعوا عن قـصدها، وجـوزوا ٢٤١لح بائر بعد الوحي، وقوم  ّ جوزوا الإقدام على ا مّ ٌلك
يفة ذكر في  حنقصد الصغائر، والإمام أبو  يـاء علـيهم]٥٨ص[ّ أن الفقـه الأكـبرّ ّ الـصلاة نب الأ

يعـا، وهـو الحـق بـائر والـصغائر  سلام معصومون من ا ّوا ً جم ّل لك يـد بعـض أصحابـه بعـد . ّ ّو ق ٥ 

هم وقــت  نــدرة، ثم يعــود حــا يل ا تجــوز الــصغيرة عــلى  بــل الــوحي،  لُالــوحي، وأمــا  ب ف ّق ْ ُّ ل ســ ّ ّ
سداد ّالإرسال إلى الصلاح وا ل بائر مطلقا وجـوزوا الـصغائر . ّ نعوا ا ّوأصحاب الأشعري  ّ ً لك م ّ

ًهوا، نع مطلقاس ً والحق ا َ ْ ُ ُ لم ُّ. 
يه وسلم معـصوم فـيما يؤديـه عـن الإيجازوذكر القاضي أبو بكر في  نا صلى الله  ّ أن  ّي عل ّ ّ نب ّ

يــه يــاء، وهــذا المقــدار مجمــع  علالله تعــالى، وكــذا ســائر الأ ٌ َ ْ ُ تحريــف : نب ّأن العــصمة مــن ا ل َ ّ ١٠ 

شرائع والأحكام، وإن لم يكونوا بلغونه من ا يانة فيما  ّوا ل ِّ َ يُ ّ معصومين مـن الـصغائر ولا مـن لخ
يان سلام معصومون عن ذلك كله، وكذلك الإمام. لنسّـالخطايا وا ّغير أنهم عليهم ا ّ ل ّ. 

بـوت راجـع إلى تجـويز  ية والأشـاعرة عـلى تقـدير ا ُّوالغرض أن غاية الخلاف بين ا لثلح ّ نف ّ ُ
سلام بعـد الـوحي، إمـا مطلقـا، كـما ذكـره ياء عليهم ا ًالصغيرة على الأ ُ ّ ّ لـ نب  القـاضي، أو عـلى ّ

ــة لا يجوزونهــا وبعــض الأشــاعرة  ي ــر غــيره، وعــدم تجويزهــا، فا هو كــما ذك ّيل ا ّ نف س لحب ــ ّل ســ ١٥ 

تجويز، وهو الحق هور على عدم ا ّيجوزون، وا ّ ل ُ لجم ّ. 
ية ّقال ا يـاء علـيهم : لحنف نـع صـدوره مـن نـبي مـن الأ يف بما لا يطـاق و نبلا يجوز ا ّ ت يمتكل ّل

سلام ّا يد العموم. ل نكير  ُوا ُيف ُ ند الأشاعرة قولان.  في هذا الموضعلتّ نـع، : عو لمهم قائـل با بعضُ
يني تاذ أبي إسحــاق الإســفرا يــة، كالأ ّموافــق  ي ســـنف ّ للح ٌ يخ الأشــاعرة، والقــاضي ٢٤٢ِ  ،ِ شـــ

                                                                                          

ية من الخوارج أنه ٢٤٠ بوية عن ا نة ا تاب منهاج ا ّجاء في  لفضل ن س ّك ّ ل ّل هذا بطريق اللازم لهم "م ُّ نبي  فجوزوا الكفر على ا ّ ّ ل ّ
ية كفر ساد قولهم بأن كل  تضي  نبي وهذا  ندهم كفر وقد جوزوا المعاصي على ا ية  معصلأن كل  ف ل ع ّمعص ّّ يقّ ّ ّ ، ٧ج ". ّ

 .١٧٣ص 
ية، ج  ٢٤١ ّأنظر عنهم الموسوعة الإسلا  .٢٦٩، ص ٣م
هْ ٢٤٢ هْران ا لمِهو إبراهيم بن محمد بن إبراهيم بن  مِ شافعي ّ ّرجاني الأشعري ا ّ ل ّ ّ  ً.، ذكر سابقا)م١٠٢٧/ه٤١٨ت (ْ
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تح محمد بـن عـلي  يخ الإسلام تقي الدين أبو ا شام،  سابعة باتفاق علماء مصر وا ّالمائة ا ّ ْ لفَ ّ ُّ ُ شـ ل ّل ّ ّ
يدا يق ا لعبن د ً، القوصي بلدا٢٣٩ق َ َ ّ ِ ُ . 

سألة على تقدير تصريح الأ يين أن الخلاف في هذه ا لموالغرض من هذا  َ ّ تب ّشعري بـه، لا ُ
نه بدعة ولا كفـر َيلزم  ْ ِ م ُ َ ْ يـف خـالفوا الأشـعري مـع أنـه . َ بـار،  ّألا تـرى أن هـذه الأئمـة ا َّ ك لك ّ ّ

بدعونه بذلك هم؟ وهم لا  َإما ِّ َي ُ يـف بالمحـال، وإنـما . مُ ّثم إن الأشعري لم يـصرح بجـواز ا ُ ّتكل ل ِّ ُ ّ ّ ّ ٥ 

تين أخريين، إحـداهما سأ يه من قوله  ُسب إ ْ ل بم ل ِن َ ْ َكلـف لا قـدرة له إلا حـال الفعـلّأن الم: يُ ّ َّ .
يـف  يكـون ا بـل،  يف بإيجاد الوجـود  يف غير باق حالة الفعل، وإلا لزم ا ُوا ُ تكلُ تكل ّتكل ّ لّ ل فل ُق ّ َ ٍ ُ

َصدور الفعل ولا قدرة  ئذ على الفعل]٥٧ص[َ  ٍ يع. حين مسـتطيكون مكلفا حال كونه غير  ً َّ . ف
باد مخلوقة ߸ تعـالى عـلى: وثانيهما لعِأن أفعال ا َ نـع أن تقـع بقـدرة ّ فيمت مـا تقـرر في موضـعه،  ّ

يه يفا بما لا قدرة له  بد بها  يف ا يكون  علالغير،  تكل لع َتكل ْ ُ ً ُ فمن يقـول بأحـدهما لزمـه جـواز . ف ١٠ 

ته يف بما لا يطاق، فضلا عمن يقول بهـما، كالأشـعري و ِا يع شــتكل ّل ّ ً ُ كـون : ُويمكـن أن يقـال. ّ
نع تـصور وقـوع الفعـل مـن المكلـف، القدرة مع الفعل، وكون الأفعال مخلوقة ߸ تع َّالى لا  َ ُّ يم

نه نع لذاته. ملإمكان وقوعه  هو إذا غير محل النزاع في ا سب الغير،  نع  ِوإن ا ت بح ُلممْت ّ ّ َ َ ً ف َ َ َ مْ ِ. 
نا بوقال بعض المحققين من أصحا ّ يف طلب إيقاع المأمورية من المـأمور : ُ ّإن أرادوا با َ ّتكلْ ل
يف بالمحال، وإن أرادوا ْفلا  ُ َ يصحتكل ناول تعذيب المكلف أيضا،  ُّ أعم من ذلك، حتى  ِ َ ف ًت َّ َ َ ي ّ َّ َ َ . ١٥ 

تلف فيها لفظا سائل ا سألة في ا ناسب أن تدخل هذه ا ًوعلى هذا  ْ َ َ َ لمخْ لم لم ُي ُ َ ِ ُ. 

سادسة سألة ا ّا ل  لم
سلام ياء عليهم ا ّعصمة الأ ل ُ ِ نب ُ ْ ِ 

بائر والصغائر، هل  سلام عن ا ياء عليهم ا ّوتحريرها أن عصمة الأ لك ّب ل ن ّ بة أو لا؟ُ  جهي وا
سلف، وكــذلك الخلــف،  نــد عامــة ا تــة  َوتقريــر المــذاهب أن العــصمة عــن الكفــر ثا َ ّ لــ ع ّب ٌ ْ ُ ّ ُ ٢٠ 

ــدهم  ن ية  ــاصي، وكل  ــيهم المع ــوزوا عل ــإنهم ج ــروافض ف ــن ال ية م ــد ا ن عإلا  ــص مع ــضل لف ّع ّ ّ ّ ّ ِ ْ َ ّ 
                                                                                          

شيري القوصي، ا ٢٣٩ يع ا تح تقي الدين محمد بن علي بن وهب بن  ّهو أبو ا ّ لق مط ّ ّ ّ ّ يد، لف يق ا يه وجده بابن د لعلمعروف كأ قب ّ
نة  سـتوفي بالقاهرة  نة. م١٣٠٢/ه٧٠٢ّ تأخرين وبإمام أهل ا يد ا ّلقب أيضا  سُّ لم لسـ ّب ّ ً ِّ ية . ُ شا بقات ا ّانظر  فع ل ّط

نة، ج ٢٤٩-٢٠٧، ص ٩الكبرى، ج  م والدرر الكا  . ٩١، ص ٤ّ
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تصديق  يفه با نع بغيره، وهو تعلق علم الله تعالى بعدمه، وعن الرابع أنه لا يلزم من  ّا ل تكل ّت ّ ِ َ َ ُّ َ مْ
يع ما أنزل على محمـد صـلى  يفه بعدم الإيمان  ّبالإيمان  ّ ِ ْ ُ بجم يـا، تكل يـه وسـلم إيمـانا إجما ًالله  ّ ل ًعل ّ

يـف : أي نـه ا باره تعـالى صـدق ويلـزم  يل الإجمال أن كل خبر من أ تكلتقد على  ّنع ل م خ ٌب ْ ِ ّ ّ س
يف بالمحال لذاتـه تلزم ا يا، وهو لا  ُتصديق هذا الخبر تصديقا إجما تكل سـ ل ّب ل ي ً تلزم . ًّ لمـسـإنـما ا ّ

يلي تصديق ا يف با ّله هو ا تفص ل ّتكل لّ  ٥ .ّل

باران: ًويمكن أيضا أن يقال ّأحـدهما كونـه مـا أنـزل عـلى محمـد صـلى الله : عتلعدم إيمانه ا ّ ُ
ية هـذا  يا للإيمان، وهو خصو نا ّيه وسلم، وهو مأمور بالإيمان بما أنزل، وثانيهما كونه  ص ًعل ف م ُ ِ ْ ُ ّ

بار غير مأمور بالإيمان به]٥٦ص[الخبر،   . عت وهذا الا
َوقـرر بعــض الفــضلاء جوابــه بوجــ ُ سلم أنــه أمــر أباّ َه آخـر، وهــو أنا لا  َ ّ ّ نــ هَــب٢٣٤ّ  َ  ٢٣٥ل

يع ما أنزل بعد ما أنزل أنه لا يـؤمن، لأنـه بعـد مـا أنـزل أنـه لا يـؤمن جـاز أن  ّبالإيمان  ّ ِّ ِ ِْ ْ ُْ ُ ُ بجم ١٠ 

يـه نظـر، لأنـه يلـزم أن  يـضين، و يع ما أنـزل، فـلم يلـزم الجمـع بـين ا يف  ّيوضع ا ف ْنق َ ل َّ ِ ْ ُ بجم ّتكل ل
هَب ما كان ًيكون الخبر ناسخا للأمر هم بوجه آخر، وهو أن أبا  لَ، وأنه محال، وقرره  ّبعض َ ُ ّ ُ ّ

يه أيضا نظر، لأنه كان مـأمورا  يد والرسالة، و تو تعلق با يع ما أنزل، بل بما  ًمأمورا  ًّ ً ف ّح ّ ل ي ّبجم ِ ْ ُ
ئه به ضرورة ًتصديق الرسول في كل ما علم  ُ ي مجب ِ ُ ّ بارة عن ذلك. ّ علأن الإيمان  َ توجـه . ّ ّنعم،  َ َ يُ َ َ

ئه به ضرورة:  يقالأن سلم أن عدم إمكانه مما علم  ًلا  ُ ي مجن ِ ُ ّ ّ ِّ َ ـى. ُ  ١٥ .نتها

تقـدمين  يف بالمحال، ذهب من أصحاب الأشـعري طائفـة مـن ا ّوإلى عدم جواز ا لم ٌتكل ّ َ ُ ّ ل
يني يخ أبي محمد الإسفرا ّكا ي َ ّ ية، وحجـة الإسـلام ٢٣٦لشّ شا يين مـن ا يخ طريقة العرا  ،ِ ّ ُ ّ فع لـ ّشـ ق ِ

ّ الغزالي٢٣٧أبي حامد ّ
نة و. ٢٣٨ بعـوث عـلى رأس ا تأخرين منهم، مجتهـد القـرن وا سّمن ا لم لـلم ُ ُ ّ

                                                                                          

 .أبي: في الأصل ٢٣٤
بد العزى  ٢٣٥ َّهو  ُ بعة أيامع بد المطلب بن هاشم، عم الرسول وأحد أعدائه، توفي في مكة بعد وقعة بدر  ّبن  سـ بع َّ ِّ ّّ ِ َّ انظر . ُ

ساب الأشراف، ج   .١٣١-١٣٠، ص ١نأ
تصر في الفقه  ٢٣٦ تاب أصول الفقه، و شافعي، صاحب  يني ا مخلعله يقصد أبا حامد أحمد بن محمد بن أحمد الإسفرا ك ّل ّ ّ ي ّ ّ

ّانظر الأعلام للزركلي، ج ). م١٠١٦/ه٤٠٦ –م ٩٥٥/ه٣٤٤(ّالرونق : اسمه  .٢١١، ص ١ّ
 .ّمحمد: في الأصل ٢٣٧
ّحجة الإسلام هو أبو حامد محمد بن محمد الغزالي  ٢٣٨ ّ ّ ية، ج ). م١١١١/ه٥٠٥ت (ّ ّانظر الموسوعة الإسلا ، ص ٢م

١٠٣٨. 
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يف بالمحال، والنزاع بالجواز، لا في الوقوعيقع من الله تعا ّلى ا ُ ّتكل بـني . ل ثـاني أنـه  ّوعـن ا م ّ ّ ل
يح سين وا بــعــلى قاعــدة ا ّتقتحــ ل ّ يين. ل بــا ْوعــن ا َ قِ يــف لغــرض ٢٢٩ل يــان عــلى ا تكل بــأنهما  ّن ل ّب م ّ

يان، لكن أفعاله تعالى غير معللة بالأغراض ّالإ  .ت
يف بالمحال نع ا تدلت الأشاعرة بأنه لو ا ُوا ُ تكل ت ّسـ ل م ّ تصور ّ ناع محالا لأنه لا  َّ لكان الا َ َ يُ ّت ً ُ ُ م َ

ُوقوعه يان بالمكلف به. ُ يف الإ َّوالغرض من ا ُ ت ّتكل ل يـف بـه، . ُ تفـى ا تفى الغرض ا تكلوإذا ا ن ّن ل ُ ٥ 

يس الغـرض هـو  يـف بالمحـال، إذ  ُلكن أفعـاله تعـالى غـير معلـلة بالأغـراض، فجـاز ا لـ َُ ّتكل ل ّ َ ّ
يان به ئذ الإعلام بأن. تالإ ّوفائدته  ُ ٍ حين يار وبقـولهُ يعذب، والاتلاء والا ُه  ت ب خسـ ُ َّ َ َ﴿رنـا ولا : ُ َ َ َّ ب َ

نا به﴾ ِنا ما لا طاقة  ِْ َ ََ ل َتحمل َ َ َ َ ِّ َ يف بما لا يطاق جائزا،٢٣٠ُ ً، فلو لم يكن ا ُ ُ ُ ّتكل َّ لما صحت ]٥٥ص [ل َ َ
نه تعاذة  مالا  .سـ

يـف، إذ جـاز أن  يـل، لا عـن ا تعاذة مـن ا يب عن هذه الآية بـأن الا تكلوأ تحم ّســ لّ ل ّ ُ ُج ١٠ 

يـث إذا يحَُ بـل  يموت بحمله، لكن لا يجـوز أن يكلفـه حمـل  يق  يث لا  ُمل أحدا  بحُ يط ٍبح ج َ ْ َ ِّ ُ ُ ْ ِ ُ ف ُ ُ ً ِّ
به ُفعل أثابه وإلا عا َ قَ ّ ئوني بأسماء هؤلاء﴾: وبقوله تعالى. َ ِ﴿أ َِ ُ َ َب ْ َ ِ ِ ُ ِ ْ ّ، مـع علمـه تعـالى بـأنهم لا ٢٣١نَ
سمع﴾: يعلمون، وبقوله تعالى يعون ا َ﴿ما كانـوا  ْ َّ لـ َتط ُ ِ َ َيـسْ ُ َ يعون سمعـا، ٢٣٢َ ً، وكانـوا لا  يـسـتط

سمع  ثــل مــا  سمعون  بــول والإجابــة، إذ لا شــك في أنهــم كانــوا  سمع ا يــلأنــه أريــد با يــ ملــ ّلق ّ َ ْ ّ َ ُ ّ
نون، وبأنه تعالى أمر فرعون بالإيمان مع علمه بعدم إيمانـه، وبأنـه تعـالى أمـر أبا جهـل  ٍالمؤ ْ ّ َّ م ١٥ 

يه و يع ما أنزل على محمد صلى الله  علبالإيمان  ّبجم ّ ِ ْ يث قال . ّسلمُ ته أنه لا يؤمن،  ُومن  ح ّ جمُْل
نـون﴾: الله تعالى نـذرهم لا يؤ َ﴿إن الذين كفروا سواء عليهم أأنذرتهم أم لم  ْ َُّ ِ مُ ْ ُ َ ْ ِْ ْ َُ تَ ِْ ْ َْ ْ َ َ َُ َ ْ ِ ْ َ َ ٌ َ َ ُ َ َ ِ يكـون ٢٣٣َّ ف، 

ْمأمورا بالجمع بين الإيمان والكفر ُ ً. 
ــيز، لا خ نج ــاب  ــؤوني﴾ خط ب ــأن ﴿أ ــة، ب ــن الآي ــب ع ي ٍأ ْ َ ت ُن ِ ُ ِ ْج َ ّ ــن ُ ــف، وع ي ــاب  تكلط

سه، وإن  بـول مـن الكفـار كإيمـان فرعـون ممكـن في  ثالث بـأن ا ثاني وا تدلال ا ِالا نفـ ل ل ٌسـ ّ ُ لقَ ّ ّ ٢٠ 

                                                                                          

يف: في الأصل ٢٢٩ باقين، وهو  تصحا  .ل
بقرة  ٢٣٠  .٢/٢٨٦لا
بقرة  ٢٣١  .٢/٣١لا
 .١١/٢٠هود  ٢٣٢
بقرة  ٢٣٣  .٢/٦لا
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يـه جمعـا بـين الأدلة ّوالأدلة الدالة على الحدوث محمولة  ّ ًّ عل تاذ نقـل مـا هـو . ّ ســوذكـر أن الأ ّ ِ ُ
نه عن الأشعري ّقريب  م ٌ. 

سن الأشـعري، مـا يؤيـد ٢٢٦ّالإبانة في أصول الديانـة كتابوفي : أقول يخ أبي ا  ّ ّ لحـ للـشّ
نة وأصحاب الأحاديث أنهـم يقولـون يث ذكر مقالة أهل ا ّذلك  ّ لسّ  كلام الله القـرآنّإن : ح

ندهم. تعالى غير مخلوق تدع  هو  عومن قال باللفظ والوقت  مب ف سألة . ّ مهذا نهاية الكلام في  ٥ 

َسر لكل مرام، والله أعلملمالكلام، والحمد ߸ ا ّ ّ  .ي

سة سألة الخا ما لم  
نوية سائل ا ّمن ا لمع  :لم

 ُ ما لا يطاق]٥٤ص[تكليف 
يفة يـف مـا لا يطـاق، والأشـعري يجـوزه: حنقال أصحاب أبي  ُلا يجوز  ّ ُّ يـف . تكل ّتكلوا ل ١٠ 

 .مصدر مضاف إلى المفعول
سألة أن يقال ُوتحرير ا بـاده: لم َهل يجوز من الله تعـالى أن يكلـف  ع ِّ  بمـا لا يريـد وجـوده ُ
 ًمنهم، لكونه محالا لذاته؟

ية ّقالت ا ّخلافا للأشعرية. لا يجوز: لحنف تدلوا بقوله تعـالى. ً ّوا سا : سـ ً﴿لا يكلـف الله  ْنفـ َ ُ ُ ِّ َ ُ َ
هَا﴾ ــعَإلا و سْ ُ نظــر ٢٢٧ّ يــف الأعمــى با يــف العــاجز خــارج عــن الحكمــة،  ــأن  ّ، وب لٌ تكل كتكل َْ ِ ّ ١٥ 

ِوالزمن سب إلى ا٢٢٨َّ َ بالمشي، فلا  ْ ينُ ِ تـداء . لحكيمْ يه كلفة للفاعل ا يف إلزام ما  ًوبأن ا ب َتكل ْ ُ ف ُ ْ ّ ل ّ
يه نع يعاقب  ثاب، ولو ا عليث لو أتى به  ت ي َبح ُ م ُ ُ نـه، لا . ُ تصور فيما يصح وجوده  موهذا إنما  ُ ّ ِ َّ َ َ يُ ّ

يل تدعاء . َيـسْتَحفيما  تدعي الحـصول، وا يل لـكان  يـف با ســوبأنـه لـو صح ا سـ تح يـتكل سـ لمـل ُ ّّ ّ
ٌحصول الشيء فرع عن ت ُّصورهّ ية معقولة. َ يس له ما تصور، أي  يل غير  ٌلكن ا ّ ه لتح َّم َ َ ُ لمسـ ّ. 

يه، كـما يقـال يل ا بـارات، عـلى  بار مـن الا باب أنه يعقل با ُغاية ما في ا بُ شب ّتـسـ ل ت ت عل ٍع َ ْ ّ : ٢٠ 

ياض، والجواب عن الآية بأنها إنما تدل على عدم الوقوع، أي لا  سواد وا ّتعقل لونا بين ا ُ ّ ّ ب ل لن ّ ً ّ
                                                                                          

تلاف في حرف الجر ٢٢٦ سكين مع ا ّويذكره  خ  .٦٠٤، ص ١سيسكين، ج ". ّ الديانةالإبانة عن أصول: "سي
بقرة  ٢٢٧  .٢٨٦/ ٢لا
يل القوى ٢٢٨ تعطالزمن هو المصاب بالزمانة، وهي العاهة، أو عدم بعض الأعضاء، أو  َّ َُّ ِ. 
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سوسات والموهومــات تجــاوزوا عــن مــنزلة ا لمحــالحقــائق، ولم  سوسا، . ي ًفأخــذوا الــكلام  محــ َ
ساد  .لفولزمهم ما يلزمهم من ا
سلف قـالوا ّثم إن ا لـ ّ بـت القـدم: ّ نـا أنا  َولا يظـن الظـان  َ ِ ُ ِ نثُْ ّ ب ُّ ّ َّ للحـروف والأصـوات الـتي ّ

نا نا وأفعا سا ها با تامها و تاحها وا نا، فإنا نقطع با نا وصارت صفات  لِقامت بأ ب ت ت ت ِل ك خ ف تعلقّ ُّت ِ ِْ ْ ُ ٍ . لسِْن
َثم إنهم بذلوا أرواحهم ولم يقولوا ّ ٍ مخلوق، وكان يمكنهم ذلك القـول إلى حـروف هي القرآن: ّ ٥ 

نا، بل هو أزلي،  نا، وأصوات هي أفعا سا ّا لُ ب ٍت ُ يـة أزيـة، إذ لـو كان له ك بل الفعل  َّوهو  لَِّ َبل َ ِ ْ قَ ْ ِ َ ق
سل بقه قول آخر، و َأول، لكان قولا  َ سلْ َسـ َ ت ُ ٌّ ً ّفأمره قديم، وكلماته مظاهر الأمور، وكما أن . َ ُ ُ َُ ُ ٌ

ية علويـة  نا، وهي حروف قد به كلما به أمرنا، وكلماته وحروف كلماته لا  ّأمره لا  ِ ْ ّ ســ ت شـ ُ ِشـ ِ ُ ت ِي ُ ُ َ َ
ّوصور مجردة م َ تـأخر، كـما ورد في حـق ُ تقـدم وا تـام وا تـاح والا ّعقولة لا توصف بالا ُّ ّ لّ ل ت ّت خ ِف ْ َ

سلاسل سمع كلام الله تعالى كجر ا سلام أنه كان  يه ا ّموسى  لـّ ي ل ّعل َ نـا صـلى . ّ ّوكـما قـال  ُّ نبي ١٠ 

يـل يه وسـلم في حـق جبرا ئالله  ّعل ثـل صلـصلة الجـرس وهـو أشـده عـلي : "ّ يـانا يـأتي  ّأ ّ َ َ م ًح
عَيفصم عني وقد و ّ نه ما قالف َيت  ع ُ ّ ويقرب مـن ذلك مـا قـال بعـض المحـدثين مـن ٢٢٥."ْ ُ

نــا، وهي أن المعــنى يطلــق عــلى الذي هــو  ّأهــل زما َ ْ ُ ّ ّ مــدلول اللفــظ، حــتى قــالوا ]٥٣ص[ن ّ ُ
تـين،  نكـر أن كلامـه مـا بـين الد تكفير على مـن  ثيرة فاسدة كعدم ا فبحدوثه، وله لوازم  ّ ّ ي ل ّك

ّنه علم أن كلام الله تعالى با ِ ُ ّ تحـدي بالـكلام، لك ّلضرورة من الدين ولزوم عدم المعارضة وا ّّ ل ّ ١٥ 

ُوالحق أن يقال يس : ّ نفسي، هو المعـنى القـائم بـذات الله تعـالى، وهـو  لـالمراد به الكلام ا ّ ّ ل
يـه المحققـون مـن الأشـعرية  ّبحرف مطلقا، قديما كان أو حادثا، ولا بصوت، وهـو الذي  ّ عل ّ ً ً ً َ ْ ُ ْ َ

ّوالماتريدية، وهو الذي يجـ ّ تـوب في المـصاحف ومقـروء ُ تقـاده والإيمـان بـه، وهـو  مكب ا ع
يـه، وهـو  يـه، ومحفـوظ مـا يـدل  توب ما يدل  نة، محفوظ في الصدور، أي  علبالأ عل ّس ّ مك ّ َ ِ لْ
يـه ولا  تابة والقراءة والحفظ، لأنها أمور حادثة، والكلام بالمعنى المذكور لا تريـب  فغير ا ت ّلك ٢٠ 

ّتقدم ولا تأخر كالكلام القائم بالقو ّ ثل الأعـلى، بـل التريـب إنـما هـو ّ نا، و߸ ا ّة الحافظة  ت ّم لم ّ
ساعدة الآلة، وهو الـكلام الحـادث  يه ضرورة عدم  شاهد واسـتماعه  تلفظ به في ا ممن ا ل فل ّ ّ ّ

                                                                                          

سير القرطبي، ج انظر هذا الحديث في ٢٢٥  ّ ثير، ج ٣٩، ص ١٩تف سير ابن  ك، و بخاري، ١٠٧، ص ٤تف يح ا ّ، و ل صح
بيهقي الكبرى، ج ٤، ص ١ج  ّ، وسنن ا ند الريع، ج ٥٢، ص ٧ل ب، و ّسـ نة، ج ٢٣، ص ١م تقاد أهل ا ّ، وا سّ لع
 .١٥٢، وتهذيب الأسماء، ص ٧٥٩، ص ٤
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سكوت، وكونه أمـرا : نقول سائر الصفات، وله ضد واحد، إما الخرس أو ا ًالكلام واحد  ّ ل ِك َ َ ّ ٌّ ّ
تلفة بارات  يا وخبرا، با مخو ت عنه ً يث إنه ا. ً ّفمن  ُ تـضاء ح يـث إنـه ا ُتضاء فعل أمر، و من  قُ ح ّق ُ ٌ ٍ ْ ِ ْ

يث إنـه إعـلام الغـير خـبر ـيٌ، من  ٌترك  َ َ ِ ُ ّ ُ حٍ ِنه ْ َ ْ ـيٌ عـن ضـده . َ ّألا تـرى أن الأمـر بالـشيء  ِ نهـ ّ َ ّ
سواد لونا وعرضا حادثا موجـودا  ثابة كون ا بح ضده؟ فكان ذلك  نه و بار عن  ًوإ ً ًِ ً َ َ ّ ل بم ّس ِ ُِ ْ ق ْخ حٌُ

ّبخلاف العالم والقادر والحي نةِ با ي، فإنها  مت ُفرب عالم غير قادر، وقادر غير عـالم. ٢٢٢ّ ٍُ ٍ َّ فهــي . ُ ٥ 

ًبمنزلة كون الشيء طعما ورائحة ً ْ َ ّ. 
تلاف  نـد ا نـع اجتماعـه  ية، ومـا هـذا شـأنه، لا  ـيُ من الأسماء الإضـا خـفالأمر وا ف علنه يمت ُ ّ ّ

يد؛ لا يقال هة، كالأب والابن والقريب وا ُا لبع بـار عـن إرسـاله نوحـ: لج يـه خلـو كان الإ علا  ً
نا نوحــا﴾ ـــ ﴿إنا أر سلام ب ًا ُْ ََّ ســل ِ ــ َل ْ ــالى٢٢٣َّ ــزم الكــذب في خــبر الله تع ــا، ل ً أزي ّ ــول. ل  : ّلأنا نق

بل إرساله. ُقام بذات الله تعالى خبر إرسال نوح نه  بارة  قوا ع ُإنا نرسـل، وبعـد إرسـاله: لع ِ ْ ُ ّ : ١٠ 

نا﴾ َ﴿إنا أر سلْ َِ ْ َ تلاف الأحوال. َّ تلف با خفاللفظ  يخ تلفوالمعنى القائم . ّ  .يخبذاته تعالى لا 
ُقلت ْ سلف رضوان الله علـيهم أجمعـين قـالوا: ُ َإن ا ّ ل ّإن كلام الله تعـالى موجـود، وهـو : ّ

تـوب: صفة صفاته، وقالوا مع ذلك سموع ومحفـوظ و تلو و نا  مكهو فيما  م من ٌّ ُ ْ َ تحاشـوا . بي ْولم  َ ي
يق : قوكانوا فرتين. من ذلك شفوا عن  سلموا للأثر، ولم  تحقفرقة ا تك يسـت ّذلك، كما أنهـم س

يــه وســلم، قــالوا ّإذا وصــلوا إلى قــبر رســول الله صــلى الله  عل يــوا : ّ ّهــذا رســول الله، و ح ١٥ 

يـه مـن مـولانا  يـه شخـصه أم روحـه أم قـبره،  شار إ ِوصلوا، من غير تصرف في أن ا عل ل ُلمـ ُ ُ ْ َ ُ ّ ّ ْ َّ
تـين هـو ]٥٢ص[ُأفضل  سلام، فكذلك أطلقوا القول بأن ما بـين الد ّ الصلاة وا ف ّ ّ َ ّ ل ، لقـرآناّ

تعرضـوا  تـوب، ولم  تابـة وا ثوا عـن القـراءة والمقـروء وا ّوهو كلام الله تعالى، ولم  ي لمكبح لك ي
تواء نفس والا يد والوجه والعين وا شابهات كا سـية، كما فعلوا فيما ورد من ا ل ل ْت ّ لم ّ  .للكيف

يـنهم شـبهة هم منزلة الحقائق، فلم يكـن  بلو يق ذلك  ْوفرقة قد عمدوا  ُ ب غ لتحق َ ّإلا أن ق. ٌ ًومـا ّ ٢٠ 

يدوا بجـدهم شرع، ولم  يد ا يين خرجوا عن  ّمن الجد تفسـ يـق ّ ل ّ ل
بلغـوا درجـة ٢٢٤ هُـدى، ولم  َ ا ي ل

                                                                                          

نة: في الأصل ٢٢٢ ئبا  .مت
 .٧١/١نوح  ٢٢٣
ّكذا، ولعل الأصح ٢٢٤  .بجدلهم: ّ
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هُــم القــول﴾ نا  َو ْ َ ْ ُ َ ل َ َّصــلْ َ
سوخ ٢١٩ ناه بهــا]٥٠ص[منــ، وناسخ و ّولمــا كان الأمــر في هــذه . صــف و

ساك عنها أولى بدعة كان الإ سألة دائرا بين الكفر وا ما ل ْلم ِ ً. 
يــق تو فقلــت، وبا߸ ا ّ ل ّاعــلم أن المحق: ُ توافقــون عــلى مــذهب واحــد ّ مقــين مــن الطــرفين  ّ

تقيم، قررناه حق تقريره ّوصراط  ّ مسـ ٍ. 
َّتمة ِ َ  ٥ ت

ُأنا أحـكي كلام الله تعـالى، بـل أقـرأ : ًولا يجوز أيـضا أن تقـول ّ خلافـا للقدريـة -َ ّ لأن -ً
يـة مخـصوصة وحركـة، وكـذا العـلم  شروط  تضي المماثلة، وإن كلام الله غير  َالحكاية  ْ ن بِتق بمـ ّ

ي ًاة وسائر صفات الحـي، خلافـا للمعـتزلةلحوا َألا تـرى أن عـلم الله تعـالى وقدرتـه وسـائر . ّ َ ّ
يـة، وأن كلام الله تعـالى في الأزل تاجة إلى  ست  ّصفاته  بِنْ مح ـيٌ وخـبر، خلافـا : لي ًأمـر و نهْـ ٌ

سه، لا لمعنى، خلافا للقلانسي يث أنكروا قدم الكلام  ّللمعتزلة،  َ ً ً لنف َ ِ ُ  ١٠ ؟٢٢٠ح

بثالأ: قالت المعتزلة ٌمر في الأزل، ولا سامع ولا مأمور،  َ عَ َ ْ َ٢٢١. 
بت بطلانه في الأصـول، ومـع هـذا فـلا شـبهة : قُلنا بح العقلي، وقد  بني على ا ْهذا  ُ ُ ُ َ ث لق ّم ُ ّ

نـع أن يكـون  يوجد، وكـما لا  تعلقا بمأمور  يمأن يكون الطلب قائما بذاته تعالى في الأزل  ُسـ َ ٍ ْ ً ًّ م ّ
تعلم من اب سان طلب ا ِفي نفس إ ّ ّ ل ُن يوجدٍ سـن  يه وسـلم أن . ٍ ّوكما جاز للرسول صلى الله  عل ّ ّ

يولد، فـا߸ تعـالى يـأمره ًجـاز أمـر الله تعـالى في الأزل، بمعـنى أن فـلانا إذا . سـيخبر  بمن  ّ ُ ١٥ 

هو مأمور بكذا يف،  فوجد وكان على شرائط ا ّتكل ل ِ ُ . 
ًإن كلام الله تعـالى كان موجـودا في الأزل، ولم يكـن أمـرا: ّقال القلانـسي ً يـا ولا ّ ً ولا  نه

ـي وخـبر  بين، وهذا باطل، لأن الكلام أمر و هام المخا يا وخبرا لإ نهخبرا، ثم كان أمرا و ّف طَ ًنه ً ًً ّ
تـضي  تحال أن يقـوم بـه معـنى  سه، فا يقسه، لا لمعنى، لأن الكلام صفة لا يقوم  ً ًْ ََ ســ نفـ بنف ّل

يام المعنى بالمعنى تحالة  يا وخبرا، لا قكونه أمرا و سـ ًنه  ٢٠ ]٥١ص[م الله تعـالى مـع كلا: ُلا يقـال. ًً

يا عالما قادرا لذاته، ولأنا  يا وخبرا لجاز أن يكون القديم  ّتوحده لو جاز أن يكون أمرا و ً ً ًً ً ًّ ح َ نه ُّ

                                                                                          

 .٢٨/٥١قصص ال ٢١٩
نة  ٢٢٠ توفى  ندارالقلانسي الواسطي، مقرئ العراق، ا سين بن  سـهو أبو العز محمد بن ا لم ب ّلح ْ ُ ّ ّ ّ . م١٠٤٤-١٠٤٣/ه٤٣٥ّ

يات، ج   .٤، ص ٣فانظر الوافي بالو
يف: في الأصل ٢٢١ تصحيث، وهو   .ح
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سمى لقرآنمرادهم با: ُقلت ّ الصفة القائمة بذاته تعـالى، لأنهـا  ُتـ ّ  المـصحف، ومـا في ًقـرآناّ
ّسمى  ُ سمى كلام الله تعالىًقرآناي ّ كما أنها  ُ ت نة أي. ّ مقروء مـا : لسـومرادهم بقولهم مقروء بالأ

يه عليدل  يقه أن للشيء وجودا . ّ ًو ّ ّ يان، ووج]٤٩ص[تحق ًودا في الأذهان، ووجودا ع في الأ ً
تابة بارة، ووجودا في ا لكفي ا ً بارة، وهي تدل على ما في الأذهـان، . لع تابة تدل على ا ّفا لعّ لك

يث يوصف  يان،  فحوهو يدل على ما في الأ ع : ل بما هو من لوازم القديم، كما في قوناالقرآنّ ٥ 

يث يوصـفالقرآن ته الموجودة في الخارج، و ح غير مخلوق فالمراد   بمـا هـو مـن لـوازم حقيق
سموعة، كــما في قونــا نطوقــة وا لالمخلــوق والمحــدثات، يــراد بهــا الألفــاظ ا لمــ َقــرأت نــصف : لم ُ

يلة كما في قونا. القرآن لوا نقوشة، كما في قوناالقرآنُحفظت : ّلمخ ل أو الأشكال ا ّيحرم على : لم ُ
ّالمحدث مس  ِ ْ  .القرآنُ

شيرازي ّوقال ا ّ ْلوق أو غير مخلوق، بين كفر وبدعة، ّوصف كلام الله تعالى بأنه مخ: ٢١٧ل ِ ُ ١٠ 

هـو كفـر، وإن  سموع بأنه مخلـوق،  يه الكلام ا ُوذلك لأنه إذا أشير إلى الوصف الدال  ف ّ لمّ عل ّ ّ
سموع بأنه قديم، فإنه إما كفر أو بدعة، لأنه كما لا يجوز وصف القديم  ّأشير إلى الكلام ا ّ ّْ ِ ُ ّ لم ُ

ّبأنه مخلوق لا يجوز وصف المخلوق بأنه قديم هـو ّ سموع بأنه مخلوق  ف، وكذا إن أشير إلى ا ّ لم ُ ْ
سلف أن الخلـق في صـفة  يه وسـلم وا نبي صلى الله  ْبدعة، إذا كان ذلك مما لم يذكره ا َ ّ ّ لـ عل ّل ّ ّ ّ ّ ِ

ثير يقول تلاق والافتراء، و ٌالكلام بمعنى الا ك تلـق، أي : خ َكلام الله غير مخلـوق، غـير  َ مُخْ ١٥ 

ًغير مفترى َ ْ ُ ُ. 
يـة إلا بمـا ّوقد تقرر في القواعد ّ الأصوية أنا لا نصف الله تعالى ولا نـصف الأمـور الإ ّ هّ لل ُّ ُِ ُِ

ــه بغــي أن لا يوصــف ب سمع بــشيء مــن ذلك،  سمع، ولم يــرد ا نورد بــه ا لــ ــ فيل ُ ّ ّولمــا ورد . ِّ
نـدنا بعـد أن لم يكـن،  عالوصف بأنـه مـنزل وعـربي ومحـدث، أي أحـدث ذكـر وجـوده  ُ ْ ِ َ ِ ُ َ ْ ُ ُّ َ ْ ّ

َّومحكم ومفصل وموص َ ُ ُ ُّ َ َ تـاب أحكمـت آياتـه ثم فـصلت﴾: ل، لقوله تعـالىْ ﴿ْ َْ ِّ ُ َّ ُ ُ ُك َ َ ِِ ْ ُ ٌ ْ، ﴿ولقـد ٢١٨َ َ َ َ ٢٠ 

                                                                                          

نة  ٢١٧ شافعي، ولد في فيروزاباد  سـهو أبو إسحاق إبراهيم بن علي بن بن يوسف الفيروزابادي ا ّل ّ ّ م ١٠٠٣/ه٣٩٣ّ
ها على شرفه نظام الملك ية التي أ نظا ْودرس في المدرسة ا ُ ُ س سَّم َّ ّ ّ ل نة . ّ نة  سـتوفي في بغداد  سـ َ انظر . م١٠٨٣/ه٤٧٦ِّ

ية، ج  ّالموسوعة الإسلا  .٤٨١، ص٩م
 .١١/١هود  ٢١٨
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بة  يـة  نـة و بـدأ ا سـوالغرض من هذه الحكاية  نـت ّ يف كم ْلف يفـة  إلى الإمـا٢١٥القـرآنِ حنم أبي 
نه نه القول بخلـق . عرضي الله  عوالمحققون من أصحابه قد نفوا  ْ َ ثـل القـرآنّ نـه  م، ونقلـوا  ع

نه سن الأشعري رضي الله  يخ أبي ا عمذهب ا لح ّش ّ ـى. ل  .نتها
يق تو فأقول وبا߸ ا ّ سن الأشـعري رضي الله : ل يخ أبي ا ّالذي نقله المحققون عـن ا لحـ لـشّ ّ ّ

َ وقدم الكلامعنه هو حدوث الحروف والكلمات، ذكـر القـاضي أبـو بكـر، مـن أسـاطين . ِ ٥ 

يقة، محفوظ في  نا على ا يخ، أن كلام الله تعالى الأزلي مقروء بأ لحقالأشاعرة، عن ا لسِْنت ّ ّ لشّ
سموع  مقلونا،  نا، غير حـال في شيء مـن ذلك، كـما ]٤٨ص[ب توب في مصا نا،  ٍّ بآذا حف مك ن

نا لسِْنتأن الله تعالى معلوم بقلونا، مذكور بأ ب نـا، غـير حـال في شيء مـن ّ بود في محار  ،ٍّ يبِ َ مع
ــوم والمعــروف  ــان، والمعل ــة مخلوق ــان، كــما أن العــلم والمعرف ــارئ مخلوق ــراءة والق ّذلك، والق

يـه وسـلم نبي صـلى الله  ّقديمان، وكلام الله منزل على قلب ا عل ّل ّ ّ ّهـذا مـذهب الأشـعري . َ ١٠ 

ثقات، وهو موافق لما ذ نقل الأئمة ا نه  ّالذي صح  ل ب ّع ّ يفـة في ّ ، الفقـه الأكـبرحنكر الإمام أبو 
ثقات من أصحابه نه المحققون وا ّونقله  ل يس المصحفما في : قالت الأشاعرة: ّوأما قوله. ّع لـ 
نه بارة  عبكلام الله تعالى، وإنما هو  ع يخ، محمـولة . ّ بـارة عـن ا شّفعلى تقدير صحة هذه ا لـلع ّ

ثقات الذين هم أساطين الأشا ّعلى ما نقله الأئمة ا ّ ل عرة، هو أن يراد بما في المـصاحف نفـس ّ
نه يفة رضي الله  تظمة، كما قال به الإمام أبو  عالحروف المؤلفة والكلمات ا ن حن لم َّ. ١٥ 

نــه يفــة رضي الله  عقــال أصحــاب أبي  ته، قــديم غــير ُالقــرآن: حن ُ كلام الله تعــالى و ٌ ُ صــف ُ
بــادئ، لا هــو ولا ممحــدث ولا مخلــوق ولا حــروف ولا صــوت ولا مقــاطع ولا  َ ْ ُ غــيره، ُ

ُوسمعه جبريل نـبي صـلى ٢١٦ِ هما الله تعالى، فنزل به إلى ا سلام بصوت وحرف  يه ا  ّ ِّ ّ ل ل خلقعل ّ
تـابعين، وهـلم جـرا،  تلاه على أصحابه فحفظوه وتلوه على ا يه وسلم، فحفظه ووعاه  ًالله  ّ َّ ُ ّ ل ْعل َ ف َ َ ِ ّ

نا تـوب في . ليإلى أن وصل إ نة، محفـوظ بالقلـوب،  مكوهو مقروء بالأ ، أي المـصاحفلسِْ ٢٠ 

ٍّيس بحال فيها  .ل

                                                                                                                                                                                                                          

تكلم إمامي عاصر الإمام جعفر الصادق والإمام موسى الكاظم  ٢١٤ باني،  شام بن الحكم ا ّهو أبو محمد  ّ ّ م ّي شّ له ت (ّ
ية، ج ). م٧٩٦-٧٩٥/ه١٧٩ ّانظر الموسوعة الإسلا  .٤٩٦، ص ٣م

 .خلق القرآن: ّكذا في الأصل، ولعل الأصح ٢١٥
 ئجبريل: في الأصل ٢١٦
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يفـة رحمـه الله، وقـال: ُقلت يه أبـو  َوأول من أجاب  حن ف نـان. هـو مخلـوق: ّ ٌفألـب  َ ب َ ّ٢٠٩ 
َالعامة يه حتىّ ّ وأغراهم  تلوهعل يه و يق صاروا إلى منزله ليهجموا  يفـة . عل حنفأشرف عليهم أبو 

َكفرت: ُيا قوم، ما تريدون؟ قالوا: رحمه الله وقال ْ َ نـه : قال! َ يس  نه توبة، أم كفر  مأكفر  لـ م ٌ ْ ُ َ
نه توبة: توبة؟ فقالوا بت من كل كفـر: فقال. مبل كفر  هدوا أني قد  ْا ّ ُ ْ ُ ت نـه، ولم . ّش عفرفعـوا 

يـت ]٤٧ص[يجسرُْ  يفـة رحمـه الله أن يخـرج مـن ا لبأبو  َح يس الكوفـة في العـلم . ن ئـوكان ر ٥ 

ئذ ٍيو سمة وكان في الحج: م باح موسى بن أبي  ّأبو ا ك ية، قـصده . ّلص ُفلما رجع ونزل القاد َ َ َ ّ ســ ّ
نكرا يل  نعمان في جوف ا ًا ّ ت لل مل ّ سجد، . ُّ باح وحـضر ا تـه، قـام أبـو ا لمـفلما دخل في  لـص ّيم خ ّ

س ناس  يه ا تمع  يفا ل ّعل سألة. ألونه عن ذلكج نان. لمفداراهم وأسكتهم عن هذه ا ٌوأبى  ب َ ّ إلا ٢١٠َ
توا يه لجاجا و ًتماديا في  ّ ع ًغ ِّ ِ ً. 

ياه، لأصحابه باح، لما أ عفقال أبو ا ّلص نوا: ّ َمِّإني أريـد أن أدعـو بـدعاء فـأ ٍ ُ َ َفرفعـوا أيـديهم . ّ ١٠ 

نانا: وقال ًيا رب إن علمت  ب َ ِ توا،٢١١ّ يه لجاجا و ً تمادى في  ّ ُ عُ ًغ َ ِّ يـا حـتى ِ ّ فلا تخرجـه مـن الد نّ ْ ْ ُ
تك ستره َتفضحه و ُفأمن القوم. ته َ َّ َ. 
َقال علي بن حرملة َ ْ َ ُ ُّ

يـا حـتى رئي: ٢١٢ َفوالله ما خرج من الد ِ ُ ّ يـد والرجـل ٢١٣نّ ّ مقطـوع ا ل َ
يـل له في ذلك،  نـار مـع الزنادقـة، و يت ا قمصلوبا بالكوفة، وقد أقر باسرقة، وأخذ في  ّب ّ ل ُ ّ ل ّ ً

ن: فقال ّنت أبغض ا ل يه وسلم(بيّ ُك ّصلى الله  عل ّ، وأتوصل إلى ذمه بذم أصحابه)ّ ّ ّ. ١٥ 

تـصب  سكوا عنهـا إلى أن ا سألة، فأ ناس عن الخوض في هذه ا نثم زجر أهل العلم ا م لم َل ّ ُ َ َ َ ّ
يوم٢١٤هشام بن الحكم نة إلى ا ل فأخذ يرددها فصارت  ًت ف ّ. 

                                                                                          

تعاريف، ص ٢٠٩ ّكذا في الأصل، وفي ا يان بن سمعان : ً ورد اسمه كاملا١٤٦ ل يمي، ولعل الأصح هو  بنان بن سمعان ا ّب ّ ّ ّتم ل
سان وروح الله حلت في  يان بإن الله تعالى على صورة إ ية أصحابه، وقال  يا يعة، وا يمي، وهو من غلاة ا ّا نل ب ن ب ّش ل ّل ّ ّتم

نه أبي هاشم ية، ثم في ا نه محمد ابن ا نه، ثم في ا بعلي رضي الله  ب ّع ّّ لحنف ّ يانّ ب، ثم في  تعريفات، ص . ّ ّانظر ا ، ٦٢ل
ية، ج  ّوانظر أيضا الموسوعة الإسلا م  .١١١٦، ص ١ً

بق٢١٠ يان، كما  سـهو   .ب
بق ٢١١ يان، كما  سـهو   .ب
يفة ٢١٢ يد، وكان صاحب أبي  يمي، وهو كوفي، ولي القضاء في أيام هارون الر نهو علي بن حرملة ا شـ حت ّ ّ ّ ّ ْ َّ ل بقات .  ّ طانظر 

ية، ص  ّا  .٣٢٢، ص ١ّت الذهب، ج ، وشذرا٣٥٥لحنف
 .رؤى: في الأصل ٢١٣
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سلام بقوله تعالى ّا بيرا﴾: ل توا  توا  ً﴿و ًِ كَ عُ ّع ُْ َ َ سلم أن مـوسى : ُوتقرير الجواب أن يقال. ٢٠٨َ ّلا  ّ ن
سلام سمع كلام الله تعالى، بـل سمـع صـوتا دإلا عـلى كلام الله تعـالى ّيه ا ُ ّ ل ّوالدال غـير . عل ّ

َّوخـص بـه أيـضا، جـواب عـن سـؤال مقـدر : وقـوله. سمع كلام الله تعـالىيالمدلول، فلم  ٌ ً ّ
سلام، سمـع صـوتا دإلا عـلى : تقديره أن يقال ياء عليهم الصلاة وا ّإن غير موسى من الأ ً ّ لـ ّ نب َ ّ

سلام  يـه ا ّكلام الله تعالى فلم خص موسى بكونه كليم الله؟ وتقرير الجواب أن موسى  لـ عل ّ ّ َ ِ ٥ 

تابسمع بغير واسطة  يقـه  لكا تخ همـه كلامـه بإسـماعه صـوتا  لوالملك، بل إن الله تعالى أ ب ً َ ف ّ َ
نصوبا لأحد من الخلق، إكراما له ًمن غير أن يكون ذلك الصوت  ً م سمع ]٤٦ص[. ّ يـ وغيره  ُ

همون كلامه باد  با  فيفصوتا  للع ًسـ مكت سلام بأنـه كلـيم الله تعـالى دون . ً يه ا ّهذا خص  ّ ل عل ّ ُ فل
 .غيره

 ١٠ تنبيه

يــق أن كلام ّا ّتحق نفــسي القــديم القــائم بالذات ل شترك بــين الــكلام ا ّ الله تعــالى اسم  ّ ّ ل ــ م
ية، ومعنى الإضافة كونه صفة له تعالى قائمة بذاته تعالى وبين اللفظ الحادث المؤلف مـن  َّا ّ ّ َلعلِ

سور والآيات َا ُّ يفـات المخلـوقين، فـلا . ل يس مـن تأ لومعنى الإضافة أنه مخلـوق ߸ تعـالى،  لـ ّ
يه أصلا، ًيصح  نف سقط قـول ّ تحدي إلا في كلام الله تعالى، وبهـذا  يـ ولا يكون الإعجاز وا ّل ّ ّ

نظم المؤلـف، لـصح : من قال يقة في المعـنى القـديم، مجـازا في ا َّلو كان كلام الله تعالى  َ َ َّ ْ َّ لـ ً ً حق ١٥ 

نه بأن يقال عيه  سور والآيات كلام الله : نف نظم المنزل المعجز المفصل إلى ا َيس ا َْ ُّ ل َّل َّ ُ ُ ُِ َ ْ ُ ْ . تعـالىل
يقـة، مـع . ُوالإجماع على خلافه تحدي إلى المعارضة به، هـو كلام الله  ًوأيضا المعجز ا حق ُ َ ُ ُِّ َلم َ ُ ِ ً

سور والآيات، إذ لا معـنى  نظم المؤلـف المفـصل إلى ا تـصور في ا َالقطع بـأن ذلك إنـما  َُّّ لـ لـ َّي ّ ََّ َ َ ُ ّ ّ ْ َ
 .ّلمعارضة الصفة القديمة
َثم اعلم أن وصـف  ّ ْ َ ْ بـة عـلى ّ بأنـه مخالقـرآنّ نـة العا سألة غـير آ قلـوق أو غـير مخلـوق  ِم ُ ٌُ مـ ٍ ٌ ٢٠ 

بـديع  تكفـير وا نـافر وا شاجر وا با لوقـوع ا نة لقـوم و ّالخائضين فيها، وقد صارت  تّ ل ت تـ لت ّل ّ ل ًف سـب ً
 . ٍلأقوام صالحين

                                                                                          

 .٢٥/٢١الفرقان  ٢٠٨
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سلام عـلى  يه ا ها، كما سمع موسى  ّسمع كلامه على قلب العادة الجارية، أي على خلا لْ عل ُ في ْ َ ُ
يلة المعراج يه وسلم  َالطور ومحمد صلى الله  ل ّعل ّ ّ ّ. 

نـصور الماتريــدي رحمـه الله مـرة أخـرى يخ أبـو  ُوقـال ا ً ّ ُ م ّإن كلام الله لا يمكــن أن : لـشّ
نس الحـروف والأصـوات، إذ يسُْمع بوجه من الوجوه،  يس من  يل سماع ما  جإذ  ل يسـتح

ــه  يل إضــافة كون تعلــق بالــصوت، ويــدور وجــودا وعــدما، و شاهد  سماع في ا تحا ي ــ ل ــ سـل ــَ ي ً َ ً ّ ّ ّ ّ ٥ 

ّسموعا إلى غير الصوت ً يس بصوت خروجا عن المعقول. م ًوكان القول بجواز سماع ما   .ل
يــه بحــث، إذ يمكــن أن يعــارض بالرؤيــة: قيــل ْو ُّ َ ُ ٌ يس  ]٤٥ص[: لُويقــا. ٢٠٥ف لــرؤيــة مــا  ُ

شاهد ها وجودا وعدما في ا ّبجوهر ولا بعرض محال، لأنها تدور  ل ً ً مع ّ ٌ ُ َ ُفالقول بجواز رؤية ما . َ
بحانه وتعـالى ممـا يجـب الإيمـان بهـا،  ته  يس بمعقول، مع أن رؤ ّيس بجوهر ولا عرض  سـ ُي ّ ل َل َ

تة با نةلكتاببوهي ثا ّ وا يس بجوهر ولا عرض. لسُّ  ١٠ .لوهو تعالى 

يـنهما ظـاهر، لأنا إنـما جـوزنا رؤيـة كل موجـود لأنا : لوأقو ثه بحث، لأن الفرق  ّفي  ّ ّ ّ ّ ب ّ بح
شترك لا بـد مـن عـلة  هـا، والحـكم ا تلفـة حقا شتركة بـين الموجـودات ا ّوجدنا الرؤية  ّ لمـ لمخ ْم ُ ئق ّ

شترك إلا الوجــود شتركة، ولا  ّوجوديــة  مــ مــ تعلــق بغــير الأصــوات في . ّ سمع فــلا  ّوأمــا ا ي ّلــ ّ
شاهد، وهي ّا شتركة، فجـاز أن يكـون صحـة ل تقر إلى علة  تلفة الحقائق حتى  ّ لم تكن  مـ ّمخ يف

سمع إلا الأصــوات، فــلا يــصح مــا يقــع في معــرض  ية هي الــصوية فقــط، فــلا  سمو ّا ّ يـُـ ت ع ّلمــ ّّ ١٥ 

 . المعارضة
سفي ّوقول ا ّ ْمتن العمدة في ٢٠٦لن نده : ٢٠٧ُ نـصور الماتريـدي -عو يخ أبي  نـد ا ّ أي  ُ م شّ لـع

يـه ّ أن كلام الله لا يجوز– سماع مـوسى  سمع بوجه من الوجوه، والحال أنه قائل  عل أن  ب ُ ّي ْ

                                                                                                                                                                                                                          

يه ماكلي، يقال بأنه  ٢٠٤ تكلم أشعري و باقلاني،  يب بن محمد بن جعفر بن القاسم ا ّهو القاضي أبو بكر محمد بن ا ّ فق ّم ّ ّ ّ ل ّلط ّّ ّ
شر أفكار الأشعري  ّلعب دورا مهما في  ن ً ّ نة ٢٣ت في (ً ).  م١٠١٣سـنة ) حزيران(ن يويو ٥/ه٤٠٣سـ ذي القعدة  

ية، ج   ّانظر الموسوعة الإسلا  .٩٥٨، ص ١م
 .بالروية: في الأصل دائما ٢٠٥
نفي  ٢٠٦ بد الله بن أحمد بن محمود ا ّهو حافظ الدين أبو البركات  لح ع  ً.ذكر سابقا) م١٣١٠/ ه٧١٠ت (ّ
ًالعمدة في أصول الدين، ويعرف أيضا بـ ٢٠٧ نار في أصول الدين؛ شرحه م: ّ ّا تاب سماهلم ّؤلفه  بك ُ تقاد: ِّ . عالاعتماد في الا

تابه بع أبو البركات في  كولقد ا َيدة"العمدة ،: ّت ّأبي حفص عمر نجم الدين الماتريدي " عق ُ انظر ). م١١٤٢/ه٥٣٧ت(ّ
ية، ج  ّالموسوعة الإسلا  .١١٩، ص ٣، وأبجد العلوم، ج ٩٦٩، ص ٧م
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تكـوين تعلـق ا تعلق القدرة غير  يع المكونات، لأن  تكوين  ّا لّ جم ّل مّ م ُهـذا مـا يمكـن أن يقـال . ّ ف
تعلقان. من جانبهم ّوالحق أن القدرة والإرادة مجموعين هما للذات  ي ّ ْ َ ّ يـصه، ّ تخص بوجود الأثر و

ها إلى صفة أخرى  . معولا حاجة 

سألة الرابعة ّا  لم
نوية سائل ا ّمن ا لمع  ٥ لم

سمع  َفي كلام الله تعالى القائم بذاته تعالى، هل يجوز أن  ْ ُ   أم لا؟]٤٤ص[ي
سموع أم لا: وتحريرها تلفوا في أنه  نفسي ا تين للكلام ا ماعلم أن ا ّل خ ّب ّ ِ لمث : ّفقال الأشـعري. ّ
نده كل موجود يصح أن يراد، فكذا يصح أن ّإن كلا ناء على أن  سموع،  ّم الله تعالى  ّ ُّ ّ ع ب ًم
َسمع ْ ُ سألة . ي نصور الماتريـدي رحمـه الله، فإنـه أشـار في أول  مـوهذا قريب من قول أبي  ّ ّ ّ ُ م

يدّالصفات من  تو حتاب ا ّ ل العـلم بالأصـوات : ّفإنه قـال. ّ إلى جواز سماع ما وراء الصوتك ١٠ 

يات الضما ّو ّ يس بصوتخف نده، فجوز سماع ما  شاهد  لئر هو الكلام في ا َ َ ّ ع  .ّل
هاني سن بن فورك الأ ّوقال أبو بكر محمد بن ا صـف لح سموع : ّ، مـن جمـلة الأشـعرية٢٠٠ّ لمـا

ئان شيند قراءة القارئ  ثـاني كلام الله تعـالى: ع ّأحدهما صوت القـارئ وا يـه . ل تدل  علوا ّســ
سمع كلا: ِبقوله تعالى َ﴿حتى  َ َ َ ْ َ ي َّ ِم اللهَ سمعون : ِ، وقوله تعالى٢٠١﴾َ َ﴿وقـد كان فريـق مـنهم  َُ َ ْ َيـ ْ ُ ْ ِْ ٌ ِ َ َ َ َ

ِم الله﴾كََلا يه. ٢٠٢َ تمد  يس مما  علهذا القول  يع ّ  ١٥ .ل

يب ّوقال أبو بكر محمد بن ا لطّ باقلاني٢٠٣ّ ّ ا ّ ّإن كلام الله تعالى : ّ، من جملة الأشعرية٢٠٤ل
سب سمع صوت القارئ  سموع على العادة الجارية، بل  فحيس  يُ َبم ْ ن من الجائزات أن ولك. ل

                                                                                          

نة  ٢٠٠ توفى  سـا سكين، ج . م١٠١٥/ه٤٠٦ّلم  .٦١١-٦١٠، ص ١سيانظر 
توبة  ٢٠١ ّا  .٩/٦ل
بقرة  ٢٠٢  .٢/٧٥لا
يف: في الأصل ٢٠٣ يب، وهو  تصحا يدة ابن القيم، ج. لخط ثال، لا الحصر، شرح  يل ا ّانظر على  قص لم ، ٣٧١، ص ١بس

يين كذب المفتري، ص ٣١١، ص ٢، ج ٤٧٠ ، ص ٣ وكذلك الفصل في الملل، ج ٢١٧، ٢١٦، ٥٦، ٥٤تب و
 .١٥٦، ٩٢، ٢، ص ٤، وج ١٣٥
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نا صفة أخرى ߸ تعالى مؤثرة في وجود المقدور ّفلو أ ُت ً يل ا: ثب ّلـصحة، كان سـبإن كان على  ّ
تـأثير عـلى المقـدور  تين با تين  ثلين، أو يلزم اجتماع  يلزم اجتماع ا ّعين القدرة،  ل تقل ّلم مـسـ صف ْف َ ْ ِ َ
تحال أن لا يوجد ذلك المقدور من  يل الوجوب ا َالواحد، وهو محال، وإن كان على  َ سْ سب ُ

تارا با بالذات، ولا يكون قادرا  يكون تعالى مو ًالله تعالى،  مخً ّ ً ج  .ُف
تكـوين مـن قـوله تعـالىْواعلم  ية إنما أخذوا ا ّأن ا ل ّ ّ لحنف ْ﴿إنمـا قونـا لـشيء إذا أردناه أن : ّ َ َُ ََ ْ َ ََ ِ ل ٍِ ْ َ ِ ُ ْ َ َّ ٥ 

يكون﴾ ُنقول له كن  ُ ََ فَ ْ ُ ُ َ ُ سمى بالأمـر ١٩٨َ ّ، فجعلوا قوله ﴿كن﴾ مقدما عـلى المكـون، وهـو ا لمـ َّ ً ّ ْ ُ َ ْ
تكوين بكلمة ﴿كن﴾ وعن : والكلمة، فقالوا ْعبر الله تعالى عن ا ُ ّ ل يكـون﴾ّ ُالمكون بقوله ﴿ ُ َ فَ َّ َ .

باين بمعـان شتركة في معنى و تكوين والاختراع والإيجاد والخلق  ٍوا تت ً م يـه كـون . ّل شترك  فوا لمـ
ً الشيء موجدا من العدم، ما لم يكن موجودا]٤٣ص[ ًَ َ َ ُ ّوهي أخص تعلقا من القـدرة، لأن . ّ ً ّ ّ

يـع المقـدورات، وهي خاصـة بمـا بة إلى  ساوية ا ّالقدرة  جم سـ ّنـت ل  ١٠ يـدخل في الوجـود منهـا، م

نـد حـصول الأثـر تـلك  تـضي  بين، بـل هي صـفة  ية تعقل مع ا ست صفة  عو سـ تقي لمنتـب ّ نس ً ل
بة  .لنسّـا

ّوأما ادعاء أنهم قالوا ّ يح : ّ يح، وإنـما ا يس  لـصحالقـدرة مـؤثرة في إمـكان الـشيء  ّبـصح ّ فلـ ّّ
تعلـق بوجـود الم تكـوين  تعلقة بصحة وجود المقـدور، وا ّندهم أن القدرة  مّ ّم ل ّع ّقـدور ومـؤثر ّ

بة الإرادة إلى المراد ته إلى الفعل الحادث  كنسـيه، و ب يان كـون . نسف يقتـضوالقدرة والعـلم لا  ١٥ 

يه تكوين  تضالمقدور والمعلوم موجودين بهما، وا ل يقَ ّ ْ. 
يام الحوادث بذاته تعالى ناع  تكوين، كقولهم با قوالقول بأزية ا ت ل مل ّ إن كانـت تـلك : وقوله. ّ

يل  سبالصفة مؤثرة على  يس بـشيء، لأن ذلك ّ بـا بالذات  ّالوجوب، كان الله تعـالى مو لـ ّج ً
ًالوجـوب يكـون لاحقـا سـابقا َإن أراد الله تعـالى خلـق شيء مـن مقدوراتــه، كان : يعــني. ً َ

با أن يخلقه با، لا بمعنى أنه كان وا ًحصول ذلك الشيء وا جً ّج ّ. ٢٠ 

نه مؤثرا: وقوله ًإن كان المراد  ّ ـي عين القد١٩٩م َإن القـدرة : رة، فجوابهفه في وجود الأثر،  ّ
بـات  تكـون موجـودة، ولا يلـزم مـن إ هـا،  يـع المقـدورات أثـرا  ثلو كانت مـؤثرة لـكان  فجم ل ًّ ً

                                                                                          

نحل  ١٩٨ ّا ئا أن يقول له : ٣٦/٨٢، ولقد ورد في يس "إنما أمرنا: "، وورد في الأصل١٦/٤٠ل ً﴿إنما أمره إذا أراد  شي ّ
بدو أن مصدر كلمة  يكون﴾،  فيكن   .ه الآية الكريمةمن هذ" أمرنا"ف

 .مؤثرة: في الأصل ١٩٩
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ثاني ّوا بة بـين : ل هـو  ية بالمكـون،  بارة عن تعلق الـصفة ا تكوين بالفعل، وهو  ٌا سـ سـ ع نـل فنفـ ّ ّ ّ ل ّ ّ ّ
ْالمكون والمكون، كالضرب ّ َّ ِّ. 

تعلـق ُّوالذي تقول الماتريدية بقدمـه، إنـما هـو الـصفة، لا ا ّ ل ّ ّ َ ِ ّ ُ ّوالذي لا بـد مـن تح. ّ ُّققـه في ّ
بة ّنـسـالمكون، إنما هو ا ل ّ تلاف . َّ سب ا تلـف  تكـون بالفعـل، وأسـماؤه  تعلـق وا خـوا بحـ تخ ل ُل ّ ّ ّّ

ثلا ــرزق  ــصفة بإيجــاد ال سمى تعلــق ال تعلقــات، كــما  ًا ــ م ّ ّ ّ ّّ َ ــ ُ ي ــا: لم ٌهــو تكــوين بالفعــل . ًترزيق ف ٥ 

ياء والإماتة والإعزاز والإذلال ونحـو ذلك، إلى أن قـال ُالمخصوص، وهكذا الإ ُ ُ ُ ذهب ومـ: ح
ية،  سب وصفات الأفعال، لا من الصفات ا تكوين من الإضافات وا ّالأشاعرة أن ا سـ ن ّنفل ل ّ ِ َ ِّ ل ّ ّ
يقة، وأمـا وجـود  بت إلا وجود المكون  تكوين والمكون على هذا، لا  ُفإذا نظرنا في ا ّي ً حق ِّث ِّّ ّ ل

يكن هو وجود المكون باري،  هو ا تكوين  َّا فل ت ّل ع ف ّ . 
بدأ إيجاده ت يص أن  ِوا ِ َ م ّ ّتلخ ند الأشعريةل ناه إنما هو صفة القدرة والإرادة  ّعالى لما  ع ُ ّ ّ ّ ولا . بي ١٠ 

نـدهم تكـوين  ية في ا عتحقق لصفة  ل ّسـ ّ نف ٍ َ تكـوين . ُّ نـد الماتريديـة هي صـفة ا بـدأ الإيجـاد  ّو ل ّع ُ م
ّ الأزية والإرادة]٤٢ص[  .ل

هاني ّقال الأ يـة١٩٧ّشرح الطوالع في ١٩٦صف ّ، نقلا عن بعـض ا لحنف تكـوين صـفة قديمـة : ً ّا ل
َّغاير القدرة، والمكون حادث، قال الإمامُت َ ْ ُ ُ تدعي : ِ تكوين قديم أو محـدث  سـالقول بأن ا يـل َ ْ ُ ٌ َ ّ ّ

ية لا توجد  ـي صفة  ته، فإن كان المراد نفس ما أثرته القدرة في المقدور،  ٌتصوير ما ٌّ ب ه سّ نف ُ ْ ُُ ْ َ ََ ْ ِ هيّ ١٥ 

تكوين يلزم من حدوث المكون حدوث ا بين،  ّإلا مع ا ل ُسـ َّ ََ ُّ ف ْ ِّرة وإن كا. لمنت ًن المراد صـفة مـؤث ً
ـي عين القدرة نوه. فهفي وجود الأثر،  ثا  يِّوإن أردتم به أمرا ثا فبل ً ً. 

تكـوين: قالوا تعلـق ا ّتعلق القـدرة قـد لا يوجـد أصـلا، بخـلاف  ل ّ م ًم ُ ِّرة في . ِّ ٌوالقـدرة مـؤث ُ
تكوين يؤثر في وجوده ُإمكان الشيء، وا ّ ّ ل نف بأن الإمـكان بالذات، . ّ ّأجاب ا َ ّ ِّ َولا تـأثير ُلمصَ

بـق إلا أن  سه، لأن ما بالذات لا يكون ما بالغير، فـلم  نا في  ّللقدرة في كون المقدور  َ ي َنف ّ ّ ً ممك ٢٠ 

يل الوجـوب،  يل الـصحة، لا عـلى  بيكون تأثير القدرة في وجود المقدور تأثيرا عـلى  سـب ّسـ ّ ً ُ

                                                                                          

نة  ١٩٦ هان  هاني، ولد في إ بد الرحمن الأ ناء شمس الدين محمود بن  سـهو أبو ا ع صفث صف ّ ّ ّ ّم وتوفي في القاهرة ١٢٧٥/ه٦٧٤ل
نة، ج . م١٣٤٨/ه٧٤٩سـنة  مانظر الدرر الكا  .٣٢٧، ص ٤ّ

تاب طوالع : ّشرح الطوالع ١٩٧ هاني  لكهو شرح ألفه الأ صف ّ توفى ٌ يضاوي ا بد الله بن عمر ا به  القاضي  ّالأنوار الذي  لم ب ع ّت ل ك
نون، ج . م١٢٨٦/ه٦٨٥سـنة  شف ا لظّانظر   .١١١٦، ص ٢ك
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نفي مـا قـاله الأشـاع. ّبإيصال الرزق تكوين لا  ية في معنى ا شايخ ا يوما ذكره  ل ّم ّ رة، ولا لحنف
تعلقة بما ذكـر مـن إيجـاد المخلـوق وإيـصال  تكوين لا ترجع إلى القدرة ا ّيوجب كون صفة ا لم ّل

ــذلك ــة ب تعلق ــوهما، ولا إلى الإرادة ا ــرزق ونح ّال لم ــاله . ّ ــا ق ــي م ــم نف ــل له ي ــزم في د ْولا يل َ ٍ ل
تكوين صفة أخرى ّالأشاعرة، وإيجاب كون ا ـى، وأكثره. ل ُا  . بالمعنى١٨٩نته

ُواعترض شارحه قـ هـا : َولهَ هـا بالمخلـوق والترزيـق  بـار  يـق هـو القـدرة با تخ تعلقَوا ُّتعلق ّ ّ ت ل عل ُ ّ ٥ 

ْالمـتنكذا في : ّبإيصال الرزق، فقال نـوال واحـد١٩٠َ ٍ، وكان اللائـق بالجـريان فـيهما عـلى  ْ مِ ّ .
هـا بإيـصال : ُوكذا في غيرها، كان يقال يق تعلق القدرة بإيجـاد المخلـوق، والترزيـق  تخ ُّتعلقُا ُ ُ ُّ ُّ ل ّل

بارة . زقّالر عوهذا اللائق بطريق الأشاعرة لأنهم قائلون بأن صفات الأفعال حادثة، لأنها  ّ ٌّ ِ ّ ُ
نجيزية، وهي الحادثة ّعن تعلقات القدرة ا ْ لتّ ُّ. 

سفي ّقال ا َ ّ لن
نه إلى: ١٩١ تكوين صفة ߸ تعالى أزية، وهي تكو ُوا ي ل ٌل ّ ُ  ١٠ إيجاده تعالى للعـلم ١٩٢ّ

سب علمه تعالى، وإرادته من أجزائه، لوقت وجوده،]٤١ص[ّولكل جزء   . ح على 
يـق والإيجـاد والفعـل ونحـو :  بعد قوله١٩٣قال ابن الغرس تخ نـه با تكـوين، المعـبر  لوا ل ع ّل َّّ

ية قائمة بذاته تعالى، يعني أن إيجاد الله تعالى لكل جزء مـن أجـزاء العـالم  َذلك، صفة  ّ َ ّسـ ّ نف
تداء وجود ذلك الجـزء في علمـه  بإنما هو في الوقت المقدر لا ّ تعـالى عـلى الوجـه المخـصوص ّ

ّالذي تعلقت به الإرادة ّ١٥ .١٩٤ 

تكوين قــديم وتعلقــه بالمكــون حــادث، كــما في الإرادة ٌفــا َّ ُ ُّ ٌ ُ ّ ُولا يقــال. ل تكــوين : ُ ّلا وجــود  لل َ
ْبدون المكون، كما لا وجود للضرب بدون المـضروب، بخـلاف العـلم والقـدرة ونحـو ذلك ّ َّ .

يان، أحد: ّلأنا نقول تكوين له  ُا ن معل ُ بـدأ: هماّ ية التي هي  ُالصفة ا م َّ ّ ّنفسـ ل ُ ّ
 الإيجـاد بالفعـل، ١٩٥

                                                                                          

يف–وأكثرة : في الأصل ١٨٩ تاء المربوطة، وهو  تصح با  .ّل
سفي ١٩٠ ّوهو متن العمدة في أصول الدين لأبي البركات ا ّ لن ّ. 
بد الله بن أحم ١٩١ عهو حافظ الدين أبو البركات  نفي ّ ّد بن محمود ا  ً.ذكر سابقا) م١٣١٠/ ه٧١٠ت (لح
ّكذا في الأصل، ولعل الأصح ١٩٢  .أي: ّ
نة  ١٩٣ نفي ولد بالقاهرة  يه  يل ابن الغرس،  سرُ محمد بن محمد بن محمد بن  سـهو أبو ا خل ّي ح فق ّ ّ ّ ْ م ١٤٣٠-١٤٢٩/ه٨٣٣ل

نة  سـوتوفي فيها  َ  .٢٢٠، ص ٩الضوء اللامع، ج . م١٤٨٩/ه٨٩٤ِّ
يف ظاهرالا: في الأصل ١٩٤  .تصحارادة، وهو 
 .مبدء: في الأصل دائما ١٩٥
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ند الأشعري أنها حادثة ّو ّ يه : فقيل. ع يقتـضالخلق والرزق لا يكون خالقا ورازقا على ما  ً ً ْ ّ ُ ْ
ي ندهم يكون مخالفا، كما يطلق على العالم با لححكم اللغة، و َع ْ ُ ّياك، وإن لم : اكة القادر عليهاّ حَ

ياكة نه ا لحتوجد   .م
يــة بــني عــلى معرفــة الــصفات ا سألة  يــق ا ّو لفعل ّلمــ ّ م ــ. تحق هُ سايرةمام في لقــال ابــن ا : ١٨٦لمــا

بـار آثارهـا ية والأشـاعرة في صـفات الأفعـال والمـراد بهـا با شايخ ا تلف  تا عم ّ نف ّوالـكل . لحخ ٥ 

ندر هـا  تكوين بمعنى أنهـا  مها اسم ا كل َّيجمع ّ ّ ل تـهُ : ًفـإذا كان ذلك الأثـر مخلوقـا، فـالاسم. تحجـة 
ًالخلـق، أو رزقـا، فـالاسم: ّالخالق، والـصفة ْ ّالـرازق، والـصفة: َ ّالـرزق والترزيـق: ّ ْ ّفـادعى . ِّ

ّتأخرو نصور الماتريدي أنها صفات قديمة، زائدة على الصفات ١٨٧م هد أبي  ية، من  ّ ا ّ ّ ُ م ع ّنف لح
نويــة تقدمــة أي المعــاني وا ّا لمع يس . ّلم تــصريح لــو تقــدمين ا ــه ا يفــة وأصحاب ُفي كلام أبي  ّ ل لم ّن ح

يد أنه موافـق للأشـاعرة، كـما نقـله الطحـاوي ّبذلك، بل في كلامه ما  ّ ّ َوذكـر . ُ وغـيره١٨٨يف ١٠ 

تدلال، منهـا  تأخرون، لما ادعوا من قدم الـصفات وزيادتهـا، أوجهـا مـن الا ســا َّ ًلم ُ ْ ّ َ ِ ْ َ  وهـو –ِّ
بات هذا المدعى  َعمدتهم في إ َّ َُ ث ُ ْ تكـوين، ّ أن–ُ ياء بـدون صـفة ا باري تعالى مكـون الأ ّ ا ل شــ ُل ِّ َ

َلأن المكونات آثار، تحصل عن  ْ ٌ ِ ّ تحالة وجود الأثر بدون ]٤٠ص[ّ ها محال، ضرورة ا  ِ ِ ِ سـ ُ ُّ ّتعلق
ْالصفة التي بها يحصل الأثر، كالعالم بلا علم ِ ُ ُ َّ ناع . ّ تكوين أزية، لا تولا بد أن تكون صفة ا ل مل ّّ ّ

 ١٥ . الحدوث بذاته تعالى

يـة تحالة وجـود الأثـر بـدون الـصفة إنـما تكـون في الـصفات ا يب بأن ا ّوقد أ يق لحقج ّ ّّ َ سـ ّ َ ِ ُ :
تأثير والإيجاد كذلك، بل هو معـنى يعقـل مـن إضـافة المـؤثر  سلم أن ا ّكالعلم والقدرة، لا  َ ْ ُ ً َ ل َن ّ ّ ّ ُ ُ

تقر إلا إلى صفة القـدرة والإرادة، لا  ّإلى الأثر، فلا يكون إلا في ما يزال، ولا  ٍإلى صـفة يفّ
 .زائدة عليها

ها، ســوى صــفة : والأشــاعرة يقولــون تكــوين عــلى فــصوها، أي  ٍست صــفة ا يل تفــصل ّل ل يــ ٢٠ 

تعلــق خــاص بــار  ٍّبا ٍ ّ م هــا . عت هــا بالمخلــوق، والترزيــق  بــار  يق هــو القــدرة با تخ تعلقفــا ّتعلق ّّ ت ل عل ّ

                                                                                          

سائرة: في الأصل ١٨٦ نون، ج . لما شف ا يفة،  لظّانظر حاجي  ك  .١٦٦٦، ص ٢خل
 .متأخروا: في الأصل ١٨٧
بد الملك الأزدي الطحاوي الحجري هو أبو جعفر أحمد ١٨٨ ّ بن محمد بن سلامة بن  ّ ّْ َ ّ ع  –م ٨٥٣/ه٢٣٩(ّ

 .٤٤٢-٤٣٩، ص ١سيسكين، ج ). ٩٣٣/ه٣٢١
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بـصرات، والفـؤاد بالمعقـولات، مـع أن  تص با بصر  سموعات، وا تص با سمع  ّوا َ ْ ُ لم يخـ ل لم يخ ّل ّ ّ
سمع لا  بصر وا نا ل يسـتغل بـصر ّ بـصر  باطـل، وا سمع الحق وا سمع  ُيان عن العقل، لأن ا ي ل ل ي َل َ َّ ُ َّ ّ 

ينهما إلا بالعقل ييز  باطل، ولا يمكن ا ّالحق وا ب ُ تم ّل ل ُ َ سمع . َّ تعطـل ا ُفلو لم يكـن العقـل حجـة  ّ لـ َل ّ َ ً ّ
بصر تحقق على العقل. لوا ُّفإذن مدار المعارف با ّ ل ُ ْ َ. 

َوقالت أئمة بخـارى ُ ُ يـة١٨٤ّ ّ مـن ا ُلا يجـب: لحنف ثـة، كقـول ِ بـل ا لبع إيمـان ولا يحـرم كفـر  َ ق ٌ ْ ٌ ٥ 

ثـة، أي حكمـوا عـلى أن المـروي . الأشاعرة يفة على ما بعد ا ّوحملوا المروي عن أبي  ّّ بع لن ح
يفة في قـوله سموات : حنعن أبي  هـل بخالقـه، لـما يـرى مـن خلـق ا ّلا عـذر لأحـد في ا لـ ِ ِ لج

ثة سه بعد ا بعوالأرض وخلق  ْوهذا الحمـل لا يخفـي عـدم تأ. لنف يـة وهي ُ ثا بـارة ا نيـه في ا ل لع ّت ّ
بعث الله رسولا لوجب على الخلق معرته تعالى بعقولهم: قوله فلو لم  ْ ً ِ  .ي

هماُم هـم، قـالتحريره في ١٨٥لْلكن، قال ابن ا َمحملَ، بعد أن ذكر  ْ يجـب حمـل : َ ئـذ  ْو َ ف حين ١٠ 

ُبغي، لحمـل الوجـ: فلوجب عليهم معرته تعالى بعقولهم، على معنى: الوجوب في قوله ِ ْ ِ وب ين
يق والأولى بغي أن يفعل، وهو الأ َفيها على العرفي، وأن الواجب عُرفا بمعنى الذي  ْ َ َ لْ ْ ُ ين ّ ً ّ ّ ْ ُ . 

شأ  بلغه الدعـوة أصـلا، و هر في حق من لم  َوثمرة الخلاف بين الأشاعرة والماتريدية  َ نـُ َت ً ّ ْ ُ ْ َ ِّ تظ ّ ُ
بل،  ٍعلى شاهق  ج ُ ولم يؤمن با߸ تعالى، ومات، هل يعذب في ]٣٩ص[ِ َّ َ  ذلك أم لا؟ُ
شارع: فعند الأشـاعرة سماع مـن ا تفـاء شرط الوجـوب، وهـو ا ّلايعـذب، لا لـ لـ ّن ِ ْ َّ َ نـد . ُ عو ١٥ 

ُالماتريدية يعذب لوجوب شرط الوجوب، وهو الفعل َّ َ ُ ّ ند المعتزلة، والله أعلم. ُ  .عوكذا 

ثة ثا سألة ا لا ل  ّلم
 صفات الأفعال

ي: وتحريرها يق والترزيق والإ تخ حأن صفات الأفعال كا ّ ل ّل ِ تكـوين، هـل هي ّ ّاء والإماتـة وا ل
 ٢٠ قديمة أو حادثة؟

ها قديمة، لا هو ولا غيره، كصفات الذات ية أنها  ّند ا ُ كلّ ّنف ّ لح  .فع
                                                                                          

 .بخارا: في الأصل ١٨٤
ّهو كمال الدين محم ١٨٥ نفي ّ يواسي، المعروف بابن الهمام،  يد ا بد ا بد الواحد بن  ّد بن  ح ّ سّ لحم ع  -م١٣٨٨/ه٧٩٠(لع

ية، ص ١٣٢-١٢٧، ص ٨ّالضوء اللامع، ج ). م١٤٥٦/ه٨٦١ ّ، والفوائد ا  .١٨٠لبه
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بب عقـولهم، والموجـب بعقولهم، به على الخلق،  ية، أي معرفة الله تعالى وا ِ باء ا س ج بـب ٌ َ ِ ُ ّ لسّب
يقة ًهو الله تعالى،   .حق

هر في الصبي العاقل ّوثمرة الخلاف بين الماتريدية والمعتزلة  ّ تظ ّ لا عذر : ّفإن المعتزلة قالوا. ُ
يـه طلـب الحـق بـيرا، فإنـه يجـب  ّلمن له عقل، صغيرا كان أو  عل ّك ً َّالـصبي العاقـل يكلـف ف. ً ّ ّ

َّبالإيمان لوجود العقل، فإذا مات ولم يؤمن، يعذب َ ند الماتريدية. ُ ّو ُ ّلا يجب عـلى الـصبي : ع ّ
يه وسلم بلوغ، لعموم قوله صلى الله  بل ا ّشيء  عل ّل ق ُرفع القلم عن ثلاثة: "ٌ ِ ّعن الصبي حتى : ُ ّ

ُبلغ شايخ. ، الحديث١٨١"ي ئـذ يكـون الـص. ١٨٢لموعلى هذا أكثر ا ّو نـدهم، حين عبي معـذورا  ً ّ
تصديق ّإذا مات بدون ا نصور الماتريدي في الصبي العاقل. ل ّلكن قال أبو  ّ ّْ ُ يه : م علإنه يجب  ّ

يث الأحـكام، بـل مـن . معرفة الله تعالى ُوعلى هذا، لا فرق بين الماتريدية والمعتزلة من  ُ ح ّ ُ َ ْ
نــد الماتريديــة نــد المعــتزلة، و تقل بالوجــوب  ّيــث أن العقــل  ُ ع ع ّسـ مــ َ ّ تقلح ّ لا  : وقــوله. يــسـ

يفة بأن العقل يوجب معرفة الإله، كـما  ّوقضوا بأن العقل يوجبها، أي حكم أصحاب أبي  حنّ َْ
يح. هو مذهب المعتزلة سن وا سه لا يقول بقاعدة ا يفة  بوإنما قضوا لأن الإمام أبا  لح نف لقن ح ََ َ َ َ ّ ْ ّ. 

ّبعض أصحابه الذين تابعوه على مأخذه في الفروع، وخالفوه : نعم  في الأصـول، ]٣٨ص[ُ
ّهـو مـذهب هـؤلاء، لا مـذهب الـكل، ولا . ّودخلوا في الاعتزال، يقول بالإيجاب العقلي ف

سه  .نفمذهب الإمام 
يــه : وقــوله يح منهــا مــا ذهــب إ ية وجهــان، ا شا ــا وجهــان، يعــني و ن لولأصحا لــصح فع ــ لل ُب ّ ّ ّ

بعض العرا بة شرعا، لا عقلا، والآخر  قالأشعري، وهو أن المعرفة وا لج ُ ً ً ٌ َ ّ  .ّيينّ
تدل الماتريدية على أن العقـل حجـة في المعـارف بقـوله تعـالى ّوا ّ ّ ُ ّ بـصر : سـ سمع وا َ﴿إن ا َ َ لْ لـ َِ َ ْ َّ َّ

سؤلا﴾ نه  ًوالفؤاد كل أوئك كان  ُ ْ مَ ُ ع ل َْ َ َ َ َ ِ ٰ ُ ُّ ُ َ ُ ْ َ١٨٣. 

                                                                                          

بيهقي الكبرى، ج  ١٨١ ّورد الحديث في سنن ا تالي٨٤، ص ٦ل ل، بانص ا ّل تلم رفع القلم : "ّ يحعن ثلاثة عن الصبي حتى 
يقظ نائم حتى  يق وعن ا توه حتى  توعن ا سيف ل  ".يلمع

نا، لأن الجذر: ًفي الأصل دائما ١٨٢ ياء أصح من الهمزة  ندية، لكن ا به القارة ا شائع في  شائخ، وهو الرسم ا ها ل ه شـ ل ّلم َ ّ ّ ل ّ َشاخ : ّ
ُيخ  . يشـ

 .١٧/٣٦الإسراء  ١٨٣

٥

١٠

١٥
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يه مـن العقـل نقاد للطفل الصغير، لما ركب  فالجمل العظيم  ّ ُ ِ ّ ّ ُ ي َ َ مـن  [١٧٥)؟(قـال الحراسـة . َ
 :]الوافر
ــــَـل ُد عظـــــقَ َ ـــــْ ب َم ا لْ ـــــَ ِعير ب ُ ــــبـِ ٍّغير ل ُ ِ ْ َ

 

َيــــسْفــــلم   ْ َ َتغن بالعظـــــَ ِ ْ ِ ِ ْ بعــــيرـَ ُم ا ِ َ لْ ِ
١٧٦ 

 

ُفهِّرـــصَُيــــ ِّبي بــــكلـَّ الــــصُ ُ ِ ُّ ِ
ْوجــــ١٧٧ هٍَ

 

س  ُو ــــ بِ يحَْ ــــرـَ سف الجري ُه عــــلى ا ِ َ ْ ِ ْ لخــــ َُ ْ َ َ 
 

ــــــضوَ ْت لِربه الويـــــــَ َ ْ ُ ُ ُدةـِ ــــــراوي١٧٨َ هَ ِ با َ لْ ِ
 

ــــير  ــــلا غ ٌف َ ِ َ ــــه١٧٩َ ِ لدي ْ َ َ ولا١٨٠َ ــــيرَ ُ نك ِ َ 
 

ــه ــالطريق الأولى أن لا يحــكم عــلى مــن فوق ب ــه  ي ُوإذا لم يكــن للعقــل حــكم  ّ ف ــد . عل ن عو
بـه بالعقـل، جالماتريدي أن معرفة الله تعالى وا ّ ّ ّ بمعـنى أن العقـل آلة للوجـوب،لا موجـب، ُ

 .ِالعقل موجب للإيمان: ّوإلا كان مذهب المعتزلة في قولهم
ّوالفرق بين الماتريدية وبين المعتزلة  هُم الله تعالى –ُ ُ أ ُ العقـل : ّ أن المعـتزلة يقولـون–هلكَ

تقل بوجوب المعرفة ّبذاته  ند الماتريدية. مسـ ّو ُ والموجـب هـو . العقل آلة لوجوب المعرفـة: ع
يقــة، لكــن بواســطة العقــل ئا مــن الفــرائض : يعــني. لحقالله في ا ًلا يوجــب الله تعــالى  شــي

بات بدون العقل، بل  ِوالوا شرط أن يكـون العقـل موجـودا، كـما أن الرسـول ]٣٧ص[ج  ّ ّ ً ب
يقـة،  يه وسلم معرف للواجـب، لا موجـب، بـل الموجـب هـو الله تعـالى  ًصلى الله  حق ِ ِ ِ ِّ ُ ّ عل ّ

سلامِلكن بواسطة يه ا ّ الرسول  لـ عل نـد . ّ بـصر العـين  به  سراج، فإنـه نـور  عوهـذا كا ت ِسـ ْ ُ بـ ٌ ُ ّ ّ لـ
نظر ّا سراج يوجب رؤية الشيء. ل ّلأن ا ّ ل نه. ّ يفة رضي الله  عوعلى هذا يحمل قول أبي  َن ح ُ َ ْ ُ :

بعث الله تعالى رسولا لوجب على الخلق معرفة الله تعالى بعقـولهم، أي ْلو لم  َ ً ُ ِ بـاء في: ي : لفا

                                                                                          

تطرف، ج  ١٧٥ بت من جماله : "، نقرأ٦٠، ص ٢لمسـوفي ا بارا  ياتا وروى أ شدني أ شدته فأ يا فا تعجّرأيت أعرا ب ن ن فب ًت خ ً سـ ّ
تة ثم قال سكت  ّوسوء حاله  ً سك شده". : "ف يد فازدراه فأ هم على الر نودخل  شـ ّ تطرف، ج". بعض  .٦٢، ص ٢لمسـا

تطرف،  ١٧٦ يات في ا سـوردت هذه الأ ثال، ج ٦١، ص ٢ج لمب ثال، ص ٢٥٤، ص ١م، ومجمع الأ هرة الأ تاب  م، و جم ك
ثال العرب، ص ٤٢٩ تقصى في أ م، وا  .  ١٠٢لمسـ

سابق بدل  ١٧٧ ثال، ص ": ّبكل"لفي المصدر ا ثال، ص ٢٥٤مبغير، وفي مجمع الأ هرة الأ م و  ". ّلكل"، ٤٢٩جم
ثال، ص "الولائد" ١٧٨ هرة الأ تاب  م،  جم  .٤٢٩ك
سا ١٧٩ يت في  لورد هذا ا ثير، كما يلي٤٦٥٨ن العرب، ص لب سان  ِّ، على  َ ك  : ُل

هَراوى   َنوخ ثم يضرب با َ لْ ِْ ُ َ َُ َّ ُ ُ َّ ُفلا عُرف لديه ولا نكير يُ ِ َ َ َ ِ ْ َ َ ٌ ْ َ َ 
تطرف، ج  ١٨٠ يه: "٦١، ص ٢لمسـورد في ا  ". غير لديه"بدل " علعار 

٥

١٠

١٥
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ــــض َوق َ ــــَ ــــل يوجبه ــــأن العق َوا ب ُُ ِ َ ْ َ ْ َّ َ ِ ِا وفيـْ َ
 

نا قــــولان ِتــــب الفــــروع  َْ ْ َ َ بِ َلــــصحك ِ ِ ُ ُ ْ ِ ُ ُ١٧٢ 
 

نــدب والإباحــة  سة، أعــني الوجـوب وا يــة ا يس بحـاكم بالأحــكام ا ْأي العقـل  َّتكل ل لخمـ ّ يف ّلــ ل
ناس على الله حجة بعد الرسـل﴾و ِالكراهة والحرمة، لقوله تعالى ﴿ئلا يكون  ُ ُّ َ ْ َ ٌ َّ ُ ِ َ َ ِ َّ لل ِل َ ُ َ َّ َ ِ ْ ُ َ َ َ ْ

، فلـو ١٧٣
بات والمحظورات لكان يقول ناس في الوا جكان العقل حجة على ا ّ ل ً َإني خلقـت فـيهم العقـل : ّ ُ ُ ْ َ َ ّ

ّئلا تكون لهم حجة، وبقوله تعالى ّ نا معذبين: ل َ﴿وما  ِ ِّ َ ُ َّ كُ َ بعث رسولا﴾َ ً حتى  ُ َ َ َ ْ َ ن َّ َ
ّ، فأخبر أنهـم ١٧٤ َ

ثة الرسل إليهم بل  ُفي أمن من العذاب  ّ بع تدلال بهـذه الآيـة أنـه لـو وجـب . ق َووجه الا ّ ســ
هـا ثـة، لوجـود العقـل  بـل ا بلالإيمان بالعقل، لوجـب  قق ُ ِ هـا، لوجـب أن . لبع َولـو وجـب  قبل

ْيعاقب بالترك ثـة، . َّ بـل ا لبعلكن الملزوم، وهـو العقـاب  ق ُ َ ٍتـف، لقـوله تعـالىّ َ نـا : مُنْ َّ﴿ومـا  كُ َ َ
تفـاء الـلازم  تفـي ملزومـه، وهـو الوجـوب عقـلا، لأن ا بعث رسولا﴾،  ِمعذبين حتى  ّ ن ن ّن َ ًَ ُ َُ ْ في ً ُ َ َ ْ َ َّ َ َ ِ ِّ

ــاء الملــزوم تف َتلزم ا ن ــسـ يــدنا الأحــكام . ي ــما  شرع، وإن يس إلا مــن ا ّفعــلم أن الوجــوب  ق ــ ّل ّ ــ ل ّ ّ َ ُِ
ية، لأن أحكام الدين عـلى ث ّبا ّتكل ّ يف ّ ٍلاثـة أضرب، كـما ذكـره القـاضي أبـو بكـر في ل ُ . الإيجـازْ

ــه  ي ــو  ــا ه ــه، وم ــات محدث ب ــالم، وإ ــلي، كحــدوث الع ــل العق ي ــلم إلا بالد علضرب لا يع ث ِل ْ ُ ٌُ َ ّ ّ ّ َ ْ ُ 
ياتــه  توقــف عليهــا الفعــل، كقدرتــه تعــالى وإرادتــه وعلمــه و حمــن صــفاته ا ْ ِ ّ َّ وبــوة ]٣٦ص[لم ُ  ن

ِرسله ُ ّوضرب لا يعلم إلا من جهة . ُ َ ْ ُ شروع مـن الواجـب والحـرام ْ شرع، وهو الأحكام ا لمـا ّل
ــاح ب ــصفات الــتي . لمُوا سمع، نحــو ال يل العقــل وتارة با ــد َّوضرب يــصلح أن يعــلم تارة ب ّ ُّ ــ ل ل ً َ ْ ُ 

تـه تعـالى وجـواز  بصر والكلام والعلم بجواز رؤ سمع له تعالى وا توقف عليها العقل، كا يلا  ل ل ْي ِ َ َ ّ ّ
به ذلك، ولكــن ّالغفــران للمــذبين ومــا أ شـــ سمعين يــل ا تمــد فيهــا عــلى الد ّ ا ّ لــ ل ّ َ  ّوأمــا . لمع
ـــوله يف، ق ـــو  ه ـــا  ـــلي فيه ـــل العق ي ضـــعالد فل ّ ـــدرك : ّ ـــل أن ي ـــن له الإدراك، أي للعق  ُلك

ــة ي ــت  ــا إذا كان ــه يحــكم به تعقــل الأحــكام، لا أن ــائق والأحــكام، أي  ّالمعــاني والحق تكليف ّ ّ  . ي
سخر للفعــل، وللعقـل  يــوان  نـا أن ا يــوان  َّوفائـدة ذكــر ا مــ لح ه يــهّلح علسلط   ّألا تــرى أن . ُّتــ

                                                                                                                                                                                                                          

ية الكبرى، ج  ١٧٢ شا بقات ا يت في  ّانظر ا فع ل ّط يث وردت كلمة ٣ س٣٨٧، ص ٣لب " قولان"بدل " وجهان"ح، 
نا، ص  نوية  هوكذلك في ا ن ّل  .١٩، س ١٥ّ

سا ١٧٣ ّا  .٤/١٦٥ء لن
 .١٧/١٥الإسراء  ١٧٤

٥

١٠

١٥

٢٠
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ٌكل شيء قدير﴾ ِ َ ٍَ ْ ِّ يـه فـيما . ١٦٨ُ ئا ولا اعـتراض لأحـد  علفأخبر أن أحدا لا يملك من الله  َ ً شي ً ّ
َيملكه، وأيضا لا يجـب عـلى الله تعـالى أن يعـوض ِّ َ ُ ِ الأطفـال والمجـانين، خلافـا للقدريـة، إذ ً ّ ً َ
ئا وعلى الخلق ًالعقل لا يوجب على الله تعالى  شي ِ. 

ية ثا سألة ا نا ل  ّلم
 ٥ ّوهي أن 

بة باشرع أم بالعقل؟: معرفة الله تعالى ّهل هي وا ل  ج
ند الماتريدي بالعقل ّند الأشعري باشرع، و ُّ ع ّفع شريعة. ل ّوا بـاده : ل لعما شرعـه الله تعـالى  ُ َ َ َ

ُنه، قــال الله تعــالى: ّن الديــن، أيمـ َّســ ً﴿شرع لـكم مــن الديــن مــا وصى بــه نوحــا﴾: َ ُِ ِ َّ َ َ ِ ِّ َ ِ ْ ُ َ َ َ َ١٦٩ .
شريعة المـاء، وهـو مـورد  بيها  توصل بها إلى صلاح الدارين،  شريعة هي الطريقة ا بـفا ًل تـش ّْ َ َّ لم ّ ّ

شارع الأعظم شاربة، أي بالطريق ا ّا لّ  ١٠ .ّل

سألة يـل ّأن معرفة الله تعالى: لموتحرير ا يه، وهـل تجـب بالد بة، ولا نزاع  ية وا ل  ّ ف ج ّب كَسْ
يه خلاف سمعي أو العقلي؟ و فا ّ ّ ّ  .ل

سمعي لا العقــلي: ّقــال الأشــعري يــل ا ّإنــما تجــب بالد ّ ّ لــ ل ّ سمعي، . ّ يــل ا ّأمــا وجوبهــا بالد ّ لــ ل ّ ّ
نـة]٣٥ص[ نار على الكفر واشرك والذم عليهما، والوعد للعـارفين با يد با ّ فلأنه ورد الو لجّ ل ّع ّ ْ ِّ ل ّ 

بح . والمدح سن وا بني عـلى قاعـدة ا ْوأما عدم الوجوب العقلي فلأن الإيجاب العقلي  لقـ ُم ْ ُلحـ ّ ّ ّّ ّ ١٥ 

يين، وإلى هذا أشار صاحب  ُا َ ْ َّ نويةلعقل ّا ن  :]من الكامل [ بقولهّل
ِووجـــــوب معرفـــــة الإ ْ ِ َ ِ ْ َ ُ ُ ُ َ، الألِٰهَ ُّشـــــعريْ ِ َ ْ

ـــن له الــ ـــاكم لك يس بح ـــل  ْوالعق ُْ َ ْ ِ ٰ ٍ ِ َ ِ َ ْ ـــ َل ُ ْ َ ــــَ ـــ
ــــة الدي  ــــول ذلك شرع ّيق َّ ُ َ ْ َ َ ِ ٰ ُ ُ ـــــََ  ١٧٠ِانــــــــ

ُــــإدراك َ ْ َحـــكم عـــلى لاَ ِ َ ٌ ْ يـــوانُ ِ ا َ َ ْلحَ
١٧١ 

                                                                                          

 .٥/١٧المائدة  ١٦٨
شورى   ١٦٩ ّا  .٤٢/١٣ل
ية الكبرى، ج  ١٧٠ شا بقات ا ّقارن  فع ل ناك١، س ٣٨٧، ص ٣ّبط يث جاء  ه،  ِشرعة الديان… : "ح ِيقول ذاك  َّ َّ ِ َ ْ َ ، "ب

نوية ّوقارن أيضا با ن ّل نا، ص ً  .١٧س  ،١٥ه 
ية الكبرى، ج  ١٧١ شا بقات ا يت في  ّانظر ا فع ل ّط نا، ص ٢، س ٣٨٧، ص ٣لب نوية  ه، وانظره أيضا  في ا ن ّل ّ ً١٥ ، 

 . ١٨س 
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ُقلت ْ تحق : ُ يـه صـلاح الغـير، مـن غـير أن  يان بما  سان الإ َّالفضل الزيادة، والإ سـ ت يـح ْ َ ُ ف ُ ُ ِّ ُ
بد عـلى الله تعـالى شيء، فـكل مـا يفعـل في حقـه مـن يسـو ّتوجب ذلك، ولما لم يجب  ّ ٌ للع ّ َ ِ ْ َ

سانا، وقـد جـاء في الخـبر ثـواب يكـون فـضلا وإ َترك العقاب وبذل ا حـ ًل ّ ْ ِ شرف كـف : "ْ ُّا َ ُ َ َّ لـ
ندى َالأذى وبذل ا َّ ل سان١٦٦"ُ تفـضل والإ حـ، وهو إشارة إلى أن ترك الأذى أحد ركني ا ُّ َل َّ ِ َ ْ ُ ّ .

ْثم اعلم َ ْ تفقون على عدم وقوع تعذيب ّ نا لأن الكل  سألة إنما كان  ِ أن الخطب في هذه ا َّ مُ ّ ّ ًّ يّ هلم ّ ٥ 

نعمان نـد ا تلاف في المـدرك  يع، لكن الا ْا ُّ لـ ع ِلمط خـ نـد الأشـعري هـو : ّ شرع، و ّالعقـل وا ع ّ لـ
شرع فقـط، إذ لا خـلاف في وعـده، لقـوله تعـالى َا ّ َ﴿مـا يفعـل الله بعـذابكم إن شـك: ل َ ْ َ َِ ْ ُ ِ َ ِ ُ ُ ْ َ ْرتم َ ُ ْ

نتم﴾ ْوآ ُ ْ مَ شيري ذكـر أن القـول . ١٦٧َ يخ أبا القاسم ا نقل، فإن ا َهذا على تقدير صحة ا ّ ّّ ْ َ لقـ شـ ُل ل ْ َّ ّ
يع بأنـه قائـل  يع مما افتري على الأشعري، وبس على العوام لأجل ا ّبجواز تعذيب ا ن ّتـشل ل ّ َ ِّ ُ ّ َ ِ ُ ْ ّ لمط

يعين على إيمانهم وطاعـاتهم، ولا ي لمطبأن الله تعالى لا يجازي ا َعـذب الكفـار والعـصاة عـلى ّ ُ ْ َ ّ ّ ١٠ 

ْكفرهم ومعاصـيهم نعوا. ُ ّهكـذا  هم في . شــ سـبيلَوإنـما الخـلاف في أن المعـتزلة، ومـن سـلك  َ ّ ُ ّ
يعين ويعذب العاصين يب ا تجويز، زعموا أنه يجب على الله تعالى أن  تعديل وا َا َ ِّ لمط ل َل ثُ يَّ ّ ْ ْ ّ. 

نة ّوقال أهل ا يه شيء، و: لسُّ ٌإن الله تعالى لا يجب  عل باده بما شاءّ تصرف في  عله أن  . ّي
يح، كـما نقـله  سين وا بـني عـلى قاعـدة ا سألة  بـوإذا عرفت أن الخلاف في هذه ا تحـ ّتقلمـ ل ّ ل ٌَّ م َ ّ
تــصور  يــف  بطــل هــذه القاعــدة،  يفــة،  شيري والإمــام أبــو  يخ أبــو القــاسم ا ّا َ َ يُ ي ن لقــ فكش ح ّ ُ ّ لــ ١٥ 

نه وبين  بـني ]٣٤ص[بيالخلاف  سألة؟ و يخ الأشعري في هذه ا ينا لم ّش ّ  عـلى هـذه القاعـدة ل
تداء نا هذه ما يفعل الله من إيلام البهائم والأطفال والمجانين والعقلاء ا سأ ًويقرب من  بْ ت . لم

نة يقولون ّفإن أهل ا لسّ يح، بل هو عدل في حكمه وصواب في تدبيره، لأنـه : ّ يس  ّإنه  ٌّ ْ ُ ٌ بقب ل
يه، وربما يكـون الإيـلا ّتصرف في ملكه، ويس لأحد أن يعترض  عل َ ل ْم ُ ّ َ َ يـصا مـن ضرر ُ ٍم  َ َ ً تخل ُ

ٍأعظم أو إيصالا إلى نفع أعظم ْ َ ً َوأيضا قال الله تعـالى ﴿لقـد كفـر الذيـن قـالوا إن الله هـو . َ ُ َ َّ ِ ُ َ َ ِ َّ َ َ َ ْ َ َ ً ٢٠ 

يح ابـن مـريم وأمـه  ئا إن أراد أن يهلك ا يح ابن مريم قل فمن يملك من الله  ُا س َ َّس َ َُ َ َ ََ َْ َْ َْ َْ ِ َِ لمَ ْلم َْ ِ ِْ ُ ْ َْ ََ ًَ يْ َ شَ ِ ِ ُ ْ َ ْ ْ ُ ُ ُ
َومن في الأ ْ ِ ْ َ سموات ولأَ يعا و߸ ملك ا َرض  ْ َ َِ ٰ َّْ ل ُجم ْ ُ ِ ً ِ َ شاء والله عـلى ِ ينهمـا يخلـق مـا  َرض وما  َ ُ َ َُ َ َيـْ َ َُ ُ َ َ ُ َ ْ َ ب ِ ْ

                                                                                          

يض القدير، ج  ١٦٦ يث ورد بدل٤٨٩، ص ٣فانظر  ّاشرف"ح،   ".حسن الخلق"، "ل
ساء  ١٦٧ ّا  .٤/١٤٧لن

© 2016 Orient-Institut Istanbul



SUNNITISCHE THEOLOGIE IN OSMANISCHER ZEIT ١٦٦

ثاني ّالفصل ا ل  
نويا تلافا  تلف فيها ا سائل ا ًفي ا ّ ِ َ معْ لمخ َلم ً خ َ َ ْ ُ  

سائل ُوهي   :م
سألة الأولى لما  

 ٥ :ّوهي أنه

يع أم لا؟ه بد ا لمطل يجوز ߸ تعالى أن يعذب ا ُلع َ ِّ  
ّفاتفق الأشعرية والماتريدية على أنه لا يجوز شرعا، لما ورد في الخـبر الـصادق مـن عـدة  ّ ِ ً ْ َ ّ ّ ُّ ّ

ُطرق نه أنـه لا يجـوز في . ُ يفة لم يجوزه مطلقا، لا عقلا ولا شرعا، إذ نقل  ّوالإمام أبو  ع َن ِ ُ ً ًً ْ َ َ ُ ْ ِّ َ ُ َ ح
يعُبداية العقول  نه ظلما : ّقال الأشعري. لمطتعذيب ا يع، لم يكن ذلك  ًولو وقع تعذيب ا ْ ُ م لمط

تـار منهـا تعذيب وتركه، فـله مـا  تصرف في ملكه با يخولا عدوانا، أي تعديا، لأنه تعالى  ل ِِّ ِْ َ ّ ْ ُ ِّ م َّ ً ًَ ْ ُ : ١٠ 

شاء﴾ ُ﴿ويفعل الله ما  َ َ ي َ ُ ُ َْ َ ُ و﴿يحكم ما يريد﴾١٦٣َ ِ ُ َ ُ ُ ْ َ
بـاد با١٦٤ نه جاد في حـق ا لع،  ّ ّ سان، لك حـلإ

سن إلـيهم بـترك العقـاب بغـي، لا لغـرض ولا . حأي بأن أ بغـي لمـن  ٍوالجـود إعطـاء مـا  َ َ نُ ين ي ُ ْ
َلعوض ِ ِ. 

َإن قلت ْ تعلـق : ُ تضي كون مـا  تصور الجود بترك العقاب، وهو عدمي، والجود  ّيف  ي ي يقك ّ ِ َ َ ِ ُ َّ َ َ ُ
ًبه وجوديا؟ ّ ِ ١٥ 

ُقلـت ْ سلام: ُ تلزما للأمــن وا ّلمــا كان تــرك العقـاب  لـّ ًسـ ِ مــ ُ ُّة، وهــما وجــوديان، صح تعلــق َ َّ َ ّ
نات تجري من تحتهـا : قال تعالى. الوجود به هُم  ند نوا وعملوا الصالحات  َ﴿والذين آ ْ َِ ْ َْ َِ ِ ٍ َِّ ج خل ْم ُ ِ ْ ُ سَ ِ َ ِ َّ َُ َ َ َُ َ ِ َّ

َالأ هُم ظـلاْ هَّـرة ونـد هُـم فيهـا أزواج  ًّنهار خـالدين فيهـا أبـدا  َِ ِْ خلُْ مط ِل ْ ُ َ ٌَ َ َ ُ ٌ َْ َ ََ َِ ًِ َ ِ َ ُ َ يلا﴾ْ  ً ُلـله تـرك َ، ف١٦٥ِظلـَ ِ ّ ِ
يعين،  ثواب فضلا على ا لمطالعقاب وبذل ا ًل ّ أحدهما وجودي، والآخر عدمي]٣٣ص[ّ ُ ّ. 

َإن قلت ْ ّإطلاق الفضل على الوجودي ظاهر، لأن إطلاقه على العدمي غير معقول: ُ َ ّ ّ. ٢٠ 

                                                                                          

 .١٤/٢٧إبراهيم  ١٦٣
 .٥/١المائدة  ١٦٤
ساء  ١٦٥ يففيها : جاء في الأصل. ٤/٥٧لنا  .تصحزواج، وهو 
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بات قـدرة لا  سب، وعلى هذا لا يكون إ سمى با سير بجريان العادة هو ا تقاد ا ْ ٍوا ْ ُُ ث لك لم ل ْع َّ َ َُّ َ ْ
نفي القدرة، على ما توهمه المعترض، و ها،  ُتأثير  ِ َ َّ َ َ ْل ُ ِ ك باشرة إحداث الله للفعل َ َلما كانت تلك ا ْ ُ َ ُ لم ّ

بد تأثيرا في  بد، لم يزل أن يكون لقدرة ا تطاعة ظاهرا، بواسطة ا بد مقرونا بالا ًفي ا لعً لع س ِلع ِ ِ ْ ً ْ
ُالوجود، كما توهمه المعترض ِ ُ َ َّ َ َ. 

نـافي قدرتـ سخرا تحت قـضاء الله تعـالى وقـدره لا  بد  َثم اعلم أن كون ا َ َْ ُ ي َّ م ِلع َْ َ ً ُ ّ ْ َ يـارهّ َه وا . ختِ ٥ 

سخر نوعان ُفا َّ تار: َلم مخبور و ُمج تار كالكاتب . ٌ بور كاسكين، والقلم في يد الكاتب، وا لمخفا ل ّلمج ّ
بعين من أصابع الرحمن به بين إ ّو ْ َ ص يـه ترجـع . ١٥٩ُقل ية  سخر بـصلا بور إنما  ففكما أن ا ح ّّ ت يلمج ّ ّ

سخرا ߸ تار إنما يصلح  يل غرض الكاتب، كذلك ا ًإلى  َّ م لمخ َتحص ُ ّ ِ َ َ يل مـراده، ِ تحـص تعـالى في 
ياره، كالمركوب للراكب، فالمركوب إنما يصلح أن  ياري بواسطة قدرته وا ُوهو الفعل الا ّ ّ ْ َ ت خت ْ ُخ ّ
يـار  يـه، إن كان له ا يل غرضـه  يـه ترجـع إلى  ية  سخرا للراكـب لـصلا ٌيكون  ت تحـص خمـ ْ ف ف ح ٍّ ّ ّ ً ١٠ 

ْوقدرة شوب با. ُ ياره  بة بالعجز، وا ٌولكن قدرته  ُ مَ ت َس َِ خ َْ مكت َ ُ ُوهـذا غايـة مـا يمكـن . ِلاضطرارّ
نين عـلي يخ، ويؤيده ما روي عـن أمـير المـؤ ٍّفي تقرير مذهب ا م َ ِ ُ ُ ّ نـه١٦٠لشّ ع رضي الله  لا : َ

يـف كـما ورد بــِ ّتكلجبر ولا قدر بل أمر بين الأمرين، ويوضح ذلك أن ا ل َّ ّ ٌ َ َ َ ْ ْافعـل : َ َ ْ  ]٣٢ص[ِ
تقامة، كقوله تعالى سْولا تفعل، ورد بالا ْ َ ْ َهدناِ﴿ا: َ ِ تقيم﴾ْ َ الصراط ا ِ َ ْلمُسْ َ َ تزغ قلونا َ و﴿لا١٦١ِّ َ ب ُ ُ ْ ِ ُ

نا﴾ َبعد إذ هد َ ت يَْ َ َْ ِ ْ تقامة، والله ١٦٢َ يا عن هـذه الا تقلا، كان  ســ، فلو كان القلب  ن ًسـ ِ تغْ َم مُسْ ًّ ُ ١٥ 

 .أعلم

                                                                                          

شريف ١٥٩ بوي ا ّإشارة إلى الحديث ا لً ّن ّ بعين من أصابع الرحمن إن شاء أقامه وإن شاء : "ل ّما من قلب إلا بين إ ْ َ َ ص ّ
ّ، وقارن أيضا بما جاء في مجمع الزوائد، ج ١٩٩انظر ابن ماجة، حديث رقم .". أزاغه  .٢١١، ص ٧ً

هاشمي، ابن عم ١٦٠ سن علي بن أبي طالب ا ّهو أبو ا ّ ل ّ ته لح ته فاطمة الزهراء،  ي الرسول الكريم وزوج ا نن كب ّ ، "ُأبو تراب"ّ
نة شرين با شرة ا ّوهو أحد ا لج ب َّلع َ ُ نة . لم سـتوفي في رمضان من  ّتذكرة الحفاظ، ج . م٦٦١/ه٤٠ّ  .١٠، ص ١ُ

 .١/٧الفاتحة  ١٦١
 .٣/٨آل عمران  ١٦٢
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يني تاذ أبو إسحاق الإسفرا ّوقال الأ ي َ ْ ْالمؤثر في الفعل مجموع قدرة الله تعـالى وقـد: ١٥٧سـ ُْ ُ ُ ُ رة ّ
بد  .لعا

يارية والاضطرارية،  تفرقة المذكورة بين الأفعال الا ناء على ا ّوقال القاضي أبو بكر،  ّ ت ل خب ّ
تـأثير في  تفرقة، ويس ا تعلق العلم من غير تأثير أصلا، وإلا بطلت ا ّويس تعلق القدرة  لّ ل لك ِل َ ُ َ ّ ً ّ ُّ

ية، فإن  ّالوجود، فلزم أن يكون في صفة من صفاته ككونها طاعة و معص ْ َ يـد َ لكـون حركـة ا َ ٥ 

تـضاف تـلك الحركـة  تميزان بعد الاشتراك في أصل الحركـة  ياغة  تابة وكونها  بد  ُإلى ا ُ ُ ف ِ ّ ي ً صً ك لع
تب، ثم إذا اتصل به أمر  يام وقعود و نه فعل خاص به، نحو  تق  با، و بد  ٌإلى ا ّ ّ ْ كَ ش س قلع ّم ُّ َ ْ ُ ي ًك ْ َ

ية ـيٌ سمي  بادة، أو  ًسمي  معص َع َّ ُّ نهُ ً. 
سب يقة ا ْو لك سب مع تعـذر انفـراده بـهُوقوع ال: حق ْفعل بقدرة ا ِ ُّ ِ َ به قـول . ُلمكْت َوقـوله  يـُشْ ُ

تعلق به القدرة تحيزا، أو قابلا للعرض، لا  ُالحكماء بأن كون الجوهر  ّ ت َ َ ًّ ِ ً ِّ م َ ُ. ١٠ 

ّوإذا عرفت ذلك، فـاعلم أن قـول القائـل هـا تعلـق : َ ُّإذا لم تـؤثر القـدرة الحادثـة لم يكـن  ل ّْ ُ ُ ُ ِ
نوع ٌبالمحدث، معقول  مم ٌ ُ، فإن العلم له تعلق بالمعلوم، وللإرادة بالمـرادَ ْ ِ ٌ ُّ َ تعلـق . ّ يس ذلك ا ُّو ّ ل لـ

نـع أن يـؤثر عـلم المعـاني في إحكامـه للمعلـوم . ُبالمعلوم والمراد على وجه الحدوث ُثم إنه لم  ّ يم ّ ّ
ــه ــون . وإتقان بعض، وفي ك يص بعــض الجــائزات بالحــدوث دون ا ــد في  ــوإرادة المري ل َتخــص ُ

نهالمعلــوم أمــرا و ًيــا ووعــداً تعلقــين بالمعلــوم والمــراد، ثم لا . ً ّوإن كان عــلم الفاعــل وإرادتــه  ُ ْ َ ّ م ُ ُ ١٥ 

تعلقين بالمقـدور نع أن تكون قدرنا وقدرة القديم  يه، فلا  ِّران  ْيؤث َِ ّ م ِف ُ ُ ُُ ت َونـؤثر قـدرة القـديم . يمت ُ ِ ْ ُ
يه فولا نؤثر قدرنا  َ ت ِ بـت للقـدرة الحادثـة تـأثيرا، . ْ يخ، وإن لم  لوا ًث ُ ِ ْ يُ ُ بـتلشّ َنـه أ ث نـا ١٥٨ّك  ً ْممكِ ُ

سير بحـكم  تقـاد ا ْ يـة وا سه، وذلك يرجـع إلى سـلامة ا تا، يحس به الإسان من  ّوثا لـ ع نف ن َب ْ لبِن ُ ّ ِ ُ ً
تطاعة مقرونـة بـذلك . جريان العادة بـد، مهـما هم بفعـل خلـق الله تعـالى له قـدرة وا ًوا ِ سـ َ ْلع ً ُ َ َ ٍ َّ ُ

بد، وبخصائصه، تصف به ا يه،  َالفعل الذي يحدثه  ُ لع ّي ف ف ُ ِ ْ ُ باشرة ّ يف و م وذلك هو مورد ا ّتكل ل ٢٠ 

ية: الفعل على الوجه المذكور، أي سلامة ا سه حال القادرين  َوجدانه في  ْ لبِن ب  .َنف

                                                                                          

شافعي ١٥٧ هْرجاني الأشعري ا هْران ا ّهو أبو إسحاق إبراهيم بن محمد بن إبراهيم بن  ّ ل ّ ّ ْ لمِ مِ انظر ). م١٠٢٧/ه٤١٨ت (ّ
ية، ج  ّالموسوعة الإسلا يني: ًفي الأصل دائما. ١٠٧، ص ٤م  .ئالاسفرا

بث:  الأصلفي ١٥٨  .ثأ
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ِخالق غير الله﴾ ُ ْ َ ٍ ِ ِ، ﴿أم جعلوا ߸ شركاء خلقوا كخلقه﴾١٤٩َ ُِ ْ َ َ ُ َ َ َ َ َ َُ ِ َ ْ َ﴿أروني مـاذا خلقـوا مـن  ،١٥٠َ ِ ُ َ َ َ َ ِ ُ َ
هُم شرك ٌالأرض أم  ْ ِ ْ َ ل ْ َ ِ ْ سموات﴾َ ِ في ا َ َّ ل ٍ، ﴿الله خالق كل شيء﴾١٥٢ والأرض١٥١ِ ْ َ ِّ ُ ُ ِ َ ُ١٥٣. 

بـد، لا يخـرج القـديم عمـا كان  سائر المحـدثات وأقـدار ا تعلقـة  ّولأن القدرة القديمة  لع ِبـ ِ َ ْ ُ ّ م ّ
ند إلى الموجود. عليه يث إمكانه ا يل قائم على أن الممكن بذاته من  َوالد ت سْح ُ ْ ُ َ ّ ُ ل َوأن الإيجـاد . ّ ّ

ٌوالوسـائطُ معـدات لا موجـودات. ة الوجـودعبارة عـن إفـاد ٌ ّ ُوأيـضا لـو صـلحت القـدرة . َ ِ َ ُ ً
ُالحادثة لإيجاد الفعل لصلحت لإيجاد كل موجود من الجواهر والأعراض، وبطلانه ظـاهر ْ ُ ّ َ ُ َ َ ُ .

تدعي العلم بالمخلـوق َوأيضا الخلق  يسـ ُ ْ َ َ﴿ألا يعـلم مـن خلـق﴾: قـال تعـالى. ً َ َ ْ َ ُ َ ْ َ َ َفلـو أوجـد . ١٥٤َ ْ ْ
بد  ُا يلهلع تفا صفعله لكان عالما  ب ً َ ُ َ ْ ثاني ظاهر. ِ ّوبطلان ا ل ُ ْ ُ. 

َإن قلت ْ ها تعلق بالمحدث معقول: ُ ٌإذا لم تؤثر القدرة الحادثة، لم يكن  َ ْ ُ ٌ ُّ ل ُّ ُ بات قـدرة لا . ِ ٍوإ ُ ُ ث
نفــي القــدرة هــا،  ْتــأثير  ُ ِ ْ َ كَ تونــه إمــا موجــود أو معــدوم. ل سب الذي  ٌوأيــضا ا ّ يثُبِْ ّ ُ ْ َلكــ ْإن كان . ً

تأثير في الوجودًموجودا  َفقد سلمتم ا ّ ل ُ ُ ْ ُّوإن كان معدوما فلا يصح أن يكـون واسـطة بـين . َّ ِ ً
يارية والأفعال الاضطرارية ّالأفعال الا ّ ُقلت. خت ْ ها من الغلو غلا : ُ شبهة قربة، ولأ ّهذه ا جل ي ْل ُّ

ْإمام الحرمين َ ناد ١٥٥ُ تقلال، بـل بالا بت للقدرة أثرا مـن الوجـود، لا بالا يث أ ت  ث سـح ســ ً َ ْ َ إلى ُ
بــاري تعـالى ـيَ إلى ا لبب آخــر، إلى أن  نتهـ يسـ بــد قــدرة وإرادة. َ ًوالله تعــالى خلـق في ا ً ُ . لع

ــد بهــما أوجــد  ب سن . َ الفعــل]٣٠ص[لعوا ــو ا ــه ذهــب أب ي ــتزلة، وإ ــذهب المع لحــوهــو م ل
بصري ّا ْ َ  .١٥٦ل

                                                                                          

 .٣٥/٣فاطر  ١٤٩
 .١٣/١٦ّالرعد  ١٥٠
 .٣٥/٤٠فاطر  ١٥١
هو ١٥٢ نا، ولعل الكاتب ظنها من ضمن الآية الكريمة، وهو  ها  سهذه الكلمة زائدة، لا محل  ّل ّ ه َّ. 
 .٣٩/٦١ّ، والرمر ١٣/١٦ّالرعد  ١٥٣
ْالملك  ١٥٤ ُ٦٧/١٤. 
بد الله بن يوسف بن محمد الجويني، ورد اسمه سابقا ١٥٥ بد الملك بن  ًهو أبو المعالي  ّ ّ ع  .ع
ب ١٥٦ سين ا لكذا في الأصل، ولعله أبو ا لح تمد في أصول الفقهّ َصري، محمد بن علي، صاحب ا لمع ّّ بقات المعتزلة، . ّ طانظر 

 .١١٩–١١٨ص 

٥

١٠

١٥
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سب، قال الله تعالى َا َ﴿والله خلقكم وما تعلمون﴾: لك ُ َ َْ َ َ َ َْ ُ َ َ سب الخلق إلى ذاتـه١٤٦ُ  ،َ ْ َ َ َ وقـال . فن
بت﴾: تعالى بت وعليها ما ا هَا ما  ﴿ْ ت ْ ْ َك َ َ ََ سَ س َل كْ َ َ َ َ َ ئت قلـت ١٤٧َ بـد، وإن  سب  بت ا َ، أ َ شـَ للعث ْلك َ

ّفقونا بين قوم أفرطوا، نعني بهم الجبرية. اّبين قوم أفرطوا وقوم فرطو تجاوزون ١٤٨لُ ي الذين  ّ
ها بالقدرة الأزية فقـط،  يجعلون وجود الأفعال  ّعن الحد الأوسط إلى طرف الإفراط،  ل كلَّ ف ّ

تجـاوزون عـن : لُوقونا. ٍمن غير مقارنة لقدرة حادثة يوقوم فرطوا، نعني بهم القدريـة الذيـن  ّ ّ َ َ ّ ٌ
ياريـة بالقـدرة الحادثـة ّالحد الأوسط إلى طـرف  يجعلـون وجـود الأفعـال الا تفـريط،  ّا ت َ خل ف ّ
بــاشرة أو تــولدا ًفقــط،  ُّ َ َ يخ أبا . ًم يفــة وا يــة، لأن الإمــام أبا  سألة  َوإنــما كانــت ا شّ ن لفظ لــلمــ َ ح َ ّ ً ّ ّ

بــوت واســطة بــين الحركــة الاضــطرارية  هــما الله، كلاهــما يقــولان  سن الأشــعري ر ّا ث بحم َّ لحــ
ــة، وأن ياري ّوالحركــة الا ــدرخت َ لا جــبر ولا ق َ َ َ ْ ــد . َ ب سمي ذلك فعــلا  للعلأن الأشــعري لا  ــ ًي ّ ّ ّ

ًيقة، بل مجازا ً يقـة، لا مجـازا. حق يه فعـلا  ًوالإمـام  ً حق ً يـسمّ ّوقالـت الجبريـة. ُ ِ ْ َ ْ بـد : ِ للعلا فعـل  َ
ًيقة ولا مجـازا ً بـد، . حق لعويـرد علـيهم بـأن ذلك يـؤدي إلى إسـقاط الرجـاء والخـوف عـن ا ّ ّ ّّ

 .سَواءفيكون هو والبهائم 
ند الإمام أبي : قلنا سب،  نه وبين ا سير الفعل، والفرق  بني على  فعهذا الخلاف  لك ْتف َ ي بم ّ
َيفة بـد : حن لعالفعل صرف الممكن من الإمكان إلى الوجود، وهو من الله بغـير آلة ومـن ا ٍ ِ ْ ُ ُ ْ َ ُ

ٍباشرة آلة ِ سن الأشعري. بم ند أبي ا سب، و نده شامل للخلق وا ّفالفعل  لح ع لك ٌع  مـا ُالفعل: ُ
ندة إلى القـديم  يه قدرة قديمة، لأنه حادث الذات، والحوادث  مـستوجد من الفاعل وله  ِ ّ ّ ْ ُ عل َ ِ ُ

يـه قـدرة حادثـة سب ما وجد مـن القـادر وله  ًأولا، وا ً ِْ ُ عل َلك ُ ُ ً سمي تـلك ]٢٩ص[. ّ ّ فـلذلك  نـ
سميها بالفعل سب، ولا  ّالواسطة با ن لك َ. 

ت تصرف في الحوادث، والفعل هو ا سب هو ا ّفا لّ ل سخ . ُّصرف في المعلومُّلك بت ا ُولم  ْ ّ لن ثي
ًللقدرة الحادثة تأثيرا أصلا في الوجود، ولا في صـفة مـن صـفاته، لقـوله تعـالى ْ﴿هـل مـن : ً ِ ْ َ

                                                                                          

ّالصافات  ١٤٦ ّ٣٧/٩٦. 
بقرة  ١٤٧  .٢/٢٨٦لا
سير لا مخير ١٤٨ بد  َّالجبرية أو المجبرة هي فرقة تقول بأن ا ََّ ُ ّ مُ لع ّ ِ ْ ُ ية في الموسوعة . ّ يل وملاسات هذه ا سمانظر تفا ب لتّص

ية، ج  ّالإسلا  .٣٦٥، ص ٢م

٥

١٠

١٥

٢٠
 

© 2016 Orient-Institut Istanbul



SUNNITISCHE THEOLOGIE IN OSMANISCHER ZEIT ١٦١

يب خلق الله تعالى هـذه الأمـور  يه، وإنما محل قدرته عزمه  بد  ْتعالى، لا تأثير لقدرة ا َ ْ َ عُقُ ُف ْ َ ّ ّ لع َ
بـا إياه، فـإذا وجـ نه عزما مصمما بلا تردد، وتوجها صادقا للفعـل، طا َفي با َ ّ ً ً ً لً ُّط ّ ً بـد ذلك ِّ ُد ا لع َ

سوبا إلى  يث هو حركـة، و يه من  سوبا إ يكون  ًالعزم، خلق الله تعالى له الفعل،  نـً ل ن مَ ٌم ُ ح ف َ ُ َ َ َ
بد  ِا ية]٢٧ص[لع ناف التي يكون بها الفعل  يث هو زنا ونحوه من الأ ً من  معص َّص ً ِ ُ وعلى . ح

سوبة يقتهـا  ثلا تكون الأفعال التي هي  ًنوال ذلك الطاعة، كالصلاة  منـ حق م َّم ُ ً ّ  إلى الله تعـالى ّ
بارهـا جـزم  يث هي صلاة، لأنه الصفة التي با بد من  يث هي حركات، وإلى ا تمن  علع َّ ّ ّ ُ حُ ح

ُالعزم المصمم ّ ُ ُ ْ. 
باقلاني ّوهذا على مذهب القاضي ا ّ ِ تعلق بأصـل الفعـل، : ١٤٥ل ّوهو أن قدرة الله تعالى  ت ّ

تعلق الأم ية،  تعلق بوصفه من كونه طاعة أو  بد  ّوقدرة ا فمّ معص ت تلـف، لع مخر تأثير القدرتين  ْ َ ُ
با تيم تأد ًكما في لطمة ا ي تعلـق ذلك . لي ّفإن ذات اللطمـة واقعـة بقـدرة الله تعـالى وتـأثيره،  لمّ ّ

ّبعزمه المصمم، أعني قصده الذي لا تردد معه ّ ّ. 
يل القاطع، وهو  نه قام وبت بالبرهان، أي الد سب صعب لما عرفت، و لوالقول با ّلك ث ّلك َ ْ َ

ًأنا نجد تفرقة هـر أن ّ سه مـن الجمـادات،  باشره من الأفعال وبين ما  ّ ضرورية بين ما  فظ ّ نح ُن ّ
بد يار ا يارا ما، وردنا قائم البرهان عن إضافة الفعل إلى ا نا ا لعنا في أفعا ت ت ل خل ِخ ُ ُّ ً. 

نقول بـد: ففوجب أن نجمع بين الأمرين  سب ا لعإن الأفعال واقعة بقـدرة الله تعـالى و كـ ّ .
بـد، َفا߸ تعالى يخلق الفعل هذا جاز إضـافة الفعـل إلى ا يه بإجراء العادة،  لع، والقدرة  فلعل َ

سب، لزم أحـد الأمـرين يد، فإنا لو لم نقل با يف والمدح والذم والوعد والو ِوصح ا ْ لكَ ع ْتكل ُ ّ ّ ّ ّ ل ّ :
يل إلى الاعتزال وإما القول بالجبر، وكلاهما باطل ّإما ا  .لمّ

َيان الملازمة َ ُ بـد وإرادتـه، أم لاّإن صـدور الأفعـال لا يخلـو: ب لع إمـا أن يكـون بقـدرة ا ّ .
ثاني الجبر ّوعلى الأول يلزم الاعتزال، وعلى ا ل توسط بين طـرفي . ّ تقيم هو ا سراط ا ُّوا ّ ل لمسـ ُ ّ ل

بة  تفريط، وهو القول بأن الأفعال مخلوقة ߸،  سـالإفراط وا مكتـل ّ بـد، فكـما لا ]٢٨ص[ّ للع 
بد من جهة الإيجاد والخ لعسب الأفعال إلى ا ْن ُ سب إلى الله تعالى من جهة ت َلق، كذلك لا  ْ تنُ

                                                                                          

باقلاني  ١٤٥ يب بن محمد بن جعفر ا ّهو أبو بكر محمد بن ا ّ ل ّلط ِّّ –٦٠٨، ص ١سيسكين، ج ). م١٠١٣/ه٤٠٣ت (ّ
٦١٠. 

٥

١٠

١٥

٢٠
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يه ــــضا ــــوم ي ــــوهم معل يس في ال ِو هُِ َ ُ ٌ ْ َ ِ ْ َ ْ ِ َ ْ ــــ َل َ 
يـــــــــه ِوملكــــــــه دائم لا شيء  ِ ُيفْنَ َ ْ َ ٌ ِ َ ُ ُ ْ ُ َ١٤٢ 

 

نــــصره  ُلا كــــون يحــــصره لا عــــون  ُُ ُُ ُْ َ ي َ َْ َْ َ َْ َ َ
ــــــــه ـــــــلاله أزلي لا زوال لـــــــــــ ُج َ َ َ ََ ٌّ ِ َ ُ ُ َ َ

 

 ]٢٦ص[

س سألة ا ّا ل  ابعةلم
سب لكسألة ا  م

يقـال ثـل،  يق، ولذلك يـضرب بـه ا ند الأشعري صعب د يقه  فو ْ ق لمتحق َع ُّ ٌ ْ ُّهـذا أدق مـن : َ
ّسب الأشعري ْ يه. كَ يل  فولذا   :]من الوافر [ِق

سمي كخـــصرــــــقَُـي ٍول وقـــد رأى  ْ َ َجـــ ِ ْ ِ َ َ ْ َ َ ُ
ُفقلــت ْ ُ ٰا مــن الموجــود لـهمَُــ: َ ِ ُ ْ َ ْ َ نْــــــكِِ

 

به لملَُه   َ ِ ٌ َشـــــــ ــــــــَ سويهْــــــ َّا بي با ِ َّ ـــــــ ل ِ ِ 
ساب الأ َكوجـــــــدان ا ْ ِ َ كْتِـــــــ ِ َ ْ ِ َّشـــــــعريهَْ ِ َ ْ 

 

بد إذا صمم عزمه فا߸ تعالى يخلق الفعل  سب بأن ا سروا ا َلأن أصحاب الأشعري  َ ّ َ لع ّلك َ ّْ َ ّ فَ ّ
ًوالعزم أيضا فعل يكون واقعا بقدرة الله تعالى. عنده ًٌ بـد في الفعـل مـدخل . ُ للعفلا يكـون 

تـأثير، و يل ا ْعلى  ّ ل سبسـب يل ا ْإن كان له مـدخل عـلى  َلكـ سـب نـد . ْ سب  عفـالحق أن ا َلكـ ّْ ُّ
يـه  ها من غير تـأثير، وهـو الذي يعـول  علالأشاعرة هو تعلق القدرة الحادثة بالمقدور في  ّ ّ ّ محل ّ
سلف نة وإجـماع ا ية وا سيره، ولا يصح غيره، إذ هو الجاري على القواعد ا َفي  َّ لـ س لعقل ّتف ّ ل ّ ّ .

َولــصعوبة هــذا المقــام أنكــ ْ يــهَ نــاظر  سلف عــلى ا فر ا ّ ل ُلــ َ ّ َونقــل. َ ِ َإذا بلــغ الــكلام إلى القــدر : ُ َ ُ
سكوا ِفأ  .َمْ

سفي ند الماتريدية، كما قال ا سب  ّوا َ َّ ن ع للك ّ ُ ْ َ تقاد:  في١٤٣ْ هو صرف : ١٤٤عالاعتماد في الا
ْالقدرة إلى أحد المقدورين، وهو غير مخلوق يه فعـل الجـوارح مـن . َ توقف  يع ما  َلأن  ُ عل ي ّجم ّ

يـار، بخلـق الله الحركات، وك ية والا يل والدا نفس من ا تذا التروك، التي هي أفعال ا ع لم خل ّ ْ ّ َّ ُّ

                                                                                          

 .يفينه: في الأضل ١٤٢
نفي هو حافظ ا ١٤٣ بد الله بن أحمد بن محمود ا ّلدين أبو البركات  لح ع  ).م١٣١٠/ ه٧١٠ت (ّ
تاب بين قوسين كما يلي ١٤٤ لكفي الأصل وضع اسم ا ِ تقاد: (ُ يف)عفي الاعتماد وفي الا انظر الموسوعة . تصح، وهو 

ية، ج  ّالإسلا  .٩٦٨، ص ٧م

٥

١٠

١٥
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نا ًعلى ذلك، كان مؤ نـد الله تعـالىم ند الخلـق و ع حقا  ِع ْ َ ً يـه مـا يـضاد ذلك، . ّ ُّوإن طـرأ  ُ عل َ َ َ
يه بالكفر ياذ با߸ تعالى، حكم  علوا ِلع ُ ِ بـه مـضادة ركـن . ْ با تلزمـه بحـكم مذ تقد مذ ْ ٍوإذا ا ْ ُ ُ َّ ه ه ُع ُ ً

سب إلى الضلالة  ّمن هذه الأركان، لم نحكم بكفره، بل  بدعة، ويكون حكمه ]٢٥ص[ين ْ وا ِ ل
ًوكولا إلى الله تعالىَفي الآخرة م يه وسلم بمجرد القول، لم . ْ نبي صلى الله  ّوكما لا يرضى ا ّ عل ّل ّ ّ

بـد يع الخلائق معرفة الله تعالى كما هو حق معرته، لأن ذلك غير مقدور  للعيكلف  ٍجم ّ ف ّ إذ . ّ ٥ 

ن يد  تو هم با يع معلوماته ومراداته ومقدوراته، وإنما  بد أن يعلم  تلا يقدر ا ح مسكلف ّ ل جم ّلع ّ ُ َ ًدا إلى ُ
يل جملي ّد يه الأشعري. ل تنزيل، وهو الذي ذهب إ ّوكما ورد به ا ل ّل هَـر . ّ مَظْبت أن القول  ّ َ فث

َوالعقد مصدر ْ ساني، كالأخـرس، . َ يان بالإقرار ا تفي بالمصدر إذا لم يقدر على الإ ّوقد  للـ ّت يك
ــاطق ن ــارة في حــق ا ب ــنزلة ا ــنزل م ــه ت ّفإشــارة في حق ل ّلع َ ّ ــصة الخرســاء . ٌ ــا "ّوق ه ــا عتقا ّفإنه

نة يل على صح١٤٠"ممؤ ّ د  ١٠ .ة ذلكل

يدية يس من أركان الإيمان، خلافا للو ّثم اعلم أن العمل  ِ عِ َ ً ل ّ ْ يـة، ١٤١ّ يس سـاقطا با ّ، و لكلّ ً لـ
ئــة ية، خلافــا للمر َحــتى لا تــضر المــؤمن  جِ ْ ُ ً معــص ّ توبــة . ّ ّإذ مــن الأول يلــزم انغــلاق باب ا ل ّ

نـوط، وأن لا يوجـد مـن العـال َوالإفضاء إلى الإياس وا ّم مـؤمن إلا نـبي معـصوم، وأن لا لقُ ّ
تجماع خصال الخير عملا ًيطلق اسم المؤمن على أحد إلا بعد ا َ ِ سـ ّ تـاح . َ ثـاني يلـزم ا نفومن ا ّ ل

تكايف لباب الإباحة فيرتفع معظم ا شيري. ّل ـى كلام ا ّا ْ َ لقُ  ١٥ .نته

ْومن شعره يط [ِ  :]لبسـمن ا
يـــــــــــه ساني عــــــن تعا ِوكل كل  لِ َ ْ َ ِ َ لِــــــ ُّ َُّ َ َ 

ْعــــلا عــــن ال ِ َ َ يــــهَ يه وآ ِوقــــت ما تِِ َضــــ ِ َ ِ ْ َ 
يـــــه هِـــــره لا سر  شف  ِلا  يخفِ ْيظ ُ َّ ِ َْ َُ ُ ُ َ ْ  كَـــــ
ـــــه ِلا حــــد يقطعــــه لا قطــــر يحويــــ ِ ْ َ َ ْ ُ َ َُ ُ َ ْ َ َّ َ 

 

ـــه  ـــن أيادي ـــاصر فكـــري ع ـــن تق ِيا م ِ َ ََ ْ َْ ِ ْ ِ َ َ َ َ
بـــــــه ٍوجــوده لــم يــزل فــردا بــلا  َ شَ َ ِ ً ْ َ ْ َ َُ ْ َ ُ ُ َ
ــــ ـــر يلحقـــــــ هْ ـــه لا  ـــر يخلق ُلا ده َُ ْ َ َ قََ َ َُ َِ ْ َ هُْ
نعــــــــــــه ُلا عــــد يجمعــــه لا ضــــد  يم ُُ َ َُ ْ َّ َِّ َ ََ ْ َ َ

 

 

                                                                                          

سلم  ١٤٠ يح  ثال  يل ا مانظر على  صح لم باقي(بس بد ا ليق محمد فؤاد  ع ّ تاب ٥٣٧، الحديث رقم ٣٨١، ص١، ج )تحق ك، أو 
ساجد  هو، باب الكلام في الصلاة، وهو با٣٣لما تاب ا سائي،  ّب تحريم الكلام في الصلاة، وا لسّ كل  . َّن

ئة ١٤١ نار، وبعكس المر بيرة وأنه خالد في ا تكفير صاحب ا يدية هم القائلون  َالو جِ ْلك ُ ل ب تاب حجج . ّع كانظر بعض آرائهم في  َ
باب الخامس، ص   . وما يليها٤٣لالقرآن، ا
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ن ــؤ ِبم مِ ْ ُ ــالى١٣٦ينَ﴾ِ ــال تع يــث ق ــيهم بالكــذب  هد عل ح و ــش ــافقين : ي ن هَد إن ا َ﴿والله  ِ ِ َ لمُ ِ َْ َّ ُ ــشْ ي ُ َ
َلكاذبون﴾ ُ ِ َ بـه مطمـئن بالإيمـان، ثم يجعلونـه : ويقولون. ١٣٧َ ّالمكره على الكفر كافر مع أن  ّ َّ قل َ ْ ُ

ساده ظاهر نة، و نافق من أهل ا نار ويجعلون ا ِمن أهل ا ُ ُ ف لج لم ّل َّ . 
ند الأشعري ّو تصديق بالقلب، كـما الإيم: ع ّان هو ا يفـة ]٢٤ص[ل حن قـال بـه الإمـام أبـو 
يـه مـن العقائـد . رحمه الله تعالى نطـوي  يع العوام أنهم مصدقون بالقلب وما  علوالظن  ي ّبجم ّ ّ ّ ّ ٥ 

 .ّوتطمئن القلوب به، فا߸ أعلم به
تدل عـلى الأصـول عـلى  شترط أن  هل، لأنه لم  تدلال، فأمره  ّوأما الأقوال بالا سـ ي يسـ ّ س ّ

باع، كما ال تدلال هو مركوز في ا شترطه المعتزلة، وإنما اشترط نوعا من الا لطّوجه الذي  سـ ٌي ً َ ّ ّ
نه تكفير العوام، مع أنه نقل عن بعض أصحاب الإمام  َمر من حديث الأعرابي، ولا يلزم  ِ ُ ّ م ّ ّ

بق نه ما يقاربه، كما  ثله، و يفة  سـأبي  ع َن م  ١٠ . ح

تاني هْر ّوذكر ا سْ َ لشّ
تصديق : ١٣٩َنهاية الأقدام في ١٣٨ تلف جواب الأشعري في معنى ا ّا ل ّ خ

سر الإيمان به، فقال مرة ّالذي  ّ ف ّهو المعرفـة بوجـود الـصانع وصـفاته، ومـرة: ّ ٌهـو قـول في : ّ
سمى بالإقـرار أيـضا تـصديقا، وكـذا  سان  تضمن للمعرفة، ثم يعبر عن ذلك ا نفس  ًا ً ّّ َّ يـ للـ ُل ف ّ ّ ٌ م ّ

ــ. العمــل بالأركان بحــكم دلالة الحــال ــرار ت ُإذ الإق ــالِ ْصديق بحــكم دلالة المق ُ ــائم . ٌ ــالمعنى الق ف
يلان يه، والإقرار والعمل د نفس هو الأصل المدلول  لبا عل ُل ُُ ُ الإيمان هو : ُوقال بعض أصحابه. ّ ١٥ 

ــه ــا أخــبرا ب ــع م ي ــأن الله ورســوله صــادقان في  جمالعــلم ب َ َ سن . ّ لحــويعــزى هــذا إلى أبي ا ُ
 .ّالأشعري

ن مثم القدر الذي يصير به المؤمن مؤ ُ ّ ْ َ هد أن لا إله إلا الله ّ يف العام، أن  ّا، وهو ا ْ َْ يـشل ّ ُ ّتكل ً
سـيم له، في أفعاله، وأن  ية، ولا  يع معاني الألو ّوحده، لا شريك له، ولا نظير له، في  َ قَ ه ّجم َ َ َ

بده ورسوله ُمحمدا  ُ ع ً يه، ووافـاه المـوت . ّ ئا مما جاء به ونزل  نكر  ُفإذا أتى بذلك، ولم  عل ّي ً شي ٢٠ 

                                                                                          

بقرة  ١٣٦  .٢/٨لا
نافقون  ١٣٧  .٦٣/١لما
تاني  ١٣٨ هر بد الكريم بن أحمد ا تح تاج الدين محمد بن  ّهو أبو ا سـ شّع للف هر ). ١١٥٣/ه٥٤٨ –م ١٠٨٦/ه٤٧٩(ّّ شأ

نحل: ّمؤلفاته َالملل وا ِّ ل َ ية، ج الموسو. ِ ّعة الإسلا  .٢١٤، ص ٩م
ًويذكر خطأ. نهاية الأقدام في علم الكلام: عنوانه الكامل ١٣٩ َ ية، ج . نهاية الإقدام: ُ ّراجع الموسوعة الإسلا ، ص ٩م

٢١٤. 
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بـاع الرسـول  يد في الأصـول، لأنا مـأمورون با ّوذكر أصحاب الأشعري أنه لا يجوز ا ّ ت ّتقل ّ ل ّ ّ
يل العلم بهـا، لقـوله تعـالى يه وسلم، وهو مأمور  تحصصلى الله  بعل ّ ّ﴿فـاعلم أنـه لا إله إلا : ّ َ َ َِ َُ َّ َ ْ ْ َ

يـد بخـلاف الفـروع،. ١٣٤اللهُ﴾ تنزيـل مـن ذم ا تقلولما تكرر في ا ّل ل ّ ّ سألة الأصـوية ّ ّ لأن ا ل لمـ ّ
يمة، وإنـما  بـائع ا ّيلة تمكن الإحاطة بها وتكفي فيها المعرفة إجمالا، وهـو مركـوز في ا لـسلّ لطّ ْقل َ ً ُ ُ ِ ُ

يـل له يف، كما نقل عن أعرابي  قتاج إلى نظر  ّ َ ِ ُ ٍ لطِ َّبم عرفـت الـرب؟ قـال: َيح ّ َ َ بعـرة تـدل : ِ ُّا ُ ل ٥ 

سير، بعير، وآثار المشي تدل على ا لمـعلى ا َل ُّ ِ سماء ذات أبـراج وأرض ذات فجـاج، أفـلا ُ  ُ ُ ٌُ ٌ فـ
بير لختدلان على الصانع ا ّ ّ . 

شبهة، لا : وقالت المعتزلة نـه دفـع ا سألة بدلالة العقل عـلى وجـه  ُّما لم يعرف كل  لـ َ َم ْ ُ ُيمك ٍ ْ َّ ْ ِ ْ َ
نا ًيكون مؤ َ العلم المحدث]٢٣ص[ّلأن . م ْ ُ يس : ِ تقـاد  سبي، وهذا الا لـإما ضروري وإما  ع ّك ْ َ ّ ّّ
ًضروريا تدلال معه، فلا يكون علماّ ً، وهو ظاهر، ولا ا َ  ١٠ . سـ

ية ّقالت ا لحنف تـه : ِ نـد رؤ بح الله تعـالى  سلمين و شأ في بلاد ا يمن  يهذا الخلاف  ع ســ لم ّن ف
نـا وبـين الأشـعرية، إنـما الخـلاف  يه خلاف  يد، ولم يكن  هو خارج عن ا ّنائعه،  ّ ن ف بيف تقل ّص ل ٌ َ َ

 .بيننا وبين المعتزلة
ية كالر ُّوعن بعض ا ّ ّتغفنيلحنف َ ْ ُ سْ

نـبي ١٣٥ ّ، أن شرط صحة الإيمان أن يعرف صحـة قـول ا ّ ل ّ ّ ّ
يــه وســلم بــدلالة المعجــزة ّصــلى الله  عل يــه وســلم . ّ نــه صــلى الله  بِــل  ّثم بعــد ذلك لــو  عل ّ م َق ُ ّ ١٥ 

يا يل عقلي، كان كا تدلال على ذلك بد ًحدوث العالم ووحدة الصانع ونحوها، من غير ا ف ّ ل سـ ّ. 
بد  تاذ أبو القاسم  عونقل الأ تكفـير سـ شيري رحمـه الله أن القـول  بالكريم بن هوازن ا ّلقـ ّ

سير الإيمـان تلاف في  بب الا ية على الأشعري  تفـالعوام من مفتريات الكرا خـ س بـم ّ ّ ّ فـإنهم . ّ
ييز بين المؤمن والكافـر لأنـه : يقولون سداد طريق ا ّالإيمان هو الإقرار المجرد، وإلا لزم ا تم ّن ل ّ ّ

ينهما بالإقرارّإنم با يفرق  ندنا، بل قالوالو. ّ سان وحده مؤمن  عيتهم قالوا المقر با ّلل هو مؤمن : ّ ٢٠ 

ند الله تعالى عحقا  ً نافق مؤمن، مـع أن الله تعـالى سمـاهم كفـارا، ونفـى عـنهم الإيمـان، . ّ ًفا ّ ّ ّ لم
ـــالى ـــال تع ـــث ق ـــا هم : حي ـــوم الآخـــر وم ي ـــا با߸ وبا ن ـــول آ ـــن يق ـــاس م ن ـــن ا ْ﴿وم ُ َ ََ َ َِ ِ ِ ْ َ لْ ِل ِِ َّ مَ ُ ُ َ ْ ِ َّ َ ِ 

                                                                                          

 .٤٧/١٩ّمحمد  ١٣٤
يف: في الأصل ١٣٥ نقي، وهو  تصحالر سن . تس لحوالرسفغفني هو أبو ا ّ َ ْ ُ ْ نصور ُّ يد، أحد أهم تلامذة أبي  معلي بن  ّ سع ّ

ّالماتريدي   .٦٠٧–٦٠٦، ص ١سيسكين، ج ). م٩٦١/ه٣٥٠ت (ُ
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ِبــدون﴾ ُ ُ بــة – ١٣١لِيَعْ ق والــلام لام العا نــا كل نفــس هــداها ولكـــن –ّ نا لآ ْ ﴿ولــو  ِ َِ َ ََ ي َئ ُ َ ت ٍشــ ْ َّ ُ َ َْ َ ْ ْ َ
َحـــق القـــول مـــني لأمـــلأن جهـــنم﴾ َّ َ َ َّ َ ْ َ ِّ ِ ُ ْ َ ْ َّ َ

هِدايـــة لحـــق القـــول عـــلى :  أي١٣٢ ّلكـــن لم أشـــأ ا َ ل
سابق ّتـــضى العـــلم ا ـــ ل ـــ. مق تلاف أقـــوالوب بب ا هـــر  ِه  خـــ ســـ ْظ َّ العلـــماء، وأن الحـــق ١٣٣ُ ّ

تفرقة بين الإرادة والرضى بالعموم والخصوص ِّا ُ ّ  .ل

سادسة سألة ا ّا ل لم  ٥ 

ِّإيمان المقلد َ ُ ُ 
تلف فيها لفظا سائل ا ًواعلم أن ا لمخ لم ِّإيمان المقلد: ّ َ سن . ُ يخ أبي ا هم عـن ا لحـروى  لـشّ بعـضُ
ــصح ّالأشــعري، أن إيمــان المقــلد لا ي ّّ ــو القــاسم و. ّ تاذ أب ــن هــوازن، وهــو الأ ســـأنكــره اب

سألة الرسالة شيري،  ّا كم ّلق يخ. ُ سألة أيـضا مـن المفـتريات عـلى ا شّوذكر أن هذه ا لـلمـ َ َ ً َ ّ َ َ ولـو . َ
نعمان وأصحــاب  يــه مــن أصحــاب ا يح، فخــلاف العلــماء  نــه  نقــل  ْبــت أن هــذا ا ُّ ــ ل صحــ ع فل ّث ّ ١٠ 

ّالأشعري عائد إلى اللفظ لا إلى المعنى،  تكون ]٢٢ص[ّ يةف  سائل ا ّمن ا للفظ  .ّلم
تدلال هادة من غير ا سـوتحريرها أن المقلد إذا تلفظ بكلمة ا لشّ ّ ّ ّهـل يـصح إيمانـه أم لا؟ : ّ

يفة رحمه الله في  َنقل عن أبي  حن ِ بعض الفقه الأكبرُ لـ القول بـصحة إيمانـه خلافـا للمعـتزلة و ً ِ ّ
ّالأشاعرة، فإنهم يقولون بكفر المقلد يفـة رحمـه الله. ّ َقـال أبـو  الإيمـان : ُ، ومعظـم أصحابـهحن

نان، وإن لم يعمـل بالأركان سان وتصديق با لجَإقرار با ّلل ُفمـن أقـر بجمـلة الإسـلام، وإن لم . ٌ ّ ْ َ ١٥ 

ئا من الفرائض وشرائع الإسلام، مؤمن، وبه قال مالك والأوزاعي ُّيعمل  ٌ ٌ ً شي ْ. 
يقولون هاء وأهل الحديث  فوأما عامة ا لفق ّ نه عاص بترك : ّ ٍصح إيمانه،  ّ لك تدلالّ قال . سـالا

هاء هادة : لفقا تلفظـون بكلمـتي ا يـه وسـلم و نبي صلى الله  لـشّلأن الأعراب كانوا يأتون ا ِ َ ّ ي عل ّل ّ َّ ّ ُ َ ّ
سائل  سألهم عــن ا ــه وســلم يحــكم بإســلامهم مــن غــير أن  ي نــبي صــلى الله  ــوكان ا لم ــ ي عل ّل ّ ّ ّ
ٍالأصوية، من غـير أن تكـون لهـم سـابقة بحـث وفكـر في دلائـل الأصـول، وذلك محـ ٍ ْ ّ ض ل ٢٠ 

يد ّتقلا  .ل
                                                                                          

 .٥١/٥٦ّالذاريات  ١٣١
سجدة  ١٣٢ ّا  .٣٢/١٣ل
 .اقول: في الأصل ١٣٣
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ثواب أو ترك الاعتراض ّا بـة، كـما . ل ينهما، أي بين الـرضى والإرادة وا ّومنهم من لم يفرق  لمح ّ بّ
ُتقدم تقريره ّ. 

ِّوقال بعض المحققين َ بد، إن كان على وف: ُ ْما وقع من ا َ ًق العلم والأمر، كان مـرادا مـن لع ْ ِ
ثـواب، ومـا وقـع عـلى وفـق العـلم دون  نـاء وا يا مـن جهـة ا تجدد، ومر يص وا ْا َ ّ ل ث ضـ ل ّتخص ل ًل ّ ِ ْ َ ُّّ ّ

ْالأمر، كان مرادا، لما مر، غير مرضي من جهة الذم والعقاب ّ ّ ٍّ ِ ْ َ ََ َّ ِ ً وهـذا يوافـق قـول القائـل، . ُ ٥ 

ثواب ّبأن الرضى إرادة ا ل ُ ّ ّ. 
ّوبين مـن ذلك أن ّ ْ الـرضى يكـون عـلى وفـق الأمـر، كـما أن الإرادة عـلى وفـق العـلمت َْ َّ ّ .

يق ّتحقوا هـا بالمـراد: ل تلاف وجـه  هـا با تلـف  تعلقِأن الإرادة صفة واحـدة، و خـ ُّحكم ُ ْ ُ يخ ٌ فـإذا . ّ
با، وإذا  يـت سخطـا و بـة ورضى، وإذا تعلقـت بالعقـاب  يـت  ثواب  ًتعلقت با غـضً سم مح سم ّل ُّ ُِ ّ ًّ ّ ْ َْ ّ

يـلّتعلقت بالمراد على  قوجه تعلق العلم بـه،  ّ ِ نـه : ْ ْأراد  ّ مـا عـلم، وإذا تعلقـت بـه ]٢١ص[مِ ١٠ 

يل قعلى وجه تعلق الأمر به،  يص، : ّ نع مطلقـا با تخـصأراد به ما أمـر، وإذا تعلقـت با ّلـص ل ً ْ ُ ْ ُّ َ ّ
بد، لم يقل سب ا تفات إلى  لعمن غير ا ك ِل نه، بل: ْ مأراد به ولا أراد  َ َ  .َأراده: َ
بـــين معـــنى قـــول جع ْومـــن هـــذا  ّ ّفـــر الـــصادقت نـــه، إن الله تعـــالى ١٢٧ٍ ّ رضي الله  ع

نــا نــا أو أراد  ّأراد  م نــا. ب نــا، طــواه  نــا، ومــا أراد  هَــره  نــا، أ ّفمــا أراد  ع ل ُب ّ م نــا . ظْ لُفمــا با
ــه ــرنا ب ــا أم ــا م ن ــا أراد  ــنى م ــا؟ فمع ن ــا أراد  ــا عم ن ــا أراد  َتغل بم ب ب َ ّشـ ّ م ــ ــا أراد . ن ــنى م ومع ١٥ 

ــا، ونحــن غــير ن ــا وأحوا ن ــا عمــله مــن أفعا ــا، م لن ل ّ ــيما م ــذورين ف به، ولا مع بحــسـ مكلفــين  ّ
ــه له ــه، وإرادت ــالى ب ــه بالحــوالة إلى عمــله تع ب ــذه . تكنر ــين ه ــق ب ي تو ــر ا ه ــا  ن ــن  فوم ّيظ ل ه

يكم﴾: الآيات تـــوب  ْ﴿والله يريـــد أن  ُ ْ علـــُ َي َ َ ُ َ ْ َ ُ ِ ُ سوء مـــن َ، ﴿لا١٢٨َ هْـــر با َ يحـــب الله ا َِ ِ ُّ لـــ ِ َ ْلج ُ ُّ ِ ُ
ِالقـــول﴾ ْ َ ْ

بـــ١٢٩ َ، ﴿ومـــا الله يريـــد ظلـــما  ْللعِ ِ ًْ ُ ُ ِ ُ ُ َ ّ، ﴿ومـــا خلقـــت الجـــن والإنـــس إلا ١٣٠ِاد﴾َ َْ ْ ِْ َ ََّ ِ ُ َ َ َ

                                                                                          

بد الله جعفر الصادق  ١٢٧ ّهو أبو  باقر) م٧٦٥/ه١٤٨ت (ع لبن محمد ا شرية . ّ شترك بين الاثني  ّكان آخر إمام  ع م
ية ّوالإسما سب المذهب الجعفري في الفقه. عيل يه  ّوإ ن نعمان ومالك بن أنس. يُل يفة ا ْيقال إن أبا  ُّ ل حن  وواصل بن عطاء ّ

نه ية، ج . عسمعوا الحديث  ّالموسوعة الإسلا  . وما يليها٣٧٤، ص ٢م
ساء  ١٢٨ ّا  .٤/٢٧لن
ساء  ١٢٩ ّا  .٤/١٤٨لن
 .٤٠/٣١غافر  ١٣٠
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ية الله  بـد  ية، غير أن الفعل الحاصل من ا يع صفاته تعالى مر ّوالإرادة والقضاء و شـّ لع ض بمـجم َ ّ ْ َ َ
سخ يا، وهو الطاعة، وقد يكون  متعالى قد يكون مر ّض ً ّ يةَ لمعصوطا، وهو ا ـى. ً  .نتهَا

هو بإرادة الله تعالى وقضائه فواتفق الأشعرية والماتريدية على أن كل محدث  َ ْ ّ ُّ ّ ّ ُ ًخـيرا كان : ّ
ًأو شرا ّ. 

يس بمـراد له: وقالت المعتزلة يس بمرضي ߸ تعالى وقضائه،  ٍما  فلـ ّوكل مـراد مـرضي. ّل ْ َ ُ ّ . ٥ 

نه ألزم يفة رضي الله  َوروي أن أبا  َ ْ َ ع َن ح ّ َ ِ هل علم الله تعالى في الأزل : ّ بعض القدرية، فقالُ
بائح أم لا؟ فاضـطر إلى الإقـرار شرور وا ْما يكون من ا َّ ُ ْ لقل هـل أراد : ّ ثم قـال]٢٠ص[. ١٢٢ّ

يصير علمه جهلا  هر بخلاف ما علم،  هر ما علم، كما علم، أو أراد أن  ًأن  ْ ِ ف يظ ِيظ ِ  تعالى الله -ِ
به وتاب َنه؟ فرجع عن مذ ه ّبين من. ع ِّ ذلك أن الإرادة تابعة للعلم، بخلاف الـرضىفت َ إذ . ّ
َقد لا يرضى بما يعلم وقوعه ُ ّهذه الروايات صريحة في الافتراق بين الإرادة والرضى، على . َ ّ ف ١٠ 

ّما نقل عن الأشعري َ ِ ئذ. ُ حينفلا نزاع  يفـة، رحمـه . َ َلكن نقـل جماعـة آخـرون عـن أبي  حن ٌ َ َ َ ْ
سادّإن هذ: الله، ما يخالف ذلك، وقالوا يه ا تلاف افتراه  ّا الافتراق والا لحُ عل َ ْ  .خ

سير الإرادة  يـة عـلى  سألة  هر أن ا يد ما ذكرناه من الدلائل والروايات،  تفـوإذا  ن ّلم مب ّ ظ ّتق ّ ّ
ية سألة  تكون ا تحدان؟  ينهما فرق أو هما  ًوالرضى، وأنه هل  لفظ لم ف م ّب ْ َّ ّ. 

نا وأبو علي ّقال أصحا بـار١٢٤ وأبو هاشم١٢٣بُ بـد ا ّ والقاضي  لج  ١٥ الإرادة صـفة زائـدة :١٢٥ع

بعض مقدراته عـلى بعـض١٢٦مُغايرة ّ للعلم والقدرة، مرجحة  ل هم. ّ ّالـرضى إرادة : بعـضوقـال 

                                                                                          

 .الاقدار: في الأصل ١٢٢
ت ١٢٣ بصرة، ولد في جبى، في خوز يخ معتزلة ا بائي،  بد الوهاب ا سـهو أبو علي محمد بن  ل شـ لج َّع ُ ّ ّ ُ ّ ّ نة ّ سـان، 

بائي. م٨٤٩/ه٢٣٥ سلام بن محمد ا بد ا نه أبو هاشم  سن الأشعري وا يذه أبو ا هر تلا ّمن أ ّ لجُ ل ع ب ّلح ّ ّ م نة . ش سـتوفي  ّ
سكين، ج . م٩١٥/ه٣٠٣ بقات المعتزلة، ص ٦٢٢–٦٢١، ص ١سيانظر   .٨٥-٨٠ط و

بائي  ١٢٤ بد الوهاب ا سلام بن محمد بن  بد ا ّهو  ّ لجُ ع ل ّع ّ أحد أعلام المعتزلة، ، )م ٩٣٣/ه٣٢١ –م ٨٩٠/ه٢٧٧( ّ
نظرياته عن )م٩١٦-٩١٥/ه٣٠٣ت (تتلمذ على والده  ّ، اشـتهر  ية، ج ". الأحوال"ب ّالموسوعة الإسلا ، ص ١م

سكين، ج ١٢٥ بقات المعتزلة، ص ٦٢٤ -٦٢٣، ص ١سي و  .٩٦-٩٤ط و
بار الهمذاني الأسدآبادي  ١٢٥ بد ا بار بن أحمد بن  بد ا سين القاضي  ّهو أبو ا ّ ّ لجّ ع لج ع  –م ٩٣٦/ه٣٢٥(لح

 .٦٢٦-٦٢٤، ص ١سيسكين، ج ). م١٠٢٥/ه٤١٥
 .مغائرة: في الأصل ١٢٦
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تاب  ْ على وفق ما ذكره الإمام١١٨ للقاضي أبي بكر١١٧الإيجازكفي  ّ، أن ١٢٠رشادالإ في ١١٩َ
ها بمعنى واحد يار  ئة والإشاءة والرضى والا بة والإرادة وا ٍا ً كلُّ تي خلمح ّ لمش َكما أن العلم والمعرفة . ّ ّ

ًشيء واحد، خلافا لقوم ٌ
تدل على الاتحاد بأن الإرادة والرضى لو تغايرا فلا يخلو . ١٢١ ّوا َ ّ ّ ّ سـ

ثلين أو ضدين أو خلافين، والكل با ُّإما أن يكونا  ُ ْ َْ ِ ْ َّ َ ْ مِ يقام كل واحد منهما . طلّ ّأما الأول،  فل ّ ّ
نا شخص يريـد الـشيء . قلمقام الآخر، ونعود لما  تحالة كـون ا ثاني، فلأنه يلـزم ا َوأما ا ْ ّ ّ لـ سـ ِل ْ ّ ّ ّ ٥ 

با له، وبطلانه ضروري ّيس  ُ ُ ً ّ مح َ ثالث، فلأنه يلزم أن يصح وجود كل منهما مع ضد . ل ّوأما ا ّ ّ ّ ّ ل ّ
به، أو وجود أحـدهما مـع ضـد الآخـر، ّصا بـة مـع الإرادة، وهـو ح نـع وجـود ا ُنـا ا ّ و لمح ت ُه م َه ْ

نع وجود الإرادة مع ضد الـرضى، . َالكراهة ّوا ّ تَم بغض]١٩ص[ْ ْ وهـو ا ُ َوإذا بطلـت هـذه . لـ ُ
سام تعين كونها بمعنى واحـد ًالأ َ ّ َ نـع وجـود . ق تدلال ظـاهر، لأن قـوله ا ساد هـذا الا ُو م ْ َُ ت سـ ْفـ َ ّ ِ ْ
ّالإرادة مع ضد الرضى هو النزاع ّ ًن مصادرة على المطلـوبفيكو. ّ ْهـذا، مـع أن المخـالفين . ُ َ ِ ُ ّ ١٠ 

تضايقين، ولا يكون وجود كل منهما مـع ضـد الآخـر، كالـضاحك  تلازمين كا ِقد يكونان  ّ ّ ّ ْ َْ َ ُ لم َ م
َوالكاتب، فإن كلا منهما مخالف الآخر ٌ ِ ُ ًّ ُ ّ ّفلا يمكن أيضا وجود كل مع ضد الآخـر في قـول . ِ ّ ً

نويةصاحب  ّا ن ّ، ولكن لا يصحّل نـه في . ِ نعمان، إشـارة إلى مـا نقـل  يل مكذوب على ا عو َل ِ ُ ً ْ ُّ ٌ ق
ست بـأمر الله ولكـن  ية  ته التي أوصى بها في مرض موته خلافه، وهـو أن ا ْو يـل لمعـص َي ّ َ ِ ِ ِ َ َ ّ ّ صِ

ته في  تا يقه و تو ته، لا  ته وبقضائه، لا برضاه و بتقديره، لا  ب ب بكب ف ّي بمش ُ ّ ْاللوح المحفوظبمح وفي . َّ ١٥ 

ِ تعالى خلق الكفر وشاءه، ولم يأمر بهّإن الله: الفقه الأكبر ِ ْ ُ ْ ُ َ َ ْ ُ َ َ شأه. َ ُوأمر الكافر بالإيمان ولم  ْ َ َ ي َ َ َ َ. 
يل َفإن  ية: ق ية، أو غير مر ّئة مر ِ ضِ ْض َْ ََّ ّبل يعـاقبهم بمـا لا يـرضى، لأنـه يعاقـب : قُلنْا. مشي َ ْ ُ ُ

ْالكافر على كفـره ُ َوالكفـر غـير مـرضي، وكـذلك سـائر المعـاصي غـير م. َ َُ ُُ ٍُّ ِ يةْ َّر ضِـ َإن عـدت . ْ ْ ُ
ست؟ قلت: َوقلت َأ َْ ُ ْ َ نـا: لَ ية؟  ته مر ية الله، و قلْالكفر والمعـاصي  ضـ ُشـ َّ ِ ْ َ ُ ّ مـشي ّ بمـ ُ ْ ية : ُ َإن ا ّ لمـشـ ّ

                                                                                          

نون، ج . هو الإيجاز في الحديث ١١٧ شف ا لظّانظر   .٢٠٥، ص ١ك
سني، من تلا ١١٨ نوري المعروف بابن ا ّهو أبو بكر أحمد بن محمد بن إسحاق بن إبراهيم الد ّ ل ُّي ّ َِ َ ّ سائي ّ ّيذ ا َّ لن ت (م

نة ). ٣٠٣/٩١٥ ثمانين من عمره،  سـتوفي في ا ّل  .١٩٨، ص ١سيسكين، ج . م٩٧٥-٩٧٤/ه٣٦٤ّ
بد الله بن يوسف بن محمد الجويني  ١١٩ بد الملك بن  ياء الدين أبو المعالي  ّهو إمام الحرمين  ْ َ ُ ّ ُ ع ع ). م١٠٥٨/ه٤٧٨ت (ّض

ية، ج ، والموسوع٥٣٥، ص ١، والملحق ج ٣٨٨، ص ١بروكلمان، ج  ّة الإسلا  .٦٠٥، ص ٢م
نة  ١٢٠ يد،  بد ا نعم  بد ا تور  تور محمد يوسف موسى والد تاب الإرشاد الد سـحقق  لحم ع لم ع ك ك ّك ّ ْ َ  .م١٩٥٠/ه١٣٦٩ّ
 .خلا فالقوم: في الأصل ١٢١
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سة سألة الخا ما لم  
ية وهي سائل ا ّمن ا للفظ  :ّلم

يس بلازم للإرادة ٍأن الإرادة ملزمة للرضى، والرضى  ل ّ ّ ِ ْ ُ ّ  
ّيس بين الإرادة والرضى ملازمة، لأن الكفر غـير مـرضي، وهـو مـراد له تعـالى، : أي ِ ْ َّ َ ّ ُ ل

نـده. ّوهو قـول الأشـعري عهـما أمـران مفترقـان  يفـة رحمـه الله تعـالى قائـل. ف ّإن : حنوأبـو  ٥ 

تحدان ّالإرادة والرضى أمران  م ّ. 
سألة أن المـراد ّوتحرير ا ّهـل هـو مـرضي أو لا؟ بـل يجـوز أن يكـو: لم ِ ْ يا وأن لا َ ًن مر ّ ضِـ ْ َ

سخوطا يا بل  يا، وقد لا يكون مر ًيكون مر ً ًْ مَ ض ّض ّ ِ ْ َ. 
نعمان ّونقل عن ا ل َ ِ هو قائل باتحاد الإرادة والرضى: ١١٤ُ ّأن كل أمر مرضي  ّْ ف ّ َ ّ يـل. ّ هـذا : قو
يه يخ قوله تعالى. علالقول مكذوب  يل ا ُد شّ باده الكفر﴾: لل َ﴿ولا يرضى  ْ َُ ْ ِ َِ َ ِ لعِ ْ َ ّ، تقريـره أن ١١٥َ ُ ١٠ 

ٌر واقعالكف ْوكل واقع مـراد الله تعـالى، وإلا لم يقـع. َ ّ ُ ٍ ّإذ كل حـادث لا بـد له مـن مخـصص . ُّ ّ ٍ ّ ْ
يس . ّ إلا بالإرادة]١٨ص[ُّيخصه بوقـت حدوثـه، وهـو لا يكـون  لـفـالكفر مـراد مـن الله و ُ

ّبمرضي، الآية ْ ثالث. َ ّتج من اشكل ا ل ّل يس بمرضي، وهو المطلوب: ين ّبعض المراد  ل ُ. 
يل َفإن  نـه الكفـر، مع: ق نه أنه لا يقـع  نين ومن علم  باده﴾ المؤ ْنى الآية ﴿لا يرضى  َُ م م ُم ّ ِ َ ِ َِ َ ِ لعِ ْ َ

باد الله﴾ شرب بها  نا  ِكما في قوله تعالى ﴿ ُ َ عِْ َي ِ ُ َ ْ َع ي ً نا وشرعـا : ، أو١١٦َ ًلا يرضى كون الكفر د ً ي َ ١٥ 

لمأذونا، ويس المراد ً َلا يرضى وجوده وحدوثـه: ْ تقـدير بخـلاف الظـ: قُلنْـا. َ ّهـذا ا ّ اهر ولا ل
ِيرتكب إلا لموجب ّ َ َ ْ تحـدان، وهـو . ُ تقـادك أن الإرادة والـرضى  نا سوى ا ّولا موجب  م ّ َ ّ َِ ع ِه ِ

ساده. ّعين النزاع ته من  يين  با آخر فلا بد من ذكر  يت مو فـوإن اد صح ََّع ّ ِ ِ بْ تج ّْ ِ ُ َ ً ِ َ ْ َ يـل. ِ َفـإن  : قِ
بة والإرادة مقام الآخر من غير تعمال كل من الرضى وا ّشاع من ا لمح ّسـ ٍ فرقٍّ ْ. 

نان: قُلنْا با ينهما، وأنهما  يالآية تدل على الفرق  مت ّ ب تضي أن يكونا مترادفـين. ُّ ْوما ذكرت  َ َ ُ يق ُ . ٢٠ 

ّتعين أن يكون المصير إلى ما ذكرنا. ّوالترادف على خلاف الأصل ِثم اعـلم أنـه قـد ذكـر . ف ُ ّ ْ َ ْ ّ

                                                                                          

يفة ١١٤ نعمان هو أبو  نا حل ّ. 
 .٣٩/٧الزمر  ١١٥
 .٦/ ٧٦نالإسان  ١١٦
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بد، كما تضاف الطاعة والجزاء إليهما، وأما الملة، فمن ْيضاف إلى الله تعالى وإلى ا ُِ ّ ِ ّ ّ َأمللـت : لع
يه ند إ ته، ولا يضاف إلا إلى الإمام الذي  تاب، إذا أ لا س ْي ُ ي ّمل ّ ُ ُ َ ْ َ َ بع م: نحو قوله تعالى. لك ِ﴿ا ْ ِ َّ َّلَة ت

َإبراهيم﴾ ِ َ ْ ِ
ٍ، ولا يقال ملة زيد١٠٨ ْ َ ّ تقـاد والقـول : وثانيهما. ُ عأن الدين يطلـق عـلى كل مـن الا ٍّ َ ْ ُ ّ ّ

ّلا تطلق الملة إلا باجتماع الكل. والفعل ّ ّ ّوقال المحققون. ُ بوة نور يمن الله تعـالى بـه عـلى : ُ ُّا ٌ ّ لنّ
يدرك ما لا تدركه العقول من قواعد الد باده،  شاء من  ّمن  ف ع شريعة وحـكم ي ّين وأصـول ا لـ
يد قوانين الصلاح في المعاش والمعاد تمكن من  ّالأحكام،  تمه ّ ًقـال الله تعـالى حكايـة عـن . في

ُالرسل قالوا باده﴾: ُّ شاء من  ثلكم ولكن الله يمن على من  شرَ  ِ﴿إن نحن إلا  ِ َِ عِ ي ِْ ْ ٌِ ُِ َ َ َْ َ َ َ ُّ ُْ َ َ َّ َ َ ْ ُ ُ ْ مب ّ ُ َ١٠٩ . 
نقول فوإذا عرفت ذلك  َإذا أريد: َ ية التي خـص الله ُ نور والخا بوة والرسالة ذلك ا ّ با ّّ ّ صّ ل ّن ّ ُ ُّ ل

ية ياءه، فلا شك أنها لا تفارق ذواتهـم القد ّبها رسله وأ ســ ُ ُ ِ ِ ُ ُ ّن ّ َ ب َ ُ نـبي صـلى الله . ُ يـه أشـار ا ّوإ ّ ّ ل ل
ّيه وسلم ُأول ما خلق الله نوري: "عل يا وآدم بين الماء والط" و١١٠"ّ ّنت  ً ّ نب ُ ْ ، وقال ١١١"ينكُ

س يه ا ّيسى  ل عل شرا برسـول يـأتي مـن بعـدي اسمـه أحمـد﴾: لامع ُ﴿و َ ْ َ ُ ُ ْ ِ ِْ َ َْ ِ ْ ٍ ُب َ ِ ً ِّ َ مُ َ
 ]١٧ص[وهـو . ١١٢

سخ يامـة، لا يجـوز عليهـا ا ية إلى يـوم ا تة با ته ثا تمد وشر نـا ب ّيع ل لق ق َ َ أريـد بهـا محـض ْوإن. ُلمع ُ
نه يغ، فقد فرغ  سفارة وا ما بل لتّل نـبي و. ّ تا ذاتا  بوة والرسالة  يح أن ا ّوا ّ لل سـ ن ًلصح ي لل ّ ّ ّ ّ َلا وصـف ّ ْ َ

يـه الفلاسـفة، وإنـما هي اصـطفاء  بة، كما صـار إ ية، ولا  يه الكرا ّذات، كما صار إ ل سـ مكتل ّ م ّ َ ٍ
ية يه، وأنها با باده بالوحي إ بدا من  قالله تعالى  ّ ل ع  .ًع

ّوقال الغزالي
بوة١١٣ ّ في ا تص بـه، : لنّ شائي  يده بحـكم إ بعض  ّهي إيحاء الله تعالى  يخـ نـ ب ّل ُ ع

تص بهإيحاء الله تعالى: ّوالرسالة شائي لا  يده بحكم إ بعض   ّ يخ ن ب ّل  .ع
يـة،  سائل ا سألة إلى ا يـة رجـوع ا بـين  بصرين، وبه  ّوهذا القدر كاف  للفظ لمـ ّلمـ ّ يف ت كت ّي للمس ٍ

تقيم شاء إلى صراط  سـوالله يهدي من   .مي
                                                                                          

نحل  ١٠٨ ّا  .١٦/١٢٣ل
 .١٤/١٠إبراهيم  ١٠٩
ثلاورد ه ١١٠ ية،  تب صو مذا الحديث في  ّف  .١، س ٣٣ وصوم القلب، ص ٢، س ١٢٩ّبهجة الطائفة، ص: ك
يمة، ص ١، س ٣٣و صوم القلب، ص ١٢٩/٢انظر الحديث في بهجة الطائفة، ص  ١١١ ليتوالدرة ا ّ  .٦، س ٣٣ّ
ّالصف  ١١٢ ّ٦١/٦ . 
ّهو أبو حامد محمد بن محمد الطوسي  ١١٣ ّ ّ ت)م١١١١/ه٥٠٥ –م ١٠٥٨/ه٤٥٠(ّ ياء علوم الدينك، صاحب  ّاب إ . ح

ية، ج  ّالموسوعة الإسلا  .١٠٣٨، ص ٢م

٥

١٠

١٥
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يـه  يه وسـلم في القـبر حي يحـس ويعـلم وتعـرض  نبي صلى الله  علوأصحابه قائلون بأن ا عل ُل َ ُ ّ ٌّ ّ ّ َّ ّ ّ
تـه وهـو يـرد  يـه الـصلاة مـن أ بلغـون إ ياحين  ّأعمال الأمة والله تعالى خلق ملائكـة  مّ َ ّ ل ي ِســ ْ ُ ّ ً َ َ ّ

يس . معليه هذا القـول  يت مطلقا لا يحس ولا يعلم،  لـثم لو سلم أن الأشعري قائل بأن ا ف ّ ً َ ْ ُ ّ لم ّ ٌّ َّ ّ ُ ّ
ثير ممن عداهم قـائلون بـه ُتصا به، بل المعتزلة و َ ّ ك ًمخ يـه بخـصوصه في . ّ يع  علفـلا وجـه  ّتـشن لل

سألة  .لمهذه ا
يق تو فوأقول وبا߸ ا ّ هـا، م: ل سألة عـلى مـا هـو  يق هذه ا حقُّإن  لمتحق ّوقـوف عـلى تعقـل ّ

شريعة والدين والملة بوة والرسالة وا ّمعنى ا ّ ّ لل ّ ّ بـأ، بمعـنى الخـبر: فنقول. نّ يـل مـن ا نـبي  نّا فع لل ّ ّ .
بـة نبي يخبر عن الأمـور ا يَّوا ُلمغَل ِ ُ ّ يـه . ماضـيها وآتيهـا: ّ يـسى  علقـال الله تعـالى حكايـة عـن  ع ً

سلام ّا بؤكم بما تأكلون﴾: ل َ﴿وأ ُ ُ ْ َُ َِ ِ ْ ُ ُ ْ ن بـوة بمعـنى الرفعـة. ، أي أخـبركم١٠٥َ ّأو مـن ا ّ نـبي. لنّ ّوا ّ يـع : ل فر
 .القدر

بوة يل في حد ا ّو لنّ ّ يل: ق سفارة بين الله تعالى وبين ذوي العقل من الخلق، و قإنها ا ّ ل هي : ّ
نه عقولهم من مصالح المعاش والمعاد َإزاحة علل ذوي العقول فيما تقصر  َ ع ُ ْ َ َ ومـنهم مـن جمـع . ِ

ّوالرسالة أخص من . ّبين الحدين بوةّ ّا  .لنّ
شيري ّقال ا ْ َ يـه : لقُ نبي، فإنـه لا يأ يه الوحي من كل الوجوه، بخلاف ا توالرسول من يأ ل ّت ّ ّ ّ ّ

هامي، دون غيرهما نامي والإ ّإلا ا لّ لم ية الرسول أن تكون له شريعة مخـصوصة بـه، . ّ ّومن خا ّ صّ
يه نظر نبي قد يكون على شريعة سابقة محدودة، و فوا ٍ ّ ّ شريعة هي الطريقة . ل ّوا ّ توصل بها ل ُا َّ َ َ ُ لم

شارع الـواضح]١٦ص[إلى  شريعة المـاء أو بالطريـق ا بيها  ّ صلاح الدارين،  لـ ّ بـ ً تـش ّْ شرع. َ ّوا : لـ
يين ِا ِ﴿شرع لـكم مـن الديـن مـا وصى بـه﴾: قال الله تعالى. لتبّْ ِ َّ َ َ ِ ِّ َ ِ ْ ُ َ َ َ ْوالديـن والمـلة، اسـمان . ١٠٦َ ّ ِ ُ ّ

تلفان من وجه تفقان من وجه و يخبمعنى،  ْي َ ّ ه. ً قُفاتفا تقـادات أقـوال وأفعـال، ّ ٍما أنهما وضعا لا ِ ع ِ ُ ّ
هــا إلى الله تعــالى فعُتأخــذها أمــة مــن الأمــم عــن نــبي لهــم، هــو ير ٍّ َ ُ ٌ ّ ُ بــارين، . ُ هما با تلا ْوا َ عْت فُ خــ

تقاق: ُأحدهما يـاد نحـو قـوله تعـالى. شـالا بدئه، وهـو الطاعـة والا نقفإن للدين نظرا إلى  ّم ً ِّ ّ :
ِ﴿في دين الملك﴾ ِ َ ْ ِ ِ نتهاهً، ونظرا إلى١٠٧ِ ُهو الجزاء: م  ُكـما تـدين تـدان: نحـو قـولهم. َ َ ُ ُ ِ ّوالديـن . َ

                                                                                          

 .٣/٤٩آل عمران  ١٠٥
شورى  ١٠٦ ّا  .٤٢/١٣ل
 .٧٦/ ١٢يوسف  ١٠٧

٥

١٠

١٥

٢٠
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بقى وصف الإيمان للمؤمن بعد موته ُيقة، كما  ي ً سد معا، . حق ًوذلك الوصف باق للروح وا لج ّ ٍ ُ
سد لا تأكله الأرض لجلأن ا ّ. 

شيري ّوقال ا ْ َ تك، أو: كلام الله تعـالى لمـن اصـطفاه: ٩٩لقُ سـلإني أر ّبلـغ عـني: ّ ْ وكلامـه . ّ
بل أن يوجد كان رس سلام  يه ا هو  قتعالى قديم،  ّف ل ًولا، وفي حال موته إلى الأبد رسول، عل

بطلان على الإرسال الذي هو كلام الله تعالى تحالة ا ّبقاء الكلام وقدمه وا ْ ُ ل سـ  .ل
بكي ّونقل ا ْ يه وسلم حي في قـبره ١٠١َ عن ابن فوركطبقاته في ١٠٠لسُّ ٌّ، أنه صلى الله  ّ عل ّ ّ

يقة لا مجازا ًرسولا إلى الأبد  ً حق ً١٠٢. 
يل َ نـابلة١٠٣عققال ابن  يـه وسـلم حي في قـبره يـصلي بـأذان : لح من ا ٍهـو صـلى الله  ّ ّّ ّ عل

ّوإقامة في أوقات الصلاة ٍ. 
شيري رحمه الله تعالى  بد الكريم بن هوازن ا ّواعلم أن الإمام أبا القاسم  ْ َ لقُ ِع َْ َ َ َ ّ ْ  وهو مـن –َ

سن الأشعري –أكابر الأشاعرة  يخ أبي ا سألة إلى ا بة الخلاف في هذه ا ّ ذكر أن  لح ش لم ّسـ ل َن ّ
تانٌزور  يـة ألـزم بعـض أصحـاب الأشـعري في ١٠٤بهُْو بب أن بعـض الكرا ّ، وإنـما وقـع  َ َ َبـ َ ْ ّ م ّس ّ ّ

يــت ّسألة أن ا لم يــت لا يحــس ولا : ّهــل يحــس أو لا؟ فقــال ]١٥ص[: ّمــ نــدكم ا ّإن كان  ّ لم ع
يـا ولا رسـولا يه وسلم في قبره لا يكون  نبي صلى الله  ًيعلم، فا ً ّ نب ّ عل ّل ّ  مـع –وهـذا الـكلام . ّ

ته وسخا فركا َ ته بعد موته، لأن الأشعري –ته ك بقى رسا نه القول بأن الرسول لا  ّ لا يلزم  ّ لّ ت ّ م

                                                                                          

شيري  ٩٩ سابوري ا بد الملك ا بد الكريم بن هوازن بن  ّهو  لقّ ي ع الموسوعة ). م١٠٧٢/ه٤٦٥  -م ٩٨٦/ه٣٧٦(لنّع
ية، ج  ّالإسلا  .٢٢٦، ص ٥م

بكي  ١٠٠ بد الكافي ا بد الوهاب بن علي بن  ّهو تاج الدين أبو نصر  سُّ ع لع ّ ّ -١٣٦٩/ه٧٧١  -م١٣٢٧/ ه٧٢٧(ّ
ية الكبرى"ّ، مؤلف )م١٣٧٠ شا ّبقات ا فع ل ية الكبرى، ج ". ّط شا بقات ا ّأنظر  فع ل يق(١ّط ّتحقمقدمة ا ل –٤، ص )ّ
ية، ج ١٩ ّ، والموسوعة الإسلا  .٧٤٣، ص ٩م

سم بأمر من محمود الغزنوي وما ١٠١ يه ا سن فورك الأنصاري الإصبهاني، ولقد دس إ ّهو أبو بكر محمد بن ا ّّ ّ ل ل ّلح ُ ّ نة ّ سـت 
 .٦١١–٦١٠، ص ١سيسكين، ج . م١٠١٥/ه٤٠٦

ية الكبرى، ج  ١٠٢ شا بقات ا ّقارن بما ورد في  فع ل  .١٣١، ص ٤ّط
نابلة عصره ١٠٣ يخ  بغدادي،  يل بن أحمد ا يل بن محمد بن  َ حهو أبو الوفاء علي بن  عق شـعق ّل ّ باب الطاق . ّ ّولد في بغداد  ب

نة ١٠٤٠/ه٤٣١سـنة  سـم،  توفي  ية، ج الموسوعة الإ. م١١١٩/ه٥١٣ّ ّسلا  .٦٩٩، ص ٣م
يل ذلك في ١٠٤ سماة : صانظر تفا بلاد، ا شيري إلى ا ّرسالة ا لم ل نة"لق نة بحكاية ما نالهم من ا لمحشكاية أهل ا ّس ّ بقات "ل ط، 

ية الكبرى، ج  شا ّا فع  .٤٢٣–٣٩٩، ص ٣ّل

٥
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يـة الآن، وأنـه الآن رسـول  ٌيه وسلم با ّ َ ٌ ق ّ ّيقـة، وكـذا كل رسـول، وهـو الحـق الذي لا عل ُّ ّ ً حق
يه ولا يصح غيره ُشك  ُّ ف َّ. 

بقـى بعـد مـوتهم؟ وهـل : وتحريرها يه وسلم، وكل نبي هـل  نا صلى الله  تأن رسالة  ٍّعل ِّ ّ ّ ّ نبي ّ
ُيصح أن يقال يقة أو لا؟: ّ ًكل منهم رسول الآن  حق ٌ ٌّ 

نه يفة، رضي الله  عقال أبو  َن يقـة: ح ًإنه رسول الآن  حق يـة.ّ ّ وقالـت الكرا م ّ
َونقـل . لا: ٩٥ ِ ُ

سن الأشعري قال يخ أبي ا ّعن ا لح ّإنه الآن في حكم الرسالة، وحكم الشيء يقـوم مقـام : لشّ ُ ّ ْ ُ ّ
ية، كالمـاوردي. أصله شا يين مـن ا يه بعـض العـرا ّو ْ َ ّ فع لـ ّعل ّ ق يـة، القـائلة . ٩٦ُ تدلت الكرا ّوا م ّ ّ ســ

ٌبعدم الرسالة بعد موت الرسول، بأن الرسالة عرض َ َ َ ّ ّ بقى زمـانين، ولا رسـول ّّ َ والعرض لا  ْ َ ي ُ
يـه وتقـوم بـه، وأن الرسـالة  تفـاء محـل تجـدد  تفي الرسـالة لا يين،  َبعده، لأنه خاتم ا ّ ّّ عل ن َّن ت ََ ٍُّ ْ ِ ف ّل نبّ ّ

بـضا  بـضه  ًكالعلم، فإن الله تعالى لا  ق يق ّ ْ بض ]١٤ص[ِ بـضه  نتزعـه مـن العلـماء، ولكـن   ْ بقـ َيق ُ ْ ي
 . ٩٧يحّلصحالعلماء، كما ورد في الحديث ا

تدل من قال ّوا يقـة : سـ ته وبوته بعـد موتـه  يه وسلم باق على رسا ًإنه صلى الله  حق ّ ن ل ٍعل ّ ّ ّ- 
سلم -ُّوهو الحق  مـ كما كان رسولا في الماضي، لأنه لو لم يكن رسـولا الآن لـما صح إسـلام  ُ َّ َ َ ً ًّ

تملة عـلى أن محمـدا  هادة ا ًبعد موته، وهو باطل بالإجماع، وبأن كلمة ا ّ ّشـ لمـّ لـشّ َ ُرسـول الله، ٌ
يه وسلم رسولا في الحال ًصريحة في كونه صلى الله  ّ عل ّ يحة بالإجماع. ٌ ولـو . صحوتلك الكلمة 

َكان كما قال، لوجب أن يقال ُ َ َ َ هَد أن محمدا كان رسول الله: َ َوأ ً ّ ّ ُ بد الحق. ش يخ  ّوقال ا ع  ٩٨لشّ
يحفي شرحه على  يـه وسـلم، بعـد موتـه باق عـلى رسـ: ّلصحا ٍوهو صلى الله  ّ عل ته وبوتـه ّ ّا ُ ن ل

                                                                                          

هجري ٩٥ ثالث ا ية في القرن ا شأت في شرقي الدولة الإسلا ّهي فرقة  ل ّم ل ّن ّ ناطق /ّ يلادي وخصوصا في ا تاسع ا لما لم ًل ّ ّ
نة الإيرا شريف في صفر من  توفى في القدس ا بد الله محمد بن كرام ا ها أبو  سـية، أ ل لم ع َن َ ّ ّ ّ ّ سّس ) فبراير(شُباط /ه٢٥٥ّ
ية، ج . م٨٦٩ ّالموسوعة الإسلا  .٦٦٧، ص ٤م

يب ٩٦ سن علي بن محمد بن  بهو أبو ا حلح ّ نة . ّ بصرة  سـولد في ا ل ِ نة ٩٧٤/ه٣٦٤ُ سـم وتوفي في بغداد  َ ِّ
ية، ج الموسوعة الإ. م١٠٥٨/ه٤٥٠ ّسلا  .٨٦٩، ص ٦م

هم ٩٧ بض العلماء  بعلمإشارة إلى حديث  ثال. ق يل ا لمانظر على  بخاري، ج : بس ليح ا ، وسنن ٢٢٦٥، ص ٦صح
باري، ج ١٠٧، ٩٠، ٨٩، ص ١ّالدارمي، ج  تح ا ل و  .٢٨٤، ص ١٣ف

يف الدين الدهلوي  ٩٨ بد الحق بن  ّلعله يقصد أبا المجد  ِ َ ّْ ِّ ّ سـ ّع ثاني ٢ت (َ ّ ريع ا ل ). ١٦٤٢نيويو /حزيران ٣٠/ه١٠٥٢ب
ية، ج  ّانظر الموسوعة الإسلا  . ٦١-٦٠، ص ١م

٥
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بة إليهم ها، لا با سان أو أنها نعم في  سـأو إ ّح لن نفس َ ِ يل على بطـلان قـول القدريـة. ّ ّوالد ْ ُ ل ّإن : ّ
نظـر المـؤدي إلى المعرفـة، ولـو أنعـم الله علـيهم بـذلك لعرفـوه  ية كالقدرة على ا نعمة الد َا َ َ ّ ّن لّ ّل ي ّ َ
تطاعة التي في القدرة على الفعل معه، فلمـا لم  يل على أن الا يام الد نين،  ّوصاروا مؤ َّ َ سـ ّل ّ لق م

نوا دل ذلك على أنه ّيعرفوا، ولم يؤ ّ يةم نعم عليهم نعمة د ّم لم  ين ً ِ َ ْ  .يُ
يق يرجع إلى نزاع لفظي، لأن من نظر إلى عمـوم  ند ا بين، و ّهذا ما ذكر من الجا ّ ّتحق ل ع ن ِ ُ

نعمة، قال ّا نعم به الإسان في الحال أو في المآل، ومن راعى فيهـا خـصوصا، : ل نعمة ما  ًا ن ّل يت ّ
بـة: قال يقـة مـا يكـون محمـود العا نعمة في ا قا َلحق يحوكلا. ّل ويقـرب مـن هـذه . صحـ القـولين 

سألة الرزق سألة  ّا م  .لم
ًوتحريرها أن الرزق لغة الحظُّ َ ُ َ ّ يـوان للاتفـاع بـه . ّ يص الشيء با نوالعرف خصصه  لح ّتخص َ َ َّ ُُ ْ

نه نه  مو نـع مـن . تمكي تحالوا مـن الله تعـالى أن يمكـن مـن الحـرام، لأنـه  َوالمعتزلة، لما ا َ مَ ّ َ ِّ َ ُ ســ
َّالاتفاع به، وأمر بالز َ نـه، خـصوا الـرزق بالحـلالن َجر  ْ ِّ ّ ع َ فمـن عمـم الـرزق عـلى ]١٣ص[. ْ ّ ّ

نة -الحلال والحرام  ّ وهو مذهب أهل ا تفع به حـلالا :  قال–لسّ تغذى به أو  ًالرزق ما  َ َ ْ ينُ َّ َ َ يُ ّ
هَـا﴾: قال الله تعـالى. ًكان أو حراما قُ﴿ومـا مـن دابـة في الأرض إلا عـلى الله رز ْ ِ َِ َ َ ّ ِ ْ َ ِ ٍ َّ َ ْ ِ ومـن . ٩٣َ

شروعا: ه قالّخصص باحا  يقة ما يكون حلالا  ًالرزق على ا ًْ َ مُ م ًلحق ُ﴿أنفقـوا : قال الله تعـالى. ّ ِ ْ َ
ناكم﴾ ْمما رز ُ َ قْ َ َ َّ نه٩٤ِ بحانه أعلم. م، والحرام لا يجوز الإنفاق   .سُوالله 

سألة الرابعة ّا  لم
بقى بعد موتهم؟ يه وسلم وكل نبي، هل  نا صلى الله  تأن رسالة  ٍّعل ِّ ّ ّ ِّ نبي َ ّ 

َأن يقالّويصح  يقة أم لا؟: ُ ًكل منهم رسول الآن  حق ٌ ٌّ 
يخ أبي  هــا عــن ا يــة عــلى تقــدير صحــة  سائل ا سألة مــن ا شّأي وكــذا هــذه ا للفظ لمــ لــلمــ نقل ّ ّ ّ
نا صـلى الله  ينهما في أن رسالة  سألة، ولا خلاف  تفقان على حكم ا سن الأشعري  ّا ّ ي ب نبم َ ِ ّ َ ِ لم ْلح ُ ّ ّ

                                                                                          

 .١١/٦هود  ٩٣
بقرة  ٩٤  .٢/٢٥٤لا

٥
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نظر المؤدي إلى معرفة الله تعالى ية كالقدرة على ا نعمة الد ّوا َن َّ ل ْل ُّ ّ ي يخ بـأن الله . ّ تدل ا ّوا شّ لـسـ ّ ْ
َّطاهم ملاذأع تدراج٨١َ يـث لا : قـال الله تعـالى. ســ عـلى طريـق الا تدرجهم مـن  ﴿َ ُ َْ َ حْ ِ ْ ُ ُ ِ ْ َ سَنـسْ

َيعلمــون﴾ ُ َ ْ هُــم في الخــيرات بــل لا ٨٢َ سارع  بون أنمــا نمــدهم بــه مــن مــال ونــين  َ ﴿أ ْ َ ِ َ ْ َ ْل ِ ْيحــ َ ُ ِ ََ نــَ ب ُس َ ِ َ َ ٍُ َّْ ِ ِ ِ ْ َُ ُّ ِ ُ َ ََ ْ َ
َشعرون﴾ ُ ُ ْ َ سبن الذين كفروا٨٣ي ُ ﴿ولا  َ َ َ ِ َّ َّ َ َ يحَْ َ هُـم لـيزدادوا َ هِم إنما نمليِ  هُم خير لأ ُ أنما نمليِ  َنف ِ َْ َ ِ ْ ْ َْ لَ س ْل ُْ ُِ َُّ َِّ ْ َ ٌ ْ َ َ

هِين﴾ ٌإثما وهُم عذاب  مُ ٌل َ َ ْ َ َ ً ْ َ
يا. ٨٤ نتلك الملاذ التي أنعمت عليهم في الد ّ ْ َ ِ ْ ُ َّ ُّ يقتها العذاب الدائم . ف ّو ُ ُ حق

تذ . ُفي الأخرى سموم الذي لا  هم كالطعام ا ُّهو في  َ يلْ َلم ّ ّ يـه هلاكـه، حقّ تعقـب  ُبه آكله، و عل ّي ُ
يل وهُم عذاب أليم﴾. ًفلا يكون نعمة تاع  ﴿ٌ ِ َ ٌ ََ َ ْ َ ل َم ٌ َقلِ ٌ شكر . ٨٥َ َفـالكافر في تـلك المـلاذ يـترك ا ّ لـ ّ

نعم، فـيهلك  نظر المؤدي إلى معرفة ا ِوا ْ لمـّ ُل ّ َ ّ بهـا ولا تكـون نعـما في حقـه]١٢ص[َ ً َ تدل . ِ ّوا ســ
َ﴿فـاذكروا آلاء:  بقوله تعالى٨٦القاضي َ ُ ُ ْ َ الله لعلـكم تفلحـون﴾َ ُ ِ ْ ُ ْ ُ َّ َ َ يـل اذكـروا ٨٧ِ ُ ﴿يا بـني إسرا ُ ْ َ ئِ َِ َْ ِ َ

يكم﴾ ْنعمتي التي أنعمـت  ُ ْ َعلـ َ ُ ْ َ ْ َ ِ َِّ َ ْ نـة﴾٨٨ِ يكم نعمـه ظـاهرة وبا بغ  ً ﴿وأ َ طِ ُ علـ َ َسـ َ ًَ َ ِ َ َ َ ِ ْ ُ ْ َ َ َ ْ نـاس ٨٩َ ُ ﴿يا أيهـا ا ل َ ُّ َ َ
يكم﴾ ْاذكروا نعمة الله  ُ ْ َ َعل ِ َ َِ ْ ُ ُ ٌّ ﴿وإذا مس الإسان ضر٩٠ْ َ َ َ ْ ن ِِ َّ َ يه ثم إذا خـوله نعمـة َ با إ ً دعا ربه  َ َْ َِّ ُ َ َّ َ َ ِ ل ِ ي ُ ََّ ُ ِ ًْ َ مُنِ َ

بل وجعل ߸ أندادا﴾ يه من  ًنه نسي ما كان يدعُوا إ َ ْ َ ِ َ َ َ ََ ُ ْ قَ ْم ِ ِ ْ َ ل ِ ُْ َ َ َ َْ ِ َ يـون ٩١ِ نـات و ٍ ﴿كم تركوا مـن  ُ عُ َ ٍ َّ َ جْ ِ ُ َ َ ْ َ
هِين﴾ َوزروع ومقام كريم ونعمة كانوا فيهـا فـا كِ َ َ ِ ُ َ ٍ َ ْ ِ َ َ ٍَ ِ َ ٍ َ َ ٍ ُ هـلاك ، وأجـا٩٢ُ يخ بـأن ا َب عـن ذلك ا ل ّ لـشّ

شأ عـن تـرك الواجـب، لا مـن تـرك المـلاذ عـن فعـل  ّوالضرر الذي يلحـق الكافـر إنـما  َ ْ َ نـ ّ َ ُ ّ َ ّ
تقادهم أنها نعمة  سب ا نعمة على  نعم المذكورة في الآيات سماها با ّالواجب، ثم الآلاء وا ع ح ل ّل ّ َ ِّ ّ

                                                                                          

يف: في الأصل ٨١  .تصحملاذا، وهو 
 .٦٨/٤٤ والقلم ٧/١٨٢ الأعراف ٨٢
نون  ٨٣  .٥٦-٢٣/٥٥مالمؤ
 .٣/١٧٨آل عمران  ٨٤
نحل  ٨٥ ّا  .١٦/١١٧ل
سني،  ٨٦ ّهو القاضي أبو بكر المعروف بابن ا ّ  .١٩٨، ص ١، ج سيسكين). م٩١٥/ه٣٦٤ت (ُّل
 .٧/٦٩الأعراف  ٨٧
بقرة  ٨٨  .١٢٢، ٤٧، ٢/٤٠لا
 .٣١/٢٠ُلقمان  ٨٩
 .٣٥/٣فاطر  ٩٠
 .٣٩/٨الزمر  ٩١
 .٢٧-٤٤/٢٥ّالدخان  ٩٢
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يـه محـال بـديل  يير وا ُالذي علمه الله في الأزل، وا عل ت ّتغ لّ ل ُ بـديل لكلمـات الله﴾: ِ ِ﴿لا  ِ َ ِ َ ِِ ََ ْ َ ت
٧٧ ،

نة الله تحـويلا﴾ بـديلا ولـن تجـد  نة الله  ً﴿فلن تجد  ًِ ْ َ َ َِ ِ َِّ َُّ سُ ت لـس َ ل َِ ِِ ِْ َْ َ ِ ْ َ ِ َ بـدل هـو . ٧٨َ تغـير و ّوالذي  يت ّ ي
تان تعرضـان . بد وفعلهلعصفة ا ئذ حا شقاوة  سعادة وا يه، فا يفة إ ِونظر الإمام أبو  ْ ل ن ل ل ل ٍن حي ّ ّ َ ح

شر تدي إليهما عقـول ا بة منهما، لا  ية أو مر ثلا لأمور سماوية أو أر َللإسان  َبـ ل ُ ته ك ض ّن ّ ّ ً فقـد . م
يـه مـن  نـه، أو إحـداث حـال  بب حدوث شيء  فتعرض للإسان حالة سماوية تكون  م ٍس ِ ّ ن ُ ِ ٥ 

هاّالطاعات وا بللمعاصي والأسقام والآلام، أو ما يقا سعادة : ْ يـق وا تو ّفإن خيرا، يقـال له ا لـ فل ّ ُ ً
بال شقاوة والإدبار. قوالإ ّوإن كان شرا، يقال له الخذلان وا ل ُ ً هم شعرا. ّ ًوقال  ، ١١ص [بعضُ

 :]من الكامل
ِرجـــــلان َ ُ ٌيـــــاط وآخـــــر حائـــــك: َ ِ َ ُ ََّ َ ٌ خَ

ـــــدبر ـــــة م سج ذاك خرق ٍلا زال  ِ ْ ُي ََ َ ْ ِ َ ََ ُ ِ ـــــ ْن َ َ
 

شمال الأول  ِتقــــــابلان عــــــلى ا َِّ َ َ ِّ لــــــ َي َ ِ َ َ َ َ َ 
ـــــل بِ يـــــاب ا به  يطُ صـــــا ِو ْ لمقِ ُح ْ َ َ ثِ ُ ُيخـــــ ِ َ َ َ 

 

ية ّوعن بعض ا بدل : لحنف يا فلا تغير ولا  يدا أو  َمن كان في سابق علم الله تعالى  ُّ ت َسع ُّ ً ّ شق ً
توبا في  نه يجوز أن يكون اسمه  ًيه، و مك ّلك سّاللوح المحفوظ عل ياء أو مـن ا ُّمن الأ لـ عداء شق

تحقق له ذلك ّثم  ي نا. ّ قللأنا إذا  تـب : ّ يدا أدى ذلك إلى إبطـال ا شقي لا يصير  لكإن ا ّْ ً سـع ّل ّ ّ
ّوإرسال الرسل تـدى إلى الوفـاق في هـذا المعـنى، والله . ْ يـف ا ِفانظر إلى هذا القائـل،  ه ك ْ ُ

 .أعلم

ثة ثا سألة ا لا ل  لم
يه أم لا؟ نعم  ِهل الكافر  عل ُي َ ْ ُ ْ ِ 

عقال الأشعري رضي الله  يـا ولا في الأخـرى: نهّ يه لا في الد نعم  َلم  ْ ُ ن عل وقـال القـاضي . ُّي
ياوية: ٧٩أبو بكر يه نعمة د ّأنعم  ن ًعل ِ ّوقالت القدرية. َ ِ َ يـه : ٨٠َ يـة> نعمـة<علأنعـم  ياويـة ود ّد ين ّ . ن

                                                                                          

 .١٠/٦٤يونس  ٧٧
 .٣٥/٤٣فاطر  ٧٨
سائي  ٧٩ يذ ا سني، من تلا نوري المعروف بابن ا ّهو أبو بكر أحمد بن محمد بن إسحاق بن إبراهيم الد َِّ ن ّ ل لي مّ ّ ُّ ّ ََ ت (ّ

نة ). ٣٠٣/٩١٥ ثمانين من عمره،  سـتوفي في ا ّل  .١٩٨، ص ١ سيسكين، ج. م٩١٥/ه٣٦٤ّ
ية، ج  ٨٠ ية في الموسوعة الإسلا ّانظر ملاسات هذه ا م سم ّب  .٣٦٨، ص ٤لت

١٠

١٥
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ياري ّا ّ لسّ
ئل ٧٠ َ رحمه الله تعالى، وهو عالم محدث من أشراف خراسان،  ِ سُ َ ُ عن قوله تعـالى ّ

تقوى﴾ هُم كلمة ا َ﴿وألز ْ َّ ل َ َ ِ َ ْ مَ َ ْ َ َ
هر علـيهم في الوقـت كلمـة الإيمـان : ٧١ تقوى وأ هم في الأزل  ظأ ّهل لل ّ

يدا يـؤدي . والإخلاص شقي  يا وا يد  بدل  تدلوا أيضا بأن القول بجواز ا ّوا ًشق سـع ل سع ت ّسـ ّ ً ًّ ّ لل ّل ّ ّ ّ
بــدء  ْإلى جــواز ا َ تغــير في صــفات الله ّلأنــه ي.  عــلى الله تعــالى، وهــو محــال]١٠ص[ل ّلــزم ا ّ ل

هل توب في . لجوا ية عن هذا بأن ا لمكأجابت ا ّنف ّ ًيس صفة ߸ تعالى، بـل ّاللوح المحفوظ لح ل ٥ 

بد سعادة وشقاوة ًهو صفة  ً تغير مـن حـال إلى حـال. للع يه ا بد يجوز  ّوا ّ ل عل ّوأمـا قـضاؤه . لع
تغير، وهو صفة القاضي ّوقدره، لا  توب في . ي ٌقضي ومحـدثمَّاللوح المحفوظ لمكوا َ ْ ُ ٌّ ِ ُّوتغـير . ْ

َالمقضي لا يوجب تغير القضاء ّ ِ ّ ِ ناس على أربع فرق. ْ َإذ ا ِ ّ تـداء : ل سعادة ا ًفرقة قضي عليهم با بْ ّل َ ِ ُ
سلام يــاء علــيهم الــصلاة وا ّوانتهــاء، كالأ لــ ّ نب ً تــداء وانتهــاء، . ْ شقاوة ا ًوفرقــة قــضي علــيهم با ًْ بْ ــ ّل َ ِ ُ

َوفرقة قضي عليهم با. ٧٢كفرعون وأبي جهل ِ يس وبلعـم ُ شقاوة انتهـاء، كـإ تداء وا َسعادة ا ْ َ بل ً ًْ ِ ّ ل ب ْل ّ ١٠ 

َ وعمر رضي الله عنهما وسحرة فرعون٧٤ٍ، وفرقة بالعكس كأبي بكر٧٣بن باعورا ْ َ ََ ْ ِ ِ َ َ. 
ُّالآن حصحص الحق: ٧٥نقولو َ َ ْ سير . ٧٦َ بـني عـلى  تفـفمـآل الخـلاف إلى اللفـظ، لأنـه  ّ م ّ ّ ُ َ َ

سعادة ّا سر. ل سن الأشعري  يخ أبو ا ّفا يفـ ّ لح تـابتهما في لشّ بقت  كها بمـا  ْسـ َ َ تـابَ لكأم ا ، وهـو ّ

                                                                                          

نة  ٧٠ توفى  ياري المروزي، ا باس  القاسم بن القاسم بن مهدي ا سـلعله أبو ا لم س َّلع ّ ّّ ّ ل ّ بقات . م٩٥٣/ه٣٤٢ّ طانظر 
ية، ص ّالصو ف بلاء، ج ٤٤٧-٤٤٠ّ لنُّ وسير أعلام ا َ  .٥٠١-٥٠٠، ص١٥ِ

تح  ٧١  .٤٨/٢٦لفا
شام بن المغيرة المخزومي القرشي، كان يكنى  ٧٢ ُهو عمرو بن  َ َ ُ ّ يه وسلم أبا جهل" أبا الحكم"ه ّناه الرسول صلى الله  عل ّ ّ ّ . فك

نة بعين  سـتل أبو جهل في معركة بدر وهو ابن  سـ ساب الأشراف، ج . قُ  .١٣٠-١٢٥، ص ١نانظر أ
ثير، ج . ١٧٦-٧/١٧٥إشارة إلى سورة الأعراف  ٧٣ سير ابن  تصر  ثال  يل ا كانظر على  تف مخ لم وانظر . ٦٥، ص٢بس

ية، ج  توراة ٩٨٤، ص ١مأيضا الموسوعة الإسلا ل، ثم انظر قصة بلعام بن بعور في ا َ هد القديم(ّ ُ، سفر)لعا ْ َالعدد، : ِ َ ْ
 .٢٤ إلى ٢٢من الأصحاح 

عهو أبو بكر الصديق،  ٧٤ ّ ُبد الله بن أبي قحافة ّ نين، )م٦٣٤/ه١٣ت (ّ شة أم المؤ م، أول الخلفاء الراشدين، وأبو عا ئ ّ ّ
يلمة الكذاب ُ تصر على  ّوا ِ سَ من يمي . لم ّوأبو قحافة هو عثمان بن عامر بن كعب بن سعد بن تيم ا ). م٦٣٥/ه١٤ت (لتّ

ْأسد الغابة، ج   .٥٨١، ص ٣ُ
بد ا ٧٥ سن بن  تاب، وهو ا لمحيعني مؤلف ا ع لح لك هور بأبي عذبةّ  .لمشسن، ا
تمانه: ّحصحص الحق ٧٦ ْبان بعد  كِ َ. 
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ــة الأزيــة .ّإلا الله، ومــن أطلعــه عليهــا ناي ّ وإلى هــذا إشــارة في مــا ورد في الآثار مــن ا ل لع
هُـم مـا . ّوالكفاية الأبدية نتهـوا يغفـر  يفة بقوله تعالى ﴿قل للذين كفروا إن  تدل أبو  َا ْ َ ل ْي َ َْ ُ َُ َ ْ ْ ِ ن ُسـ َ َ ِ َّ ِ ْ ُ َ ح ّ
َقد سلف﴾ َ َ ْ بـل : ٦١َ بـل الإسـلام، فلـو كان الكافـر  بت الله تعالى غفران ما قد سلف  قأ ق َث ََ َ َ ُ َ ْ َ

يـه وسـلما تقم قـوله صـلى الله  نا لفاتت فائدة الغفران، وأيضا لم  يدا مؤ ّلإسلام  عل سـ ّسع ْ ِ ي ً ًْ َ َم ً :
بله" َالإسلام يجب ما  ْ قَ ُّ ُ َ بـت﴾: وبقـوله تعـالى.٦٢"ُ شاء و ُ﴿يمحـو الله مـا  ِ يثُْ َ ُ َ َيـ َ ُ ُ ْ يمحـو : ، أي٦٣َ ٥ 

توبـة، وبقـوله تعـالى بـت ا توبـة و ند ا َالمعاصي  ّ لّ ل ُع يث َ﴿كل يـوم هـو : َ ُ ٍ ْ َ َّ ٍفي شـأن﴾ُ ْ َ تـان .٦٤ِ يوالآ
يدا شقي  يا وا يد  بديل ا ًظاهرتان في جواز  سع ل سع ّت ّ ً ّ شق ّ تدلت الأشاعرة بقـوله صـلى . ل ّوا ُ ِ ّ سـ

يه وسلم ّالله  شقي مـن شـقي في بطـن أمـه: "عل يد مـن سـعد في بطـن أمـه وا ّا ّّ ّ لـ . ٦٥"لسّع
يه وسلم ّويقول صلى الله  عل نكم من أحد إلا: "ّ ّما  نارم تب مقعده من ا ّ وقد  ل  ومقعده من كُ

نة ّا نا ونـدع العمـل؟ قـال: يا رسول الله:  قالوا٦٦."لج تا تكل على  بأفلا  ك ّاعملـوا، فـكل : "ّن ١٠ 

سعادة، وأمـا . "٦٧"ميسرّ لما خلق له سر لعمل أهل ا سعادة  ّأما من كان من أهل ا ّّ لّ ّل فسـيي
شقاوة سر لعمـل أهـل ا شقاوة  ّمن كان من أهل ا لـّ ّل ْ﴿فأمـا مـن أع: ّ ثم قـرأ٦٨."فسـييـ َ ْ َ َّ َ طَـى َ

سنى﴾ َواتقى وصدق با ْ ْلحُ ِ َ َّ َ َ ََ نـه٦٩َّ ع الآية، ولمـا روي عـن أبي بكـر الـصديق رضي الله  ِّ ِّ ٍ َ ِ مـا : ُ
يـه أحـد نكـر  علزلت بعين الرضا من الله تعـالى، وشـاع، ولم  ْي ِّ ُ َ ُ ْ بـاس . ِ يـه أشـار أبـو ا ّوإ لع َل

                                                                                          

 .٨/٣٨الأنفال  ٦١
تب الحديث والفقه، منها ٦٢ كذكر هذا الحديث في مواقع عدة من  ّ َ ِ بيهقي ٣٥١، ص  ٩مجمع الزوائد، ج:  ُ ل وسنن ا

تصر، ج ١٢٣، ص ٩الكبرى، ج  تصر ا لمخ و يض القدير، ج ٢٦٣، ص ٢مع  .٢٨٠، ص ١ف، و
 .١٣/٣٩ّالرعد  ٦٣
 .٥٥/٢٩ّالرحمن  ٦٤
تاب القدر  ٦٥ سلم،  يح  كقارن  م بخاري، حديث رقم ٢٠٣٨، ص ٢٦٤٦، حديث رقم ٥بصح يح ا ّ، و ل  ٦٢٢٢بصح

بغا. ترقيم د(  ).لا
تاب القدر،  ٦٦ سلم،  يح  كانظر هذا الحديث بكلمات أخرى في  م ، وانظر المعجم ٢٠٤٠ ص ٧و٢٠٣٩، ص ٦صح

هرس، ج   ..قعد: ، تحت٤٤٢، ص ٥لمفا
تاب القدر، بصقارن  ٦٧ سلم،  كيح  م  .٧٨ّ، وابن ماجة، المقدمة، حديث رقم ٢٠٤١ ص ٩، و٢٠٤٠، ص ٧ح
تاب القدر  ٦٨ سلم،  يح  كفارن  م  .٢٠٤٠-٢٠٣٩، ص ٦بصح
يل  ٦٩  .٦-٩٢/٥للّا
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َأمؤمن أنت؟ قال: سؤاله ٌ ِ ْ ُ نـد الله؟ قـال: قالوا. نعم: َ تـسألوني عـن علمـي وعـن : عأمـؤمن 
ته؟ قالوا سأ: يمعزيمتي أو عن علم الله وعز ّفـإني بعلمـي أعـلم أني : قال. لك عن علمكنبل  ّ

ّ عز وجل]٨ص[مؤمن، ولا أعزم على الله  يه وسـلم، . ّ نبي صلى الله  ّولأنه روي عن ا عل ّل ّ ّ َ ِ ُ ّ
سلم عليهم حتى قال ّأنه مر بمقبرة  ّ ف ّ ُإنا ߸ وإنا للاحقون بكم إن شاء الله: "ّ ِ ِ َ ّ ّ، مـع أنـه لا ٦٠"ّ
ُّشك في الموت، وإن أريد به اللحو َ ُ يـه وسـلم ّ نة، فذلك في حقه أيـضا صـلى الله  ّق با عل ّلج ً ّ ّ ٥ 

شكوك يـه . مغير  نـبي صـلى الله  ناء في قـول ا يـع مـا ورد مـن الا علوالحاصل أن  ل ّجم ّ ّ ســتث ّ
بـار الله تعـالى بـأنهم  تة، إذ لا شك في إيمـانهم، بإ شك ا تابعين لم يقصدوا به ا ّوسلم وا خ ّ ّ بّ ل لل َّ ّ ّ

توات بار ا نون، وبالإجماع والأ لممؤ خ يح ناشـئ عـن م ٍرة،  فعلم أن القصد إلى معنى آخر  ٍ صح َ ً ّ َ ُِ
ئة الله تعـالى الذي  بودية وأن الكل مربـوط  هار ا تبرك وإ ّقوة الإيمان، وهو قصد ا ي بمـشظ ّ ّ ّ لع ّل ّ ّ
ثـواب والمربـة عـلى  تحصل وتحقق من الإيمان والطاعات، والذي يحصل مـن الدرجـات وا ّل ّ ّ ّ ّ َ َ َ ١٠ 

تقامة  .سـالا

ية ثا سألة ا نا ل ّلم  
ّسائل التي الخلاف فيها لفظيمن ا ّ  :لم

سعد أم لا؟ شقي هل  شقى؟ وا يد هل  يا ل ي ّسع ّ ّ  ل
يفـة كـون : وتحريرها يدا، وأجـاز أبـو  شقي  يا وا يد  َنع الأشعري كـون ا ََ ن سـع لـ حسع َ ًَ ّ ّ ً ّ شـق ّم لـ ُّ َ َ ١٥ 

سعد، فقـال شقي قد  شقى وا يد قد  يـا ل ي ّسع ّ ِ ّ توبـة في : ل سعادة ا لمكا ّ ّبـدل ّاللـوح المحفـوظ لـ تت
ــا ــة في ًشــقاوة بأفع توب شقاوة ا ياء، وا لمكل الأ ّشــق ــ ــوظ ل ــوح المحف ــال ّالل ــدل ســعادة بأفع ًب ّ تت

سعداء َا ُّ سن الأشعري رحمه الله. ل يخ أبو ا ّوقال ا لح توبة عـلى : لشّ شقاوة  سعادة وا مكإن ا َ َّ ل ّل ّ
يدا شقي  يا ولا ا يد  بدل ولا يصير ا ًبني آدم، لا  سـع لـ ُّسع ّ ً ّ شـق ُت ّ لـ ّ يد . ت لـسّعنعـم، قـد يعمـل ا

نـة، وقـد َعمل أهل ا يـدخل ا سعادة  يعمل بعمل أهل ا تاب  يه ا بق  َشقاوة  ّ لج لـ عل سـ فل ف ّلك ُ ُ في ّ ٢٠ 

يـدخل  شقاوة  يعمل بعمل أهل ا تاب  يه ا بق  سعادة  شقي عمل أهل ا فيعمل ا ف ّلك لّ عل سـ ل فيل ّ ّ
نار، كما جاء في حديث  َا ّ هـا ]٩ص[ل نـه، وفي ذلك حكمـة لا  سعود رضي الله  يعلم ابن  ٌ ِ ع  م

                                                                                          

نائز  ٦٠ تاب ا سلم،  يح  لجانظر الحديث في  ك م  .٦٦٩، ص ٣٥صح
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ِوابن سيرين ِ والمغـيرة٤٦ِ ُ َوالأعمـش ٤٧ْ يـث بـن أبي سـلمة٤٨ْ َ وا َ َ ْ َّ لل
سائب٤٩ ّ وعطـاء بـن ا لـ َ٥٠ 

ثـوري يان ا ّو ْ َّ ل نـة٥١سُفْ َ وابـن  َ كإنـه تويـد الإيمـان: وقـال. ٥٢عُيَيْ نخعـي. ّ ّوا َ َّل
بـارك٥٣  ٥٤لم وابـن ا

ّوالأوزاعي
شافعي٥٦ ومالك٥٥ ّ وا ّ نـا : وقـال. ٥٩ وإسحـاق بـن إبـراهيم٥٨ وأحمـد٥٧لـ نيس  بيلـ

ّويــنهم خــلاف، وهــذا تــصريح بــأن الــنز ّ نــصور ب تــار أبــو  ماع راجــع إلى جهــة اللفــظ، وا خ ّ
ية ذلك ّالماتريدي من ا لحنف ّ نه ما يقرب مما ذكرنا، وهو . ُ يفة رضي الله  ّوروي عن أبي  ع َن َ ح َ ِ ُ ٥ 

                                                                                          

تابهّأبو بكر محمد بن سيرين ٤٦ هور  بصري، ا بك ا لمش ّ بير : ل لكسير الأحلام ا نة (تف سـشرته دار العلم للملايين في بيروت  ن
نة ١٩٨٢/ه١٤٠٢ ية  ثا بعة ا سـم وا ن ل يق١٩٨٣/ه١٤٠٣ّلط انظر بروكلمان، . م٧٢٨/ه١١٠، ت )تحقم، دون 

 .١٠٢، ص ١الملحق، ج 
ثقفي  ٤٧ بة بن أبي عامر ا يسى المغيرة بن  بد الله أو أبو  ّأبو  ّ ل شع نة (عع  ). م٦٧٠/ه٥٠سـت حوالى 
ّبو محمد سليمان بن مهران الكاهلي الأسدي بالولاء  ٤٨ ّ يحين، ج ). م٧٦٥/ه١٤٨ت (ّ ، ص ١ّلصحالجمع بين رجال ا

١٨٠-١٧٩. 
نة  ٤٩ توفى  يث بن أبي سليم بن زنيم القرشي ا سـلعله ا لم َ َّلل ّ َ ُ ْ ُْ َ ُّ سكين، ج . م٧٦٥/ه١٤٨ّ  .٨٢٢، ص ١سيانظر 
نة  ٥٠ توفى  سـا سكين، ج . م٧٥٣/ه١٣٦َّلم  .٨٠١، ص ١سيانظر 
ثوري الكوفي  ٥١ سروق ا يد بن  يان بن  بدالله  ّأبو  ل م سع ية)م٧٧٨-٧١٦/ه١٦١-٩٧(سفع فقه، مؤسس مدرسة  ّ .

ية، ج  سكين، ج ٧٧٠، ص ٩مالموسوعة الإسلا ية، ص ٥١٨، ص ١سي و بقات الصو ّ، انظر أيضا  ف ّ ط ً٢٧ ،
ية ب  .شـحا

هلالي  ٥٢ يمون ا نة بن  يان بن  ّهو  ل ي مسف سكين، ج ). م٨١١/ه١٩٦ –م ٧٢٥/ه١٠٧(عي  .٩٦، ص ١سيانظر 
نة  ٥٣ نخعي، ولد في بخارى  بد الله ا سـهو شريك بن  ل نة ٧١٤-٧١٣/ه٩٥ّع سـم وتوفي في الكوفة  . م٧٩٣/ه١٧٧ّ

ية، ص  ّبقات الصو ف ّ  .، هامش ج١٤٧ط
يمي  ٥٤ نظلي ا بارك بن واضح ا بد الله بن ا بد الرحمن  ّهو أبو  ّتم ل ّ لح لم ع سيسكين، ). م٧٩٧/ه١٨١ –م ٧٣٦/ه١١٨(ّع

 .٩٥، ص ١ج 
بد الرحمن بن يحمد الأوزاعي  ٥٥ ّهو أبو عمرو  ِ ْ ُ ّ  .٥١٦، ص ١سيسكين، ج . م٧٧٤/ه١٥٧ –م ٧٠٧/ه٨٨(ع
بق ذكره)م٧٩٦/ه١٧٩ت (ّهو الإمام مالك بن أنس، إمام المذهب المالكي  ٥٦  ،ُ َ  .سـ
بد الله محمد بن إدريس  ٥٧ ّهو الإمام أبو  تاب ّ، مؤسس الم)م٨٢٠/ه٢٠٤ت (ع شافعي،  صاحب  كذهب ا ّل ّ

ّتاب الأم"في الأصول، و" ّالرسالة" ُ سطاط، مصر، ودفن في . في الفروع" ك سطين، وتوفي في ا ُولد في غرة،  لف ّفل ّ ِ ُ
بل المقطم َّسفح  َ ُ ية، ج . ج ّانظر الموسوعة الإسلا سكين، ج ١٨٥-١٨١، ص ٩م  . ٥٠٩–٥٠٢، ص ١سي و 

بل  ٥٨ بد الله أحمد بن  نهو الإمام أبو  نة حع بغداد  نفي، ولد  باني، إمام المذهب ا سـا ب لح ّش ّ ي ّ ّم وتوفي فيها ٧٨٠/ه١٦٤ل
 .٥٠٩–٥٠٢، ص ١سيسكين، ج . ٨٥٥/ه٢٤١سـنة 

نة  ٥٩ سابور  نظلي المروزي ولد في  سـهو أبو يعقوب إسحاق بن إبراهيم بن مخلد بن راهويه ا ي نلح ّ ّ َ ْ ّم وتوفي ٧٧٨/ه١٦١ُ
نة   .١١٠–١٠٩، ص ١سيسكين، ج . م٨٥٣/ه٢٣٨سـفيها 
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يقــة إيمانــك؟٣٧حقيقــة بــت نفــسي عــن الد: قــال" حق، فمــا  ّر ْ َ غِ توى حجرهــا َ ُيــا حــتى ا َ َ ســـ ّن
نـة  يلي، كـأني أنظـر إلى أهـل ا هرت  ّومدرها، فأظمأت نهـاري وأ لج ّلـ ُ سـُ ْ ُ َ ُ يـتزاورون ]٧ص[َ َ

يــه وســلم تعــاوون فيهــا، فقــال صــلى الله  نــار  ّوإلى أهــل ا عل ي ّل َ ْ َ بــه : "ّ بــد نــور الله  َهــذا  قل ّع ٌ
يــه وســلم. ٣٨"بالإيمــان ّثم قــال صــلى الله  عل ّ بت فــالزم: "ّ َأ ْ َ ْ : ًضا قــال الله تعــالىوأيــ. ٣٩"صــ

نون حقا﴾ ً﴿أوئك هم المؤ ّ َ َ ُ ِ مُ ْ ُ ْ ُ َ ِ َ ل ً﴿أوئك هم الكافرون حقا﴾: ، وقال تعالى٤٠ُ ّ َ َ ُ ِ ْ ُ ُ َ ِ َ ل ُ٥ .٤١ 

ــل ــول القائ ــأن ق ــاعرة ب ــديث والأش ــل الح تدل أه ّوا ّ ـــ ــب، : س ي ــلى ا ــكم ع ــا، ح ْحق لغَ ٌ ْ ُ ً ّ 
نــد الله تعــالى، عولا يحــوز لأحــد غــير الله تعــالى، وذلك لا يعــلم أنــه مــؤمن  ّ ِ  ّ فلعــل ذلك ٍ

يكـون مخـبرا بخـلاف : القائل يقول ًأنا مؤمن حقـا، وفي عـلم الله تعـالى أنـه يمـوت كافـرا،  فً ّ ً ّ 
ند الله تعالى ناء للخاتمـة، لأنا لا نـدري. عما  ّسن تجـويز الا ســتثف  أنمـوت عـلى الإيمـان : يح

شكوك  يــب  بــات عــلى الإيمــان، وهــو  ــذكره نظــرا إلى الخاتمــة وا ــما ن مــأو لا؟ وإن غ ّث ل ً ــه ّ  ١٠ في

ــه نقــل عــن بعــض الــصحابة، كعمــر بــن الخطــاب تــبرك بهــذه الكلمــة، لأن ّأو لأجــل ا ِ َّ ِ ُ ّ ُّ ّ   ٤٢ل
سعود بــــد الله ابــــن  مــــو ِع شة٤٣ِ َ وصح عــــن عا ئــــ نــــون إن شــــاء :  قالــــت٤٤َّ  مأنــــتم المؤ

بـــصري. الله تعـــالى سن ا تـــابعين ومـــن بعـــدهم، مـــنهم ا ثـــير مـــن ا ّوعـــن جمـــع  ل لحـــ ل ُك ُ َ َ ّ ٍ ْ
٤٥  

                                                                                          

ند أحمد، ج  ٣٧  .٤٤١، ص ٦مسـقارن هذا الحديث بما ورد في 
ًراجع قصة هذا الحديث أيضا في قوت القلوب، ج  ٣٨ يل في أسد ١٧١، ص ٢ّ تفا تلاف في ا ُ، وانظرها مع ا ص ّل ٍ خ

َ وفي اللمع، ص ،٢٨٩ ص ١، والإصابة، ج ٣٤٦، ص ١الغابة، ج  ، وكذلك ٤٢٨ وص ٣٣٧ وص ١٣-١٢ُّ
شف المحجوب، ص   .٢٨٦كفي 

يقة الإيمان وكماله، ج  ٣٩ تاب الإيمان، باب في  حققارن الحديث مع ما ورد  في مجمع الزوائد،   .٥٧، ص ١ك
 .٨/٤الأنفال  ٤٠
ساء  ٤١ ّا  .٤/١٥١لن
نين أبو حفص عمر بن الخطاب العدوي، الفاروق، ٤٢ ّهو أمير المؤ َ َ ّ نة م تل في آخر  نين،  سـ أبو حفصة أم المؤ ِ قُ م ّ

ثلا الإصابة، ج . م٦٤٤/ه٢٣ ًانظر   .٥١٨، ص ٢م
باشرة، هاجر  ٤٣ هور، من قراء القرآن الكريم، تلقى القرآن من الرسول  يب، صحابي  بد الله بن غافل بن  مهو  ّش ّّ ُ م ّح ب ع

نة شة ثم إلى المد يإلى ا ّب ّهد وقعتي بدر وأحد، ثم اليرموك. لح ُ ُ نة ِّتوفي. ش انظر الموسوعة . م٦٥٣-٦٥٢/ه٣٢سـ 
ية، ج  ّالإسلا  .  وما يليها٨٧٣، ص ٣م

نت أبي بكر  ٤٤ شة  نين عا بهي أم المؤ ئم  . ٢٨-٢٧، ص ١ّتذكرة الحفاظ، ج ). م٦٧٦/ه٥٧ت (ّ
بصري  ٤٥ سار ا سن بن  يد ا ّأبو  ل ي لح  .٥٩٤–٥٩١، ص ١سيسكين، ج ). م٧٢٨/ه١١٠ –م ٦٤٢/ه٢١(سع
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تعمال نه إن شـاء الله تعـالى. سـعن وجه الا يق يرتفع النزاع، كما  ند ا ُو يّ بَع ســنُل ّ بـنى . ّتحق مو
يه كفر  يس  ثاني على مأخذ  سم ا ْا ُ ف ل ٍ ّ ل ْلق نظر فيها بالإنصاف]٦ص[ِ ّ ولا بدعة، بعد إمعان ا ل ْ ِ. 

 ّالفصل الأول
يا في تلافا  تلف فيها ا سائل ا ً ا ًّ لفظ لمخ خْلم َ َ ْ ُ 

سائل ُوهي   ٥ :م

سألة الأولى  لما
ناء في الإيمان٣٤مسألة  سـتث الا

يـف  يوم الآخر،  به ورسله وا ته و كوتحريرها أن المؤمن، وهو الذي آمن با߸ وملا ل كت ئك ّ ّ ُ
ًأنا مؤمن حقا، أو يقول: ّيعبر عن إيمانه؟ هل يقول  لى؟أنا مؤمن إن شاء الله تعا: ّ

سن الأشــعري يخ أبــو ا ّقــال أصحــاب الحــديث وا لحــ ُش ّ ــ ل ناء: ُ ســـتثيــذكر الا ْ  ١٠ وقــال أبــو . ُ

هــور ُيفــة وا لجم َ نــه أنــه قــال: حن ناء، ونقــل  ّلا يــذكر الا ع ِ ُ ُالمــؤمن مــؤمن حقــا والكافــر : ســـتث ً ّ ٌ ُ 
ُكافـر حقــا، لا شــك في الإيمـان، كــما لا شــك في الكفــر َّ َّ ً ّ شك، . ٌ ناء يــدل عــلى ا ّوالا ّ لــ ّ ُ  ســتث

شك في الإيمان، للإجماع على مـن قـالولا ّ يجوز ا ّ ل هد : ُ نـت با߸ إن شـاء الله، أو أ شـآ ُم
تـب، أو بالرسـل إن شـاء  نت بالملائكة، أو با ُأن محمدا رسول الله إن شاء الله، أو آ ّ لك م َ ً ّ ّ

ناء يرفـع انعقـاد سـائر العقـود، نحـو. ًالله، يكون كافرا َوأيضا الا ُ سـتث ُبعـت إن شـاء الله، : ً ْ ِ ١٥ 

ُرت إن شــاء اللهّوأجــ يــع إن شــاء الله. ْ سخت ا سوخ،  َوكــذا ا ب كفــ للفــ ُ ْ َ َ ُفكــذلك يرفــع . ُ َ ْ َ 
َانعقاد عقد الإيمان يق. ْ تعلوأيضا، إنه  ّ تحقق بعد، كما قال الله . ً تصور إلا فيما  يق لا  ُوا ْ َ ُ ّ ي ي ّتعل ّ َ َ ُ ّ ل

ــالى َ﴿ولا: تع ــدا إلا أن َ ــل ذلك غ ــشيء إني فاع ــولن ل ــ تق ي َِ ْ َ ّ ً َ ََ ِ ٰ ٌ ِ ِّ ٍ ْ َ ِ َّ َ ُ ُشاء الله﴾َ َ َ
ــق ٣٥ ــا إذا تحق ّ، وأم ّ

يقه نع  ُكالماضي والحال  تعل يـه وسـلم قـال لحارثـة. فيمت نـبي صـلى الله  َوأيضا روي أن ا ّ عل ّل َّ ّ ّ َ ِ ُ ً٣٦ :
بحت؟" َيف أ ص نـا حقـا: قال" ك بحت مؤ ًأ ًّ م ُ يـه، ولكـن قـال. صـ نكـر  علولم  ْي ِ ْ ّلـكل حـق : "ُ ّ ٢٠ 

                                                                                          

سألة في الأصل دائما هكذا ٣٤ ًترد كلمة   .مسـئلة: م
هف  ٣٥  .٢٣-١٨/٢٢لكا
ّحارثة بن مالك الأنصاري  ٣٦ هد بدرا.ِ  ،ً  .٢٠٠، ص ٢الإصابة، ج . ش
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ّاعــلم أن الأشــاعرة  ْ نة والجماعــة، ]٥ص[ِ يــدة أهــل ا تفقــون في أصــل  ّ والماتريديــة  لــسّ عق ّم ّ ُ
سائل، في بادي الـرأي، لا يقـدح في ذلك ولا يوجـب  ينهما في بعض ا ِوالخلاف الظاهر  ْ ّ لم ب ّ

تدعا ًصيرورة أحدهما  ِ نه، لأنها أمـور جزيـة مب نا في د بدعا للآخر، طا ّ ولا كون أحدهما  ئ ي ع ِّّ ً ًِ َ مُ
يـين المعـنى  به الألفـاظ و ية على  سائل  ية، و بة إلى أعدل العقائد ا ية با تعفر شـ ن م لكل سـ ْع ِ ّ ّ بّ من ّل ّ
هِم الـزاعم مقـصود القائـل بهـا، بت كونها من مقالة أحدهما، وما  َالمراد منها، وإما أمور لم  ِ ُّ فَ ُث ُ ْ َ ي ّ ٥ 

ْوهي الآفة الكبرى ُ  ]من الكامل [.ُ
يحــــا ًفــــكم مــــن عائــــب قــــولا  صحََ ً ْ َ ٍ ِ َِ ْ ْ َ

 

سقيم  ــــــم ا هْ ــــــن ا ــــــه م ت ِوآ َّ ــــــ ل ُِ لفَ ْف َ ِ ُ َ َ٣٠ 
 

تلاف الواقـع بـين أصحـاب الأشـعري وبـين أصحـاب أبي  تلاف إلا كالا ّما هـذا الا خـ ّخـ
بدعونـه، . حَنيفة هم ولا  ِّولا شك أن أصحاب كل منهما لا يكفرون إما َي ُ مَ ِّ ٍّ ّ َوأن الخـلاف فيهـا ّ ّ

يـق ممكـن؟  تو يف وا يدة، على تقدير كونه على حاله،  ساد  فغير مضر ولا موجب  فك ّعق ل لف ٍ ُِ ّ ِ ُ
سائل يكون قولا للأشعري على وفق الماتريـدي، وقـولا عـلى خلافـه، وإلى  ًوفي بعض ا ًّ ُّ ْ َ لم

نويةّذلك كله أشار صاحب  ّا ن ّل
 :]من الكامل [ بقوله٣١

ينهمـــــا  قَوالخلــــف  ُب َ ْ َ ُ ْ ُ ْ ُل أمــــرهــــــــــــليَ ُ ْ َ ٌ
 

ِهْل بـــــلا بـــــدع  ولا كفـــــران  ْ ٌُ َ ٍ ْ ِ ِ  ٣٢سَـــــ
 

َولقــــ َ ــــمـَ هُ ْد يــــؤول خلا فُ ِ ُ َ ّ إمــــا إلى٣٣ْ
 

ـــــــان  ــــــــاء في الإيم ن ـــــــظٍ كلا ِلف ِ ْ سْتِثَ ِ ْ َ 
 

ينهما إمـا عائـد إلى اللفـظ أو إلى المعـنى ّوبالجملة، فالخلاف الذي  ّ ب ّ نظـر إلى . ُ ّولمـا كان ا ل ّ
يث الظاهر، ُالمعنى من  ّ ُ يش ح يين المراد من الألفاظ وا ناه على  سم الأول و ّتفت قدم ا ل ُ تع ب ملق ّّ

                                                                                                                                                                                                                          

ية: ّلعله يقصد متن ٢٩ ّالعقائد ا سمرندي لنسّف سفي ا يل، نجم الدين ا ّ لأبي حفص عمر بن محمد أحمد بن إسما ق ّ ل ن ّع ّ ل ّ ّ)٤٦١-
يةانظر ). م١١٤٢-١٠٦٨/ه٥٣٧ ّشرح العقائد ا تازاني، ص لنسّف سعد الدين ا  ّ ّتف ل ّ  . ٩ل

نبي هذا ٣٠ يب ا يت لأبي ا ّ ا ت لمب ِّل يف، ١٩٢، ص ١، انظره في خزانة الأدب، ج )م٩٢٨/ه٣١٦ت (لطّ ْ، وقرى ا لضَّ َ ِ
 . ٢٥٨ص 

بكي  ٣١ بدالكافي ا بدالوهاب بن علي بن  ّهو تاج الدين أبو نصر  ْ سُّ ع لع ّ بقات )م١٣٦٩/ه٧٧١ت (ّ تاب  ط، مؤلف  ك ّ
ية الكبرى شا ّا فع ية الكبرى، ج . ّل شا بقات ا ّأنظر  فع ل يق(١ّط ّتحقمقدمة ا ل  .٣٠-٥، ص )ّ

ية الكبرى، ج  ٣٢ شا بقات ا فعانظر  ل نا، ص ١١، س٣٨٣، ص ٣ط نوية  ه وا ن ّل  .٧، س ١١ّ
نوية ٣٣ ّفي ا ن ها: ل فُخلا ية الكبرى، ج . ِ شا ّبقات ا فع ل نا، ص . ١٣، س ٣٨٣، ص ٣ط نوية  هوانظر ا ن ّل  .٩، س ١١ّ

١٠

١٥
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ــ ت ــن ا شائع م ــداول وا ت لكفا ّ ــ ل َلم ــاعرةُ ــة للأش ي ّب الكلا ــكار: م ــد الأب ــدي١٩غي ، ٢٠ّ للآم
ـــةو ـــول نهاي ـــين و٢١ُالعق ـــام٢٢الأربع ـــف، و٢٣ للإم ـــد، و٢٤المواق . ٢٦شرحهـــا و٢٥المقاص

ــة  ي ــة  ي تــب الكلا ــا ا ّوأم نفّ م للحلك تــصر، ومجمــل –ّ ــا بــين مطــول و ثــيرة م َ مــع أنهــا  ُ َ مخّ ُك ّ
َّومفـــصل  بلاد إلا–ُ شـتهر في تـــلك ا ّ لم  لـــ ثـــليـــ تـــصرات منهـــا،  م بعـــض ا فقـــه ال: لمخ

ية، و٢٧الأكبر ّاللا ْمتن، و٢٨ّم سفيَ ّ ا َ َّ لن
ـى كلامه مع زيادة. ٢٩ ِا ُ  ٥ .نته

                                                                                          

ية، ج . ّأبكار الأفكار في أصول الدين: ّلعل المقصود ١٩ ّقارن بالموسوعة الإسلا ، ٣ّ، ثم بأبجد العلوم، ج ٤٣٤، ص ١م
 .١١٨ص 

يف الدين علي ب ٢٠ ّهو  ّ تغلبي سـ ّن أبي علي بن محمد ا ّ ل ّ انظر الموسوعة ). م١٢٢٩/ه٦٢٩  -م ١١٥٦/ه٥٥١(ّ
ية، ج  ّالإسلا  . ٤٣٤، ص ١م

شرين فصلا من أصول الدين أو علم : هو ٢١ به على  ّنهاية العقول في دراية الأصول لفخر الدين الرازي، وجاء تر ًّ ع يت ّ ّ
ّانظر فخر الدين الرازي لمحمد صالح الزركا. الكلام ّ ّ ّ  .٧٦ن، ص ّ

نة  ٢٢ يدرآباد  بوع في  تاب الأربعين في أصول الدين لفخر الدين الرازي، ا سـهو  لمط حك ّ ّ ّ . م١٩٣٤/ه١٣٥٣ُ
ية، ج  ّانظرالموسوعة الإسلا سألة من ٧٥١، ص ٢م به على أربعين  نه محمد ور تاب ألفه لا م وما يليها، وهو  ت ب ّك ّ ّ

تاب ملخص باسم. مسائل علم الكلام ّو سراج الدين الأرمويلبُاب الأربعين،: للك  ّ ّ ّانظر فخر الدين الرازي لمحمد . ل ّ ّ
نقس الاسم للإمام أبي حامد الغزالي . ٦٨-٦٧ّصالح الزركان، ص  تاب  ّكما أنه يوجد  ب ك ) م١١١١/ه٥٠٥ت(ّ

يل، بيروت  نون –م، وهو ١٩٨٨/ه١٤٠٨لجلصدر عن دار ا شف ا لظّ كما ورد في  سمى–ك تابه ا سم من   ّ لم ك : ق
 .جواهر القرآن

تاب ه ٢٣ يب أو  يح ا سين فخر الدين الرازي، صاحب المحصل ومفا بد الله محمد بن عمر بن ا كو الإمام أبي  لغ ت لح ّع ّ ّ ّ ّ
تب المعروفة ناظرات وغيرها من ا بير وا سير ا لكا لملك نة . لتف نة الري  سـولد في مد ّي ّ ِ نة ١١٤٩/ه٥٤٣ُ سـم وتوفي 

ِم ودفن في هراة١٢٠٩/ه٥٩٩ ِ ية، ج . ُ ّانظر الموسوعة الإسلا  . وما يليها٧٥١، ص ٢م
نة  ٢٤ سجن  تاب المواقف في علم الكلام لعضد الدين الإيجي الذي توفي في ا سـهو  ل ُ ّك ُّ ّ وما زال هذا . م١٣٥٥/ه٧٥٦ّ

شريف تاب يدرس في الأزهر ا ّا ل َّ ُ يق واف العلامة يوسف فان . لك نه إلى اللغة الألماني مع  ّوقد ترجم الجزء الأول  ٍ تعل ّ م ّ َ َ
تابه ع كإس، وصدر  َ َ نة ّ بادن  نة  تاينر في مد شر فرانس  سـن دار ا سـ ي شـ فين ّ ّوانظر عن عضد الدين الإيجي . ١٩٦٦ل

ية، ج  ّالموسوعة الإسلا  .١٠٢٢، ص ٣م
نة  ٢٥ توفى  تفتزاني ا سعد الدين ا سـهو المقاصد في علم الكلام  لم ل ّل ّ ّ  .م١٣٩١/ه٧٩٣ّ
تفتز: يعني" وشرحها" ٢٦ يف سعد الدين ا ّشرح المقاصد، وهو أيضا من تأ ل ّل  .انظر قائمة المصادر. ّانيً
نعمان ٢٧ يفة ا سوب لأبي  ّا ل ن حن سكين، ج . لم ّوللفقه الأكبر شرح، للملا علي بن سلطان محمد . ٤١٢، ص ١سيانظر  ّ ّ

يق تحقالقاري،  شعار، بيروت : ّ ّمروان محمد ا ّ ل  . م١٩٩٧ّ
سماة أيضا: لعلهّا ٢٨ يد، ا تو ية في ا ًاللا ّ لم حل ّم ّ الأوشي ّبدء الأمالي، لعلي بن عثمان: ّ انظر الموسوعة ). م١١٧٣/ه٥٦٩ت(ُ

ية، ج   .٨٤٧، ص ٦مالإسلا
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ٍنصور الماتريدي، وهو محمد بن محمد بـن محمـود ِ ِ ّ ُّ ُ ّ ُ يـذ أبي نـصر . م نـصور الماتريـدي  ٍوأبـو  ْ َم ُ تلم ُّ ُ ٍ
سن  يذ محمـد بـن ا يذ أبي بكر الجوزجاني، صاحب سليمان الجوزجاني،  ياضي،  لحـا تلم تلم ّلع ّ ّ ّ ِ ِ

باني ّا ي هُدى، وله . لشَّ َكان يلقب بإمام ا ل َّ َ يدُ تو حتاب ا ّ ل تاب، ك  أوائل كتاب، و١١المقالات كو
ّ للكعــبي١٢ّالأدلة

ْوهم بيــان و١٣ تــاب لا ١٥القــرآن تــأويلات كتــاب، و١٤المعــتزلة َ ك، وهــو 
بقه يف من  يه شيء من تصا تاب، بل لا يدا َيوازيه  َ سَ ن ن َك ِ ِ ٌ ِ تـب شـتى. ١٦ُ َّوله  َ نة . ك َمـات  ســ ٥ 

سمرندٍثلاث وثلاثين وث ْلاثمائة  قَ ْ َ َ  .ب
هـا سـوى : قلت بلاد خراسـان  كلّهذا في زمن المولى وعصره، وأما في عصرنا هـذا،  ُفـ ُ ّ ْ َ

ِبلــخ في أيــدي الــروافض  َّ ْ هُم الله تعــالى–َ َ خــذ ل َ يــوم آراؤهم -َ بلاد ا هور في تــلك ا ل فا ــ ل لمــش
نكرة َا ْ شتهر في بـلاد المغاربـة عقائـد الأشـاعرة، لأن. ْلمُ ّثم إن ا ُ َ ِ َ ْ ُلمـ َّ بلاد ّ لـ الغالـب عـلى تـلك ا َ

ٍمذهب الإمام مالك بن أنس َ ِ ِ تقدات توافق الأشـعري، ١٧ُ ية في ا نه، والما َّ رضي الله  لمع ُع ّ لك ١٠ 

ند، على كثرتها وسعتها، وبلاد الروم، على كثرتها وسـعتها، مـع كـونهم بـأسرهم  ِوفي بلاد ا ْ َ ّ له
ّية، عقائد الماتريدية ُ ُ ّ  .١٨حنف

                                                                                          

سكين، ج  ١١ يتاب المقالات، انظر   .(c، ١، هامش ٦٠٦، ص ١سك
با أخرى ي: ّكذا في الأصل، والأصح ١٢ ًرد أوائل الأدلة للكعبي، إذ إن الماتريدي ألف  كتّ ّ ّ ّ ّ ّرد : ّرد فيها على الكعبي هيّ

ساق للكعبي ّ يد ا ّتهذيب الجدل للكعبي ورد و لف ع ّ يد، ص . ّ تو تاب ا حانظر مقدمة  ل ك  ].٦م[ّ
بلخي الكعبي  ١٣ بد الله بن أحمد بن محمود ا ّهو أبو القاسم  ّ ل ّ، وهو معتزلي معروف، من مؤلفاته)م٩٣١/ه٣١٩ت (ع ّ :

سائل  لميون ا بار ومعرفة الرجالوالمق) ٨٨طبقات المعتزلة، ص (ع بول الأ تاب  ّالات و خ ق ، ص ١سيسكين، ج . ك
بقات المعتزلة، ص٦٢٣-٦٢٢  .٨٩-٨٨ط و

نون، ج  ١٤ شف ا يفة في  لظيان وهم المعتزلة، ذكره حاجي  ك خل  .٢٦٢، ص ١ب
سكين، ج : كتاب تأويلات القرآن ١٥ تاب أيضا. ٦٠٥، ص ١سيانظر  ًوسمى ا لك ّ نة، أو: ي ّتأويلات أهل ا : لسّ

يدتأويلات الم تو نة وأصول ا يان أصول أهل ا حاتريدية في  ّ ل س ّب ّ ل يد، ص . ّ تو تاب ا حانظر مقدمة  ّ ل ك  ].٦م[ّ
تاب "وجملة  ١٦ نون، ج " سـبقه... كوهو  شف ا لظّمأخوذة عن  بول ٣٣٦-٣٣٥، ص ١ك تا بعة ا ن،  سـ ط

يد، ص ١٩٤١/ه١٣٦٠ تو تاب ا حم، انظر مقدمة  ّ ل ك  ].٧م[ّ
ية، ج ). م٧٩٦/ه١٧٩ت (ّلكي هو الإمام مالك بن أنس، إمام المذهب الما ١٧ ّالموسوعة الإسلا ، ٢٦٢، ص ٦م

 .٤٦٤ -٤٥٧، ص  ١سيسكين، ج 
شـتهر فيها عقائد الماتريدية: يعني ١٨ ّا  .لم
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يتها بـ سادة الفحول، ما طلع نجم وما أذن بالأفول، و سمّا ُل َ ِ ٌ ْ ُ ية فـيما بـين الأشـاعرة ّ َالروضة ا ّ لبه ْ َّ
ّوالماتريدية بتها على مقدمة وفصلين وخاتمة. ٦ُ ْور َ ْ ّ ّ  َفـ. ت

ّالمقدمة  
نة والآخذين عليهما ِفي الكلام على إمامي أهل ا َ ِّ ِ لسُّ ْ َ  

بـين، أحـدهمااِ نة والجماعـة عـلى كلام  يع عقائد أهل ا ْعلم أن مدار  َ قطْ س ُجم ّ ُّ ل َ َ ّْ ْ ُالإمـام أبـو : َ ٥ 

ثاني سن الأشعري، وا ّا ل ّلح َ نصور الماتريدي: ْ ّالإمام أبو  ُ ٍ م تـدى . ُ بع واحدا منهما ا هْفكل من ا ًت َ َ َّ ُّ
يدته ساد في  عقوسلم من الزيغ وا لفَ ْ َّ ِ َ. 

ِّواعـلم أن المـولى المحقـق ُ َّ تفـتزانيْ ّ ا َ ْ َّ هور مـن أهـل ٩شرحـه للمقاصـد في ٨ ذكـر٧ل لمـش أن ا ّ
سن  شام وأكثر الأقطار هم الأشاعرة، أصحاب أبي ا نة في ديار خراسان والعراق وا لحـا ل ُس َ ِ َ ّ ُ ّ ّ ل
بـد الله بـن أبي  يل بـن  يل بن إسحاق بن سـالم بـن إسـما ِالأشعري، وهو علي بن إسما ِ ِ ِ ِِ ِ ع ع َع َِ َ ُ ُّ ّ ١٠ 

ِبردة بن أبي موسى َ َ ْ يه وسلم، أول من خـالف  َ َ الأشعري، صاحب رسول الله صلى الله  َ ُ ّ ّ عل ّ ِ ِ ِّ
بائي َّأبا علي ا ّ لجُ ٍّ

يـه وسـلم، ١٠ نبي صلى الله  نة، أي طريقة ا به إلى ا ّ، ورجع عن مذ عل ل س ّه ّ ّ ِّ ُّ ل
ّ والجماعة، أي طريقة الصحابة رضي الله عـنهم أجمعـين]٤ص[ ثـيرة، قـال . ِ نفات  كوله  ٌمـص ّ ُ

سة  خمــهم هي  نفابعــضُ سون  ًو ّ مــص ّوفي ديار مــا وراء النهــر. خمــ َ ُالماتريديــة، أصحــاب أبي : ِ ّ ُ
                                                                                          

ندية مصدرا لإعداد هذا الإصدار ٦ بعة ا ًاتخذ المحقق من ا ّ ه للط ّ بعة ما يلي. ّ تاب : "لطّولقد ورد في نهاية تلك ا بع  كتم  ُط َّ
ية فيما بين الأشاعرة والماتريد" ُالروضة ا ّ لبه يدر " ّيةّ ية الواقعة في بلدة  نظا بعة دائرة المعارف ا حبحمد الله تعالى في  ّم ّ ل مط

نة  هر رجب  سـآباد الدكن، في  ش ّوآخر دعوانا أن الحمد ߸ رب العالمين. ّ هجرية١٣٢٢ّ ُ ّوشير المحقق إلى بدايات ". ِ ي
ثلا كما يلي بعة  ًصفحات هذه ا م  ].٣ص: [لطّ

بد  ٧ سعود بن عمر بن  عسعد الدين  م تفتزاني  اللهّ ّا َ ْ َّ ية عن ). م١٣٩١–١٣١٢/ه٧٩٣ -٧١٢(ل فانظر الدراسة الوا ّ
بد الرحمن عميرة، محقق شرح المقاصد، ج  تور  يوخه وأعماله وطلابه في مقدمة الد ّياته و ع ك ّشـ ّ  .١٢٣–٧٥، ص ١ح

ته في الفرق بين مذهب الأشاعرة و  ٨ باس الفاضل نوعي في رسا نص ا تالي  باس ا لقارن الا ت ب ل ّت ق ّق ، ٢ّالماتريدية ص ّ
ناك نص معرفة  هوالأسماء الواردة في هذا ا ٌل ّ ّ ّ. 

نة : المقاصد  ٩ توفى  تفتزاني ا سعد الدين ا سـهو المقاصد في علم الكلام  لم ل ّل ّ ّ سعد . م١٣٩١/ه٧٩٣ّ لأما شرح المقاصد  ّ
سة أجزاء بد الرحمن عميرة في  تور  تفتزاني، فلقد حققه الد خمالدين ا ع ك ّل ّ ّّ ّ  . صادرانظر قائمة الم. ّ

يوخ المعتزلة  ١٠ بائي من  بد الوهاب ا شـأبو علي  محمد بن  لج ّع ّ ُ ّ ّ ، ص ١سيسكين، ج ). م٩١٥–٨٤٩/ه٣٠٣ -٢٣٥(ّ
٦٢٢–٦٢١. 
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 بسم الله الرحمن الرحيم

به ســاطع  شكوك وا يــان، رافــع ا نــان، واضــع المــيزان لدفــع ا ِالحمــد ߸ المــلك ا ِ َِ شُّ لــ لطغ لــلم ُّ ُّ ْ ِ ِّ
سق الخلا ِالبرهان، فالق  َ غَ تلألؤ لزوم الإيقان، من أفـِ ُف  ُ ْ يـان، مؤلـف قلـوب أهـل ب ِق ا ّ لب

سلام الأكمـلان، عـلى صـفوة نـوع  ِالعرفان، بالرجوع إلى الحق بعـد الإمعـان، والـصلاة وا َ ْ ُ َ ْ ُ ّّ لـ ُ ْ ّ ّ ْ ِ
سا وجـان، المخـصوص  بعوث من بني عـدنان، إلى كافـة الخلـق ملـكا وإ ِالإسان، محمد ا ً نـ لم ْن ً َ َ ْ َ ّ ْ َ ِ ٍ ّ ٥ 

به ّبأفضل مواهب الر نافرة في سالف الأزمان، وعلى آله و صحَْحمن، المؤلف بين القلوب ا لمت ِ ِّ
يد قواعد الإيمان، وبعد ناصرين  ها لتمت  :لم

سن بـد ا سن بـن  يف،  بد الخاطئ ا ِفإن ا لمحـ ع حـ لضع ِلع َ َ َ َّ َ َ أبا عذبـة،ّ َ ْ يـت :  يقـول١ُ ُلمـا ا ْ َتطَ مْ ّ
ـى ساب، ا تاعــب الا ــصديت  ــتراب، وت ــوارب الاغ ــغ نْته ــ ت ِلم كْ ُ ْ َّ ْ ِ َ ــب َ ــال، وتقل ــطُّ والترح ُ الح ُّ ْ َّ َ 

بقــاع، أمّالأمــور إلا َّ بعــد حــال، إلى أن وردت أفــضل ا ُ ل َ شرفة، شرهــا ٢ُ فَ القــرى، مكــة ا َّ َ ّ لمــ َ ّ ُ ١٠ 

ــالى، تاســع  َالله تع ــد الألــف ٣]٣ص[ِ ــة بع شرين ومائ نة خمــس و ــارك،  ب ــضان ا ِ رم ْ َ ٍ ــ ع ٍ َ ســـ لم َ 
س ــصلاة وا ــضل ال ــة، عــلى صــاحبها أف بوي هجــرة ا َّمــن ا ــ ل ِن ّ ُ ّ ِ َ َّ ل ــا ل ْلام، فوجــدتها كروضــة زانته ٍ 

يــت  نــة تجــري مــن تحتهــا الأنهــار، فيهــا الحــور والقــصور، وهي بــلدة د ِالأزهــار، أو  َ حِ ُ ٌ ُ ُ ُ ّ  كج
ــع في  ــل وض ب ــرى، وأول  يت أم الق ــا،  ــن تحته ــالى م ــدها الله تع ــا، فم َالأرض منه ِ ُ َ جََ ُ ّ ُ َّ ُ ْ َّ ــسُمِّ ف ُ 

يس ْالأرض أبـــو  ـــ يـــهٍ أنا بـــأخ لي في الله تعـــالى اْ، إذ٤قُبَ يفـــا، أذكـــر  فتمس مـــني تأ ُ ْ ً ل ّ ـــ َل َ َ ْ١٥  ٥ 

سادة الماتريديـــة سادة الأشـــعرية وا تلفـــة، فـــيما بـــين ا سائل ا ّا ُّ ّ لـــّ لـــ لمخ ُورأيـــت إســـعافه . َلمـــ َ ْ ُ 
ــ نماتْحَ ــه  ت ًما، وإجا ًْ ــ غ ُ ُب ــه . َ ن ــائلا  ــالى وس نا با߸ تع سؤول،  ــذت في ذلك ا مفأخ ً ً ي ــ ــسـتعلم م ُ 

ــأعظم رســله صــلى  ــالى ب ــه تع ي توســلا إ ــول،  ب ّا ِ ُ ُ لّ ً م ــه َلق ــه وســلم وعــلى آله وأصحاب ي ّالله   عل

                                                                                          

تاب الأعلام للزركلي ١ ّفي  ْ ِ ِّ َأبو عذبة، ج : ك َ نة . ١٩٨، ص ٢َ سـتوفي بعد  ُّ توفرة عن . م١٧٥٨/ه١١٧٢ُ ِّالمعلومات ا لم
يحة جدا ًياته  ّ شح ّانظر أيضا معجم المؤلفين لعمر رضا كحالة، ج . ح ّ  .٢٤٣، ص ٣ً

 .وام: في الأصل ٢
يدر ٣ بعة  سب ترقيم  حشير هذا الرقم إلى بداية الصفحة  ط ح ّي  .ّ آباد الدكنّ
سجد الحرام ويقع شرقي مكة المكرمة ٤ بال إلى ا ّهو أقرب ا َ ّ َّ لم  .لج
 .فيها: في الأصل ٥
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هور بأبي عذبة ْا ُ  لمش

 تحقيق

 إدوارد بدين
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نة والجماعة كـما تحـ يع أهل ا َالأمة، وخير الأمور الوسط، وهو مذهب  َ ّ سُّ لجم َ َ ُ بط، ّ َرر وا ْنـضَ َ َّ
يق  تو فوالله ولي ا ّ ل هادي إلى سواء]آ٢٥[ُّ َ وا  . ّ الطريق٢٠٧ل

تاذي، مؤلـف هـذه الرسـالة، حفظـه الله تعـالى يدي وأ ُقال  س َسـ ِ ّ ُ ّ ْ ُ َحررتهـا في مجـالس، : ّ ُ ْ َّ
شرين مـن محـرم الحـرام يس، ا يلة ا َّآخرها  َ ُ َ ْ ِلعـ ِ َلخم َ ل ُ بع ٢٠٨ِ نة  هور  َ، الذي هـو مـن  ْ ســ ســ شُـ ّ

ٍشرة ومائة َ َ ْ بويـةعَ هجـرة ا ّ وألف مـن ا َ لنَّ لْ َ ٍ بـه . ْ يدنا محمـد وعـلى آله و صحَْوصـلى الله عـلى  ِســ ٍ ّ ّ ُ ّ ٥ 

نة المزبـورة، عـلى . َّوسلم ها، تاسع صفر الخير في ا تابتها، في خطّ مؤ ْوكان الفراغ من  َ سّ لك ْ َ ََ َ ِّلف ُ
بد الفقير، محمد بن الحـاج إبـراهيم الدكـدكجي ْيد ا َْ ّ ّ ّ تاذ الم٢٠٩لع تـاب الأ ســ، خـادم أ ِّؤلـف، ع

َأطــال الله تعــالى بقــاءه ُ يدنا محمــد وعــلى آله ٢١٠َ ٍ، والحمــد ߸ وحــده، وصــلى الله عــلى  ّ ِ ِّ ســـ ُ ّ َ ْ َ ُ
به أجمعين، والحمد ߸ رب العالمين ّو ْ  .صحَْ

 

                                                                                          

 .سوآء:  الأصلفي ٢٠٧
ًشطوبة" سـنة"كلمة " الحرام"وردت بعد كلمة  ٢٠٨ ْ  .م
ْمحمد بن الحاج إبراهيم الدكدكجي ٢٠٩ َْ ّ ّ نابلسي المخلصين وناسخ بعض )١١٣١/١٧١٨ت (ّ بد الغني ا َ، كان أحد طلاب  ّ ّ ل ّع ّ َ

نابلسي با. كتبه ورسائله شاهد بها ا ند وفاته، وكانت هذه أول مرة  نابلسي  ّبكاه ا ّّ لّ ُ ي ع ّل َ ناسّ ّيا أمام ا ل : ّمن مؤلفاته.  ًك
شق بة الأسد بد ية، وهي مخطوطة في  شاذ مبقات ا ت ل ل مكط ّ  ٥٩ص  ,von Schlegell, Barbara: Sufism :انظر. ّ

 .وما يليها
 .بقاه: في الأصل ٢١٠
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تفتزاني أيضا في  سعد ا ًولقد قال ا ّ َ ْ َّ ل ُل تلويحّ ّا نف، يعني صاحب : ل ُوما ذكره ا ُ ِّ ُلمص يح،َ تو ضا ْل ّ 
ثــير  تعارات وتعــديل الأسجــاع و يــق الا ــارات و ب يــق ا تكرحمــه الله تعــالى، مــن  ْتلف ســ نم ْلع ت َ ِ

ند الأشعري كصرير باب، أ ِالاختراع، فلعله  َ َ ّ ْ ع ّ ْ نين ذباب، والله أعلم بالصوابِ َّو  ُ ُ  .كط
ُقلت ْ نة والجماعـة، وممـيز : ٢٠٢ُ بغي له أن يـرد عـلى ناصر مـذهب أهـل ا ِّوما كان  َ ُ ّ لـسُّ ِ ِ ْ ِ ّ ين

ناعة،  بدعة وا باطل، من مذاهب المعتزلة، أهل ا شَّالحق من ا ل لل ِ َ ْ ِ ِ ِِّ ْ َ ِ يخ أبـو ]ب٢٤[َ لـشّ وهو ا ٥ 

نه وأرضاه،  سن الأشعري، رضي الله  ْا ع ُلح َ ّ َ سه للردِّ على ْ ثواه، فإنه نصب  نة  َّوجعل ا َ نف َلج َّ َ ّْ مَ َ َّ َ
بغي له أيضا أن يوقـع  نة في عقائد هذا الدين، وما كان  َالمخالفين، وقرر مذهب أهل ا ِ ً ن يَ ّ ّ لسُّ َ ْ َ َ َّ ُ
تحققـه  يـنهم فيهـا، كـما  سألة بـين الأشـعرية والماتريديـة، ولا خـلاف  ُالخلاف في هـذه ا ي ُلمـ َّ َ ََ َ َ ب ّ ُّ ْ ْ ِ

ُالإسان تقدمين في علم الكلام والعقائد، وسمع نطق ن تب ا َ إذا طالع  ِ ِّ لم َك َ ُ َ ُ ُ ّ فيهـا، فـإني ]؟كـذا[َ
ــابُشرحــت ت  َ ــةك ــة المحمدي ّ الطريق ّ ُ ــرومي٢٠٣ّ ــة البركلــي ال ّ للعلام ّ ِ ِ ْ ِ ــالى، ٢٠٤ّ ُ، رحمــه الله تع َ ِ ١٠ 

يت في  ُو ْ سألة خلـــق الجـــزء ٢٠٥شرحيمـــشَ يخ الأشـــعري في  ْ له عـــلى مـــذهب ا ُ ْ ِ مـــ ّش ْ ّ ـــ ل
ياري،  ّالا ينهما خِت سألة، ولا خلاف  ته موافقا لمذهب الماتريدي في خصوص هذه ا بلما رأ َ لم ُي ّ ُ ً ُ

تـأخرين، مـا عـدا  تقـدمين وا نة والجماعـة مـن ا ِّفيها، ولا خلاف أيضا بين علماء أهل ا َ َ َُ لمُ ِّ لم َس ِّ ُّ ل ِ َ ُ َ ً َ
هم بعضا تابعين  ًخلاف بعض العلماء الأعلام، ا لبعض ّ ُ فيما قصدوه من المـرام، والله٢٠٦ل َ ُّ ولي ِ

تابعة الأوهام  ١٥ .مالإنعام، والحافظ من 

سألة هم القدريـة والجبريـة مـن المعـتزلة،  ِوإنما المذكور ممـن خـالف الأشـعري في هـذه ا َ ْ ُ َ ُ ُّ ّْ َ َ ََ ْ ُ لمـ َّ ّ ُ ّ
ُوالحكماء، لا غير َ بة، بين الجـبر والقـدر خـير، وأي . ُ نة قا به، بل مذهب أهل ا ُّومذ ّ ٌُ ْ ِْ َِ َل َ َ ً َ طِ س ُ ُّه ِ ُ
شاربينُّخير، وهو حق نا خالصا سـائغا  يقين، يخرج، من بين فرث ودم،  ِ ا ِ ّ للـ ب َ ًل ً ً َ َ ل ٍ ٍ ْ َ ْ ِ ُ ُفـالفرث، . ُ ْ َ

هِمة، والقدرية مجـوس هـذه  َمذهب الجبر، والدم، مذهب القدر؛ فالجبرية في ظلمات مد ّ َّ ََ َّ َ ل ْ ُّ ٍ ُ ُ ْ َْ َ
                                                                                          

نابلسي ٢٠٢ ّالقول  ّ  .لل
بوية الأحمدية" ٢٠٣ سيرة ا يان ا ّالطريقة المحمدية في  ّ نّّ ل لب ّ ّ ّ". 
ّهو محمد بن بير علي  ٢٠٤ ّ، عالم تركي)١٥٧٣/ ٩٨١ت (ّ ْ بوية : "ّمن مؤلفاته. ُ سيرة ا يان ا ّالطريقة المحمدية في  نّّ ل لب ّ ّ ّ

تع" ّالأحمدية تاب  لو ْليم الدين الإسلامي بالترية يدعى ك ُّ ّ ك ْ ُّ ية نامه"ّ ّو نون، ج ". ص شف ا لظّانظر أيضا  ك ، ص ٢ً
ية، ج ٢٠٢٢ ّ والموسوعة الإسلا  . وما بعدها١٢٣٥، ص ١م

شر ٢٠٥ تاسع  بول، في نهاية القرن ا بع في جزئين في ا عشرح الطريقة المحمدية،  ل ت ّط ن سـ َ ِ ُ ّ . 
ّكذا، ولعل الأصح ٢٠٦ بعض: ّ ٍهم  ل  .بعضُ
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تفا ِوالكمال، ولا ا لْ تكابرون، وتعاند َ ندنا لما تكابر به ا َت  ََ َ ِ َ ُ لم َع َ َ ِ ُ به المعانـدون، وتوسـوس ]آ٢٤[َ ِ ْ َ ُ ِ ُ
ياطين الإنس والجان، في صدور الإسان، فإن الحق أبلج َّبه  ّ ن ِش ُ ِّ ِ ُ باطـل لجلـج١٩٥َ َ، وا ْ َ َ ، ١٩٦ل

باطل كان زهوقا﴾ باطل إن ا ً﴿وقل جاء الحق وزهق ا ُ َ ََ ََّ َ ِ َِ َْ لْ ِ ُل َ َ َ َُّ َ ْ َ َ ْ ُ
١٩٧. 

تازاني،رحمه الله،ُ في وقال ا َسعد ا ِ ُّ ّتفْ ل ُ ّ تلويحل ْا ّ يح ل تو ضشرح ا ّل ْ بـارة َ ع، بعد أن تكلـم عـلى  ّ
شريعة ّصدر ا بـاب، بـل: ل باب، على تقريـر هـذا ا للُّواعلم أني لو لم أزد في شرح هذا ا ل ْ ْ ِ ْ ْ ّ ْ َ٥ ١٩٨ 

سؤال والجواب، لكفى يه هذا ا َتو َ َ َ ُّ ل ثيرا مـن الحـذاق، فمـا ز. ج يه  ّفلقد راجعت  ُ َ ً ك ف ادوا عـلى ُ
شريعة، صـاحب  نف، يعـني صـدر ا تـديت با نواظر والأحداق، وأنني لو ا َّأتعاب ا لـ ْ ِّ لمـصَ ُل ُ َ قْ ِ ّ ْ ِ َّ ِ ْ

يح تو ضا ُ، في الإشارة إلى ما تفرد بـه، لطـال الـكلام، وكـثر المـلام، والله الموفـق للمـرامّل ُ ِّ َ ُ ُ ُ َُ َ ُ َ َ َ َ َّ َ َ .
ـى كلامه ُا ُ  .نته
ُقلت ْ ُولقد صدق رحمه الله تعا: ١٩٩ُ ُ َ ِ َ َ بع مـن غـير نـزاع ولا َ ٍلى فيما قال، والحق أحق أن  ِ َ َ َّ يتُ ُّ َُّ َ ١٠ 

شريعة في  ّجــدال، فــإن هــذا الــكلام الذي قــرره صــدر ا لــ ُ ْ ّ ّ َ ّ يحِ تو ضــا َ، لم نجــده لغــيره مــن ّل ُ ْ
يه من فحول الرجال، بل هـو شيء تفـرد بـه لا يمكـن أن يكـون له وجـه في  تقدمين  ٌا َ عل ْلم َ َ ُ ِ ُ َّ َ َ ٌ ّ ُ ّ ُ

تأخرينتحقيق هذا المجال، وق ثير من ا ِّد اغتر به  لمُ ْك َ ٌ َّ َ ْ نا للظن به، فإنه، رحمه الله ٢٠٠ِ  ،ُ َ ِ ّ ّ ّ ً تحسي
ُتعالى، كان من أكابر العلماء الأبطال، ولكن،  كل أحد يؤخذ من كلامـه ويـترك، كـما قـال َ ْ ُ ُْ َ ٍ ُّ ُ ْ َ ُ 

 ١٥ : ]ّمن الطويل[

ـــا هَ ـــرضى سجـــاياه  ـــن ذا الذي ت ُّوم كلَُ ُ َ َ َ ْ َ ِ َّ َ ْ َ َ
 

ــرء   ــى الم ــكف ُن َ ْ َ ْ َ ــهَْ ب ــد معا ُبلا أن تع يِ َ َ َْ َّ ُ َ ً ْ
٢٠١ 

 

                                                                                          

َهر ووضح وبان: يعني ١٩٥ َ ُ َ  .ظ
َتردد: يعني ١٩٦ َّ. 
 .١٧/٨١سورة الإسراء  ١٩٧
ّفإن الحق أبلج"من  ١٩٨ باب بل"إلى " ّ ية" للّهذا ا يف في الحا شـأ  .ض
نابلسي ١٩٩ ّالقائل هو ا ّ  .ل
تأخرين"بعد كلمة  ٢٠٠ شطوبة" لما ية  تا ًوردت الكلمات ا م ل ُل ّ ثلاث تعبر عن كلمة غير ..." . ًخصوصا من علماء : "ُ نقط ا ّوا ّ ل ل

 .مقروءة
يت ليزيد بن خالد ٢٠١ هلبيلبهذا ا َّ ا  . ٤٥٦، ص ١انظر خزانة الأدب، ج . لم
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شريعة وغيره مم ّوهذا الإشكال المذكور هو الذي حمل صدر ا َ ّ ل َ ْ َ َ َ ّ ُ َن تابعه من العلـماء، عـلى ُ ُ َ َ َ
بـد،  بـور بـه ا يـار المخلـوق، الذي هـو  بوه من صعاب الأمور، فإن هذا الا ُما ار لع مج ٌت ّ َ َ خ ّ ُ ِ ِ ُ َتكَ ْ
يح شيء، فإنــه يــصح  ــأثير له في تــر ُّوإن كان وجــوده وعدمــه ســواء، مــن جهــة أنــه لا ت ِ ّ ّْ َُ ج َ ِ ْ ِ َ ُ َ َ ُ َ

بـورا بقـى  بد به، كما مر، فلا  ًاتصاف ا مج ي ّلع َ ِ ُ ية ِّ شر تكايـف ا ّ معـه، والاتفـاق كاف في ا ع ل ّل لـ ّ ٍ ُ ّ
يـات، مـع أن  نـاب كلـه عـن ا ثال كله، والا تاء الزكوات، والا ّها، كالصلوات وإ ّ لمنهِْ ت ت َي ِ ِّّ ِِّ جْ ِ ِم ِْ ّ ِ َ كلُِّ ٥ 

نة يع أهل ا ند  يس بخالق، ذلك  ّالإسان  سُّ جم ع لن ٍ ل َ . 
شرط في اتــ يس  يـه، كــما أن ذلك  شرط  يس  تـأثير  ِّوأمـا ا ٍ بـٍ لـبـ ف ّفلــ ّ ل بـد بالقــدرة ّ ْصاف ا ُ لع

ناه عـن  نـا، إجماعـا، كـما قـد ند الكل  مْالحادثة،  ّم ً ْ ّ ِ ِّ ُ ِ، في الـرد عـلى جهـم بـن شرح المواقـفع ِ ْ َ ّ ّ
ّصفوان الترمـذي، مـن الجبريـة ِّ ِ ْ ِّ َْ َ﴿وعـلم آدم﴾: ّفـإن الله تعـالى يقـول. َ َ َ َّ َ نـاه مـن ١٨٧َ ِ، ﴿و ُ َ َّعلمْ َ َ 

ــما﴾ ًلدنا عل ْ ِ َّ ُ ــم ت١٨٨َّ ــا ل َ، ﴿وعلمــك م ْ َ َ َ َ َّ َ ــلم﴾َ ُكــن تع َ ُْ َ ــع ذلك١٨٩ْ ــال م ــتم : َ، وق ْ﴿والله يعــلم وأن ُ ْ َ َ َُ َ ْ َ ُ ١٠ 

َ تعلمون﴾لاَ ُ َ ْ ٍ ثلاث مـرات في ١٩٠َ ّ ْالقـرآن العظـيمَ ُ
نـد : ، وقـال تعـالى١٩١ َ﴿قـل إنمـا العـلم  ْ ِ عِ ُِ ْ ْ َ َّ ْ ُ

نـا ّ، وما ذلك، إلا١٩٢اللهِ﴾ نا، فصرنا موصوفين به، وتو ْ لأن الله تعالى، لما خلق العلم  همَّ ْي ِّ ف َ َ َ ّ
ّأ يـار ن نـا الا تـار، لمـا خلـق  تـارون، قـادرون عـلى كل مـا  نـا  نـا أ َنا علماء، كما تو ت ل َ نخ مخ ن ْهم خِِّ َ َ َّ َ ُ ّ ْ َّ ُ ُ

تـدار، بقـوله  يـار، ولا ا ِوالقدرة، أخبرنا تعـالى بـأن ذلك مجـرد اتـصاف، لا أن ذلك ا ٌ ٌِ قٍْ خْتْ ُ ّْ ِّّ ّ ُ َ َ َ ُ
َبحانه ْ هُـم الخـيرة﴾: سُ ُ﴿مـا كان  َ ِ ْ ُ َ ل َ َ ِ يقـدَ﴿لا: ، وقـوله١٩٣َ ْ بوا﴾َ ُرون عـلى شيء ممـا  كَـسَ َّ ِ ٍ ْ َ َ َ َ ُ١٩٤ ، ١٥ 

شريعة المحمديـة، لا للعقـول  بـدون  تين، ونحن قوم  بل ا بين، وا ّوهذا هو الحق ا ّ َ ُ ّ للـ ِّ تع لم لح ملم ٌ ُ ُ ُ ُّ
شرية، لأن العقـل شرع أهـل الـضلال، و َّا ِ ُ ْ َ ََ ْ ّ َّ ِ َ تـابلب ُا هِدايـة والإيمـان لك نة شرع أهـل ا َ وا ل ِ ُ ْ َ ُ ّ  لـسُّ

 

                                                                                          

بقرة  ١٨٧  .٢/٣١لسورة ا
هف  ١٨٨  .١٨/٦٥لكسورة ا
ساء  ١٨٩ ّسورة ا  .٤/١١٣لن
نور  ١٩٠ ّسورة ا  .٢٤/١٩ل
ْلعله يقصد أيضا  سورة آل عمران  ١٩١ ِ ً بقرة ٣/٦٦ّ   .٢٣٢ و٢/٢١٦ل وسورة ا
 .٦٧/٢٦سورة الملك  ١٩٢
 .٢٨/٦٨سورة القصص  ١٩٣
بقرة  ١٩٤  .٢/٢٦٤لسورة ا
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سه بـذلك يار، والاتصاف ثابت لمن اتـصف بـه بوصـف الله تعـالى، لا بوصـفه  َبالا نفـ ِت ْ ْ َ َّ ِ ٌ ُ ِّ . خ
ثال لأمر الله تعالى حاصل من ا لوالا َت ٌ ِ ِ ُ ياره، الذي هو وصفهمِْ ُبد با ْ ّ ِ ت َّوأما أنه لا بـد أن . خْع ُ ّ ّ

يـاره، أو ارتـكاب أن سه، بـأن يكـون خالقـا لا بـل  يار مـن  تصفا بالا ّيكون  ِْ ِ ِْ ِ َِّ ت نفـ خْت ًخ ًَ َِ ْ ِ َ ق ْم ِ ُ١٨٤ 
تــاج إلى  يــاره أمــر عــدمي، والمكابــرة في ذلك، والحــكم بــأن ذلك الأمــر العــدمي لا  ُا يحُ َّت َ ََ َّ ْ َ ُ ٌّ ِ َ ٌ َ خْ

ْالخلق،  نا في التزام َ يس ذلك بلازم أصلا، ولا ضرورة  ِحتى يقال بأن الله تعالى خلقه،  ْ ل َ ً فل َ َّ َ ُ ّ ٥ 

بع َذلك، والحق أحق أن  َّ يتُ ُّ ُّ. 
يد  يار لا  بورا، وذلك الا يارا، يكون  بد، إذا خلق الله تعالى له ا ُوأما كون ا ُيف ُ ت مج ت ْلع خْ ًخ ًُ ُُ َ ْ َ ّ

بد الاتصاف به، وإنما وجوده وعدم ُا َ ََ ُ ُ ّ ُ ِّ هـو مـا لا لع بـور عـلى كل حـال،  بـد  فه سواء، وا ِّ ٌ مج ُلع ٌ َ
ًيقوله عاقل؛ والقائل بذلك كالقائل عمن خلـق الله تعـالى له سمعـا وبـصرا، كـما قـال تعـالى ً ُ َ ّ ُ ٌ ُ :

يعا بصيرا﴾ ناه  ﴿ً ِ َ ً سمَِْ ُفجعل َ َ َ يع ولا بصير، وإنما أنا أصم أعمى، : ، وهو يقول١٨٥َ ست  ًأنا  ُّ ّ ٍ ٍ سم بل ُ ْ ١٠ 

سم َّما لم يكن ا ل ِ نـه نفـسي، بـلا خلـق الله تعـالى، أو أكـون أنا خلقـت ُ بـصر وصـفي  ُع وا ْ َ َ ِل م ْ َ ُ َ َ ُ
يعا بصيرا ًسمعي وبصري حتى أكون  ً سم ية أوصاف الإسان كذلك. ّ ِو ن ِ ُْ ّ  . بق

بـورا : فإن قالوا سان  يار، إذا كان أمرا موجودا مخلوقـا ߸ تعـالى، وكان الإ ًإن الا ً مجً نـ ُت ً َ َ خِ ّ
يكون ذلك م ُفي خلقه له،  ُ سان بـه أنـه ف تـوهم الإ سان،  ّجرد تـوهم خلقـه الله تعـالى للإ ُ نـ ي نـ َُ َّ ُُّ َ َ ٍ َ َ َّ َ

بور مضطر شاء، وهو في نفس الأمر  ّيفعل ما  َ ْ ُ ٌ مج ُي ُ . ١٥ 

نكـرون  َوالجبرية مـن المعـتزلة لا  ِ ْ يَُ ُ ّ ْ سان أنـه  ]ب٢٣[َ ّذلك، ويطلقـون مـع ذلك عـلى الإ نـ ِ ُ
ٌبور ِّ. مجْ ندهم القدرة، إذا لم تكن مؤث َو ُ ْ ُ ُ ْ ُ ْ ُ ست بقدرة أصلاع ًرة في الأفعال،  ْ ٍ ْ ْ ُفل ي ُفالقائـل بـذلك . ً

توهم ييز بهذا ا يف يحصل ا ُّجبري من المعتزلة،  َ َّ ل ُتم ّ لِ ُ َ َ فكٌّ ْ نة وبـين الجبريـة، ١٨٦َ ّ بـين أهـل ا ْ َ ّ لـسُّ
توهم المذكور؟ ُّوالكل قائلون بما يجدون من ا ّ ل ُّ ُ 

يـار، الذي خلقـ: قُلنْا َفي الجواب عن ذلك وجود الا َ َ ّت خْ ُِ بـد، كاف في ُ ٍه الله تعـالى في ا لع ٢٠ 

يه،  بور  شف له أنه  يارية، أو  تارا، سواء توهم به أنه مؤثر في أفعاله الا فته  ّ ٌَ مج ك ت مخ ّي َّ ِسم ُ ْ ٌّ خ ِْ َ َّ َ ٌ ً ُ ت
ناه تارا بمجرد اتصافه به، كما قد ُفإنه صار  مْ َّ ِّ َّ َ ُ ً مخ ّ. 

                                                                                          

 ).ّالمحقق(ّارتكاب خطأ القول بأن : ، يعني"ّارتكاب أن" ١٨٤
 .٧٦/٢نسورة الإسان  ١٨٥
توهم"كلمتا  ١٨٦ ّبهذا ا ّ تا في الحا" ل شـأ  .يةُضيف
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ْالخلق، بال ٍعقل، بمعنى من عموم قوله تعالى ﴿الله خالق كل شيء﴾َ ْ َ َِّ ُ ُ ِ َ ُ ِ ْ ُ ْ ً
يت شـعري، . ١٨١ ْيا  ِ َ ْ ل ف

شرع؟ أم العقل، كما هو مذهب أهل الضلال؟ يص؟ أهو ا ّمن أوجب هذا ا ِل ُ ُ ْ ِ ُ ْ َّ َ ّتخص لَ َ ْ ْ 
ـــرا  ـــل كان أم يا، ب ـــد ـــرا ع ـــالا وأم ـــن ح ـــار، إذا لم يك ي ـــه، أن الا ـــنى كلام ًومع ًً ّ ِ مِ َ َ ً ْ ُ َ خت ّ ِ

ًوجوديا ّ ِ نقولُ ،ُ شرع، أن : ف نـا بالعقـل، لا با ْإن الإسان خلقـه بقدرتـه الحادثـة، ويجـب  ّ لـعل ي ُ َ ْن ُ َ َ َ َّ
ية، كقوله تعالى نصوص القرآ ّنخصص عموم ا ن ْل ُ ُّ َ ُِّ َ ّ﴿الله خالق كل شيء﴾، بأن معـنى ذلك، : ُ ٍ ْ َ ِّ ُ ُ ِ َ ُ ٥ 

بد يخلقه بقدرته ا يار، فإن ا َأن الله خالق كل شيء، إلا هذا الا لع ّت خِّ ٍّ ِّ ُ ُوهذا عين مـا . لحادثةَ
يـاره  بـد إذا كان يخلـق ا ياريـة، لأن ا يع أفعالهم الا ته القدرية، في أنهم يخلقون  َقا ت لع ت جم ْل خْ ُخ َ َ َّ ّ ِّ ْ َ ُ ّ َ ْ
يار فقـط، مـن غـير  يص بالا يع أفعاله أيضا، وهو ا هو قادر أن يخلق  ْالموجود،  ت تخص جم خَ ُ ّ ل ً َ َ ْ ٌ ف

ناعة في الدين وخروج عن مذهب  ٌمخصص، وهي  ُ ّ ٌ شَ ِّأهل الحق من الموحدينّ ُ ْ َ ِّ َِ. 
يص عمـوم الخلـق يل العقلي، الذي يجب بـه  يان الد ْوقوله في  َ ِ ُ ُ تخـص ل ُب ّ ُّ ْ ّإن ذلك أدنى مـا : ّ ١٠ 

ِّرة، والتي لا  ّتحقق به فائدة خلق القدرة، ذهاب إلى مذهب القدرية، بأن القدرة هي المؤث ُ َ ٌُ َ ْ ُ ُّ ّ ِ ََ َ َ ْ َ ِ ْ ُ ّ ي
ست بقدرة، وهو قول ِّر  ُتؤث ْ ْ ُل َ ي ُ َ ناه عن ُ ُ جهم بن صفوان، من الجبرية، كما قد مَْ َّ ّ ِ ْ َ َ ِ َ ْ ِ ْ  شرح المواقـفَ

ّيد اشريف للل ّ سّ
١٨٢ . 

يـف إلا : ُوقوله سن ا تجـه  يـف، إلى آخـره، فـإن كان لا  سن ا تجه به  ّو ِ تكل حـ ُ ي تكل ح ُ ّي لّ ُل ُ ُ ُْ ّْ َّ ْ ِ
نازعة مع الله تعالى في خلقه ِبهذا اشرك وا ْ َ َلم ُ ْ ِّ يـ: ل سن هذا ا تكللا كان  ّح ل ُ ُْ َنحن راضـون ! فَِ ُ فـ ١٥ 

سن شرعا سن عقلا، فإنه  يف غير  نون  ًمؤ ٌ َ ََ حَ ح ّتكل ً ٍ ِ ٍ ب مِ ْ ُ. 
ية، كلام واه: ُوقوله ثال أصلا، ولا  ٍلا ا ٌ َ معص ًت ْ َ ِ بد، ١٨٣مْ يار، إذا كان وصفا  للع، إذ الا ًت ْ َ َ ُ خِْ

بـد يـصير بخلقـه له موصـوفا بـه بـد، فـإن ا ًوهو أمر موجود، خلقه الله تعـالى  ِْ ِْ ْ ُ َ لع للع ُّ ُ َ ٌ َأين فـ. ٌ
يـار؟ والله تعـالى يخلـق الـضدين ْاتصافه بالجبر، في حال اتـصافه بالا َّ ِّ ُ ُ ت خُْ ِِ ِ ِّ ِّْ َ يـار : ُ َالا  ]آ٢٣[خِْت

يس  بـور، وإذا خلـق له جـبرا،  بـد  يس ذلك ا يارا،  بد ا َوالجبر، فإذا خلق  فلـَ ًفل ًْ ٍْ بمج لع ت ُللع خْ َ َ َ ٢٠ 

سان ٍتار، وهذا أمر واضح، ظاهر لكل إ ن ِّبمخ ُ ٌ ٌٌ ِ ٍ ْ ِوحالة الا. ُ سوسة لـصاحبها، وحـال ُ ُيـار  ِ ٌ َ محْـ خت
بني عـلى الاتـصاف  يف المكلفين، إذ هو  سن  ِالجبر كذلك، وهذا المقدار كاف في  ّ ٌّ م َّ َ ُِ تكل ِح ْ ُ ٍ ُ ْ ِ ْ َ

                                                                                          

 .٣٩/٦٢ّ وسورة الزمر ١٣/١٦ّسورة الرعد  ١٨١
يفت هذه الفقرة من  ١٨٢ يل"ضأ يان الد لوقوله في  شريف"إلى " ّب ّيد ا ل ّس ّ ية" لل  .شـفي الحا
 .واهى: في الأصل ١٨٣
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بب،  سان خالقـا له، عـلى أنـه  تـاره له، أم لا؟ فـلم يكـن ذلك الإ ٌذلك الفعل الذي ا سـ ّخ ً ُ نـ ْ َ ّ
بب، بل هو ا خْتيس  ٍب س يـع مـا فل هـو عـالم  ية، وأمـا الله تعـالى،  بجميار مجرد عـن ا ٌ ِ ف ّب ّ ب لـسَّ ِ ٌ َّ َ ُ ٌ

بب الخير، يعلم تعـالى بأنـه  ّيكون من خير وشر، فإذا خلق  ُ ِ ََ سَ َ ٍّ ٍ ْ نـده ]آ٢٢[ُ بب يخلـق  ع  ُ ٌ سـ
شر، أو يعـلم تعـالى أن ذلك  نـده ا شر، يعلم تعالى أنه يخلـق  بب ا ّالخير، وإذا خلق  َُ َُّ َّ لـَّ عل ُ ّ ِّ س َ َ ْ َ

شرٌأمر نده الخير، ولا ا َّ مجرد، لا يخلق  َّ ل َ ع ُ َّ َ بب أصلا. ُ بد  ًيس ذلك الذي خلقه ا ٍ س بفل ُ لع َ ّ. ٥ 

يــار، فقــال أولا ًثم إن صــاحب هــذا القــول تــردد في معــنى هــذا الا ّ ت خَِ ّ َ ّ ُإنــه حــال غــير : ّ ٌ ّ
سر الخلـ. ٍموجود، ولا معدوم يس بخلق، و سب  با، ثم جزم بأن ا َثم سماه  َّ َ َفـُ ٍ ْ ل َ ّْ لك ّس ًّ ْ كَ ّق بأنـه ّ َ

َإخراج الموجود من العدم إلى الوجود، ثم فرع على ذلك قوله َ َّ ّ ُ َ َ ْ َ بات خـالق غـير : ُ ٍفلا يلزم إ ُ ث ُ
يه جمع من المحققـين، وذكـر  يار، حال،  َالله، ثم زعم أن القول بأن القصد، وهو الا َ ِّ ُ ْ َ ٌ ّ ّْ َ عل ٌت خِ ََ ْ َ َ َ ّ

ٍأنهم القاضي أبو بكر ْ ُ ُ ّ
ً، وإمام الحرمين أولا،١٧٨ ّ ْ َ َ َ شريعةُ ّ وصدر ا ل ُ . ١٠ 

بـوت الحـال، لا في أن ١٧٩ُوكلام القاضي أبو بكر ّ، وقـول إمـام الحـرمين، إنـما هـو في  ث ّ ْ َ
ناه يار حال، كما قد ُالقصد والا م ّ َخ ت ِ َ. 

يان سب، وأنهما أمران إضا ّثم ذكر الفرق بين الخلق وا ف ّ ْ لكَ ْ َ ُفإن كان مراده بهذا الـكلام، . ّْ ُ
سب أمر إضافي، فلا ي ّأن ا ٌ َ ّْ هـذا لكَ فكون مخلوقا بالأمر الإضافي، الذي هـو الخلـق أيـضا،  ً ًْ ّ ُ

ّمكابرة في الظاهر ٌ َ َ ُ
ها مخلوقـة بهـذا الخلـق، الذي هـو الأمـر الإضـافي، ١٨٠ ُّ، فإن العوالم  ُجم ّ ْ ٌ يعَ ّ ١٥ 

هَيهـات أن يماثـله،  ثله؟  سب، الذي هو أمـر إضـافي  نع أن يخلق به تعالى ا َيف ا ِ ُ ْ َ ِْ ْ فم مـ ّفك ٌ ْ َ ّ ْ لكَ َت َ ْ َ
َوإن كان سب أمر إضافي، وأنه غير مخلوق، كما أن ْ يا؛ وإن أراد أن ا ّ كل منهما أمرا إضا َ ّ ٍْ ْ ُ ّ ٌّ ٌ ْ لكَ َ ً ّ ف ً ٌّ ُ

ْالخلق أمر إضافي، غير مخلوق ُ ٌّ ٌ َ ْ . 
با: ُنقول له بـد بكونـه كا ًتان بين وصف الله تعالى بكونـه خالقـا، ووصـف ا سـً لع ِش ِ ِ ِِ ِ ْ َ ّ ْوإن . َ

يا، فإن ّكان كل منهما أمرا إضا ً ّ ف ً ٌّ ُ ُ ذلك الأمر الإضافي، الذي هو الخلق القـديم، وهـذا الأمـر َ ُ ُ ْ ّ َّ َ ٢٠ 

سب وصـف المخلـوق سب، حادث، والخلق وصف الخالق، وا ُالإضافي، الذي هو ا ُْ ُ ْ َُ َْ َْ لكَ ُلك ْ ٌ ّ ُّ .
ية الكبرى، والرزية العظمى  َوا ْ ُ ُ َُّ ِ َّ ْ ُ َّ يص خلـق القـصد، مـن عمـوم : ُ قوله]ب٢٢[لبَلِ ُوجب  ْ َ ِ ْ ُ تخص َ

                                                                                          

باقلاني ١٧٨ ّا ّ  .ل
باقلاني ١٧٩ ّا ّ  .ل
نص كلمة  ١٨٠ ّجاءت في ا ّ ل ْ ًشطوبة، بعد كلمة " ًأيضا"َ  ."ّالظاهر"م
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بد لصدور شيء من أفعـاله، وكان الله تعـالى خالقـا لذلك  ية في ا ًشعري، إذا كانت القا ُ ٍ ُ لع ُبل ّ ْ ِ ْ ِ
يه غير مخلو ية  هل يمكن أن تكون تلك القا بد،  َا ف ُف ّ بل َلع ُ بـد؟ بـل ِ لعقـة في ضمـن خلـق ذلك ا ِ ْ ْ ِ

هـا يه مـن غـير خلـق أحـد  لهي  ٍف َ َ ِ بـد، إن كانـت . ْ يـة في ا ْهـذا لا يكـون، لأن تـلك القا لعّ َبل ّ
ــولات،  ــل المعق ي ـي مــن  ــاريا،  ب ــرا ا ــت أم ــة أصــلا، وإن كان ي ــة، فــلا قا بمعدوم ت ْ قبل ــ فه ً ّ ع ً ْ ً َ ّ ً

سوسات، مخلوقة ߸ تعالى بلا شك ها، وا ّوالمعقولات  ٌ ُ لمحُ ند أهل الحق، كـما كلُُّ ّ ولا شبهة  ع َ ْ ُ ٥ 

نا ذلك مْقد ّ. 
َيثم َوأما القول المذكور للعلامة ابن ا ْ له ِ ّ ُ ُ تحرير في ١٧٦ّ ّا هـو ممـا لا شـارحهُ، وقـول ل ّ أيـضا،  ف ً

يــار الذي  نة والجماعــة، بــأن الا ّبغــي أن يقــوله أحــد مــن أهــل ا َ ت خِس ّ َّ ُّ لــ ٌ بــد ]ب٢١[ين لع في ا
بـد، وهـو أثـر قدرتـه ا ِمخلوق لذلك ا ُ لع تـار خلـق بقدرتـه ٌ بـد ا َلحادثـة، عـلى معـنى أن ا َ َ لمخ َلع ّ

يس بخلـق الله تعـالى، بـل  يـار  تـارا، وأن ذلك الا يارا، صـار بـه  سه ا ِالحادثة  ْ لـ َ تَ مخ ت خنف ّخ ً ً ل ِ ١٠ 

يـه فبخلق الإسان، بقدرته الحادثة  ْ ُ ِ ن با لخلـق الله تعـالى الأفعـال . ِ يـار صـار  َثم إن الا ً سـب َ َ خِت ّ ّ
بد،  يارية لذلك ا لعالا َت ّ باب العادية التي جرت عـادة الله تعـالى فيهـا أن يخلـق خِ َية الأ ُ ْ َ ّ ّ سـ ّ كبق

تأثير في تلك الأفعال ها في ا ية  ندها، ولا مد ياء  ّالأ ل خل ع لشـ ّ َ . 
ــاس باطــل ي ــذا ا ٌه ُ ــدها . لق ن ــق  ــالى أولا، ثم يخل ــا الله تع ه ــا  ه باب  ــإن الأ عف ـــ ُس ّ ً ّ خلق َّكل ّ

ها الله تعالى، ثم يخ نار،  بات، كا ّا خلق ِب ّ ل ِّ ندها الحرق، وكالطعـام، خلقـه الله تعـالى، لمسَُ ِلق  ّ َ ْ َ ع ١٥ 

نـده الـري، وهكـذا سـائر بع، والمـاء، خلقـه الله تعـالى، ثم يخلـق  نده ا َّثم يخلق  َّ ع ش ّع ِّ َ َ َّ  ١٧٧ل
باتها، بطريق جري العادة ُ ندها  ها الله تعالى، ويخلق  باب،  ِالأ ْ َ ِ ِ ِ ِّ ب مسَخلق ع ُسـ َ. 

يار، على زعم هذا القائ ِوأما هذا الا ْ َ ُ خِت سه، ولم ّ ِل، بأن الإسان خلقه بقدرتة الحادثة  نف لن ْ ُ ِ َ َ ّ
باب المخلوقة ߸ تعالى يع الأ هو مخالف  سـيخلقه الله تعالى،  لجم ِ ُ ف ُ ية . ْ يـه معـنى ا ّيس  ب ف لـسّبَفل َ

هِــر الله  تعدة لأن  هــا الله تعـالى  باب  يـع الأ باب، لأن  يــع الأ ُالـتي في  َ يظ ُخلق ْ ًّ ّ سْ ســـ جم ســـ مُــجم َ َ ّ ٢٠ 

باتها  ُ عتعالى  ِ ِّ ِندها، بطريق جري العادةمسَب ْ َ يس . ِ سه، و سان  بب خلقـه الإ لـوهذا ا نفـس لنـ ُ َ ُ ّ ل
تعداد، لأن خالقه، وهو الإسان، لا يـدري نيه ذلك الا َس ّ ُ ْ ِ بب لخلـق الله تعـالى : ف ِأهـو  ٌ سـ

                                                                                          

هير  ١٧٦ سين، العالم الرياضي والفيزيائي ا سن بن ا لشّلعله يقصد أبو علي ا ّ ّ ّ لح لح ّ انظر الموسوعة ). م١٠٣٩/هـ٤٣٠ت (ّ
ية، ج  ّالإسلا  .٣٨٨، ص ٣م

 .ساءير: في الأصل ١٧٧
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نا إنه معدوم فقط، لا موجود أصلا، كـما ]ب٢٠[ تبرنا جهة عدمه فقط، و ً وأما إذا ا ٌ ّ قل ِع ِ َ َ َ َ ِ ْ ّ
ئـذ، إذ لا  يح  ٍذكرت ذلك وخالفت به القائلين بالأحوال، فقولك إنه غـير مخلـوق،  ن يصحـ حَ ٌ ٍ ُ ّ ُ َ
يـاره، وأنـت تحـ ئـذ لعـدم ا بـور  هو  بد أصلا،  يار  نا أصلا، فلا ا َحال  تي ن مج للع ت خْه ٍخ ح ٌ ف ً ًَ كمُ َ

يـار له،  يـار، لا ا يـه بالا يلك، فالذي حكمت  يك د تار، وقد انقلب  َيه بأنه  ت ت عل ل عل مخ خعل ِخ َ ْ ّ ُ َ ْ ِّ ٌ
يار له بور إلا الذي لا ا بورا، ولا معنى  َعلى قولك، وقد صار  تَ للمج خْمج ّ ّ ً ِ . ٥ 

يار، مخلـوق  تف بهذا حتى ناقضت في كلامك، وقلت بأن القصد، وهو الا ٌثم لم  ُ خت ِّ َ َ َّ ْ ْ ِ َ تكَْ ّ
تبرت طرف وجوده في العقل، ثم قلت ْ َ߸ تعالى، فقد ا ّ َ َ َ َ ع نه تعالى لخلقـه، بـل : ِ ِبلا قصد  ْ م ٍ ْ

ٍخلقه في ضمن أمور موجودة ْ َِ تك . َ ِفإنك تعلم ما وقـع في كلامـك مـن سـوء الأدب في  نِـسْبَ َ ّ
بحانه، وهـو قـول بالإيجـ نـه  ٌإلى الله تعالى أنه يخلق بعض الأمور، من غـير قـصد  َ ْ سُـ م ٍ ِِ ُ َ اب ّ

نكـرين لـصفات الله تعـالى ِالذاتي الذي أنت تكفر بـه حكـماء الفلاسـفة ا ِ ْ ُ لم َ َ َُ ُ ِّ ُ َ ّ تقض . ّ ُوأيـضا  ِ َ ينـ ً ١٠ 

ها الله تعالى قصدا،  ها، لا  يار، بأن الأعراض  ًيك ما ذكرته في خلق القصد والا ُْ يخلقُْ كل ََّ َ ْ ّ ت خِعل َ ْ
سام ها في ضمن الأ سب ما أردت، بل  جعلى  ْح يخلق سم، َإذ لا وجود ل. َ لجـلعرض في غير ا ِ َ َ

ُّكالألـوان والـروائح والطعــوم وغـير ذلك يــار . َّ نـك قـول بــأن القـصد والا َيكــون ذلك  خِت َ ْ ّ ٌ م ف
سام هـا الله تعـالى قـصدا، بـل ضمـن الأ جـعرضان موجودان وجود الأعراض التي لا  ََ ْ ِ ً ْ ُ يخلق ّ ِ ُ ِ ِ َ َ .

ندك َوإذا كان ذلك عرضا، فالعرض موجود مخلوق ߸ تعالى  ع ٌ ٌ ُ َ ََ ً تقلت من َ َ أيضا، فما بالك ا ْ َ ْ ن ُ ً ١٥ 

يــار حــالا، لا موجــودا، ولا معــدوما  ًكــون الا ً ً خِت ِ ً إلى كونــه معــدوما فقــط، إلى كونــه ]آ٢١[ْ
ّموجودا فقط، إلى كونه عرضا مخلوقا ߸ تعالى في ضمن غيره من الموجودات؟ ما هـذا إلا  ْ َ ِ ْ ً ً َ َ ً

ٌناقض واضح ِ ٌ ُ  .ت
سوب إلى العلام َوأما القول ا ّ َ ُ لمن ُ يارية يرجع ّ بد لأفعاله الا سب ا ناري، من أن  ُة ا َ ِّ ْ ّ ت لع خِْك ْ ْ َ ْ ِّ ْلفَ

ناء عـلى أن  سب غير مخلوق ߸ تعالى،  تلك الأفعال، وأن ذلك ا بد  ية في ا ّإلى القا َ ًّ ب لك ل لع ٍبل ُ ْ َ ّ ٢٠ 

يـه مـا لـزم عـلى القـول  يلـزم  تـاج إلى خلـق الله تعـالى،  ية أمر عدمي أيضا، لا  َالقا ِ عل يح فبل ِ ِ ُ ً ٌّ ِ َ َ ٌ َ ّ
با أيـضا، لأنـه في ا بـد  يـه كـون الجـبر في ا شريعة أيـضا، ويلـزم  ّلأول، قول صدر ا ً ً سًْ لع كـعل ّْ َ ُ ْ ُ ل ّ

بور بد ا ية ا لمجقا لع ِبل بد قابلا للجبر له من جابر، ما حصل جبره على أفعاله . ّ ُولو لم يكن ا ْ َْ َ َ َ ٍ ْ ًِ ُ ْلع
يا. ّالجبريــة يــة في الأفعــال الا يص القا توهــذا مكابــرة ظــاهرة  بل خِتخــص ّ ب َ يــث كانــت ُ ِريــة،  ُ ح ّ

سب، وهي غير مخلوقة ߸ تعالى ية هي ا ٍالقا ُ ُ ْ لك ُبل ّ يت . ْ سب غير مخلوق ߸ تعالى، ويا  َفا ل ٍلك ُ ُ ْ ٢٥ 
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يد اشريف في ١٧٣وقال ُ ا ُّ لل ّ َثم إن الإمام الرازي أجاب بأن الحال، أي : شرح المواقفسّ ّ َّ َّ ّ َ ّ
يس موجـود نـاه، كونـه  يس حـالا، بـل هـو سـلب، إذ  لـهومه،  ل ُمف ُ مع ٌ ْ ً ًا، ولا معـدوماُ ْ ُّوكل . ً

با، كان معدوما، لا حالا يه  تبر  ْ ًهوم ا ً ًَ سل فع َمف ِ ُ ـى. ٍ  .نتها
سلب نفـي ناه سلب، وا ٌوهذا نقض لأصل معنى الحال، لأن  ْ َ ْ َّْ ل ٌمع ُْ ّ ٌفالحـال لا حـال، مـع . ٌ ُ

بـا بـار مـن الا يه كونه لا معدوم، على معنى أنه موجود مـن وجـه، با تبر  ْ تأنه ا ْ ت ْ عع ِع َ ٍ ٍ ْ َ ْ ّ َّ ف . راتَ ٥ 

يل في الحال  ِيف إذا  َ ق باري أصلا؟إَفك يه وجه وجوده الا تبر  ًنه معدوم فقط، ولم  ّ ت ْ ُ عِيع ِِ ُ ْ ف ْ ُ ٌ ّ 
بتها، أمور معقولة، والأمـور المعقـولة مخلوقـة  ند من أ ٌويترتب على ذلك أن الأحوال،  ُ ُ ٌ ُ َ ْ ث ْ ع َ َّ ّ

سوس لمح߸ تعالى بإجماع أهل الإسلام، لأن الله تعالى خالق للأمور ا ٌ َ . ة، والأمور المعقولةّ
سوساتها، وخالق للعقول ومعقولاتها، اتفاقـا،حتى إن المعـتزلة  َفإنه تعالى خالق للحواس و ّ ّ ً ّ ٌ محٌ ِّ ّ

بوت الأحوال، ما أحد منهم يقول بأن الأحوال غير مخلوقة ߸ تعالى ُالقائلين  َ ّ ُ ٌ ّحاشا وكلا . بث َ ١٠ 

يـف، وأنـت مـن  َأن يكون أحد مـنهم قـائلا بـذلك،  َ ْ فكَ ً ٌ نة والجماعـة، تقـول َ ُأئمـة أهـل ا ّ لـسُّ ّ
يارك وقصدك يدا، ولا تصرفا، بذلك ًحتى لا تجعل ߸ تعالى على ا ُّ ً خْت  ؟ّ

ية،  بد المكلف طاعة، ولا  ًويترتب على قولك هذا أن يكون الله تعالى لا يخلق  ً معصَ َّللع ُ ُ ُ ّ
ي تار تـلك الطاعـة، وتـلك ا بد المكلف ا لمعـصحتى يكون ذلك ا َلع َ ّ َ خْ ُ َُّ َ ُ يـارا صـادرا مـن ّ ًة، ا ً خْت َ

ئـذ ئة، و يار هو ا نسه، ولا شك أن الا ت حينف ُ لمشي َ خِ َّ ئة ١٧٤َّ ُ يلـزم مـن ذلك أن تكـون  مـشي ُ ١٥ 

شاؤن إلا سة لقوله تعالى ﴿وما  بد، ويكون ذلك مصادمة ومعا ئة ا َّالله تعالى تابعة  ِ ت ك َ َلع ُ َ َ َ َ ً ًَ َ ُ ُ  لمشي
شاء الله﴾ ُأن  َ َ َيـ ْ َ

يـصير المعـنى١٧٥ شاء الله إلا: ف،  ّومــا  ُ شاؤيـ تـ أن  ئة الله وْ تـصير  ين،  مــشف
يــار حــال وإن الحــال، لا  نــا إن الا بــد، هــذا إن  ئة ا هْــر  َتعــالى داخــلة تحــت  ّ ّ ٌْ َ ت قل خِلع ْ ُ ي مــشق ً
بـار،  ٍموجود، ولا معدوم، وهو واسطة بين الوجود والعدم، فله طرف إلى الوجـود، با عت ٌَ َ ْ ٌ ٌ

بار، وهو من الأمور المعقولة َوطرف إلى العدم، با ِ ٍ عت َ َ ٌ. ٢٠ 

                                                                                          

بدأ بـ  ١٧٣ ية، الأولى  تان في الحا تا يفت الفقرتان ا تأ شـ ي ل لض شريف"ّ يد ا ّوقال ا ل ّس ّ ـي بـ " ل ـى"تنتهو بدأ بـ "نتها ية  ثا ت، وا ن ّل
ـي بـ " ّوهذا نص" باري أصلا"تنتهو ًالا ّ  ".عت
ئذ"إلى " َّولا شك"من  ١٧٤ ية" حينو يفت في الحا شـأ  .ْض
تكوير  وسورة٧٦/٣٠نسورة الإسان  ١٧٥ ّ ا  .٨١/٢٩ل
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تفي به ]ب١٩[ تمكن من الفعل والترك،  ن ا فيل ْ َّ ِ َ ُّ تعقب ّ يف ا سن ا تجه به  ِالجبر، و ْ َ سْ تكل ح لمـي ُل ْ َّ ُ ُْ ّ ُ ْ َ
ية ثال أصـلا، ولا  ثال، بل لا ا ثواب، بالا معـصِالعقاب، بالترك وا ت ت ْل ًْ َ ِ ْ مْ م ِ ّ ْ ْإذا لم يكـن: يعـني. َّ ُ 

يـف  سن ا بقـى  بوق به الفعل، لا  بد تأثير في نفس الفعل، وفي العزم ا تكللقدرة ا لحـ ي س ّلع ل ِلم ْ ُ ْ َ ْ ِ ٌ ِ ِ ُ ِ
ُالذي يترتب ّ ثـال، لأنـه إذا كان ّ تحقق من المكلـف ا ثواب والعقاب وجه، بل لا  يه ا  َ ّ تِ ي ٌ ل مْعل َّ َ ُ ّ ْ َ ُ ُِ َّ

بـورا  بـد  يـة للحادثـة، كان ا تأثير القـدرة القديمـة، مـن غـير مد ًالفعل والعزم كلاهما  مج لع خل ُب َ ّ َ ْ َْ ُ ُ ُ ُ ٥ 

يـه الا. فيهما ثـال، لأنـه شرط  تحقـق بـه الا خوالفعل الاضـطراري لا  ِم ِ فِ ّ ُ ت ُي ّ ُّ ِ ْ ًيـار، وأيـضا لا ُ ت
يارا ًية، إذ هي ارتكاب المحرم ا ت خْمعص ِ َّ ُ ِ ْ نا كلام . َ ُإلى  تحريره ْا َّ  .ِوشرحه ل

تلفة  بارات ا نا من ا هر  لمخهذا ما  لع ِل ِ َ يـة–ظ ها بأنها مذهب الماتريديـة ا ّ الزاعم قا نف لحئل ّ ُ ُ ّّ ُ ُ١٦٩ 
شافعي- يخ الأشعري ا ّ المخالفة لقول ا ّ لـ ّش ّ ل نـاصر لمـذهب أهـل الحـق١٧٠ِ ّ، ا ّ  عـلى مـذهب ل

ّأهل الاعتزال، المجادلين في الحق ُ ِ غاية الجدال١٧١ِ َّونحن نقرر ما يترتب على أقوال هؤلاء . َ ُ ِّ ُ ١٠ 

َالمذكورين من العلماء َ ْ. 
شريعة في  ّأما على قول صدر ا ل يحّ تو ضا يـل ّل بد المكلـف مـن  يار في ا بِ من أن الا لع قَت َّخ ُ َ ِ ّ ْ ِ

َالأحوال، التي هي واسطة بـين الوجـود والعـ ُ ٌ يـار أمـر عـدمي، ّ ّدم، وزعمـه أن ذلك الا َ ََ ٌ َ خِت ّ ْ
نقول له يف إجماعا،  ناط ا فوهو  ًم ّتكل ل ُ نة والجماعـة، : َ هـور أهـل ا بتها  ّإن الأحوال لم  لـسُّ ُ جمُ ْث ِي ْ ُ َ ّ
ٍوإنما قال بها منهم القاضي أبـو بكـر ُ يـف ١٧٢ّ َ، وإمـام الحـرمين أولا، ثم رجـع عـن ذلك،  فك َ َ َ ّ ً ّ ْ َ ُ ١٥ 

ُبتها أنت وتخالف ِ ُ َ ُ ِ هور أهـل الحـقتثُْ  ّ ِ َ بتهـا قـال بأنهـا أمـور لا موجـودة ولا . جمُْ يـا، مـن أ ْوثا َ َ ٌَ ُ ّ َ َ ْ ث ْ ً ن
تـبرت أحـد طـرفي  ْمعدومة، ولم يقل إنها معدومة فقط، وأنت حكمـت بأنهـا معدومـة وا ّ َّ َ َ ََ ْ ع ْ َ َ ْ ُ

ّتيها، فإنها إذا كانت معدومة فقط، لا موجودة، فمن أين عرفت أن  َ ْ َ ْ ِ ً ْ ّْ َ نـاك حـا]آ٢٠[صِفَ لاً ه 
تكلمـين في  ّمن الأحوال، لولا أنها موجودة من وجه ما؟ هذا الأمـر مخـالف لاصـطلاح ا لمٍ ِ ْ َِ ٌ ُ ْ َ ْ ِ ّ ْ

 ٢٠ .معنى الأحوال

                                                                                          

يفت جملة  ١٦٩ ُأ ية " ض ها بأنها مذهب الماتريدية ا ّالزاعم قا نف لحئل ّ ُ ّّ ُ ية" ُ  .شـفي الحا
يفت كلمة  ١٧٠ ْأ شافعي"ُض ّا ّ سطرين" ل  .لبين ا
تان، الأولى  ١٧١ سطر  يفت فوق ا كلمأ ل ّض ية غير" في"ْ ثا ُوا ن  . مقروءةّل
باقلاني ١٧٢ ّا ّ  .ل
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ْصرف القدرة المخلوقة إلى القصد  َ ِ ْ ُ ُ ْ ُالمصمم، إلى الفعل، فأثرها، أي القدرة المخلوقة، لا قـدرة َ ُْ ُْ ُ ْ َ ُ ِ ِ َ ْ ّ َ ُ
شارح، يعني شارح  ُالله تعالى، كما زعم ا ُْ َ ّ ل َ َ تحريرِ ّا َ، ولعله ابن أمير حاج، وإلا يلزمه ما لـزم ل ِّ َ ّ ّ

ْالأشاعرة من الجبر، وهو ظـاهر في القـصد المـذكور ٌ نـده، أي . َ عويخلـق الله تعـالى الفعـل  َ ُ ُ
َند القصد المصمم بالعادة، أي بطريق العادة، بأن جرت عـادة الله تعـالى أن يخلـق فعـل ع ُ ْ َ َ ّ ُ ْ َ َ

باب الظـاهرة، مـن غـير  نـد الأ ياء  ند قصده، كما جرت عادته في خلـق الأ بد  ّا ســ ع شــ ع ْلع ُ ْ َ ْ َ ٥ 

يـة باب، ولا مد تلك الأ ّتأثير  خل ســ َل ْ َ بـين أن تـأثير القـدرة المخلوقـ.  فيهـا١٦٧ٍ ُثم أراد أن  َ ّ ّ يُ ة في ّ
ْالقصد المذكور، لا يوجب نقصا في القدرة القديمة،  ُ ً ْ َ ُ ُفـإن كان القـصد المـذكور :  فقـال]آ١٩[ِ ُ ْ َ

سب بخلـق،  يس ا سه، قائما بموجود،  ٍحالا، أي وصفا غير موجود، ولا معدوم في  ْ َ ُ ْ لكـ َنف فلـ ً ًٍ َ ً
بات خالق  ٍإذ هو إخراج الموجود من العدم إلى الوجود، فلا يلزم إ ُ ث ُ َ ُ ِ َ َ َ ُْ يـه، أي َ علغير الله، و ِ

بوت الحال، أو على كون القصد حالا، جمع من المحققين، منهم القاضي أبو بكر ٍعلى  ُ َ ِّ َ ٌُ َ ِ ْ َ ً ْ ُ ، ١٦٨ث ١٠ 

هـور،  يـه ا يـه، أي الحـال، كـما  شريعة، وعـلى  لجمْوإمام الحرمين أولا، وجوزه صدر ا ُنف عل ِ ِ ِ ْ ّ لـ ُ َ َّ ً ّ ْ َ َ َ ُ
سب بخلق أيضا، على ما  يس ا ًفكذلك، أي  ٍ ْ َ ِ ُ ْ لك َ َيل ل شريعة-ق ّ والقائل صدر ا ل ُ ٌالخلق أمـر : ُ ْ ُ ْ َ

يمن قامت بـه القـدرة ُإضافي يجب أن يقع به المقدور، لا في محل القدرة، أي لا  ْ ْ ُْ فُ ِّ َ َْ ُ ْ َ َ ُ ِ ُّويـصح . ٌّ
ّانفراد القادر بإيجاده، أي المقدور، بـذلك الأمـر الإضـافي ْ َ ُ سب أمـر إضـافي يقـع بـه . ْ ُوا َ ٌّ ٌ ُ ْ لكـ

ها ِّالمقدور في  محل ْ، أي القدرةُ ينهما. ُ بوهذا الفرق كاف في الفرق  ِ ْ َْ ٍَ ُفقوله. ُ ُولا يـصح انفـراده، : ُ ْ ُّ ِ ١٥ 

ييز ِأي الكاسب، بإيجاده، أي المقدور، لزيادة ا َّتم ل ِ ِ ِِ ِ ُ بد إيجاد الفعل . ِ ُفأثر الخالق في فعل ا لع ُ
هور ذلك الفعل المخلوق على جوارحـه. ِفي غيره بب في  ظُوأثر الكاسب ا ُس ُّ َ َّ لت ِ ْولـو بطلـت . ُ َ ُ َ

يـام  بطلان المـذكور،  سب، عـلى تعـذره، أي مـع تعـذر ا تفرقـة بـين الخلـق وا لقهذه ا ُ لـ لكـ ُّل ُِّ َ ْ ْ ِ ْ َّ
يص خلـق القـصد المـصمم،  نا مخلص آخر، وهو أنه وجب  ّالبرهان على وجودها،  َ ُ َْ ُ تخـصٌ ّل ُ َ َ ْ َ ُ ْ ُ

نصوص الدالة عـلى أنـ يه با ّمن عموم الخلق، المدلول  ّ ّ ُّ ل ِّ كل شيء، بالعقـل، ُه تعـالى خـالقعل ٢٠ 

سمعي يل العقلي، لا ا يص، أي بالد ّتعلق با ْ َّ ل ل ّتخص ّ َّ ل ٌ ِّ يل بقوله. م لثم أشار إلى ذلك الد ّ َ ّلأنه، : ّ
تحقق به فائدة خلق القدرة التي مـن شـأنها  بد، أدنى ما  ّأي كون القصد المصمم مخلوقا  ْ ُ ُ ُ ّ ي للع ً ّ 

 
                                                                                          

ية" ١٦٧ ّمد يغة" خل هذه ا تعمال نادر  لصّبمعنى تدخل مؤثر، وهو ا لسـ ّ ُّ. 
باقلاني ١٦٨ ّا ّ  .ل
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سب مـرادهم هم في تقريرها عـلى  تلفت أقوا تأخرين، ا ِا ِ ُ ِ َ حـ لُلم ْخ َ ِّ َ شريعة . ُ ّفـكلام صـدر ا لـ  في -ُ
يحكتابه  تو ضا سألة، لأنه أول من تفرد بها، كـما – ١٦٦ّل هُم في الخلاف في هذه ا ّ وهو إما ُ ّ ّ لم مُ

س ّصرح به ا ل َ تفتزاني في ّ ّعد ا َ ْ َّ تلويحل ْا َّ يار والقصد حال من ل يأتي ذكرنا لذلك، أن الا َ، و ٌ َ ْ َ ْ َ ت خِسـ ِّ ُ ْ ْ
ٌلا موجـود ولا معـدوم: الأحوال نـد . ّإنـه معـدوم: ًوتارة يقـول. ٌ نفـي  عومعلـوم أن الحـال  ٌّ ِ م َ ّ ٌ

تكلمين م ِهور ا ّ لم بـاقنْجمْ ته إلا القاضي أبو بكر ا نة، ولم  ِ أهل ا ل ُ ّس ْ بِْ يثُل َّ ْلاني،ّ وإمـام الحـرمين ُّ َ َ َ ُ ّ ٥ 

يث كان مـن  يار والقصد  يه، وأن الا نا الإشارة إ نه، كما قد َفي قوله الأول، ورجع  َ ُ ح َم َ تَ ل خع ِّ ّ َ ْ َ َ ّ
بـارة الأخـرىّموجودة واللاّالأحوال اللا ِمعدومـة، وفي ا ِمـن المعدومـة فقـط، عـلى زعم : لع ْ َ َ
شريعة َّصدر ا ُّفذلك أمر عدمي، والأمر العدمي. ل ُ ٌٌّ ِ َ يس بمخلـوق ߸ َ تاج إلى الخلق،  ٍ لا  َ فلـ ِ ْ ُ يح

نـده الأمـور المعقـولة غـير مخلوقـة ُتعالى، وكأنما  ُ ُ ع نـده، مـا خلـق الله تعـالى إلا الأمـور . ّ َو ُ ّ ُ َ َ ع
سوسة فقط، وهو باطل، بإجماع الأمة ّا ُ ِ ٌ َ يس بمخلـوق، . لمح يث كان،  نده،  يار  ٍوالا ل َح ُ ع ُت خ ١٠ 

يه، فأفعاله بورا  به  ُفلا يكون صا ف ًح مج بـور فيهـاُ يارية عير  ٍ الا مج ُت ُ ّ ُهـذا ملخـص مـا أراده . خِ َ َُّ َ ُ
تابه  شريعة في  كصدر ا ّ ل يحُ تو ضا يح شرح ّل  . لتنّقا

تابــه المــذكور  شريعة كلامــه أيــضا في ذلك، في  كثم ناقــض صــدر ا ً َ ّ ــ ل ُ َ َ ّإن : َ فقــال]ب١٨[ّ
ناده إلى موجـودات، هي يار مخلوق ߸ تعالى، بمعنى ا ٍالقصد والا ْ سْت ٌ َ خِْت ٌ مخلوقـة ߸ تعـالى، َ

ًلا أن الله تعالى خلق هذا الصرف قصدا َ ْ َّّ َ َ ثـاني، وإنـما . َ ّولم نجد مـن تابعـه في هـذا القـول ا ّ ل ِ َْ َ ْ َ ١٥ 

تأخرين في قوله الأول ِتابعه بعض ا َّ ِ ِ ِّ َ ُ لم ُ َ َ. 
سب ما نقله بعـض علـماء الـروم  ناري في تقرير ذلك الخلاف، على  ّوكلام العلامة ا ُ ح ّ لف ّ َ ُ

ت كنه في  سب ع بـد، وأن ا يـة في ا سب، وأنـه راجـع إلى القا َابه، أن ذلك بمعـنى ا ّ ٌ ّْ لكـْ لع بل ّلكـ ّ َ
تابـه نه، في  ناقل  كالمذكور غير مخلوق ߸ تعالى، كما صرح به ا ع ُل ّ َ َّ ٍ ُ سب إذا . َ َومـراده أن ا ّْ لكـ ُ ُ

يــه، ولا يكــون في أفعــاله الــتي بــورا  به  ّكان غــير مخلــوق ߸ تعــالى، فلــن يكــون صــا ُ ف ًح مج ُ َ َْ ٍ َ ٢٠ 

بور أصلا سبها  ًا ْ ٍ بمج َت َ  .كْ
سألة في  نفي في هذه ا هماُم ا لموكلام العلامة ابن ا ِّلح ِ ل ِ ُِ تحريرّ ّا ِ، وتابعه بعض شراحه عـلى ل ّ ُ ُ ُ َ َ

بارة المتن و ْذلك، ونحن نذكر  َ َ ع ُ شرحُ ْا َّ نـدهم : ُ، وذلك قوله بحروفهل سب  ية، فا عأما ا ُلك ْ َ ُ ّ لحنف ّ

                                                                                          

يح" ١٦٦ تو تابه ا ضفي  ل يفت في الحا" ك  .شـيةضأ
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َفإن قلت ْ ُ سلف الصالحين: ْ َإذا كان هذا مذهب ا ّ َ َّ ل ُ هِم، الأشعري والماتريدي وغـيرهما، َ  ِ ِ ِّ ُِّ ْ كلُِّ
يح  سين وا سألة ا يــف الجــواب عــن  بــمــا عــدا المخــالفين مــن الفــرق الــضالة،  تحــ َّتقْمــ ل ْ ََّ ل ََ َ ْ ُ فك َّ ّ ِ َ ِ َ ِ ُ

يين؟ شر ْا َّ عِ ْ َّ  ل
ُقلت ْ سن بعـض الأفعـال : ١٦٢ُ ند الأشـعري فلعـله لم يطلـق عـلى إدراك العقـل  ِأما  ِ َ ْ حـ ُع ِ ِ ْ ِ ْ ُ َِّّ ْ َ ّ
يار ند الله تعالى، بل خِْتالا بول  يح شرعي، أي  سين أو  ها، أنه إدراك  عية أو  ب ٍتح ٌ مقق ٍّبح ِ ْ َ ٍ تق ٍ ل ّ َ ْ ُ ّ ٥ 

بح عقلي، ويس هـذا محـل الـنزاع بـين الأشـعري  سن عقلي أو  ّيحكم بأن ذلك إدراك  ْ َِّّ َ ل ٍّق ٍٍّ ْ ُ ٍ ْ حُ ُ ّ ُ
ّوالماتريدي ند الله. ُ بول  سن  ِوأما الماتريدي، فإنه يحكم بأنه  َ ع ٌح مَقْ ٌ َ َ ّ ُّ ّ ُ َ تعالى، يمكـن أن العقـل ّ َّ ُ ِ ْ ُ

يث لا إيجاب بالعقل، كمذهب المعتزلة ينهما لفظي،  يه، والنزاع  ِيدركه كذلك، فيرغب  َ َِ ْ ُ ْ َِ ِ ُ ح ب ٌّف ْ َ ُ ِّ ِ ُ َ ُ ُ ُ. 
هماُم في ١٦٣َوقال ل ابن ا تحريرُ ْا َّ ّ المكي١٦٤]...[ّ لمحمد أمين شرحه وفي ل ّ يـة : َ يل ا ّإن د لحنف َ ل ّ

سن وا ْعلى اتصاف الفعل با لحُ ِ سان بالإسـاءة، ممـا اتفـق ِّ بح الظـلم ومقـابلة الإ َبح، أن  ّ ّ ِ حْـ ِ َ َْ ُ ُّ َ ْ قُْ ّلق ُ ١٠ 

تلاف  شرع، كالبراهمة والدهرية، مع ا ِيه العقلاء، حتى ممن لا يدين بدين، ولا يقول  خ َّ ِ ْ َّ َ ُِ َ ٍ ْ َ ب ُ ٍ َّ ِ ّ ُ َ ُ عل
هِم، فلولا أن اتصاف الفعل بذلك يدرك بالضرورة، لم يكن ْعاداتهم وأغرا ُُ َّ ُِ َ ْ َ ّ ّ ضِ ّ ذلك الاتفـاقْ ِ .

سن ما بح ما، ذكر الاتفاق على  ٍومن ضرورة الاتفاق على  ْ حُ َ ّ ِّ َِ َ ٍ ْ نع الاتفاق على ،قُ ِّ يقابله، و ِ م ُ ُ
بح  سن وا لقُكون ا ْ لحُ ْ تعلـق الأحـكام -َ  ْ ِّ نـه تعـالى، لا يـضرنا، لأنا لم نقـل–م ْ صـادرة  ُ ّ ّ ّإن : م

تعلق تلزم كونه  سن  ِّمجرد اتصاف الفعل با م ُ سـ لح يَ ْ ُ ِّ َّ سمع، َ تعلـق عـلى ا توقـف ا ْ الحكم، بـل  َّ لـ ل ُي ُّ َ َّ ُ َّ ْ ُ ١٥ 

يـه الأعـراف والعـادات،  بح، هـو مـا اتفقـت  سن وا ُوقول الأشاعرة في دفع اتصافه با ُ ْ ف ْلق ّ ّْ ُ ْ لحُ ِ ُ
تحق المدح َوا َّ نـا، . سـ يد ولا يدفع  تعلق مصالح الكل به، لا  تَوالرد في نظر العقول،  حُجَّل ُ يف ّّ ُ ُّ َّ

ـيّ،  بد يهإذ هو إنكار  لل تعلق المصالح، إلى ٌ تحق فاعله المدح والذم، ولو  يث  ِبل هو  ِ ُّ ل سـ َّبح َّ َ ُ ُّ ي ُ
ناك من الكلام، في هذا المقام، والله ولي الإنعام سطَ  ُّآخر ما  ُ َ هُ ِب ُ ِ ِ١٦٥. 

سألة، وهـو ]آ١٨[ يعه، أن الحق واحد في هذه ا تقدم  َ والحاصل من هذا الكلام ا َ ْ لمـ جم ٌلم َّ ّ ِ ِ ِ ِّ ُ ٢٠ 

نة والجم َّمذهب أهل ا ّاعة، وهم الأشاعرة والماتريديـةلسُّ ُ سألة مـن . ُ َوالمخـالفون في هـذه ا لمـ ُ

                                                                                          

نابلسي ١٦٢ ّالقائل هو ا ّ  .ل
يفت هذه الفقرة من  ١٦٣ ية" ّولي الإنعام"إلى "" ضأ  .شـفي الحا
ها ١٦٤  .ّالخراساني: لعلّكلمة غير مقروءة، 
هامش..." ّوالله ولي ... وقال ابن الهمام "، كلمة غير مقروءة؛ و(...) ١٦٥ يفت في ا لأ  .ُض
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يد اشريف في  ّوقال ا لل ّ نا مقدورا بين قـادرين، لا مطلقـا، : شرح المواقفسّ ًجوز أصحا ْ ُ َْ َ ً بُ َّ
ِّرة في مقدوره، بل  بد، غير مؤث بات قدرة  ناء على إ َبل بين قادر خالق وقادر كاسب،  ُ ِ للع ث ٍب ْ ُ ْ ً ٍ ِ ٍ ٍٍ

سب، مع شمول قدرة الله ِتعلقة به تعلق ا ْ ُ ُ ْ لكَ َ ُّ ِّ ياءمُ يـع الأ شـ تعـالى  ْجم بـد . َ لعيكـون مقـدور ا ُ ُ ف
ًبا ومقدور الله تعالى تأثيرا ُ ًْ نعـوا جـواز كـون مقـدور بـين قـادرين . كس نعه المعـتزلة، أي  ْو َ ٍ ِ ْ َ مَ ُم َ َ

ناء على ًمطلقا،  ب ً َ نـدهم ]ب١٧[ ُ ِّرة، على رأيهم، بل لا تكـون القـدرة  ناع قدرة غير مؤث ع ا ُت ِ ِ ٍ ٍَ ُ ِ ُ ِ ِ م ٥ 

ِّرة َإلا مؤث ُ ِّرة، اتفقوا عـلى وا. ّ بة وقدرة مؤث نا لكون مقدور بين قدرة كا َلمجوزون من أصحا َّ َ ٍ ٍَ سِ ْب َ ٍ ْ َ ِ َ ِّ َ ُ
تين، لأن  نــاع مقــدور بــين قــدرتين كا ِّرتين، وعــلى ا نــاع مقــدور بــين قــدرتين مــؤث ّا ْ ْ ْ َْ ب َ َ ســَ ْ م ْ ِم َ َُ ٍُ ٍِ ت َت َ ْ

تعلقا للقدرة الحادثة سب هو أن يخلق الله تعالى فعلا  ُا ْ ِ ً ِّ م ً ْ ِ ُ َ َ ْ ُ، وأنهـا، أي القـدرة الحادثـة، لا لك ُ ُ ّ
ِتعلق بفعل خارج من المحـل، أي محـل تـلك القـدرة الحادثـة، فـلا يقـدر زيـد عـلى فعـل  ٌ ْ َ ٍّ ّ َ َ ٍ ُ َّ ت
نان هما محل لفعل واحد، بل يكون كل واحد من الانين محلا لفعل  تصور ا ًّعمرو، ولا  ْ َ ُْ ثْ ث ِي َ ٍَ ُّ ٍ ٌّ ُ َّ َ ٍُ ١٠ 

ِمغاير، ولو باشخص، لفعل الآ ِ ْ َّ ل ِ تين عـلى فعـل واحـد . خرُ ٍفلا يمكن اجتماع قـدرتين كا ْ َْ ب سـَ ِْ َ ُ ُ ْ ُ ُ
ـى. ّشخصي  .نتها
ُقلت ْ ِّرة في خلق أفعـاله، : ١٦٠ُ بد غير مؤث هَر لك أن قدرة ا ِفإذا علمت هذا الكلام،  ِ ُ لع َ ْ ُ َّ َ ظ َ َ ِ

بـد بة الفعـل إلى ا يـصح بهـا  يـه،  بة إ ها، على معنى صحة ا بة  لعوإن كانت كا سـ ل س ْسـ ِ ُ نـ ُّن ِ ف ْل ِّ ل ّ ِ ً ْ ْ ،
با  بـد كا بـد، لا يكـون ا سب، إذ لو لم يخلق الله تعـالى هـذه القـدرة  ًوهو معنى ا سـ لع للع ِلك ُ ُ َ ْ ُ ُ ِ ْ ١٥ 

ها الله له ُلأفعاله التي  يخلقُ ّ ثـير . ِ هـام  نـد الأشـعري، ولخفائـه عـن أ سب  ٍوهذا معنى ا ك َ ع ِلك فَْ ِ ّ ْ َ ْ
ثل، فقالوا ناس، ضرب به ا ُمن ا َ َ لم َل ِ ُ ّ سب الأشعري: َ ِّأخفى من  ْْ ِ ْ كَ ِ َ ها . ْ يخلقلأنه ما ثم إلا قدرة  ٌ ُ ّ َّ َ ّ

سه بأنـه  بـد في  بدل، فإذا أحس بذلك ا بد على الفعل والترك، بطريق ا َّالله تعالى  نفـ لع ل ُللع َّ ِ َ َ ِ ِ ْ َُّ ِ
ــالى ــوله تع ــدلا عــن الآخــر، بحــكم ق ــادر عــلى أحــدهما ب ْق ُ ً ــادرون : ٌ ــا أنهــم ق هَ َ﴿وظــن أ ُ ِ َ َْ ُ َّ َ هْلَُ َّ َ

َعليهــا﴾ ْ َ ُ، خلــق الله تعــالى له ا١٦١َ نــه، َ نــده  نــه، فــترجح ذلك  ييــارا إلى أحــدهما  ع ي بعت َبع َّ َ ِ ِ ً خ ٢٠ 

سمى مجمـوع ذلك  يـاره المخلـوق له،  سوبا إلى ا يحا  يح الله تعالى ذلك له، تر ُبتر َّ َ يـ ت ُن فْ خ َم ِ ْ ً ُ ج ِج
ناس ثير من ا به له  ّبا، وهو أمر خفي، لا  لَ ك ُ ٌس َّ تن يَ ّ ِ ٌ ً ْ  .كَ

                                                                                          

نابلسي ١٦٠ ّالكلام  ّ  .لل
يفت جملة١٠/٢٤سورة يونس  ١٦١ ُ؛ وأ ْ ية*)" عليها... بحكم قوله : "ُض  .شـفي الحا
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ته عاقلا، وإ بد كاف في  ًالعقل  ي تسمللع ُن كان مـضطرا في خلـق العقـل له، واضـطراره في ٍ ِ ْ ِْ ْ ً ّ ْ
يس مانعا من كونه عاقلا ًخلق العقل له،  ً ل ُولا يقال. ْ ّأي نفـع في وجـود عقـل اضـطراري، : ُ ٍ ٍ ُّ

نـونا، لا ]آ١٧[ٍأي مخلوق  يكون المضطر في خلق العقل له  يه ذلك العقل باضطرار،   ً مجْ ِ ِ ُّ ْ ُْ ُ ف ٍف
ثله وجود العلم في. َعقل له ِو ُ ته عالما، وإن كان مضطرا في خلـق م ِ الإسان، كاف في  ً ّ ْ ً ِ ِ ي تسمن ٍ
يس مانعـا مـن  كونـه عالمـا. العلم له ًواضطراره في خلـق العـلم له،  ً لـ ُولا يقـال. ُ ٍأي نفـع في : ُ ُ ٥ 

يس بعـالم يكـون المـضطر في خلـق العـلم له جـاهلا، و ٍوجود عـلم اضـطراري،  لـ ًف ُّ ُ ّ ْ وهكـذا . ٍ
يوان كا ياة في ا لحوجود ا لح يعا بصيرا، ولا يوصـف بـضد ذلك، مـا دام ذلك ُ َف في كونه  ّ ُ َ ً ً سم ٍ

يه فمخلوقا  يه . ً نون، ولا لمن خلق الله تعالى  يه العقل أنه  ففلا يقال لمن خلق الله تعالى  ُف َُ ٌ مج ّ َ ُ ُ
يـه  يت، ولا لمن خلق الله تعالى  ياة أنه  يه ا فالعلم أنه جاهل، ولا لمن خلق الله تعالى  م ُف َُ ٌَ ِّ َ ّ َّ لح ٌ َ

بصر أنه أصم أو أعمى، ولا يقال أيضاا ًسمع وا ُ ُ ُّ َ ّ َ َ َ ل َل ْ ٍأي نفع في عقل اضـطراري،ّ ولا في عـلم : َّ ْ ٍ ٍ ْ ُّ ١٠ 

ــق  ــصر اضــطراريين، فكــذلك خل ــاة اضــطرارية، ولا في سمــع وب ي ُاضــطراري، ولا في  ْ َّْ ٍَ َّ ٍ ّ ٍ ح
بــور، ولا مــضطر يس  تــارا، و بــد كاف في كونــه  يــار في ا ّالا ٍ بمج مخ لع لــت ً ٍ ُولا يقــال . خ له بعــد ُ

يـاره، بـل  يس با يـه  يـاره  بـور، وإن كان ا يه أنه مـضطر، ولا  يار  توجود الا ت مج خت خ لـخ ف ُف ّ ّ ِ
يه، وجبر من خالقه تعـالى، الذي خلقـه وخلـق كل شيء ٍباضطرار  َّ ّ ِ ِ ِ ٍ ْ ًولا يقـال أيـضا. ف ُ ُّأي : ُ

يار اضطراري، كما ذكرنا ٍّنفع في وجود ا ٍ خت ُ ٍ . ١٥ 

هِـم، سلف الصالحين  كلُِّفمذهب ا ّ َ َّ ل يـاري، وهـو مـذهب ُ ُ مـذهب واحـد في الجـزء الا ْ ٌّ خِت ُ ٌ
يـنهم في خـصوص  نة والجماعة، واحد، لا خلاف  ية أئمة أهل ا ِالأشعري والماتريدي و ُ ُ ّ َّ ب َبق ٌ َّ لسُّ ِ ِ ِّ ّ ُ ْ

هُم فيها المعتزلة والحكماء وأهل العقائد الزائغة سألة، وإنما خا ّهذه ا ُ ُ ُ ُ َلف ّ ْ  .لم
َوإنما كررنا هذا الكلام في هذه ّ ً الرسـالة، وأعـدناه المـرة بعـد المـرة، وكـررنا غـيره أيـضا، ّ َ ّ ّ ّ َّ َ ُ ْ َ

سألة وقـع فيهـا الأئمـة  نقول، لأن هذه ا ُلقصد الإيضاح، كل الإيضاح، بالمعنى المعقول وا ّ َ َ َ ْ لمـ ّلم ِّ ٢٠ 

نوا ذا  هِم بعضا، من غير تأمل حاصـل ولا محـصول، وا ُالفحول، واغتروا بكلام  َتـسْمَ سْ ِ ٍِ ُّ ً بعض ّ َ ْ ُ
ٍورم،  َ َونفخوا في غير ضرمَ َ َ َ١٥٩. 

                                                                                          

ّوإنما كررنا"جاءت هذه الفقرة، من  ١٥٩ ية" ونفخوا في غير ضرم"إلى " َ ثلان سائران. شـفي الحا تان الأخيرتان هما  موا . لجمل
ثاني العمل غير المجدي توهم بالضار وا ْالأول في ا ُ ّ ل ّل ّ َوالضرم هو الحطب. ّ َّ. 
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نـه تفـاء سـائر الألـوان  يض، وا عيس هذا مانعا من اتـصافه بـه، وكونـه أ ن ْبـ ِ ِ ْ ِ ِّ ِ ً َ ُونظـير ذلك . فل
بد بالقدرة الحادثة، بلا تأثير بها في أثر  ٍاتصاف ا ْ ُ لعُ  .١٥٦ماِّ

يد اشريف في  ّقال ا لل ّ يه جهم بن صـفوان الترمـذي: شرح المواقفسّ ُّإن ما ذهب إ ِ ِ ْ ِّ َْ َ ُ ُ ْ َ ل َ َّ١٥٧ 
يــة، غلــو وتجــاوز عــن الحــد في الجــبر، لا توســطا بــين الجــبر  بــد با ْمــن نفــي قــدرة ا َ ََ ً ُُّ َ َ ّ ٌ َ ٌّ َُّ لكلُِّ لع ُ ِ ْ َ

تفويض، كما هو الحق، وإنه مكابرة أيضا، ودفع لما ِوا ٌ ً ٌ ُ ّ ُّ َ ْ َّ بديهة، لأن الفـرق بـين ل َ هو معلوم با َ ْ ّ ِ ل ٌ ْ َ ٥ 

يـار، أي  ساقطِ عن علو ضروري، فالأول له ا يار وبين ا ٌالصاعد إلى موضع عال بالا ت ل ْت خْ ُخ ّ ٍّّ َِ َِ ُ ُ ّ ِ ٍ ٍ ِ ِ ّ
ِّرة  توهم له كونها مـؤث يبها، و ْله صفة، يوجد الصعود  َ ُ ّ ي َ ْ عُقَ ُ ُّ ُ َ سمى تـلك الـصفة ]ب١٦[ٌ يـه، و  ُ ّ ّ ُتـ ف

يارا ًقدرة وا خْت ًْ ياس إلى سقوطهُ يس له تلك الصفة با ثاني، إذ  ِ، دون ا ُ لق ّل َ ّ ل َ. 
ٌفإن قال جهم َ َ َلا نريد بالقدرة إلا الصفة المؤثرة، وإذ لا تأثير، كما اعترفتم بـه، فـلا قـدرة : ْ ْ ُ ُ َ ّ َ ِّ ّ ُ ُ ُ

ية نازعا في ا َّسْمِأيضا، كان  لت ً مًُ ب. َ ها الصفة المعلومة با بد ذاتا،  بت  َفإنا  ل ُللع ُْ ِّ ل ًث ُ ْ ُ ن سميها ّ ّديهـة، و ُنـ ١٠ 

ًقدرة نا . ُ ست قدرة، لعدم تأثيرها، كان نزاعه  تلك الصفة، وقال إنها  معفإذا اعترف جهم  ي ُب ِ ِ ِْ ً ْ ْ ُل َّ ِّ ٌ ْ َ َ َ
َفي إطلاق لفـظِ القـدرة عـلى تـلك الـصفة، وهـو بحـث لفظـي، وإن قـال ْ ّ ٌ ِّ ْ ُ ْ َ ِ ْيقـة القـدرة : ْ ُ ُ حق

ناه، بأن ا ِّرة،  يتها أنها صفة مؤث لوما نع ّه ُ ْ َ مَ ٌ ّ ُ نفـك عنهـا، كـما في ّ ُّتـأثير مـن توابـع القـدرة، وقـد  ي ْ ُ ِ َ
ندنا ية  عالقدرة الإ ّه ل ـى. ُ  .نتها

نفـك : ١٥٨ُقلت ية، وقـد  ُّيعني، كما أنه تعالى قادر بقدرته الأزية على وقف إرادته الربا ي ن ّل ّّ ّ ْ ُ ٌ ّ ١٥ 

نفك القدرة على ذلك لغير المراد له  ـيّ، ولا  تأثير عنها في غير المراد الإ ُا ِ ُ ُ ُّ ت لهل ُ ُتعـالى، بـل الله ّ ِ
تـار  شاء ويحكم ما يريد، وهو تعالى موصـوف بأنـه  تار يفعل ما  ٌبحانه وتعالى فاعل  مخٌ ي مخ ّس ٌ ُ ُ ُ ُ ٌْ َ ُ
نـه،  يـار  يس با يـه،  ياره تعالى  يع أفعاله، ويس بمضطر أزلا وأبدا، مع أن ا مفي  لـ ف ٍل ت ت خجم َخ ََ ّ ً ً ٍّ ْ ُ ِ

يار صفةٌ له تارا، بل الا سه  ُولا هو تعالى جعل  ت مخ خِنف ْ ً َ يـار، لا بـد . َ من الأزلَ َّوكون الا خِت ُ
شرط  يس  ياره، وأن لا يكون مضطرا في اتـصافه بـه،  تصفا به با تار  ٍأن يكون ا ْ بـ َْ لـ ِّم ً ّ ُ َ ْ ِ ت خلمخ ً ِ َّ ُ ُ ٢٠ 

بد، كما أن وجـود  بد حجة على ا يار في ا َفي القديم ولا في الحادث، ويكفي وجود الا لع لع ّت ّ خ ُِ َ

                                                                                          

ية" بلا تأثير بها في أثر ما"جملة  ١٥٦ يفت في الحا شـأ ْض َ ُ. 
ية ١٥٧ يه ا سب إ ّهو أبو محرز جهم بن صفوان، الذي  هم ل لجت تن ِ ْ نة . ُ نة مرو  سـتله سالم بن أهواز المازني في مد ْي َ ّ ق

 .٥٩٨-٥٩٧، ص ١سيسكين، ج . م٧٤٥/هـ١٢٨
نابلسي ١٥٨ ّالكلام  ّ  .لل
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يــار اضــطراري ّوجــود ا ِ ْ ٍ خت شر؛ كلــه مترتــب شرعــا . ِ نفــع في الخــير، والــضرر في ا ًوا ْ ٌّ ِّ ُّ ُ َّ لــ َ َّ ُ ْ َّ  ل
هــا في  بــاد  ساوت أفعــال ا بــد، ولــولاه  يــار الاضــطراري في ا كلُُّعــلى ذلك الا ِ ِ لعِ تــ لع ُت ْ َ َ َ ل ُخ ّ ْ 

 . ِعدم المؤاخذة
َفــإن قلــت ْ ُ ُمــراده : ْ ُ ساوي عقــلا، لا شرعــا، فمعــنى قــولهُ ِا ً ْ ً ّتــ يــار : ل ٍأي نفــع في وجــود ا خْت ٍ ْ َ ُّ

بح  سن أو  شرع، لا يـدرك  بل ا يث إن العقل  َاضطراري، يعني من جهة العقل،  َّْ قـ ُق َ ْ حـ ُبح ُ لـ ْْ ّ َ َ ُ ّ ٥ 

بـل ورود  ها في الجـبر عقـلا،  ساوي الأفعال  ِفعل من الأفعال مطلقا، وهو المطلوب  َ ق ًكل ْ َ ْ ِّ ُ َ لت ُ َ ْ ُ ٍ
شر ْا َّ  .عل

ُقلت ْ ُمراده ذلك. نعم: ١٥٤ُ سه من . ُ َولكن المراد لا يدفع الإيراد، فإن العقل إذا خلي و نفْ َ ََ ِّ ُ َْ َّ ُ َ ُ َّ
ند خالق ذلك  سن الإيمان والعدل ونحو ذلك،  شرع، يدرك  ِغير نظر إلى ا ع ْح ِْ َ ْ ُ ُ ِل ُ ّ  وهو الله -ٍ

بد، -تعالى  يار في ا ند اقترانه بخلق الا لع إذا خلق ذلك  ت ع خَ ِ ْ ْ َ َ يـب َ ُويـدرك أن الله تعـالى   يثُِ َْ ّ ُ ُ ١٠ 

يه بد  علا ناه. َلع نار، كما قد ند خالق ا سرى أنوشروان لإدراكه ذلك  مْوهذا التزم العدل  َّل ََ ّ ل ِع ِ ِ َ َْ ك َ ْ .
بح بعض الأفعال، وهـو المطلـوب ُوكذلك يدرك العقل  ِ ِ َ ْ قُ يـار الاضـطراري . ُ ّبـل نفـع الا ْ ِ ختِ ُ ْ

تـارا، بعـ بـد  ًظاهر في جعله ا مخْ ُلع َ ِ ْ َ بـدا مملـوكا لا يقـدر عـلى شيء ٌ ٍد أن كان  ِ ً ً ع  وهـو ]آ١٦[َ
يـار  بدا مملوكا، لا يقدر على شيء، إلا بإقدار الله تعـالى له، بخلـق الا تلعمري لم يزل  خع ِ ُ َ ِ َْ ّ ٍ ُ ً ْ ًْ ْ َ َ ْ َ َ

نه، كـما قـال تعـالى هرا  تطاعة له  نه، وخلق القدرة والا هْرا  عيه  س َ ًع قً ق ِف ْ َ ْ ُ َ َ يقـدرون عـلى َ﴿لا: َ َ َ ُ ِ ْ َ ١٥ 

بوا﴾شيَْ ُء مما  كَسَ َّ ِ بوا ذلك ١٥٥ٍ كَـسَ، أي على إيجاد موجود ما، أي موجود كان، مع أنهـم  ّ ٍ ٍّ
يـار  بب خلـق الا سوبا إليهم،  تالشيء الموجود، بخلق الله تعالى ذلك الشيء لهم،  خن بـ ِم س ً ّ َّ

يـا. ُوالقدرة فيهم على ذلك، كما ذكرنا تارا، إلا أن له صفة الا بد  تولا معنى لكون ا مخ خِلع َ ّ ّ ً . رً
يس  ياره مخلوقا، خلقه الله تعالى له،  تار، وكون ا هو  يار،  بد له صفة الا َوهذا ا ل ُف َ َ ً ِ ت مخ ت خلع ُخ ٌ ِ ُ ُ

بد للعبمانع من كونه وصفا  ً ياض . ِ ياض، مع أن ا َأرأيت بأن القرطاس الأيض موصوف با ب ب لب ل َّ َّ ٌ َ َ ْ َ َ ٢٠ 

ياض  نفْخلقه الله تعالى له، وجعله وصفا له، ولم يخلق هو ا لب َل ْ ْ ً ْ َ ُ َ َوكـون الله تعـالى خلـق . سِهَ ُ
يـاض له واتـصافه بـه هو مـضطر في خلـق ا ياض، وجعله موصوفا به،  ِله ا ّ ب لب ِل ٌّ ْ ُ ف ً َ ومـع ذلك . َ

                                                                                          

نابلسي ١٥٤ ّالقول  ّ  .لل
بقرة  ١٥٥  .٢/٢٦٤لسورة ا
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سب مـ يوجدها بإرادته تعـالى، عـلى  ها، ثم هو قادر عليها،  حـسب ما  ُح ِ ف ٌعلم ّ ْا أرادهـا أن ِ َ
ها تكون بقوله  لتكون،  ِف ُ يكون﴾: َ ُ﴿كن  ُ َ فَ ْ ٌّ، وعلمه حق، وتقديره حـق، وإرادتـه حـق، ١٤٨ُ ٌّ ٌُّ ُ ْ ِ

ُوقدرته  ُ حق، وكلامه الحق، وأمـره الحـق، لا إله سـواه، ولا خـالق إلا إياه]ب١٥[ُ ُّ ّ َ ِ َ ُّ ُّ ٌُّ فـإذا . ُ
يه إلى ما هو من أفعاله ته المخلوقة  تطا بد ا ِصرف ا ِ ف َ َ ع سـ ُلع شوف عنها بعلمه تعالى أزلا، َ ً ا َ َ ِ ِ لمك

تكـوين بـصرف  توجه أمـره تعـالى وكلامـه عليهـا أزلا با ٍالمرادة أزلا، المقدور عليها أزلا، ا ْ َ ِ َّ ل ًلم ً ً ُِ ُ ِّ ِ ْ َ ُ ٥ 

بد، مخلوق له، بقدرة الله تعالى وإرادته وأمـره  بد، هو من جملة أحوال ا ِسوب إلى ا ِ ٌ لع لع ِن ِم ْ َ ِ ٍ
شوف ٌوكلامه الأزيات،  مك ّل نه، وهو معدوم في الأزل، بعلمه تعالى القديم الأزليِ  ِّ ِ ٌ َوجـد . ع َ

سوبا بـذلك  شر، فـكان  نـه ذلك الفعـل الخـير أو ا بد ذلك الـصرف، ووجـد  ًمن ا نـ ملع ّ ّ لـَ م َ ْ َّ َ ِ َ
بد، كما أن  سوب ذلك إلى ا ياره وصرفه، المذكور ا بد وا بد، بإرادة ا ّالفعل إلى ا لعْ ن ت لع لملع خ

بد لعالله تعالى خلق يد ا َ بدَ سوبة إلى ا ية أعضائه  لع ورجله و ًن م َ ّ بق سمى ذلك بالجزء . َ ْوهذا  ُ ّ ي ل ١٠ 

يار سوب إلى الا ياري، أي  بد، ا ياري، أي هو جزء من أجزاء ا تالا ن ت لع خت م خ ّخ ّ ِ. 
يار اضطراري؟: ُوقوله ّفأي نفع في وجود ا ْ ٍَ خْت ٍ ْ ُّ. 
يــار الاضــطراري المخلــوق في١٥٠هــذا تــصريح: ١٤٩ُقلــت ــأن هــذا الا نــه ب  َ َّ ِ ْ ِ َِ خت ّ بــد م  لع ا

يـه، ولا حكمـة في خلقـه، وهـو باطـل إجماعـا ًبث، لا فائـدة  ٌ ِ ٌْ َ ف َ ْفـإن الله تعـالى لم يخلـق . ع ّ 
ــا ث ًئا  عَبًَ ثــا﴾: قــال تعــالى. شــي نــاكم  بتم أنمــا  ً﴿أ ََ عَبْ ْ ُ َ خلقْ َس َفحــ َّ َ َُ ْ ِ َ ــة١٥١َ بة ١٥٢وهــو.  الآي ــسـ رد  لن ٌّ ١٥ 

تــأثير يقــة ا بة مــن غــير  باب، مجــرد  تــأثير للأ ّا لّ سـ ســـ حقل نــ َّ ُفــإن حــ. ُ بــني عــلى ّ شرع  ٌّكم ا م ّ لــ َ ْ 
يـه القـصاص، وإن كان  تل إلى القاتل عمـدا، حـتى يقـام  بة ا بة،  َظاهر هذه ا ْ ُ ِ عل س َسـ ُ ّ ً ْ َ ْ لقَ ْ نِ كن ّل
بــد، كــما  سوبا إلى خلــق الله تعــالى، لا إلى تــأثير ا تــل العمــد في نفــس الأمــر  لعا ِنــ ً م ْ ِ ُ ُ ْ  لقَ

تلــــوهم ول: قــــال الله تعــــالى ٰ﴿فــــلم  َ ْ ُ ُ ُ َتقْ ْ َ َقــــن الله كِــــَ َ ْهُم﴾َّ َ َتل
ُ، فــــلا يقــــال١٥٣ ٍأي نفــــع في : ُ ُّ 

                                                                                          

ٍورد فعل الكون هذا في آيات عديدة، منه ١٤٨ بقرة : اْ ، سورة الأنعام ٥٩، ٣/٤٧، سورة آل عمران  ٢/١١٧لسورة ا
 .، وغيرها٦/٧٣

نابلسي ١٤٩ ّالقول  ّ  .لل
ية" الآية، وهو"هذه إلى " تصريح "من كلمة  ١٥٠  .شـإضافة في الحا
نون  ١٥١  .٢٣/١١٥مسورة المؤ
ية" وهو"بكلمة  ١٥٢ يف في الحا نص الذي أ ـي ا شـهذه،   ض ل َي ّ ّ ّ  .نته
 .٨/١٧سورة الأنفال  ١٥٣
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ــرين ْأم َ ــار . ْ ي ــع في وجــود ا ــأي نف ــة، ف يق ــين الجــبر المحــض في ا ــه وب ن ــرق  ٍإذ لا ف ت خُْ ِ ُ ٍ ُّ لحق ْي َ ْ َ َ ب َ
ٍّاضطراري ِ ـى كلامه]آ١٥[. ْ ُ ا  .نْته
ُقلت ْ سلف: ١٤٦ُ َأما قول ا َّ ل ُ هو عين ما قاله : ّ ُلا جبر ولا تفويض، ولكن أمر بين أمرين،  َ ُ ف َْ َ ْ َ ٌ ْ َ ْ َ ْ َ
ُّالأشعري ُ قولهَّفإن. ْ َ ناه أنه تفويض: ْ ٌلا جبر،  َ ّ ُ معْ َ نـاه أنـه جـبر: ُوقـوله. ْ ٌلا تفـويض،  ْ َ ُ ّمع ُ فهـو . َ

ٌجــبر وتفــويض، وتفــويض وجــبر ٌٌ ــه. ٌ ي بــور  فهــو تفــويض  ٌف مج ُوذلك عــين مــا أنكــره عــلى . ٌ َ ُ ٥ 

هِم، كما ذكرنا، وهو عين قـوله نة  ِالأشعري، بل على مذهب أئمة أهل ا ُ ْ ْ كلُِّ ِ َِّ لسُّ ِ َّ ِ ِّ ٍ نفـع في ُّفـأي: ْ ْ
يار اضطراري ّوجود ا ِ ْ ٍ خْتِ ِ بارة. ُ ًلا جبر ولا تفويض، هي قول الأشعري أيضا، كـما : لعوهذه ا ِّ ْ ُ َ ْ َ َ ْ َ
ناه من اللاقاني في  ّقد ّ م سايرةعن ١٤٧شرح جوهرتهَّ هماُم لم ا  . وشرحهال لابن ا

تـازاني في  سعد ا ّوقال ا لتفَّْ ُ ْ َّ تلـويحل ْا َّ باب يجـب الف: ل نـد الأ ســولا شـك أن  ع ّ نـد َّ ععـل، و ْ
بــد، ولا  ست بقــدرة ا باب الأول، ويعــلم أنهــا  نظــر إلى الأ نــع؛ فــالذي  لعفقــدانها،  يــ ســ ي ْت ْ ل َّ ُِ ِ ُ َ َ ُ ِ ْ ُ ُ َ ّ ُ ِ َ يمْ ِ ْ ١٠ 

بـد  بب القريب للفعل هـو قـدرة ا يح مطلقا، لأن ا ِبإرادته، يحكم بالجبر، وهو غير  لع ُصح ْ ُل َ َ َّ سَِّ ً َ ْ ُ ٍ ُ ْ َ ُ ُ ِ
يح . ُوإرادتــه يس  يــار، وهــو أيــضا  بب القريــب يحــكم بالا نظــر إلى ا ٍوالذي  بــصح ت َي ِ ــ ل ًس خْ ِلــ ُ ُ ِ ِ َّ ُ ْ ّ

ها مقدورة ومرادة، فـالحق أن لا جـبر ولا تفـويض  باب  َمطلقا، لأن الفعل لم يحصل بأ ْ َ َكل ْ َ ْ ُّ َ ُس ٌُ َ ْ َ ُّ َُ ٍ ْ ْ َ ْ َ ْ َّ ً
ْولكن أمر بين أمرين َ َ ٌ سعد. ْ ـى ما قاله ا ُا ْ َّ ل َ  .نته
ِّوقول الأشعري ْ نـا نح: ُ يار، فـأي جـبر في أفعا نه بالا نا، تصريح  تارون في أفعا لن  ت ل ٍمخ ْ َ ُّ خْ ِْ م ْ ٌَ ِ َ ُ ُ ١٥ 

ــار فيهــا ي ــع وجــود الا ــوله. خِتم ــلاء : ُوق ــد العق ن ــذا  ــوم ه ــارنا، معل ي ُمــضطرون في ا ع ٌت خ ّ ْ ُ
يه نا  يار  نا، من غير ا يار خلقه الله تعالى  فالموحدين، لأن الا ل ت ي َ ٍت خ ف َخ َ َ ِ ّ ساد . ِّ َوقـد علمـت  فـ َ ْ ِ

ِكون نا غير مخلوق، وأنه أمر عدمي، بل هو أمر وجـودي خلقـه الله تعـالى في ْ يار  ُ الا َ ٌّ ُ ٌ ٌٌّ َ َ ّ ي فت خِ
شر، عـلى  بحانه، من الخير أو ا بد إلى ما أراد،  بد، وهو تعالى الذي صرف قدرة ا ّا ّ ل َِ ِ َ سُ َ لع َلع ْ ُ َ َ َ ّ

نـه وهـو م سب ما علمه  يه من الأزل، وقدره على  مسب ما قدره تعالى  َ َ َِ ح عل ّح ٌعـدوم، لا َّ ٢٠ 

يـوب،  نه، لأنه تعـالى عـلام ا شف بعلمه  سب ما  لغُوجود له، وقد علمه كذلك على  ع ك ح َُ ّ ّ ِ َ َ َ ُ
يه في عدمها الأصلي، ثم يريدها على  شف عن المعدومات على ما هي  بحانه  ُوعلمه  ُُ ّ ّ َ َ عل يك ِس ِ َ ْ ُ ُ ْ ِ 

 
                                                                                          

نابلسي ١٤٦ ّالقول  ّ  .لل
هامش" من اللاقاني في شرح جوهرته" ١٤٧ يفت في ا لأ ْ  .ُض
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َإشارات المرامثمّ نقل في  نـاريْ ّ كلام العلامة ا لفَ ِ ّ يـة ١٤٢َ سب وإرجاعـه إلى القا ّ في ا بل ِلكـ ِ ِ ْ ْ َ
بة  نا بد، وهو  سـفي ا بد]ب١٤[ملع للع في خلق الله تعالى الفعل  َ ِونحن لم نقـف عـلى كلام . ِ ْ ْ

ناري في ذلك ّا ّومعروف أن . لفِ ية أمر عدمي، ويس بوجـودي، ونظيرهـا في الأشجـار ٌ ْالقا ُ ٍّ ُ ل ّ َ َ ٌ ّ بل
يـة شجـرة  تفـاح، وقا ثلا، لإثمار الجـوز، لا ا ية شجرة الجوز،  ّوالأحجار وغير ذلك، كقا بلّ ل ّبل ُّ ْ َْ ًَ م ْ
يس لجذب الحديد،  نا ية حجر ا تفاح، لا الخوخ، ونحو ذلك، وكذلك قا تفاح لإثمار ا ْا َ طَ لمغ بل ل ّل ْ ّ ّّ ْ ُّ ٥ 

ية ا ّو ياء، بق يـة لأمـر مخـصوص، وهي الخـواص في الأ يه قا شـلأحجار كذلك، كل حجر  ْبل ُّ َ ْ َف ٍ ٌٍ ّ َ َ ُّ
يـــارا ولا قـــصدا، وإنـــما القـــصد  سمى شيء مـــن ذلك ا سب، ولا  يس ذلك  ُو ْ َّْ ً ًَ تِ يـُــ خْبكـــ ٌ َّ َ ٍ ْ َ ِ َ َ لـــ

يه بلا شبهة بد أمر وجودي، يخلقه الله تعالى  يار من ا َوالا ْ ُخ ف ُ ُ ُ ْ ٌّ ِ ُِ ٌ ْ لع ُت ْ. 
سعد ُقــال ا ْ َّ ــ تفــتزاني في ل ُّ ا ِ َ ْ َّ تلــويحل ْا َّ بــاري: ١٤٣ل يــار صــفة محققــة، لا أمــر ا ٌّلأن الا ِ ٌ تٌ ْ عت ٌ َ َّ َ ُّ َ ِ َ  .خِْ

ـى  ١٠ .نتها

ُقلت ْ ياريـة : ١٤٤ُ بـد كـما تكـون لأفعـاله الا يـة المـذكورة في ا ّوأيضا فـإن مجـرد القا ت لع بل خَِْ ْ ُ ْ َ ّ َّ ُ ّ ً
ية، فإنه قابل ٌتكون لأفعاله الاضطرارية وأفعاله الاتفا ّ ّ ق ِّ ِ ِِ ِّ ِ ْ نـه، فلـو كانـت هي ُ ْ لـصدور ذلك  م ِ ُ

ياريـة، وهـو باطـل،  بـد ا يع أفعال ا يار والصرف المذكورات، لكانت  ٌالقصد والا ِ ًْ ِّ ت لع جم ْت خْ ِ ْ ُخ َْ ُ َ ُ َّ ُ ِ ُ ْ َ
ناه ُكما قد مْ َّ َ. 

تف صاحب  ُثم لم  ِ َ يك ْ َإشارات المرامّ نع عـلى مـذهب الأشـعري، الذي ْ ّ بذلك، حتى  ّ َ ْ ْ َ َ َّ شَـ ّ ١٥ 

ن َّهــو مــذهب أهــل ا لــسُّ ِ ناهُ ــم، كــما قــد هِ مْة والجماعــة  َّكل ِّ ُ يــث قــال١٤٥َ  ،َ ُ تجــه قــول : ح ُولا  ْ ُ ِي َّ َ
ِّالأشعري ِ َ نـا، : ْ تـارون في أفعا نحن  يار من الله تعـالى بالجـبر والاضـطرار،  لِإن الا مخ ْت َ ْ ُخ ُ فـ ِ ْ ِ ِِ ْ َ ِ َ َ ْ ّ

سلف يارنا، وهو مخالف لقول ا َمضطرون في ا َّ ل ِت ْخ َ ِ ٌِ ُ ُِ ِ ْ َ ُّ َ َلا جبر ولا تفويض، : ْ ِ ْ َ َ ْ َولكـن أمـر بـين َ ٌ ْ

                                                                                          

ناري  ١٤٢ ّهو شمس الدين محمد ا لف ّ نة )فناري زاده(ّ سـ، ولد في بصرى  يا في بصرى، ثم ١٢٧٣/هـ٦٧٢ُ ّم، عين قا ُُ ً ض ِّ
نة  سـيا، توفي  ُ َت ِّ ُ ً هر مؤلفات. م١٤٣١/هـ٨٣٤مف ّمن أ ية، ش بدائع، وموضوعه أصول الفقه، الموسوعة الإسلا ّه، فصول ا مَ ُ ل

 .٨٧٩، ص ٢ج 
شافعي : هو ١٤٣ تفتزاني ا سعود بن عمر ا سعد الدين  يح،  شف حقائق ا تلويح في  ّا ّ ل ل م ل ك ّل ّ َّ ُ ّ نّقت ، وهو )١٣٩٠/هـ٧٩٢ت (ل

بوبي سعود ا يد الله بن  يح  تو تاب ا ّبدوره شرح  لمح م ب ض ْل َ لعُ ّ نون، ج . لك لظّشف ا  .٤٩٦ص ، ١ك
نابلسي ١٤٤ ّالقول  ّ  .لل
تا  ١٤٥ كلَِمَبت  ْ َك تِ ناه"ُ مكما قد شطوب، هو ما يلي" ّ ٍمكان سطر  ْ مَ ٍ ِوإن لم يصرح بذلك لزعمه خلاف مذهب أهل : "َ ْ َ ِ ْ ِّ ُ

 ".ّالحق
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ناه عـن  بـد، كـما قـد متعالى خلقه لا قصدا، بل في ضمـن خلقـه تعـالى لقـدرة ا ّ لعْ ِ َ ُ ِ ِ ْ ِ ْْ َِ ً يحَ تو ضـا ْل ّ ،
يه نا الكلام  علوقد َ  .م

شريف في  يد ا ُوذكــر ا ُّ ــ ــل ل ّ ِشرح المواقــفسّ َ ْ بــد، وأنهــا صــفة َ ٌ في القــدرة الحادثــة الــتي  ّ للع ّ ُ
ّوجودية ِ تمرَوقال. ُ ِشر بن ا  ِ َ ُلمعْ ُ ُ ْ ِشر المريـسي١٣٦ب ّ، وهو  َ ْ ْ يـة: ّ، المعـتزلي١٣٧ب ّإنهـا صـفة عد م ٌ ّ .
بارة  ُو ٌاتفـق الأشـاعرةُ والمعـتزلة وغـيرهم عـلى أن القـدرة صـفة : ُ هي قـولهشرْح المواقف،عِ َ ُ ّ ُ ُ َ ّ ٥ 

ها الفعل بدلا عن الترك، والترك بدلا عن الفعل تأتى  ًوجودية،  ًُ ْ َّْ َّ ُ مع ّ ي ّ ِشر. ُ ُوقال  ْ ب تمرَ ِ بن ا َ ُلمعْ ُ :
ية عن الآفات بارة عن سلامة ا لبِنْالقدرة الحادثة  ٌ عُ ُ ْ يـة. ُ ًهـا صـفة عد ًّ م بـت : قـال. َفجعل َفمـن أ ث

يه البرهان ية،  ْصفة زائدة على سلامة ا ُ فعل لبن ً ً. 
تار الإمام الرازي ّوا ّ ُ َّالمحصل في ١٣٨خ يث قال١٣٩ُ به،  ُ مذ ح َ نـا، : ه حقّالمرجع بالقـدرة في  ُ ُ

َإن كان إلى  يه النزاعْ هو معقول، وإن كان إلى أمر آخر،  ِّسلامة الأعضاء،  فف َف ٍ ْ. ١٠ 

ٍوقال ضرار بن عمرو ُ ُ شام بن سالم١٤٠ِ ٍ و ُ ُ ِإن القدرة الحادثة بعـض القـادر: ١٤١هِ ُ ََ ُ ُفالقـدرة . ّ ُ
يـل يمة، و بارة عن الرجل ا يمة، والقدرة على المشي  يد ا بارة عن ا قعلى الأخذ  سل َّسل لـ ِل ْ ِّ ٌ ُ عٌ ل ِع ُ ّ :

ُالقدرة  ِبعض المقدورُ هَر من أن يخفى. ُ ساده أ َو َ ْ ْ ُ ظْ ُ ُ َ فَ َ. 

                                                                                          

نة  ١٣٦ توفى  هِلالي، ا هل ا تمر هو أبو  سـشر بن ا لم َّب ّ ل س شرية له في ٨٢٥/هـ٢١٠لمع بت فرقة ا بار المعتزلة،  ُم، من  َُّ ِ ْ بِ لك ْ َن سُِ
ية، ج . عتزالالا ّانظر الموسوعة الإسلا سكين، ج ١٢٤٣، ص ١م بقات المعتزلة، ٦١٥، ص ١سي، و  ط، و
 .٥٢ص

ئة ١٣٧ ياث بن أبي كريمة المريسي، وكان من المر شر بن  بد الرحمن  شر المريسي هو أبو  يح، لأن  جهذا غير  ّ غّ ب ع ب ّصح ّ . 
ية، ج ). م٨٣٣/هـ٢١٨ت ( ّانظر الموسوعة الإسلا سكين، ج  وما ١٢٤١، ص ١م  .٦١٦، ص ١سييليها، و
سين الرازي  ١٣٨ بد الله محمد بن عمر بن ا ّهو فخر الدين أبو  ّ لح َع ُ ّ تاب المحصل)م١٢٠٩/هـ٦٠٦ت (ّ َّ، صاحب  َ ُ . ك

ية، ج  ّالموسوعة الإسلا  .٧٥٥-٧٥١، ص ٢م
تكلمين ١٣٩ تأخرين من العلماء والحكماء وا تقدمين وا ِّهو محصل أفكار ا َ َ َ َُ َ ُ لمُ لم ِّ َلم ُ ُ َ َِّّ ُ َ ية، ج . ُ ّانظر الموسوعة الإسلا  .٧٥٤، ص ٢م
بدو أنه كان  ١٤٠ ّهو أبو عمرو ضرار بن عمرو القاضي، أحد تلامذة  واصل بن عطاء، تركه فيما بعد وأسس الضرارية،  ي ّ ِّ ّ َ

نة  يا  سـلا يزال  ً ّ ح سكين، ج . م٧٩٦/هـ١٨٠ُ  .٦١٤، ص ١سيانظر 
تاب في الأصول وا ١٤١ يقي، له  شام بن سالم الجوا كهو  ل هرست، ص (لفقه ّه َ، سمي أصحابه)٣٠٨لفا ِّ ية، وهم : ُ شا ّا م له

ياضا وأنه ذو " تلألأ  نكرون أن يكون لحما ودما ويقولون هو نور ساطع  سان و ّيزعمون أن ربهم على صورة إ ً ً بً ي ي ن ّ ّ
بصر وكذلك سائر حواس سمع بغير ما به  ّحواس خمس كحواس الإسان له يد ورجل وأنف وأذن وفم وعين وأنه  ي ي ّن ّ ه ّ

ندهم عتغايرة  بوية، ج ". م سن ا ّمنهاج ا نّ لل ّ بصير في الدين . ٢١٨، ص ٢ّ ية انظر أيضا ا شا ّوعن ا تّل له ً ّ  .١٢٠م
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بــارات الإمــامَقـال في  عإشــارات المــرام مــن  َ سط، قــال في ١٣٢ْ َالفقــه الأ بــد :١٣٣ْبــ ُ وا لع
ِمعاقب في صرف  ْ ٌ َ ها في الطاعـة، ُ يه، وأمر أن  تطاعة التي أحدثها الله تعالى  ّالا تعملَ ِف ْ يـسـ ْ َ َ ُ َ َ ّ سِْ

ية ْلمعصِدون ا َ ـى. َ  .نتها
نـه، عـلى زعم القائـل ذلك، وهـو : ١٣٤ُقلت يفـة، رضي الله  ِهذا قـول الإمـام أبي  ع ُن َ َُ ح ِ

ُكلام مجمل َ ْ ُ ته المذكورة، وذلك اٌ تطا بد معاقب في صرف ا ناه أن ا ع  س لع ْمع ِ ٌ َ ُ َ ّ ُلصرف مخلـوق ُ ُ ْ ّ ٥ 

شريعة  يه، كـما صرح بـه صـدر ا ته المخلوقة  تطا بد وا ندا إلى قدرة ا ّالله تعالى،  لـ ُس ْ َْ َّ ف ِت ع س ْلع ِ ِ ُ ً ِ ْ م ِ
يحفي  تو ضــا ْل ناهّ م، كــما قــد يــد إلى . ّ بة ا بــد،  ِبة الــصرف في كلام الإمــام إلى ا لِ س لع ِسـ ْ نــ كنــ ِف ِ ُْ ّ

يه ية الأعضاء إ لالإسان و ِن ِ ّ بق ِ ْ. 
ــال في  ــثمّ ق ــارات الم َإش ــه : رامْ بارت ــه، في  ن ــة، رضي الله  يف ــني أبا  ــار، يع عفأش ع ُن َ َ ح َ

بد، وأن صرف تلك  ية بخلق الله تعالى وإحداثه في ا تطاعة ا َالمذكورة، إلى أن الا ْ ّ ِّ لع ِس ِ ِْ ِ ِ َ َّ لحقيق ْ ١٠ 

يه إشـارات، الأولى بد، و نا من ا ية الصالحة للضدين إلى أحدهما  تطاعة ا ٌالا ف ِّ ِيق لعِ ي َس ً َّ معَ َُّ ِ ْ ّ ّ لحق ْ :
نـه بالعـزم المـصممّأن سب المعـبر  يـار وا ِّ ذلك الصرف هـو الا َ ْ ُُ ُِ َ َ عْ لكـ ُت َّ ْ ُ خِ َ يـة. َّ ثا نا نـاط : ّل ُأنـه  مَ ّ

بة، وكذا الإثابة َالمعا َ قَ ثة. ُ ثا لا تعلقا بخلق الله تعالى وإحداثه، بل عدمي، كما دل : ّل يس  ّأنه  ٌّ ِ َ َ ِ ْ ِ ً ِّ َ مُ ل ّ
يه سوق  علا ُل ْ تط]آ١٤[. َّ يص الإحـداث بالا سـ و ْتخـص ِ ْ َاعة دون الـصرف، إذ لا وجـود له في ُ ُ ْ ّ

تعلق به الخلق والإيجاد، كما في  ُالخارج، فلا  ُ ُْ َّ يحي تو ضا ْل ـى كلامه. ّ ُا  ١٥ .نته

ُقلت ْ بارة : ١٣٥ُ َأنت رأيت  ع يحَ تو ضا يـار والقـصد ّل نا ذكرها صريحة، بأن الا َ التي قد َ خت ِّ ِّ ً َ ْ م ّ
َمخلوق ߸ تعالى، وهو الصرف المذكور، وأن الله تعـا ّ ُْ ُ ّ ِ هومـه أن الله ٌ َلى لم يخلقـه قـصدا، و ّ ُ مف ً ْ ْ

                                                                                          

تاب  ١٣٢ يفةلكوهو شرح  يفة للإمام أبي  نتصر الأصول ا ن حمخ يث يذكر اسم ٥٧٥، ص ٢انظر بروكلمان، ج . لم ح، 
تاب، بعد أن تحدث  عن أحمد ب ّا ياضي لك نان الدين يوسف ا سن بن  سام الدين  بن  س ح لح ُ ّ ِّ ت (ُ

يا في حلب، ثم برسا، ثم مكة)م١٦٨٧/هـ١٠٩٨ ّ، الذي كان قا ّ ّّ ُ ً  .ض
توفى = بالفقه الأسط  ١٣٣ يع الحكم بن علي بن سلامة، ا نعمان، يقال بأن أبا ا يفة ا سوب لأبي  َّالفقه الأكبر، ا ََ َ ُ لمُ لمط ل ن َن َ ِ ُِّّ َ َ َ َ ّ ُ ح لم

َنة  نعمان٨١٤/هـ١٩٩سـ يخه ا يفة، كان قد رواه عن  ُّم، وهو أحد طلاب أبي  ل شـ َن ح ِ ّ سكين، ج . ُ سيأنظر  ، ص ١ْ
٤١٤. 

نابلسي ١٣٤ ّالقائل هو ا ّ  .ل
نابلسي ١٣٥ ّالقائل هو ا ّ  .ل
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ُقلت ِمراده بهذا كون الصرف مخلوق الله: ١٢٨ُ ُ ْ ّ ْ َ ُ ً تعالى مقصوداُ ُلـو كان الله تعـالى : يعـني. ْ
بــد للعيخلــق هــذا الــصرف  َ ْ َّ بــد، لأن القــدرة ١٢٩ُ يــا لخلــق القــدرة في ا نا َ مقــصودا لــكان  ْ ُ ُّ لع ْ ً ف مُ َ ً

يه القدرة،  بد المخلوق  يث إن ا سواء،  بد لكل من الضدين على ا تطاعة ا ْتضي ا ُ ف ِّ َتق لعَّ بح ل لع ّس ُ ّ ِ ْ َ ٍّ ُ ِ َ ْ
يح لأحـد الطـرفينٌقادر بهـا عـلى الفعـل وعـلى ا ساوي والتر ْلـترك بطريـق ا َ ّ جـ ّ ّتـ ل ِ ْ الفعـل أو : َّ

ْالترك، هو الصرف ّ ساوي . ّ تـضى خلـق الـضدين، ا ّتـفلو كان مخلوقا ߸ تعـالى قـصدا، لا ل ْ َّ ِّ َق ْ ً ً ٥ 

ٍّوالرجحان، في محـل واحـد ْ ُوجوابـه. ُّ َ ٍّإن الله تعـالى يخلـق الـضدين، بـلا شـبهة، في محـل : َ ْ ُ ْ ِّ ِّ ُ ُ َ ّ
ٌلا في زمان واحد، وهو على كل شيء قدير، إذ لا يلزم من خلقه نقـص في ْواحد، لكن،  ُ ْ َ ٍ ِّ ٍ
ِجانب الله تعالى ثال خلق الله تعـالى الـضدين في محـل واحـد في زمـانين. ِ ْو َ َ ٍ ٍِّ ْ َّ ِّ ِم يـل : ُ ْخلـق ا َّ لل َُ ْ

تمعان، لكن، يخلف كل منهما الآخر، وكذلك يخلق الله تعا يا، لا  َوالنهار في الد ٌّ ُ ْ يج ن ُّ َلى القدرة ّ
تويين سه بأنـه قـادر عـلى الفعـل والـترك  بد في  تحقق ا بد،  ْفي ا َ ِ َ ْ سٌ نف لع ي مُـلع ْ َّ ّ ُ ّ ثمّ يخلـق الله . ف ١٠ 

بد صرف قدرته إلى الفعل أو التركتعالى في ْ نفس هذا ا َّ ِ ِ ِ ْ ُ َ ْ لع ْوفي حال خلق ذلك الصرف، . ِ ّ
بل ذلك، أنه قادر على أحدهما سه  تحققا من  بد  ِكان ا ٌ ّ َ ق نفم ًلع ِّ ُ ٌومعلوم أن القدرة عـرض لا . َ َ َ َ ْ ُ ّ

نافي بين خلق القدرة وخلق الصرف بالتريب المذكور تبقى زمانين، وكذلك الصرف، فلا  ْ ّ ْ َّْ َِّ ُِ َ َ ت ْي َ ْ .
يـث قـالوا  نه مـن العلـماء،  تأخرين  يه، بعض ا شريعة فيما ذهب إ ُوقد تابع صدر ا ح َُ عَ لم ِّل َ َ ُ ُ ِ ْ َ َ ِ ّ ل َ َ

بد وقصده وصر يار ا ْبأن ا َّ َ ْ َ لع َت ٍفه لقدرته غير مخلوق ߸ تعالى، خ ُ ِ ِ ْ ُ يار أمر  ]ب١٣[َ ٌوأن الا َ خِت ّ ١٥ 

تــاج إلى خلــق ــه غــير موجــود حــتى  بــاري، وأن ْا َ يح ت َْ ّ ٍ ُ ّ ّ يــار، إن كان . ١٣٠ع َوقــررنا أن الا ْ َّ خِت ْ ّ
تقدير الله تعـالى وقـضائه وحكمـه  هو  هو مخلوق الله تعالى، وإن كان معدوما،  ِموجودا،  ِ ًِ ْ ُ ِ ِ ِِ ب ف ْف َ َ ْ ُ ً

ًأزلا َ يفما كان؛ قـال تعـالىَ هْـر الله تعـالى،  َ، فلا يخرج عن  َ كـ ِ ِ قَ ُ ئـذ أيـن : ُ سان يو َ﴿يقـول الإ ْ َ ٍ ِ مَ ِْ َ َُ َ ْنـ ُُ
ُّالمفر َ َ َّ كلا،ْ تقر﴾َ لاَ ُّ وزر، إلى ربك ا َ َ سْ ْلمُِ َ ِّ َ ََ َ َ١٣١.

بلسي ١٢٨ ّالقول   .للنّ
يفت كلمة  ١٢٩ ية" للعبد"ُضأ  .شـفي الحا
ية ١٣٠ تا بت الجملة ا لبعد هذه الكلمة  ل ّشط ُ ِ َ ِ يع الأمة، كما: "ُ ّوخالفوا في ذلك  نا الكلام على ذلكجم َ قد م ّ." 
يامة  ١٣١ ئذ"وردت في الأصل كلمة . ١٢-٧٥/١٠لقسورة ا يح من القرآن الكريم" ميو ّتصحالأولى في بداية الآية، وا .ل
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ته، وقال َفأ ُ َ َ هُم الخيرة﴾: ثبْ ُ﴿ما كان  َ َ ِ ْ ُ َ ل َ َ َ
نفاه١٢١  ،ُ َوأدخ. ف ته فقالْ َله تحت  ِ َ مشـيئ َ شاءون : َ َ﴿وما  ُ َ َ ت َ َ

َّإلا شاء الله﴾ِ ُ أن  َ َ َ ي ْ َ
شاء١٢٢ نا أن  ئة الله تعالى  توقفة على  نا  َ، فأخبر أن  ن ل ْت َّ َ ِ َ ي مشم َي ِّ َ َ ُ َ َ ئ مَشـ ْولو . َ

با لإجابـ ها  ند الله تعالى، لما  يار وغيره محْمودة  َلم تكن حالة الاضطرار في الا ً بََ سـجعل َْ َ َ َْ ِ َ ع ًت ِ ِ خِْ ِ ُ ةِ ْ
ِالدعاء في قوله تعالى ِ ِ يب المضطر إذا دعاه﴾: ُّ ُ﴿امن  َ َ ِ َيج َّ َ ْ ُ ْ ُ ِ ُ ْ َّ َ

 . ، الآية١٢٣
َثم قال في  َّ يحُ تو ضا ْل بـد إلى واحـد معـين : َّ ٍثم صرها، أي صرف تلك القدرة المخلوقـة  َّ َ ُ ٍ للع َ ْ َ َ ْ ُ َ فَ َ َ ّ
بد لعبفعل ا ِ . 
ُقلت ْ بـد، وهـو ذلك الـصرف، سـ: ١٢٤ُ سوب إلى ا َإي بفعل  ْ َّ لع ٍنـ م نـاٍ قُلْواء  ٌإنـه عـرض : ٌ َ َ ّ

باري ٌّموجود، أو أمر ا عْت ٌ ْ ٌ . 
يـاري: ثمّ قال ّوهـو القـصد الا خِْت ُ ناده، لا عـلى . ْ ِفالقـصد مخلـوق الله تعـالى، بمعـنى ا ِ سْـت َ ِ ُ ُ ْ

ِيل الوجوب، إلى موجودات هي مخلوقة الله تعالى ُ َ ْ ٍ ْ ِ ُ ِ  .سب
ُقلت يد أن ذلك ال: ُقوله: ١٢٥ْ ّهي مخلوقة الله تعالى،  ُ ُيف ِقصد غير مخلوق الله تعالىُ ِ ُ َ وقـد . ْ

ِصرح بأنه مخلوق الله تعالى، في قوله ِ ُ ّ َ ِفالقصد مخلوق الله تعالى: َّ ُ يـد . ُ نـاقض غـير  ٍوهـذا  مُف ُ ٌ ُ ت
ًئا  .شي

ًلا أن الله تعالى خلق هذا الصرف مقصودا: ثمّ قال َ ْ ّّ َ َ َ. 
ُقلت ْ ْوفي هذا مؤاخذة ظـاهرة في أن الله تعـالى لم يخلـق : ١٢٦ُ ُ ْ َ ّ ٌ ًهـذا الـصرف مقـصودا، ٌ ْ َ ْ َّ

هومه أن الله تعالى خلق هذا الصرف، غير َو َ ْ ّّ َمف َ َ َُ ُ نه لخلقه، وهـو القـول ]آ١٣[ ١٢٧َْ ُ مقصود  ِ ْ َ ِم ُ ٍ
ُبالإيجاب الذاتي، الذي ضلت به الحكماء ُ ْ ََّ ّ ّ ّ. 

َثم قال نافي خلق القدرة: ّ ْلأن هذا  ُ َ ْ َ ُي ّ. 

                                                                                          

 .٢٨/٦٨سورة القصص  ١٢١
ْالدهر(نسورة الإسان  ١٢٢ َّ (٧٦/٣٠. 
نمل  ١٢٣ ّسورة ا  . ٢٧/٦٢ل
نابلسي ١٢٤ ّالقول  ّ  .لل
نابلسي ١٢٥ ّالقول  ّ  .لل
بلسي ١٢٦ ّالقول   .للنّ
ية" غير"كلمة  ١٢٧ تا لكررت في أول الصفحة ا ّل ّ ّ ْ َ ِّ ُ. 

٥

١٠

١٥
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بق ياري، وقال فيما  َالا َ سَ َت ُّ تقارهـا إلى : خِْ تقرة إلى الواجب، ولا معـنى لا فْإذ لا شك أنها  ِمف ً ِ ِ َ ِ ْ ُ ّ َّ َ
ناه١١٥الواجب بد مضطرا فيها، كما قد ُ، إلا كون ا مُْ َّ ً ّ َ ْ ُ ِ لع ّ. 

يحَوقال في  تو ضا ِثم القصد مخلوق الله تعـالى، بمعـ:  بعد ذلكّل ُ ْ ُ ْ ًنى أنـه تعـالى خلـق قـدرة َّ َ ْ ُ َ َ َ ّ
بدل يل ا بد إلى الفعل، وتركه على  َيصرها ا َ ل ُ ِلع بِ ف سْ ُ ْ ُ ُ ِ َ. 

ُقلت نـه بقـوله: ١١٦ْ بد هذا لا يخلو، إما أن يكون هـو القـصد الذي أخـبر  عصرف ا َلع َ ْ ّ ُ ْ َ ْ ّْ ُ َ : ٥ 

يكون الصرف مخلـوق الله تعـالى، لأنـه هـو القـص ْثم القصد مخلوق الله تعالى،  ّْ َ ُ ْ ّ ُف ِ ُ ْ ُ بـد َّ ُد، فا لعُ
باره  بد مضطر في ا باريا، فا يه، وإما أن يكون غير القصد، فإن كان أمرا ا تمضطر  ْ لع عت ٌّع ٌّْ ُ ُ ً ّ ً َ ْ ِ ْ َ ّ ف َ
يـاره  يع أحواله وأفعاله وا ـيّ، والاضطرار في  هْر الإ بد عن ا ِله أيضا، ولا يخرج ا ت جم خلع ِ ِ ُ ْ ِل ه لق ِ ُ ُ ً

ُوقصده وصرفه، كما قال العارف المحقق ِّ َ ُْ ُ َ ِ  :]١١٧لمتقاربمن ا [ِ
ِكل أوقـــــــــاتي اضـــــــــطرار إلى الله َ ِ ٌ َ ِ ْ َ ِ َ ْ َ ُّ ُ

 

ِومــــــالي وقــــــت بغــــــير اضــــــطرار  ِ ََ ِ ْ ْ َ ِ ٌ ْ َ َِ 
 

سه أنه ّفإن هذا العارف أخبر عن  ِ نف َ َ يار والقصد الجـازم وصرف قدرتـه ١١٨ّ ِ حال الا ِْ ُخ ْ ِ ِ ِِ ْ ت ْ ِ َ
يار والقصد والصرف ْإلى شيء من أفعاله، مضطر في ذلك الا ّ ِ خِت ٌٍّ َ ُمـن يعـرف ُوهذا حـال . ْ ْ َ

سه وجـودا بإيجـاد الله  نـد  سه  بـت  هِم، فإن العارف  نفو ِسه معرفة العارفين  ِ ً ُ ِ ِِ نفـِ ع نفـ ب ْنف لْ ُ ِ ثْ يُس َ ّ ِ ُ َ َ ِ ْ َ
هـا وقـصدا وصرفـا، ولكـن كل ذلك  يارا  يارية ا بت لأفعاله الا َّتعالى له، و َّ ً ْ ً لً تث ْت ْ خُ خ ِي ّ ِ ِ ِ ْ ُ ِ ْ ُ  ]ب١٢[َ

ِّمخلوق الله تعالى، وهو مضطر في ذلك كل ٌّ َ ْ ُ ُ ْ تـار في خلـق ذلك كلـه َ ِّه، والله تعالى هو ا ِ ْ َ ُلمخ ْ ُ ُ
ــد ــاله . للعب ــير، في أفع سه، وجــد الاضــطرار، لا غ ــه  ت ــق بمعر ــد وتحق ب ــإذا نظــر ا َف َ ْ ِ َ َ َ ِ ــ نف ْلع ف َ َّ ُ َ

يقــي يــار ا نفــرد بالا ياريــة وغيرهــا، ووجــد الله تعــالى هــو ا ّالا لحق ت لم خت ُ ِخ ِِ َ ْ ُ َ َ ِ ّ بحانه. ْ ُكــما قــال  َســ ْ ُ َ :
ــ ــك يخل ُ﴿ورب ْ َ َ ُّ َ ــيرة﴾َ ــم الخ هُ ــا كان  ــار م ت شاء و ــا  ُق م ََ َ ِ ْ ُ َ ل َ َ َ َُ َ يخَْ ــ َي ُ َ ــا كان ١١٩ُ ــارهم، لم ي ــإن ا َ، ف ّ َ َ خْت ّ

باتـه يـه وإ هو مجاز، والمجـاز يـصح  ُاضطراريا،  ث ُُ ْْ ُْ نف َف ُّ ِ ُ ٌ َ ً ئتم﴾ِ﴿ا: َفقـال تعـالى. ّ ْعملـوا مـا  ُ ْ شِـ َ ُ َ ْ١٢٠ ،

                                                                                          

يفت جملة  ١١٥ ُأ ُ ْ ُ َْ تقارها إلى الواجب"ُض فولا معنى لا ية" ً  .شـفي الحا
نابلسي ١١٦ ّالقائل هو ا ّ  .ل
سور ١١٧ مكإلا أن الوزن  ّ ّ! 
سه أنه"جملة  ١١٨ ّأخبر عن  ية" نف  .شـوردت في الحا
 .٢٨/٦٨سورة القصص  ١١٩
َسورة فصلت  ١٢٠ ِّ ُ٤٠/ ٤١. 

١٠

١٥
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َتحقق له في الخارج ُّ َ يف تقوم به صفة وجوديـة؟ . َ ته معا؟  ّيف، والقول لا وجود له  ُ ٌ ُ فك ً ِ لجمل َ ُك َ
ئذ بارية، فكذلك لا فائدة فيما نحن بصدده  ها صفة ا يد  ٍوإن أرادا أنها  ً نً ت يْ َ حع َُ َُ َ ّ تعلقَ ِّتف َ مُ ُ ّ١١٢. 

ها]ب١١[ َّملخــصُ ثم ذكــر المقدمــة الرابعــة، و َّ ُ َ َّ َ َ ٌإن الرجحــان بــلا مــرجح باطــل، وكــذا : ّ ِ ٍ ِّ َ ُ َ ْ ُّ ّ
بـت ذلك بالبرهـان العقـلي، ثم قـال يح بـلا مـرجح، ثم أ ّالتر ّ ْ ُْ َ َ ْ ث َّج ٍ ِّ َ ُ ُ لِفعـلم أن المـراد بقونـا: َّ َ ُ َّ َ ُِ ّإن : َ

ُالرجحان بلا مرجح باطل، هو أن وجـود الم َ ُ َّ ٌَ ِّ َ ُ ِ ْ ُمكـن بـلا موجـد محـال، سـواء كان الموجـد ُّ ِ َِ ٌ َ ٌ ُ ِ ْ ٥ 

با أو لا ًمو بل الوجود. جِ ُفالرجحان هو الوجود فقط، لا أنه يصير راجحا  َُ ق ً ِ ُ ّ ُ ُ ْ ُّ. 
تـضي جـوازه في : ١١٣ُقلت ناع الرجحـان بـلا مـرجح، بالوجـود فقـط،  تصاص ا ُا يقْ ُخ ِّ ْ ُّ ِ مت ُ ْ

نه قو بق  ية، وقد  بارية العد مالأمور الا َم َ سَ ت ّْ ِ َِ َع ّ ثـة، إن تـلك الأمـور الـتي ُ ثا ّله في المقدمـة ا َ ُ ّ ل ّل ّ ُ
ــاه،  ن يل الوجــوب، و تقــرة إلى الواجــب، لا عــلى  ُهي لا موجــودة ولا معدومــة،  مع ُ ب ســمف ِ ٌ ِ َ ْ ُ

نه تعـالى يار  يل الا تقارها إلى الواجب على  ما ب خِْتف س ُ يـة، غـير موجـودة، . ْ ٍـي أمـور عد ٌْ ُ ّ مِ َهـ َ ٌ ُ ف ١٠ 

ِّتقرة إلى الواجب الحق تعالى َ ِ ٌ هـا، فقـد و. مف بـاره  ياجهـا إلى ا تقارهـا غـير ا للا معـنى لا تف عت حْ ْ ً
ية، وهو الحق ناع الرجحان بلا مرجح حتى في الأمور العد ُّجرى ا َ ّ مِ َ َ ُ ِّ ْ ُّ ُ مْت َ َ. 

َثم قال في  يحّ تو ضا ْل يـار : َّ يـار، ووجـدان أن ا َفعـلم مـن وجـدان مـا يـدل عـلى الا ت خت ّخ ْ ِ ُّ َ ُِ
ِّرا في وجود الحالة ا يس مؤث بد  ُا ً َ ل ِ ْلمذكورة، وهي الحركة الحاصلة مـن المـصدر، أنـه جـرت لع َ ََ ّ َ ْ َ ُ ُ َ

يارية قصدا جازفا، من غير اضطرار إلى القـصد،  ْعادته تعالى، أنا متى قصدنا الحركة الا ْ َْ ٍ ِ ْ ُِ ًِ ً َ َّ خْت ْ ِّ َ َ ١٥ 

به الحالة المذكورة؛ وإن لم تقصد لم يخلق ْيخلق الله تعالى  ِ ْ َْ ْ ْ َعُق ِ ُ ْ َ ْ َ َ َْ َ ُ َي َ ُ ُ ُ. 
ُقلـت ْ ُولهقــ: ١١٤ُ نــده مـصدرا، بمعــنى : ُ ًمـن غــير اضـطرار إلى القــصد، إن كان القـصد  َ ع ُ ْ َْ ََ ٍ ِ ْ

بـد وإن أبى بد، إن شاء ا هو أمر وجودي يخلقه الله تعالى في ا نه،  َالحاصل  َ ْ ُْ لع َلع ِ ُ ُ ُ ٌّ ِ ُ ٌ ف م فـذلك . ِ
يـه، وإن كان  بـد بطريـق الاضـطرار إ َالقصد الجازم مخلـوق في ا ْ ل ْلع ِ ِ ٌ ُ ِْ َ مـراده بالقـ]آ١٢[ُ ُ ُ صْد، ُ

تــصريح بــأن تــلك الأمــور اللاموجــودة  نــه ا بق  بــاري، فقــد  َالمعــنى المــصدري الا ْ َ ُ ّ ُ ّ ل ســ مت َ َ َ ّ عِّ ْ ٢٠ 

يـه، لا يمكـن  بارية، ومنها القصد الجازم على مـا ذهـب إ ُوللامعدومة، وهي الأمور الا ِ ْ ُ ُ ِْ ْ ل َت ِ ُ ُ ّ عِ ُ ُ َ ْ
نادها إلى الواجــب بطريــق الإيجــاب ِا ِِ ِ ُ ناد . سْــتِ تفــى الا ُوإذا ا ــت سِْ َ ْ ناد ن بــت الا ُالإيجــابي  ت ــث سِْ َ َ َ ُّ

                                                                                          

تدئا بـ ١١٢ ية،  نص الذي ورد في الحا ـي ا ًنا  ب شـ ل ي مه ّ ُّ ّ يار"نته خِتعلى أن الا ّ." 
نابلسي ١١٣ ّالقائل هو ا ّ  .ل
نابلسي ١١٤ ّالقول  ّ  .لل
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تفاء الواجب، وإما معدومات محْضة، وهي لا تصلح علة للموجـود، وإمـا موجـودات  ٌأو ا ٌّ ًّ َّ ِ ُ ْ َ ِ ِْ ن ِ
ُمع معدومات، وهذا باطل أيضا، وب ً ٌ ِ ٍ ِرهن على ذلك كلهْ ِّ ُ َ ِ ْ. 

ٍبت توقف الموجودات الحادثة على أمور لا موجودة ولا معدومة: َّثم قال ِ ُ َُّ َ َ ُولا يمكـن . فث ِ ْ ُ
ناد تلك الأمور إلى الواجـب بطريـق الإيجـاب، لأنـه يلـزم قـدم الحـادث َا ِ ُ ّ ِ ِِ ِ ُ َ ُ تفـاء ١٠٨سْت ْ أو ا ن ِ

ناد الأمور المذكورة سْتالواجب، ولا يلزم من عدم ا َ َ ُ ناؤها عـن الواجـب، إذ لا شـك ِ َّ ا سْتغ ٥ 

يه، لكن لا عـلى  ندة إ تقرة إلى الواجب، بلا واسطة، أو بواسطة الموجودات ا ْأنها  ل ِ َ ت لمسُْمف ْ ِ ِ ِ ْ ُ ّ
ُيل الوجوب ِ  .سب

ُقلت توقـف عليهـا الموجـودات الحادثـة لا : ١٠٩ُ ُومن المعلوم أنها إذا كانت تلك الأمور ا ُ ْ ُ ِّ َ َ ُ لم ُ ُ ْ ّ
ًموجودة ولا معدومة،  تقـرة ً ـي  يل الوجـوب،  ٌتقرة إلى الواجب تعـالى، لا عـلى  َ ِ َ ْ مفْ هـ ب ُمف فُ ِسـ ُِ ِ ً

ينها بعلمه تعالى وتقديره الأزلي تبرها و ْ هو الذي ا نه تعالى،  يار  يل الا يه على  ّإ ِ َ َ ِ ْ ِ ْ ِ َ َّْ ع ع ت َل ّ ف م ِب ِ خِ . س ١٠ 

بد المخلوق هْرا عن ا نة  تبرة  ْـي  َ ِ لع ي ِمع ً ق ٌه َّ مُعَ ٌ َ َ ْ ُ بـور فيهـا، . ف ٌفالمخلوق  مجْ ُ ْ يـار َ نـا إنهـا ا ٌسـواء  تِ خْقل ّ ْ ُ ٌ َ
يـار موجـود في الخـارج باري، أو ا ٌا ْخ ٌ ت ت ْْ ِ ّ ِ يـار يوصـف بكونـه طاعـة أو . ١١٠ع ِعـلى أن الا ْ ُ َ َ خِْت ّ

ُية، وهو الإرادة الحادثة ُ ْمعصِ باريـة. َ ية صـفة ا ٌوكونـه طاعـة أو  ِ ٌّ ت ْ عمعـص ِ ًِ ً ٌيـف تقـوم صـفة . ُ ُ َ فك
بارية؟ بارية بصفة ا ٍا ٍّ تّ ت عْ  ٌع

يد  ُقال ا ّ لسّ ُاشريف في َ ّ بـد : شرح المواقفل باقلاني من الأشاعرة، وأبـو  عقال القاضي ا َل ُّ ّ ِ َ ١٥ 

بصري ّالله ا ْ تعلق، سواء كان : َ من المعتزلة١١١ل ها صفة زائدة على ذات ا يد  َالإرادة  ٌ َ ِّ َ َ ُ لم ِ ً ًُ تعلقَ ِّتف َ َ مُ ُ ُ
تعلــق فعــلا أو قــولا ًذلك ا ْ ً ْ ُ ِّ ُ سجود بإ. لم يــد كونــه طاعــة، كا ِفالفعــل  ُّ لــ ًُ َ ُ ُتف ية، َ ًرادتــه ߸، و معــصِ ِ ِ

يـد كونـه أمـرا أو تهديـدا ًكاسجود بإرادته للصنم، وللقول،  ً َ ْ ُ ُتف ِ َ َّ ِ ُ بـصري . ل ُّفـإن أراد القـاضي وا ْ َ ل َ ْ
نع كون الإرادة كذلك بوية موجودة في الخارج،  ها صفة  يد  ُأنها، أي الإرادة،  َ َ مَ تعلق ًتف ُْ ً ًَّ تِ ُث َ ِّ َ ُ مُ ُ ِ وما . ّ

ِذكرناه من كون الفعل طا ِ ُ بـاري، لا ْ ية وكون القول أمـرا أو تهديـدا، وصـف ا ٌّعة أو  تِ ْ عمعص ٌ ً ً ِ ِ ً ً ٢٠ 

َبل كلمة  ١٠٨ بت كلمة "الحادث"ق  ،ْ َك تِ بت" العالم" ُ ْثم  َ شُطِ ّ. 
نابلسي ١٠٩ ّالقول  ّ  .لل
تدئة بـ  ١١٠ نص، وا ية من ا تا يفت القطعة ا بْأ ل ل ل لمُض ّ َّ ُ ُ يار"ُ َعلى أن الا خت ية بـ" ّ ئذ"لمنُْتهوا ية" حينفيما نحن بصدده   .شـفي الحا
سين بن علي بن إبراهيم ١١١ تاب، ص ١٠٧ -١٠٥المعتزلة، ص طبقات . لحهو ا نفس ا هرس الأعلام  لك؛ وورد في  لف

سين بن علي بن إبراهيم الكاغذي المعروف بالجعل: ، أنه١٥٣ بصري ا بد الله ا ّأبو  لح ل  . ع
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نـده قـديما، وإن أوجـب، لا في وقـت  ٍحصول ذلك الوقـت، فـلا يكـون تمـام مـا يجـب  َ َْ ْ َ ً َ ْ عُِ ِ ُ ُُ
ها حادثة يكون  ٌمعين، فحدوثه في وقت معين، رجحان من غير مرجح،  بعضُ ُف ٌٍ ّ َْ ُ ِ ُ ٍ ٍّ ٍّ ُ. 

ُقلت ْ ُقوله: ١٠٤ُ يـين؟١٠٥ُ نـا بغـير  يف يكون الوقـت  ٍ إن أوجب في وقت معين،  تعٍ ي ًك َّ معَ َُ ُ ُ ّ ٍ َ َْ ْ َ 
نـا بطريـق الإيجـاب  تـا  يين الله تعـالى، وإلا كان و ًفمعلوم أن الوقت المعين، إنما هو  يًَّ معَتع ب َُ ق َ ّ ِ ِ َّ َ َّ ّ ٌ

سه تعين  ِالذاتي، لأنه  ِ بنف ٌ ِّ َ َ مُ ّ ّ نا ذلك الوقت المعين موجودا . ّ نقض، سواء  يله با يه د ًفيرد  ّ ْ قلِ ل ل ُعل ٌ َ ْ ََّ ُ ُ ُّ ُ َ ٥ 

بـاري]كذا[ ٌّ في الخارج، أو هـو أمـر ا عت ٍإن المعـين اسم مفعـول، فـلا بـد له مـن فاعـل فـ. ٌ َُّ ُ ْ َ َّ َ ُّ
يه قوله تقض  سه،  نا  ُنه، وإلا كان  ُ عل ن نف ي ُ ُي ِ َ ْ ي ب مع فع ِ ًِ َّ ََّ ُ َ ّ َ يـث لا معـين له: َ نـا،  تا  َو ِّ َ ُ ُ ح ًق ُويـصير . مُعَيًَّ

بارية، فإنها لا بـد نا، رجحانا بلا مرجح، ولو كان في الأمور الا َّكونه  ع ُمع ّ ّ ّ تِْ ْ ي ُِ ُ ْ َ ُ ً ُ ً َّ َ ُ تـبر ُ هـا مـن   ٍ ِ َ مُعْ ل
ساني، يكـون هـذا الحـكم المـذكور أمـرا  ها هو العقـل الإ تبر  يه، فإن كان ا سب إ ًها  ْ ُ ْ َ ُ ْ ُ ُ ُّ نـ لمع ل ُن ل ُل ِ َ ْ َُ ْ ِ َ ْ ُ ت
يلزم الإيجاب الذاتي في أفعال  يا، لا وجود له في الخارج، ولا في نفس الأمر،  باريا  ِا ُّ ّ ُ ُ ف ْ َ عقل ت ُْ ً ّ ِ ْ ً ّ ِ ع ١٠ 

ِالله تعالى في نفس الأمر  ِ ْ بـاري، لا في نفـس ِ ـيِّ، مجرد أمر عقلي ا يار الإ ِوالحكم بالا ْ ٍّ تِ ْ عت ٍّ ٍ ْ َ َّ َ ُ له ِ ِ ْ ِخُ ِ ْ
هـا مـن  تـبر  نة، وإن كان ا يق مذهب أهل الحق من أهـل ا َالأمر، وهو خلاف  لْ ُتحق ِ َ لمع ُس َ ْ َّ ُّ لـ ِ ِّ َِ ِ ِ ْ ُ ِ ِ ْ

ُالأزل هو الله تعـالى ِ بحانه يخلـ. َ هـا، لأنـه  ُوالمعـنى في ذلك، أنـه تعـالى خا سُـ ّ ِق المعقـولات لقُّ ُ
سلمين سوسات، وهـذا بـإجماع ا ِها، كما يخلق ا ْ لمـ ُلمح ِ ْ ِ ْ ُ ُ ِفقـد دخلـت تحـت الاضـطرار . ١٠٦كلَّ ْ ِ َ

هْر، قال تعالى َوا ِ باده﴾: لق ِ﴿وهو القاهر فوق  ِ َ َِ عِ َ ْ َ ُ َ ْ ُ هـورين تحـت ١٠٧َ يده، تعالى،  يجمع   ،َ َ َع مقْ َ َف ب ُ ١٥ 

هِم ــارين في أفعــا ت ــوا  ــه، وإن كان ــه وإرادت لقدرت ْ َ ْ مُخْ ِ ِِ ِ َ ــا يفعلــون ُ َ، يفعلــون م ََ َْ ــارهم ]آ١١[ْ ي خْتِ با
يار مخلـوق  يارية المقصودة لهم با هِم الا تطاعتهم إلى أفعا هم قدرتهم وا ٍوقصدهم وصر ْ ٍ ِ ِ تِ َ ت ْس ْ خَ ْخ َ ّ ِ ْ ْ لْ ْف ُ َ ِ ِْ ُ َ َ ُ ْ

هُم هَرهم تعالى في خلقه  لَلهم،  ِق ْ َ ْ ُ َ َّتم. َ َ. 
شريعة في  َّقال صدر ا ل ُ ْ َ يحَ تو ضا ْل ُئذ، إن لم تك: َّ ْ ٍ ٌن في تلك الجملة أمور لا موجودة ولا فحين ٌ ُ ْ

يلزم إمـا قـدم الحـادث  ندة إلى الواجب،  ـي إما موجودات محْضة، وهي  ُمعدومة،  َ ِ ّ فّ ت ِه ِ ٌَ سْ مف ٌَ َ َْ ٢٠ 

                                                                                          

نابلسي ١٠٤ ّما زال القول  ّ  .لل
تان هما  ١٠٥ كلمبت  ْشط َ ِ بل كلمة "سـبحان الله"ُ بدو أن ا"قوله"ق، وردتا  ل، و ّ ًسخ أوردهما في هذا الموقع خطأي ّ ّ، ثم  ن

 .َّصحح خطأه
سلمين"إلى " والمعنى في ذك: "وجملة ١٠٦ ية" لما يفت في الحا شـأ  .ض
 .٦/١٨ورة لأنعام س ١٠٧
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ــت ــإن قل َف ْ ُ ــالى : ْ ــق الله تع ــاقي بخل ــن الاضــطراري والاتف ــاري م ي ــل الا ــيز الفع ِي ْ َ ِّ ت ِّتم ِ ِ ِِّ ِِّ ْ ِ خْ ُ
تطاعة َالا ِ بدلسِْ بد، القابلة لأحد الضدين على ا  ِ َ ََّ ل ِللع ْ ِّ ِ َ َ ِ .
ُقلت ْ ها الله تعالى أيضا في الفعل الاضطراري والاتفـاقي، : ١٠١ُ تطاعة المذكورة  ِّالا ِّس ِ ِ ِِّ ْ ً ُ ُيخلقُ ْ ُ ُ ْ

ته، أن الله تعالى لم يخلق له الا نه لهما، غا تطاعة  بد بدون ا تِوإلا لم يصدرا من ا ُ ي س خِْلع ْ ُ ْ ُ َْ َّ ُ م ٍ ِ ْ ِ َ َ ْ َيار ّ
َفيهما، والقصد والصرف ْ َّ َ ْ يـه، فعـلا اضـطراريا . ِ يه بـدون خلـق ذلك  ًفكان الفعل المخلوق  ّ ِِ ْ ً ِ ف ْف َ ُ ُ ٥ 

يا ًواتفا ّ قِ يار والقصد والصرف، بمعنى الأمور الحاصلة من هذه المصادر . ِّ ِوإذا خلق له الا ِِ َُ َ ْ َّ َ ْ َ تِ َْ خُِ َ
ياري، لا ٌّند فعل من أفعاله، فذلك الفعل ا تِ خْع ُ ِ ِ ْ ٍ ٌّ اضطراري ولا اتفاقيَ ِّ ٌّ ِ ْ. 

يـه علويرد  ُّ َ نـا، وإن لم : ُ يـار، إذا كان حـالا غـير موجـود ولا معـدوم، كان  ْإن الا ْ ً ِ ْممكِ ُ َ ٍَّ ْ ٍ ْ َ َ َ ً َ ختِ
يل، لأن الحكم العقلي لا يخرج عنها هو واجب أو  نا،  ُيكن  ٌُ ْ َّ َ ْ ُ َّ ٌ مُسْتَح ِ ف ًممك ْ يـار . ُ ُوإذا كان الا خِْت َ

نا، فلا ب ًالمذكور  ممك ُ با بالذات، كما ذكرْ توقف وجوده على موجود، وأن يكون وا َد أن  ِْ ُ ِ ّ ً جِ َ ْ ٍ َ ُ َ ََّّ . ي ١٠ 

تـاج  تـاج إلى مـا  هو موجود، كما ذكـرنا،  نا،  يار المذكور، إن كان  ُئذ، الا ُ تحْ يح َت فَ ٌ ْخ َ َ ْ َ ف ممك ًن َ ُ ُ ِ ٍ فحي
يل، و هو واجب بالذات أو  نات، وإن لم يكن ممكما،  يه ا ٌإ تح َل مُسْ ِ ّ ٌ ِ ف ًلممك ْ ُ ْ ْ ُ ِ ْ ُ ُهو لا يقول بـذلك، ِ

ٌتعين أنه موجود ممكن ّ ُ .١٠٢فيسـ
يـة مـا ملخـصه، أن كل ممكـن لا بـد أن  ثا شريعة أيـضا في المقدمـة ا َّثم ذكر صـدر ا ُ ٍ ِ ْ ُ َُّ ّ ُ َّ ن َل ّ ّ ُ ً َّ لـ ُ َ َ َ ّ
توقـف  بـا بالذات، ثم إن لم يوجـد جمـلة مـا  ُتوقف وجوده على موجـد، وإلا يكـون وا َّْ َ َ َ ي ُي َ ْ ُ ْ َُ ْ َّ ّ ً ج َ ّ ٍ ِ ُ ُ َ ّ ١٥ 

ُيه وجود ُ نع وجوده، وبرهن على ذلكعل َه،  ِ ْ ُ ُ ُ ُ ِ  .َيمْتً
ُقلت ْ ها: ١٠٣ُ ية، و ثا هذه المقدمة ا ثة، وهي تقرير  ثا ملخصُثم ذكر المقدمة ا َّل َ ُ ن ل ِّ ل ل ِّّ ٌّ َ َ َ ُ بت : ّ َإنه لما  َ َ ث ّ

نده وجود ذلك الممكـن، يلـزم أنـه لا بـد أن  ْأنه لا بد لوجود كل ممكن من شيء يجب  َّ َُّ ُ ُّ ِ ُّ ع ُ ٍ ِْ ٍ ِ ْ ُ ِّ ُ ُ ِ
نده وجود الحادث، أمور لا موجودة في الخارج، ولا معدومـة، َيدخل  ْفي جملة ما يجب  ٌ ِ ُ ُ ع ُ ِ ْ ُ

ية، وهو القـول بالحـال،  ُكالأمور الإضا ّ نـده وجـود، ]ب١٠[ف ٌ وذلك لأن جمـلة مـا يجـب  ُ َ ع ُ َ ْ ُ ّ ٢٠ 

َزيد توقـف : ِ ُالحادث، لا يكون بتمامها قديما، لأن القديم، إن أوجب في وقت معين،  َّ ي ٍ َّ ٍ َ ْ َّ ْ َ َ عـلى ً

نابلسي ١٠١ نا هو ا ّالقائل  ّ ل  .ه
يه"وردت هذه الفقرة، من  ١٠٢ علويرد  ية" ممكن"إلى " ّ .شـفي الحا
نابلسي ١٠٣ ّالقائل هو  ّ  .لل
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يــار الذ ّوإذا كان كــذلك، فالا ُ خْت ــه ِ يــيز]ب٩[ُي يحــصل ب ُ ا ّتم ياريــة ٩٨ل ّ بــين الأفعــال الا خت
يـف شرعـي، لا يكـون إلا  ية، الـتي لم يقـع بهـا  ية والأفعال الاضطرارية والاتفا ّا ٌّّ ٌ تكلل ْ ّ قّ ّيف ِ ِّ ِ ْ ّتكل

بــار عقــلي لا وجــود له يا، لا مجــرد ا سا يــارا حاصــلا موجــودا عرضــا  َا ت ْ َ ن ــ نف ُت ّ ٍ ِ ع ّ ً ًّ َ َ ً ًً وإذا كان . خ
يا ُر، وهـو القـصد والـصرفختكذلك، فالا ّ ية : ُ يـات عر نفس؛  ٌأفعـال موجـودة في ا ّ ضـ ِلـ َ َْ ٌ ّ كَيفِ ّ ٌ ٌ

يقـال ية،  نفس الإسا ُيف بها ا ُ ف ّتك ن ن ُل َّ ُ َّ يـاري: ت ُّصـدر منهـا الفعـل الا خِْت ُ نفس . َ ُوإذا لم تكـن ا ّ لـ ِ ُ ْ ٥ 

ُيفة بها، يقال ُ ً ِّ َتكَ ٌفعله اضطراري أو اتفاقي: مُ ُِ ّ ِ ٌّ ِ ْ ُ ْ يف بذلك شرعا. ِ ًولا  ْ َ  .تكل
يــة هي القــصد مقــترنا  ية، لأن ا شر تكايــف ا تــبرة في ا يــة ا ًوهــذا المعــنى هــو ا ِ َ َْ ُ َ ّ نّّ ع ل ل لمع لن ّ ّل ْ ــ ل ّ ُ َ ْ ُ ُ َّ ِّ

ًبالفعل، ولو حكما ْ ُ يه وسلم. ْ ية أمر وجودي شرعي، كما قال صلى الله  ّوا عل ُن ّ َ ٌّ ٌّ ِ ُ ٌ ُ ّ ّ ُإنما الأعمال : "ل ّ
يات َّبا ثاب عليها ا٩٩"لنِّ لع، وهي فعل القلب، وهذا  ُي ُ باداتل لعبد، وتوصف بالوجوب في ا ُ ُ َُ .

باري العقـلي المعـدوم،  ّولا يوصف بالوجوب إلا الأمر الحاصل الموجود، دون الأمر الا ّ عِْتِ ِ َ ُ ُ ُ ّ ُ ُ َ ١٠ 

ية بالقصد، كما ذكرنا. كما لا يخفى سروا ا هم  ْو ْ َ َ ّ لنّ ّ ف  .كلُّ
عْتِوأما المعنى المصدري للفعل، الذي هـو مجـرد الإيقـاع العـدمي الا َّ َ ّ ّ ّ هـو في كل ّ ّبـاري،  ف ّ

بد وبين  بة بين ا ياريا كان الفعل أو اضطراريا، لأنه مجرد  بد، ا لعفعل حصل من ا س ت ٍلع ْ ن ُ ّخ ُ ٍّ ً ًّ ّْ ِ ُ َ ِ َ ََ
يـاري حـتى  نـه في الخـارج، فـلا يمكـن أن يكـون مخـصوصا بالفعـل الا ّالمعنى الحاصل  ّخ ت ْ ِ ً م

يار، وهو القصد، وهو الصرف، لعمومه في عَيجُْ ُل هو الا ُ ِ ْ ّ بد، كما خِْت لعكل فعل من أفعال ا ٍ ِّ ١٥ 

تقدم ذكرهـا. ذكرنا شريعة، ا بارة صدر ا يه إطلاق الفعل في  ُوشير إ ْ ِ ّ لمْ ع ل ُ ّي ل ِ ِ ُ ْ ُفلـو كان الفعـل . ُ
ِالمصدر الذي هو مجرد الإيقاع ُ َّ َ ُ ّ يار والقصد ١٠٠ْ ُ هو الا ْ ُ ُ والصرف، كانت الأفعـال ]آ١٠[خِت ِ ُ ّ
ها ا ية  خْتِالاضطرارية والاتفا كلُّ ّق ّ ِ ُ ّ ِ بـار ْ هـوم مـن إطـلاق كلامـه، لا سب ا ِيارية، على  تِ ْ ِعحـ ِ ْ لمف ً ّ

يس الأمـر كـذلك، كـما لا يخفـى عـلى  نـده، و َهذا المعنى المصدري الإيقاعي فيهـا أيـضا  ْ َ ُ لـ ع ً ّ ّ 
 ٢٠ .ِّكل عاقل

                                                                                          

ييز"سـبق كلمة  ٩٨ ها" لتما بت  جميعُسطران وكلمة،  ْ َ  . شُطِ
بلأورد هذا ا ٩٩ سائي وأبو داود وابن ماجة وأحمد بن  سلم والترمذي وا بخاري و نلحديث ا ن م حل ّل َّ ّ يل . ّّ سبانظر على 

بخاري  ثال ا لا بغا. تحقيق د(لم ُا  .١، بدء الوحي، رقم )ل
ية" الإيقاع"إلى " المصدر"من  ١٠٠ يفت في الحا سـأ ْض ُ. 
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يه، و فخفي على كلا الفريقين مواقع الغلط  َ َ ْ َ ِ َ ِ بـني عـلى َ نح لخاطري، وهذا  ٌّأنا أسمعك ما  م َ َ سَ َ ُ ِ ْ ُ
ٍأربع مقدمات ِّ َ ُ ِ َ ْ.

ُوملخص ذلك أن المقدمة الأولى أن الفعل، يراد به المعنى الذي وضع المصدر بإزائه َ ْ َ ِ ُ ّ ُ ُّ َ ّ َّ َ ُ ُ َّ َ ُ٩٤ ،
َويمكن أن يراد به المعنى الحاصل بالمصدر ْ َُ ُ ُ ِ ِفإنه إذا تحرك زيـد، فقـد قامـت الحركـ. ْ ٌ ْ َ ّ ٍة بزيـدّ ْ ُ .

ـي المعـنى  سافة،  تحرك في إي جزء من أجزاء ا فهـفإن أريد بالحركة الحالة التي تكون  لمـ ٍللم ْ ُ ِّ ِّ َ ُ ُ ّ َ ِ َ ُ ْ ٥ 

ثاني، يعني الحاصل بالمصدر َا ْ ّ َوإن أريـد بهـا إيقـاع تـلك الحـالة . ل ـي المعـنى الأول، ]آ٩[ُ  ّ فهـ
ُيعني الذي وضع المصدر بإزائه َ ِ ُ ثاني هو الحاصل٩٥ّ ُ، والمعنى ا ّ . ٌ بالمصدر، موجود في الخارجل

تبره العقل، ولا وجود له في الخارج َأما المعنى الأول، الذي هو موضوع المصدر، فأمر  ُيع ُ ِ َ ْ ّ ّ ّ .
ـى كلامه ُا  .نته
يين: ٩٦ُقلت ِفإذا كان الفعل، وهو المصدر، يطلق على  ْ َ معنَ ُ َ ْ ُ ُ نه والمعنى : ُ مالمعنى الحاصل  ١٠ 

ّ وهو في كل فعل وكل م–ّالإيقاعي  يار والقصد والـصرف مـصادر، ٍّ ُصدر كذلك، والا ُِ ُِ ْ ّ ُ خت ٍ
ُلأنها أفعال، يقال ٌُ يـارا، وقـصد يقـصد قـصدا، وصرف قدرتـه إلى أحـد : ّ تـار ا تـار  ِا َ َخ َْ ُخ َ َ َ ًْ ًْ ُ ِ َ ت ْيخ ُ ْ

ـي معـان ٍالأمرين، يصرها صرفا، فمتى أريد بهذه الأفعال الحاصـل منهـا،  َ َْ هـ فف َ ِ َ ُ ً َ ُ ِ ِ ْ َ ْ
ٌ موجـودة في ٩٧

َالخــارج، عر َ ناه، ومــتى أريــد بهــا المعــنى المــصدري ِ ية، كــما قــد سا نفس الإ َّية قائمــة با َ َُّ مْ ّ ن نــ لــ ْضــ َّ ٌ ٌ َّ ِ
ها في الخارج ية، لا وجود  بارية  ـي أمور ا لالإيقاعي،  َه عقل ت ُْ ّ ٌ ّ ع ٌ ُ ف ّ. ١٥ 

يـه في  بق الـكلام  ند الأشعري، كما  يار  ند العقلاء أن المراد بالا علومن المعلوم  سـ ع ت َ ُع ّ خ ُ ّ ُ
يله، إنما هو ا ّد ِ ُلمعنى الحاصل من المصدر، لأنه أمر موجود في الخـارج، خلقـه الله تعـالى، ل َ ٌ ٌ ّ

يـة، ولا يمكـن  ياريـة والأفعـال الاضـطرارية والاتفا ييز بـين الأفعـال الا ُوبه يحصل ا ّ ق ّ ِ ِ ِّ ِّ ْ تِ خْتم ُ ّ ل ُ َ
ها أمور موجودة، لأن ا ية  شر ية ا ييز إلا به، لأن الأفعال ا ّا ٌّ ٌ كلَّ َيف َّ ع ّتم لل ّ ّتكلِْ ل َ ّ ُ ُلمراد منها، الحاصل ّ َ ُ

ها عِمنها، دون إيقا ـيِ، إنما يكون بالحاصل مـن ذلك، لا . َ شرعي في الأمر وا يف ا ّوا ْ لنهَّ ِ ُّ ْ ّ لل ُ ّتكل ٢٠ 

تصور أن يكلف الله تعالى بـه أحـدا باري، لا  ًبمجرد الإيقاع، لأن الإيقاع أمر عدمي ا ُ َ ع َِّ َ ُِ ْ ُّ َّ َ ٌَّ يُ ت ِْ ٌّ َ ٌ َ ّ .

.بازآءيه: في الأصل ٩٤
.بازاءيه: في الأصل ٩٥
نابلسي ٩٦ ّالقول  ّ .لل
.معاني: في الأصل ٩٧
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هـم، كـما صرح بـه الإمـام الأعظـم، أبـو . ٨٧بموجودة بـل أن  ُوالله تعالى خالق للخلـق  َ ْ ُ ََّ يخلقَ ق َْ َ ْ ٌ ِ ُ
َيفة، في  َالفقه الأكبرحن ْ ْ ِ، فلم يكن خلقه مخصوصا بالموجودات فقط٨٨ِ ْ ً ُ ْ . 
ْالفقـه الأكـبرقال في  بـل أن يـرزقُكان الله: ِ بـل أن يخلـق، ورازقـا،  َ تعـالى خالقـا،  َ قَ ًق ًِ َ ْ ِ .

ـى  .نتها
يس مــن شرط كــون المخلــوق : ٨٩ُقلــت بــل أن يخلــق،  ِفــإذا كان الله تعــالى خالقــا  ِ ْ َ ِ ْ َ ْ َ ــ فل َق ْ َ ً ُ ٥ 

ًمخلوقا، أن يكون موجـودا ْ َ َ ْ بـل وجـود المخلوقـات. ً ْفإنـه تعـالى يقـال له خـالق  َ ِ ُ َ ق ٌ ِ ُ َ ُ ُ َلأن صـفة . ّ ّ
ي َّالخا نـد الماتريديـة، لِقِ ّة ߸ تعالى، من جملة صفات الأفعال، وصفات الأفعال قديمة أزيـة  ُ َ ع ٌل ٌَّ ِ َ َ ْ ُْ ِ َ ْ ُ

َخلافــا للأشــاعرة ً ِّوالخــلاف معــروف في محــله. ٩٠ِ ٌ ُ شير إلى ذلك قــوله تعــالى. ِ ُو ُ ُــ ْ﴿وقــد : ي َ َ
ئا﴾ بل ولم تك  ًتك من  يَْ َ ق شَخلق ُ َْ َ َ ُ ْ ْ ِ َ ُْ َ

ًئا موجـودا: ، أي٩١ ْ َ ً ْفـإن الـشي. شـي َّ نـد ّ َء اسم للموجـود  ع ْ َ ٌ ْ َ
نة َّأهل ا لسُّ ِ. ١٠ 

شريعة في  ّثم إن صــدر ا لــ َ َّ ّ يحُ تو ضــا نــه مــن جهــة ّل ناه  يــل الذي قــد َ، بعــد أن ذكــر الد ِ ُ ع ْل ُ مْ ّ ّّ َ
يـه، أتى  هو مـضطر  يارية مخلوق ߸ تعالى،  بد لأفعاله الا يار ا فالأشعري على أن ا ٌّف ٌ ْ ّ ِ ِ تِ لع ْت خْ ِخ ْ ِ َ ّ ّ ْ

ند يه  تاج إ عبكلام، غير  ل ٍمح يـل الأشـعريٍ نا الذي قررنا سابقا، على د ّ من يطالع كلا َ ُْ ل ً ّ ّ مَ ثمّ . ُ
بة، ودخل في مضائق َإنه ارتكب أمورا  ِ ًَ َ صعْ ً ُ َ َ َ ْ يـث بـدأ في ذلك ٩٢ّ تخلص منهـا،  سر ا  ُ ح ُّ ّ لـ ُ ُ ْيعـ َ

ناه للأشعري، في الرد على المعتزلة القدرية، القائلين بخلق أفعالهم  يل الذي قد ْالد ْ َ َّ ِْ َِ َ َ ُ ّ ّم ّ ْ ّ ّّ ُبقدرتهم ل ِ َ ْ ُ ١٥ 

بعض، :  فقال- ٩٣ِالمخلوقة فيهم يـا، وا يـل  تقـدوا هـذا الد ْ ثـيرا مـن العلـماء ا ُاعلم أن  لـ ن ل ع ًك ّ يقي َ ّ َ ِ َ ُ ً ّ ْ َ ْ
نعـا، يمكـن أن يقـال يا، لم يـوردوا عـلى مقدماتـه  تقدونه  َالذين لا  ُ ُُ ِ ْ ً مً ّ ِ ّ ن يقييع َ ِ ٌإنـه شيء: ّ وقـد . ّ

                                                                                          

يفت جملة  ٨٧ ية أيضا" ليست بموجودة"إلى " هذا اعتراض"ضأ ًفي الحا  .شـ
نعمان ٨٨ يفة ا سوب لأبي  ّا ل ن حن سكين. لم تاذ حامد الجار وشرها . ٤١٢، ص ١، ج سيانظر  نترجمه إلى  الإنجليزية الأ ُسـ ّ

ية بكة المعلوما يان، ثم في  ّفي مجلة ا ت شـ ّب ل   http://ccat.sas.upenn.edu/~bvon/pages/fiqh.html: انظر. ّ
نابلسي ٨٩ نا  ّالقول  ّ لل  .ه
سرُى،  ٩٠ ية ا تمرت إلى الحا سطر كلمات، ا ْورد في المخطوطة فوق هذا ا ي شـ لل ّ سـ يك رموزهاّ تطع  تفكلم أ  .سـ
َسورة مريم  ٩١ ْ َ١٩/٩. 
 .مضايق: في الأصل ٩٢
ية"فيهم"إلى " أتى بكلام"من  ٩٣ يفت في الحا شـ، أ  .ض
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سلف والخلف َا ََ ْ َّ يـه فـيما . ل لوما خالف في ذلك إلا المعتزلة من الجبرية والقدرية، كما أشرنا إ ّ ِّ ِ َِ ََ ْ َ َ ُ َ ْ ُ ّ َ
َتقدم ّ الخلاف في ذلك بين الأشعري والمعتزلة ٧٩ٌومذكور. َّ َوالحكماُ  .فقط> ء<ُ

نفي في  هماُم ا ّوقال ابن ا ِ َ لحَ ل سايرةُ َا َ ِ وشرحهـا٨٠ُلمـ ْ شافعي٨١َ شريف ا يد ا  ّ ّ لـ ّس لـللـ ّ ّ
ونحـن : ٨٢

ِالحق ما قال بعض أئمة الدين، أنه لا جـبر ولا تفـويض، ولكـن أمـر بـين أمـرين، إذ : نقول ْْ َ َ ٌ َ ّْ َ ْ َ ّ ّ ُ َ ُّ
بادئ ِبنى ا لم َ ْ م

يـار٨٣ باد على الا ت القربة لأفعال ا لع خي يـارهَ بـادئ . خت، أي عـلى قدرتـه وا لموا ٥ 

يدة على الاضطرار، أي على عجزه واضطراره ِا ْ ِْ ْ ِ تـار، . لبع سان مـضطر في صـورة  ٍفالإ مخْ ُنـ ِ ٌّ َ ْ ُ ُ
َكالقــلم في يــد الكاتــب والوتــد في شــق الحــائط، في كلام العقــلاء، قــال الحــائطُ للوتــد ََ َْ ِ ِِ َِ َُ ِ ِّ ْ َلــم : َ ِ

َشقني؟ قال ُّ ُ َ ُّسل من يدق: ت ُ َ ْ َ ْ ـى. نيَ  .نتها
ُقلت شريعة في : ٨٤ْ َّوالحاصل أن صدر ا ل َ ْ َ ّ ُ يحِ تو ضا ْل تأخرين، لم يرضـوا َّ ْ، ومن تابعه من ا َ ْ َ َِّ َ َ ُ لم ُ َ َ

نفـصلة  ية وقعـت غـير  بارات إجما ندوا إلى  سوب إلى الأشعري، وا ِبهذا المذهب ا َ ْ مُ َت ْ َلم ََ َ َّ لِ ع ْن ٍ ِ س ِّ ْ ْ َ ِ ١٠ 

سلف، فحكموا بمخالفتها  ِفي كلام بعض ا َ َ ُ ِ َ َ َّ ل ّلمذهب الأشعري، وجعلوها مـذهب الماتريديـةِ ُ َ َ ْ ّْ َ ِ .
تلفـت  نة والجماعـة ا سلف مـن أهـل ا ما مـنهم أن ا سلف، توهُّ ْبل جعلوها مذهب ا َ َ ََ خْ ََّ سُّ لـ لـل َِ َّ ََّّ ً َ ِ َ

هم في ذلك، ويس الأمر كذلك، ثم بالغوا، فقالوا َأقوا َّ ُ ْ َ ل بـد وقـصده وصرفـه : ُل يار ا َإن ا ْ َّ ُ َ ْ َ ِ لع َت خْ
ِلقدرتــه  ِ َِ ْ نـــه تعــالىُ به غـــير مخلــوق ߸ تعـــالى، بالقـــصد  ُو ْس مَِ ِ ْ َ ٍ ْ ُ َ ْ َيس ذلك : بـــل قـــالوا. كَـــ  لـــ

يس من الله تعـالى بد  سب ا َبمخلوق أصلا، وأن  َ ل ِ لع َك ْ َ َّ ً ٍ َوعللـوا ذلك، بـأن هـذه الأفعـال . ْ ّ َّ َ- ١٥ 

ــه ــصده وصرف ــد وق ب ــار ا ي َا َ لع َت ــا لا يكــون - ٨٥خ ست بموجــودة، وم  ُ ٍ ْ ــل  ً موجــودا، ]ب٨[ي
ٍيس بمخلـــوق َ ـــ ست . ٨٦ ߸ تعـــالىل ليـــهـــذا اعـــتراض عـــلى قـــولهم بـــأن هـــذه الأفعـــال  َ ّ ٌ 

                                                                                          

شطوبة، هي ٧٩ مبقت هذه الكلمة، كلمة   .الكلام: ٌسـ
ية في الآخرة، لابن الهمام ٨٠ سايرة في العقائد ا تاب ا َهو  نجِ لم ْك ُ نون، ج . لم لظّشف ا  .١٦٦٦، ص ٢ك
س: ّلعله يقصد ٨١ سايرةلما نون، ج . لمامرة في شرح ا لظّشف ا  .١٦٦٦، ص ٢ك
نة  ٨٢ توفى  شافعي، ا شريف القدسي ا سـهو كمال الدين محمد بن محمد المعروف بابن أبي ا لم ل ّل ّ ّ ْ ُّ ّ ّ . م١٥٠٠-١٤٩٩/هـ٩٠٥ّ

نون، ج  لظّشف ا  .١٦٦٦، ص ٢ك
بادى: في الأصل ٨٣  .لما
نابلسي ٨٤ نا هو المؤلف، ا ّالقائل  ّ ل  .ّه
يفت هذه الجم ٨٥ ية، من ضأ يار"شـلة في الحا  ".وصرفه"إلى " ختا
ية، التي جاءت بعد كلمة  ٨٦ تا شطب الكلمات ا شف خطأ فصححه  ناسخ ا ْبدوا أن ا َ ّ ل ل ب ت ل ّي ّ ً ك  .ّوما علموا أن: ، وهي"تعالى"ّ
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َفإن قلت ُ بدية؟ : ْ ّفما تقول الماتريدية في الأحكام ا ُّّ َّتعَ ل ُ ُ 
َهي مما لم يطل: ٧٤ُقلت َّ ُ يةّ شر ته من الأحكام ا ّع على  ع ْحكم ّ ل ِ ْ ِ ْ . 

َفإن قلت يقي؟ : ْ ّهل الخلاف بين الماتريدية والأشاعرة  حق ّف ُ ُ 
ها، : ُقلت نا يل العقلي على ا يام الد ية،  تفقان على نفي الغر عِلا شك أن الفريقين  لق ِم تِ ل ْض مُ َّ َّ ِ ّ ِ َ ِ ْ َ ِ ِْ َّ َ َّ َّ

ُّب الحكم والمصالح على أفعاله ِوعلى جواز ترت َ َ ِ ِ َ ثمر وفوائد َ َ تعالى، وأقواله ترتب ثمرات على  َ ٍ ِ ْ مُ ٍ َ َ ُ ِّ َ ُ ُ ٥ 

يــد يل اللــزوم وعــدم جــواز الانفــكاك، . مُفعــلى  ِإلا أن الماتريديــة يقولــون بترتبهــا عــلى  ْ ِ ِ َ َ ُّ ِ ســب ِ ُّ َ َ َ َ ّ ُ ّ ّ
يل الجـواز وعـدم اللـزوم ُّوالأشعرية يقولون به عـلى  ِ َ سـب ُ ّ تـة له حكمـة. ْ ثا ـيُّ ا ِ ٌوالفعـل الإ َ ُْ ِ َ بِ ّل لهـ ُ 

بعه حكمـة أصـلا بعه حكمة غيرها، وأن لا  ندهم، أي الأشعرية، أن  ًمخصوصة، يجوز  ٌ ٌ ٌَ ْ َ تْ تت ُت َ ْ ّ ِ ُ َ ع ُ .
تقرر الخلاف ُوبهذا الوجه  ُ َّ ي ـى. ِ ناك. نتها هوتمامه مفصل  ٌُ َّ َ ُ ُ. 

يح، هـل هـو : ٧٥ُقلـت سين وا تفـات إلى الخـلاف في أن ا َوهـذا الخـلاف له ا بـَّ تحـ َّتقْل ل َ ْ َّ ل ِ ِ ٌ ِ ْ ُ ١٠ 

ٌّشرعي أو  ِ بـاد، ْ يارية  بار اتصاف الأفعال الا للععقليِ؟ بمعنى أن العقل يدرك ذلك، با ت ت ّْ خْ ِ ِْ ِ ِّ ع ُ ُ َ ّ ٌّ ْ
ُالتي هي آثار أفعاله تعالى شرع محقـق لذلك ٧٦ّ شرع، وأن ا بل ورود ا بح،  سن وا ٌ با ِّ َ ُ َ ْ َّْ لَّ َّل ق ْلق ُ ْ لحُ

ٌوملزم له ِ ْ نـد ا. ُ عفإذا تربت الحكم والمصالح على أفعاله تعـالى  ُ ُ َ ِ ِ َّ سن ت َلأشـاعرة والماتريديـة،  َُ حـ ّ ُ
هم آثار أفعاله تعالى،  نه تعالى، لأنهم وأفعا بعض منها، حكمة  بح ا ُبعض أفعال المكلفين و َ ل م ّق ً ََ ْ ِ ُ لُ َ ُ َ َ َّ ُ ِ

بحانه ﴿والله خلقـكم ومـا تفعلـون﴾ َكما قال  ُ َ ْ َ َ َ َْ ُ َ َ َ ُسـ َ ْ ّ، أي وأعمالـكم، أو الذي تعملونـه٧٧ُ َ ُّفـالكل . ْ ُ ١٥ 

بـاد. ُلوقاتهُأفعال الله تعالى ومخ نفك الحكمة والمصلحة عن أفعال ا لعِفلا  َت ْ ِ بح . ُّ سن وا ْفا ُلقـ ُ ْ ُلحـ ْ
شرع. مــن صــفات أفعــالهم بــل ورود ا ْيجــوز إدراك ذلك بالعقــل  ّ لــ قُ ْ نــد الأشــعري. ُف ّو لا : ع
ّيدرك ذلك إلا باشرع ل ُّ َ ْ ُ . 

بب الخلاف  شير إلى  َو سَ ُ ُ يل ذكر الحاصل من هذا الـكلام]آ٨[سَن ِ في ذلك  َْ يعـه، قُبَ  ِ جم
يار المخلوق وعدم تأثره هو سألة الا ُّو ت نة والجماعـة مـن ٧٨خم يـع أئمـة أهـل ا ّ مـذهب  سُُّ لـجم ّ ٢٠ 

                                                                                          

سن علي بن محمد الجرجاني ٧٤ نا هو أبو ا ّالقائل  ْ ُ ّ ّ لح  .ه
نابلسي ٧٥ ّالقائل هو ا ّ  .ل
يارية"من  ٧٦ يةور" تعالى"إلى " ختالا  .شـدت في الحا
ّسورة الصافات  ٧٧ ّ٣٧/٩٦. 
بل  ٧٨ شطوبة  قوردت ثلاث كلمات  م ٍ ّالأشعري فقط وإنما: ، هي"هو"ُ ّ. 
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ّقال اللاقاني في  ست معلـلة : شرح جوهرتـهّ ًمـذهب الأشـاعرة أن أفعـال الله تعـالى  َ َّ َ ُّ ْ يـل َ ُ
ِبالأغــراض والمــصالح ُوالغــرض، مــا لأجــله يــصدر الفعــل مــن الفاعــل. َ ُ ِ وذهــب : ثمّ قــال. ُ
ناع مْتِالماتريدية إلى ا ُ ّ يـع أفعـاله، غايـة الأمـر، ُ ُ خلو فعله تعالى عن المصلحة، ولزومهـا في  جم ِ ِ ْ ِّ ُ ُ

تفائها في نفس الأمر ْأنا، لقصر عقونا، لم نطلع عليها في كل أفعاله، وذلك لا يوجب با نِ ُل ّ ْ ِ َّ َ ِ َ ِ ِ ّ. 
ِّقال سعد الدين ُ ْ ية، بالحـ: ٦٧َ شر يما الأحـكام ا يـل بعـض الأفعـال،  ِوالحـق أن  ّ ع سـ ْتعل ّ لـ َّ ِ ِ َ ّ كمَ ُّ ٥ 

به ذلك ــا أ سكرات وم ــارات، وتحــريم ا ــصالح، ظــاهر، كإيجــاب الحــدود والكف َوالم َ ــ ش ــ ْلم ِ ْ ُ ّ َ ُ ِ ٌ .
نــصوص أيــضا شــاهدة بــذلك، كقــوله تعــالى ِوا ِ ٌ ً ُ ُّ ُ﴿ومــا خلقــت : ل ْ َ َ َ ّ الجــن والإنــس إلا ]ب٧[َ َْ ْ ِ َ َّ ِ

ِبدون﴾ ُ ُ نا عـلى بـني إسر٦٨لِيَعْ َ، وكقوله تعالى ﴿ومن أجل ذلك  َْ ِ ِ َْ َ َ كَتَبْ َ ِ َ ِ َ ْ ِ يـل﴾َ َا َّ الآيـة، ﴿فلمـا ٦٩ئِ َ َ
ٌقضى زيد ْ َ َ نين حـرج﴾٧٠َ هَا لكي لا يكون على المـؤ نا ٌ منها وطرا زو َ َ َ ِ ِ مَ ك ْج ُ ْ ََ َ ََ ُ َ َ ِْ ْ َّ ََ ً َ َ ْ لوهـذا كان .  الآيـة٧١ِ

تد بهـم ند شرذمة لا  ياس حجة، إلا  ِا ِ ُّ َ يعْ ُع ٍ َ ِ ْ ِ ّ ً َّ ُ ُ ٌوأمـا تعمـيم ذلك بـأن لا يخلـو فعـل مـا، مـن . لق َ ُ ْ ُ ّ ١٠ 

 . ّحل بحثأفعاله عن غرض فم
يد ُوقال ا ِّ لـسَّ

نقص له : ٧٢ نـع لحـوق ا ِإنـه تعـالى أوجـب الكـمال في ذاتـه وصـفاته، وا ْ َّ لـَ ُت ُ َ َ مْ َ َ ّ
تـضي  يـة أفعـاله  تـه وأفعـاله، وكما تـضي الكـمال في فا تقتعالى، وكـماله في ذاتـه وصـفاته  ِيق ُِ َّ لِ َي ِِ ِ َّ عِل َ ُ

بـاد، فـلا شيء خـال ٍمصالح ترجع إلى ا َ لع ُ ِ ْ عـن الحكمـة والمـص٧٣َ نقـصان ِ يل  ْلحة، ولا  ُّ لل َ سـب
شوبه شـبهة،  يح، والحـق الـصريح، الذي لا  يه تعالى، وهو المذهب ا تكمال إ َوالا ُْ ُ تـ لصح ل ّس َّ ُّ ّ ُ ْ ِ ١٥ 

ّولا تحوم حوله ربة، وهو صريح مذهب الماتريدية ُ ُ َ ِي َ ُ . 

                                                                                          

بد الله ٦٧ سعود بن عمر بن  عهو سعد الدين  م تفتزاني  ّ ّا َ ْ َّ ّانظر الدراسة ). م١٣٩١/هـ٧٩٣ –م ١٣١٢/هـ٧١٢(ل
يوخه وأعما ياته و ية عن  شـالوا ح بد الرحمن عميرة، محقق شرح المقاصد، ج ف تور  ّله وطلابه في مقدمة الد ع ك ّ ، ص ١ّ

١٢٣ – ٧٥ 
 .٥١/٥٦ّسورة الذاريات  ٦٨
 .٥/٣٢سورة المائدة  ٦٩
نا إلى زيد بن حارثة  ٧٠ ناه ) م٦٢٩/هـ٨ت (هالإشارة  بكرا،  نق الإسلام  ته له زوجه خديجة، صحابي ا ّالذي و بّ تم ت ًب ّ ع ه

تقه، ثم ع ّالرسول وأ ع هد في المعركةّ  .ستشقد له لواء غزوة مؤتة وا
 .٣٣/٣٧سورة الأحزاب  ٧١
سن علي بن محمد الجرجاني ٧٢ شريف أبا ا يد ا ّلعله يقصد ا ْ ُ ّ ّ لح ل ّس ّ ّ ل ّ. 
 .خالي: في الأصل ٧٣
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نقصان تعالي عن ا ْبا ُّ ل ِلم ّوكما أن الدلا. ُ ية طافحـة بمـا ّ ٌئل ا َ ِ َ َّ ْسمعِ َّ ل بين، حـتى ]آ٧[َ هَد للمـذ  ّ ْيـ َ ه َْ َ ُ شْ
تدافعـة مـن  ية من الفرتين، وكذا الأوضاع والحـكايات  ٌيل إن أمة من الأمم لم تكن خا َ مَُ ق ُق ِ ُ ْ ْ َ ْ ِ َ ًَ ِ لً ْ ُ َ َُّ ُ َّ َ

يل بين، حتى  َالجا ق ّ ْ َ شطرنج على القدر: ن َإن وضع الفرد على الجبر، وضع ا َ َ ْ َّ ل ُ ّْ ََ ْ َ ْ َ. 
بب أن القـدح في قونـا ثلاثـة،  نة، وهـو أقـوى المـذاهب ا لومذهب أهـل ا ل َس ّْ َبـ س ّ َ ْ َّ ُّ لـ ِ لا : ُ

بب أنه كـما قـال بعـض  بات الصانع، و سداد باب إ ُيترجح الممكن إلا بمرجح، يوجب ا ّ بس ّ ْ ث َ ِن ِ ْ ُ ِ ٍ ِّ َ ّ ُ ْ ُ ُ َّ ٥ 

ّأئمة الدين َّ ِ نه أمر بـين أ: َ َأمر نصف، لا جبر ولا تفويض، و ْ َ ٌ ٌَّ لك ََ ْ َ ْ َ ٌ َ ْمـرينَ َ بـنى . ْ مويـان ذلك أن  ّ ُ َ ب َ
يــدة عــلى عجــزهم  بــادئ ا يــارهم، وا بــاد عــلى قــدرتهم وا بــادئ القربــة لأفعــال ا ْا َ بع لم ت لع ي للم خ ِْ ِ َ ُ ْ

ِواضطرارهم تار، كالقلم في يد الكاتب، والوتد في شـق . ْ ِّفإن الإسان مضطر في صورة  َ َ ِ ِ مخْ ُن ِ ٌّ َ ْ ُ َ ّ
َومن كلام بعض العقلاء. الحائط ُ شقني؟ فقـال: ِطُ للوتدَقال الحائ: ِ َلم  ُّ ُ َتـ َ ُّسـل مـن يـدقني: ِ ُ َ ْ َ ْ َ .

ـى كلامه ُا  ١٠ .نته

نة واحـدا، وقـال يف جعل المذاهب ثلاثة، لا أربعة، وجعل مذهب أهل ا ًفانظر  ّ سُّ لك َ ًَ ً :
سمين سمه إلى  ثلاثة، ولم  ْإنه أقوى المذاهب ا َ ق يق ْل ِّ َ ُ ّ ّمذهب الأشعرية ومذهب الماتريديـة، : ِّ ُ ِِ َِّ َ ْ

سألة، ومذهبهم واحـدّلأن الأش ينهم في هذه ا ٌعرية والماتريدية لا خلاف  ُ لم ب َ ِ َ َّ ُفـإنهم هم أهـل . ُّ ّ
هُم الجبرية المحضة والقدرية، مجوس هذه الأمة نة، وإنما خا ّا ُ ُ ُ ُ ُّ ِّ َِ َل َ ْ َ ْ َ ُ لفَ ّ ّ  . سُّ

هـا صريحـة فـيما ذكـرنا، وإنـما الخـلاف بـين الأشـع سلف الصالحين  تب عقائد ا ُو ّ ْ َ ٌ ُّ كلَ ّ َّ ل ُك ُ ّرية ُ ١٥ 

ّوالماتريدية  نة –ُ ّ وكلاهما أهل ا لسُّ ُ سألة-ُ سائل أخرى، غير هذه ا لم في  ِم َ. 
بكي ُّووفق ا ِ ْ لسُّ َ َّ َ

نظومة ٦٤ ٍ في  ٍنويةم َّ سائل، نِ يـا، إلا في خمـس  ينهما وجعل الخلاف   َ مـَ ِلفظ ّ ً ّ ِ ْ َ َ ُ ب
سألة منها ْيس هذه ا لم  .٦٥ل

ْومن جملة سائل أن أفعـال الله تعـالى يجـوز أ٦٦ُ ُ تـلك ا َ ّ نـد لمـ عن تعلـل بالحـكم والمـصالح  َ ِ َ َّ َ ُْ
ًالماتريدية، خلافا للأشاعرة ّ ُ . ٢٠ 

                                                                                          

بكي  ٦٤ بد الكافي ا بد الوهاب بن علي بن  ّهو تاج الدين أبو نصر  سُّ ع لع ّ ّ -١٣٦٩/هـ٧٧١  -م١٣٢٧/ هـ٧٢٧(ّ
ية الكبرى"ّ، مؤلف )م١٣٧٠ شا ّبقات ا فع ل ية الكبرى ". ّط شا بقات ا ّأنظر  فع ل يق(ّط ّتحقمقدمة ا ل  – ٤، ص ١، ج )ّ
ية، ج ١٩ ّ، والموسوعة الإسلا  .٧٤٣، ص ٩م

ُجاءت جملة  ٦٥ بكي "ْ ُّووفق ا لسُّ َ ية" منها... ّ  .شـفي الحا
ية" جملة"كلمة  ٦٦ يفت  في الحا شـأ ْض ُ. 

© 2016 Orient-Institut Istanbul



SUNNITISCHE THEOLOGIE IN OSMANISCHER ZEIT ٩٥

سن، في بعـض  هْـم الخطـاب، بـل هـو يعرفـه، أي ا ْالأشاعرة، ويس العقل مجـرد آلة  َ ْ ََ ْ لحـ ُ َُ ُ َِ ِ ِ ف ِل َّ ََ ُ َ ِ َ َ
سن الكـذ نـافع، أو بـه،  سن الصدق ا سب،  سمع، بلا  بل ا نة  ِالأمور ا َ ِ ِْ ْ ْ كحـْ ل كح ك ل ُس َُ َ َْ ِ ّ ْ ِّ ٍ ِ َّ َ ق َ َ لحَ بِ ُ

شرع سمع، كأكثر أحكام ا نافع، ويعرفه في بعض آخر بعده، أي بعد ا ْا َّ ل َْ َ ِ َ ْ َ َ ْ َّ ل ُ َل َ ْ َ ْ َ ْ ََ ٍ ُ ِ ّ. 
بح  ــا ا ن ــما تر بح أيــضا، وإن نــازعون في ا سن  نــازعين في ا َواعــلم أن ا َ َّْ ــْ لق ــ ُلق كُْ ت لحــ َت َّ ً ْ ِ ِ َْ مُ ِ ْ ُ َ َ ُ لم ْ  ]ب٦[َ

سن المأمو سن لأن الكلام في  تصرنا على ا ْوا ِ ْ حُْ َلح َ َّ ُ ْ َ َ نهقْ بح  مر به، وقد علم حكم ا ِلق ْ ُ ُ ْ ُ َ ِ ُ ْ ـى. ِ  ٥ .نتها

نا توفاة في علم الأصول، وإنما غر سألة أصوية  ضُوهذه  س ل َم َْ ّ ٌ َ ْ مُ ٌ ّ ِ ُ ٌ َ َ يـان القـصد ٦٢ْ نـا  ْ منها ها َ ُ َ ب هُ
نة والجماعـة  باد، ويان أن مذهب الأشعري وغـيره مـن أهـل ا يار في أفعال ا َوالا َ َّ سُُّ ب لع لـت ِ ْ ْ ِِّ َْ َ َّ ْ ِ ِ ْخ َ ِ ْ ِ

ب لعأن ا يـاره، ولا جـبر ولا تفـويض، ولكـن أمـر بـين ّ تـار في أفعـاله، مـضطر في ا َد  ٌ ْ ْ َ خ ْْ َ َ ُْ َ ِ تِ ْمخ ٌّ َ ْ ُ ِ ْ ٌ َ
يـع أئمـة  تا، وإنـما هـو مـذهب  يس مخصوصا بأنه مذهب الأشعري  ّأمرين، وأن ذلك  ِ جم ُنع ْ ُّ ً ًَ ّ َ ْ َ ْل َّ ْ َ َّ ِ ْ َ ْ

سلف والخلــف، ومــا خــالف ذلك إلا  نة والجماعــة، مــن ا ّأهــل ا َ َلــ َ ََ َّ لــ َس ّ َّالمعــتزلة مــن الجبريــة ُّ ِْ ِْ َ ُ َ ُ ١٠ 

تــب عــلم الــكلام، ومــذكور الخــلاف فيهــا بــين الأشــعرية  ِوالقدريــة، كــما هــو مــذكور في  َّ َِّ َ ْ ُ ِ ِْ ٌْ ٌْ َ ُ َِ ْ كُ َ َ
نة  يه وحده دون غيره من أئمة أهل ا سب هذا القول إ َّوالمعتزلة والحكماء فقط، وإنما  سُّ ل لن َْ َّ ِ َِ ِ َِ ْ ُْ َ ُ ّ َ َ َ ُْ َ ُ

سه للردِّ على المعتزلة، وفي َّ، لأن الأ٦٣والجماعة ِشعري، رحمه الله تعالى، هو الذي نصب  َ ْ ُ َِّ َ نفْ َ ََّ َ ّ َ َّ ِ ْ
ناس شرت في ا هرت مذاهبهم وتفرقت وا نه  ّز ل ْ ت َْ َ َ ْ ن ْ َ َّ َُ ظ  .م

ّقال اللاقاني في  ّ ٌتلخص مما مر أن المـذاهب في الأفعـال ثلاثـة: شرَْح جوهرتهَ ْ َ ّ َّ ّ َ َّ َ ُمـذهب : َ ١٥ 

َالجبرية المحضة،  ْ َ ّ ِ ْ يح الفعـل عـلى الـترك مـن َ بنى مذهبها أصلان، أحدهما أنه لا بـد لتر ْو ِ ْ َّ ْ ِ جـ َّم ّ ُ ِ ْ َ ِ َ ْ َ
يل أحـوال  تفا تار لا بـد أن يكـون عالمـا  بد، وثانيهما أن الفاعل ا يس من ا ِمرجح  ِْ صـ ب لمخ ِلع ً َ ْ َّّ ُ َ ُ َ ِ ل ِّ َ ُ

بد يل أحوال الأفعال غير معلومة  للعأفعاله، وتفا ٍص ُ ِ ُ. 
ب مومذهب القدرية، و َّ ِ َ َ بـد، لـو لم يكـن قـادرا ُ ًنى مذهبها، أيـضا أصـلان، أحـدهما أن ا ْ ُ ْ َُ لع ّ ْ َ ً ِ

باد واقعة عـلى وفـق  ـيُ، وثانيهما أن أفعال ا سن المدح والذم والأمر وا ِعلى فعله، لما  ُّْ َْ ٌ ِ لعِ َح َّ ِ ْ لنهَّ ُ ْ َّ ُ َ َْ َ ُ َ ْ ِ ٢٠ 

ُمقصودهم ودواعيهم، ولا شك في تعارض تلك الأصول ُ َ َّ ِ َ ِ ِ ِكـما أن الإلزامـات. ْ ْ يـة أيـضا َّ ً الخطا َ ّ ب
بـد  يـق با بين كذلك، فمن جانب الجبرية أن القدرة عـلى الإيجـاد صـفة كـمال لا  لعمن الجا تل ُن ٍ َ َ َ ْ ُ ّ ّ ِ ْ َ

نقصان بع ا ْالذي هو  ُّ ل ُن م يـق . ّ ثا فـلا  ها و باد تكون  ُومن جانب القدرية أن أفعال ا تلِ ب ًلع ًَ عَ سَفََ ُ َ َّ ّ ِ َ ِ
                                                                                          

ناب ٦٢ بد الغني ا نا هو  تكلم  ُا ّ ل ع ه ّلم َ ُ ّلسيّ ِ ُ. 
سب"من  ٦٣ نوإنما  ية" الجماعةو"إلى " ّ يفت في الحا شـأ ْض َ ُ. 
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ثو تعلق ا َّو ل ِّ َاب آجلا في العقبىم ْ ُ تحق فاعله في حكم الله تعالى . ً يث  ْأي كون الفعل،  ُ ُ ُّ ِ سـُ يبح
ثواب َالمدح وا َّ ل َ ْ ًفإن هـذا هـو محـل الـنزاع، لا بمعـنى كونـه صـفة كـمال كالعـلم، أو موافقـا . َ ٍ َ َ ِّ ُّ َ َّ

بع كالحلاوة، فإن ذلك يدرك بالعقل، ورد به َللغرض كالعدل، أو ملائما  َللط ََ ْ ُ ْ َُ ّ ّ ً ُ شرع أو لا، َ ُ ا ْ ّ لـ
 .ّبالاتفاق

ثابـت : وقال الأشاعرة سن، بهذا المعنى الأول، موجـب الأمـر، أي أثـره ا ُهو، أي ا ّ ل ُلح ِّ ُ ْ ُ ٥ 

سن فأمر به سن، لا أنه  َبه، فالفعل أمر به،  َِ ُِ ٌ َ َ حَ ُ َّفح ُ َ َ ُ سن، والموجب له، . ُ ُوالحاكم به، أي با ِ ِ ْ لحُ ُ
يه، وإنما  شرع، ولا دخل للعقل  ّهو ا ف َْ َ ُ ْ ّ شرعيل هْـم الخطـاب ا يـه آلة  ّالعقـل  ْ َّ لـ ِ ِ لفَ ِف ٌ نـا، أي . ُ ّو مِ

هُم، أي الأشاعرة،  ية، من وا فقَمن ا َنف ّ ْ في هذا الرأي]آ٦[لح ّ. 
ُوقالت المعتزلة سن مدلوله، أي مدلول: ِ ُأ ُ ُ ْ يـل ٥٨لحُ بله، وهـو د ٌ الأمر، بمعنى أنه ثابت  ل َ قـ ّ

ندهم. عليه عفالفعل  ْ ِسن، فأمر به، عـلى عكـس: ِ ْ َ َ ِ ُ َ َ َُ سن ح نـد الأشـاعرة، والحـاكم با ْ مـا  لحـ ُع ُ َ ِ َ ١٠ 

َندهم ُ والموجب له٥٩ع سن في : ِ بـين  شرع  شرع في الحـكم، بـل ا ْالعقل، ولا دخـل  ُللحـ ٌ ِّ َ مُ ُ ْ َّْ لـَّ ْللـ ُ َ ُ
نـصور،  يخ أبي  يـة، كا نـا، أي مـن ا سن، و يه ا بعض الذي لا يدرك العقل  ٍا م نف م ْف شَّ لح لـل َّ ِ َِ ْلحَ َ َْ ّ ِِ ْ ُ ُ ُ ُ ّ

شايخ العراق، م ثير من  َو م هُم، لا مطلقا، بل في إيجابِ  المعرفةك ِن وا ْ َ ْ ً َ ْ ُ َفقَ ُفإنهم قالوا. ْ ُالعقل : َّ
ِّحاكم بوجوب معرفة الله تعالى، حتى قالوا بوجوب الإيمان على الصبي العاقل َّ ِ ِ ُ ُ ُِ َّ ِ ٌ ِ. 

شفُقال صاحب ” ْا يح، لأن الإيجاب على الصبي العاقل : ٦٠لكَ يس  ِهذا  ّ َّ َ ّ ٍ َبصح ِ َ ل ١٥ 

ِمخالف لظواه ِ َِ ٌ نصوص وظواهر الرواياتُ ِّر ا ُّ ل ِ . 
سرو رحمه الله تعالى ْثم قال ملا  خُ ّ ُ نـا ومـا تـرك مـن الأدلة : َّ َّواعلم أن إفادة ما ذكـر ها ِ َ َ ِ ُ ُ هَ َ ِ ُ َّ ْ

يـه، في غايـة الإشـكال نـازع  سن المـأمور بـه، بالمعـنى ا تار  ْعلى ا ف َ تَ حـ لمُلمخ ْ َُ ْ ُ نـا، أن . ْ ْفـلا  عليْ
تغال بــه،  كــنطــوي عــن الا َشــ ِ ْ ِ َ ِ ْ ِّشحَ شرع، كــما هــو رأي .  المقــال٦١َ سن هــو ا ُوالحــاكم با ْ َ ُ ْ َّ لــ ْ ُلحــ ُ ِ

                                                                                                                                                                                                                          

نون، ج . هو مرآة الأصول شرح مرقاة الوصول إلى علم الأصول ٥٧ شف ا لظّانظر   . ١٦٥٧، ص ٢ك
يفت كلمة  ٥٨ ية" مدلول"ضأ  .شـفي الحا
يفت ٥٩ ْأ َ ية" عندهم: "ُض  .شـفي الحا
شف"ّلعله يقصد  ٦٠ بخ" لكا لبد العزيز بن أحمد ا ّأبي محمد علي بن فخر الإسلام " أصول"ّاري، وهو أحد شروح لع ّ

يفة يه ما وراء النهر على مذهب أبي  حنالبزدوي،  ّ فق نة . ّ سمرند  سـتوفي ودفن  ب قُ ِ ُّ َ انظر أبجد . م١٠٨٩/هـ٤٨٢ُ
 . ١١٧، ص ٣ وج ٧٣، ص ٢العلوم، ج 

يث ٦١ لتثلسح، شح وشح، با ّ ِّ ُ َ. 
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نـد الأشـعري  يه،  تلف  ثالث، فقد ا سير ا يان، وأما با سيرين الأولين  ّأنهما با ْ فع ل تف عقل فتف َخ ل ِل ُ ْ ّّ ّ ّّ ّ ِ ْ َ َّ ْ َ
يـه، وإ ها شرعي، ولا حـظَّ للعقـل  فسن الأفعال و ٌّبح ِ ْ ُ ُ ُْ قُ ِ ْ ْ ـيح ّلنهـنـما يعـرف بالأمـر وا ُ نـد . ّ عو

بح، هو العقل سن وا ْالمعتزلة، الحاكم با َ ْ لقُ ْ لحُ ُ َ ِ َ ْ ندنا. ُ تعـال: عو ٍالحاكم بها هو الله تعالى، وهو  َ مُ ُ ُ٥١ 
يه غيره ُعن أن يحكم  عل َ ُ ْ يحـا، وأمـر بـه . َ ها  نا و ياء  َخلق بعض الأ َ ً بً س ش قَ بعـضََ َ حَ ْ َ َ لأنـه كان –َ ّ

سه، وإن خفي َنا في  ِ نف ًس َ نه حَ حُـسْ على العقل جهـة  ُ َ ِ يكـون -ْ شارع بالأمريـة،  هره ا ُ فـأ ف ّظ ّ لـ ْ ٥ 

سن من مداولاته ُا ُ ْ  . لح
هماُم في  لوقال ابن ا تحريرُ ّا بخـاري ٥٢شرحه وفي ل نفي الخراساني مولدا، ا ّ لمحمد أمين ا ُ ل ًلح ِ ْ َ ّ ُ ّ ِ َ َ ّ
نا ًشأ، المكي مو طِ ْن َ ُّ ِّ َ ً َ ْ َالحاكم، لا خلاف أنه الله رب العال: مَ ُّ ُ ُ َّ َ ِ  . َمينُ
َّثم الأشعرية قالوا ِ َ ْ ثـة: َّ بـل  تعلق له تعـالى حـكم بأفعـال المكلفـين  بعَْلا  َي ْ قَ َّ َ ُ ِ ْ ٌ ْ ُ ُ ّ الرسـول إلـيهم ٥٣َّ

هُما، فــضلا عــن ســائر  ًوبلــوغ الدعــوة مــن الله إلــيهم، فــلا يحــرم كفــر ولا يجــب إيمــان  ْ َقــ َ بل ٌ ُ ِ َ ٌ ْ ُ ُ َُّ َ ُ ِ ّ ِ ١٠ 

 .ْالأحكام
َوالمعتزلة قالوا ِ َ ْ ُ ُتعلق ߸ ت: ْ ّ بح مـن فعـل ي سن أو  يه صفة  ْعالى حكم بما أدرك العقل  ِ ْ قـ ف َ ُْ ٍِ ْ حُ َ َ ُ َ ٌ ْ ُ

َّالمكلف َ ُ . 
ية قالوا ُوا َّ َنفِ سه وغـيره، وبـه يـدرك العقـل حكمـه تعـالى : ْلحَ بح  سن و ُللعقل صفة  نف َح ُْ ُ ُُ ْ َ ُْ ِ ِْ ْ ِ َ لِ ٍ ْ قُ ٍ ْ ُ ِ

َيه، فلا حكم له  ْ ُ ِ أي للعقل، ﴿إن الحكم إلا ߸﴾–ف ّ ُْ ْ ُ ِ ِ َّ، غير أن٥٤ِ تقل ببركـة َ ِ العقل، إنما ا َّ ََ َ سْـ َّ ١٥ 

ِبعض أحكامه تعالى ـى. ْ  . ٥٥نتها
سرو ْوذكــر مــلا  خُــ ّ تابــه ٥٦ُ ُمــرآة الأصــول، شرح مرقــاة الوصــولك في  ُ ْ ِْ ِْ َ َّلا بــد : ، قــال٥٧ُُ ُ

سن، بمعنى كونه  ْللمأمور به من ا َ ْ لحُ َ ِ يـا، – أي المـأمور بـه –ِ تعلـق المـدح عـاجلا في الد ن  ُّ ً ِّ َ َ مُ

                                                                                          

يف: في الأصل ٥١ تصحتعالي، وهو   . م
ّوسمى ٥٢ نون، ج : ي شف ا تحرير، انظر  لظّسير ا ك ل ّي  .٣٥٨، ص ١ت
ية ٥٣ تين غير مقروءتين، في زاوية الحا شـنالك بعض الحروف، قد تكون  كلم  .ّه
 .٦٧، ١٢/٤٠، سورة يوسف ٦/٥٧سورة الأنعام  ٥٤
تفة حول نص الصفحة،  ٥٥ ية ا ـي الحا ّبهذه الكلمة  ّ ّ لمل شـ تدأت بكلمتينتهت بوالتي ا ُملخصا قلت: "ّ ً ّ ُ." 
نة،  ٥٦ نة  يا بمد بح قا سكر، ثم أ يا  سلطان محمد خان قا نه ا يهو محمد بن قرامز بن خواجه علي،  ي ض ص للع ض ل نطي قسطع ً ًّ ّ ّّ ّ ّ

ثيرة نين  يا بها  كيث صار  سـ ًت مف نة . ح سـتوفي  َُ ِّ ثيرة، منها. م١٤٨٠/هـ٨٨٥ُ كله مؤلفات  َالدرر، وشرحه: ّ َالغرر، : ُّ ُ
تلويح المطول، وغير ذلكو ّحواشي ا ّ  .١٢١، ص ٣انظر أبجد العلوم، ج . ل
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ــصا قلــت ُملخِّ ياريــة مــن الكلفــة : ٤٢ً َوالحاصــل أن المــذاهب في اتــصاف الأفعــال الا ْ ُ ّ خت ِ ّ َ ّ ُ
ند الله بح  سن وا عبا ْلح لقُ ْ شرع، ثلاثة مذاهب في الأصل، وإن تفرعـت ُ بل ورود ا ْ تعالى  َ َّ ْ َّ ل ُ ق

ُالأول. إلى أكثر من ذلك شرع مطلقـا: ّ بل ا ًمذهب الأشاعرة، أنها لا توصف  َ ْ ُ ّ لـ قُ َ ّ َ ِ َ َ ثـاني.  ُ ّوا : ل
شرع، ويدرك العق بل ا ند الله تعالى،  بح  سن وا ُمذهب الماتريدية، أنها توصف با ِل ْ ُ ْ َّ َ قُ علق ْلح ُ ْ َ َّ ِ لُ ُ

توجب َها موصوفا بذلك، من غير أن  َّ ي ً ْ َ ها، إذ الحـكم قـديم، ولا مـانع مـن ٤٣بعضَ يه   َ ِ ُ ُ ْْ ُ ْ ِ حُكم عل ٥ 

بعض ذلك الحكم القديم، ولكن من غـير أن يـصير مكلفـا بـه بمجـرد الإدراك  َّإدراك العقل  َ ُْ ً َّ َ ُ َ ْ ِ ْ ِ لْ ِ ِ
شرع هو الذي يكلفه بذلك، لا العقل، كما قال . ّالعقلي ُإذ ا ْ ُ ِّ ّ ُ ّ ل نا معـذبين حـتى ِ َّتعالى ﴿وما  َ َ ِ ِّ َ ُ َّ كُ َ َ

ًبعث رسولا﴾ ُ َ َ َ ْ َ ن
ثالث. ٤٤ ُوا ِ ّ ند الله تعـالى، : ل بح  سن وا عمذهب المعتزلة، أنها توصف با ْلح لقُ ِ ْ ُ ُ َ ّ ِ َ ْ ُ ُ

هـا بمجـرد العقـل،  يـه  توجـب  ها  بـذلك، و شرع، ويدرك العقل وصف  َّبل ا َ ُ حكمُْ بعـض ُق عل ُي َّْ ِ َ َ ُ ُ ِل ْ ُ ْ َّ َ ْ َ
سرون  َو ِّ ْالعقل"ِفي الآية بـ" َسولَّالر"ُيفَ ُهذا ملخص ذلك، والله أعلم به". َ ُ ُ َّ َ ُ. ١٠ 

ٍوقال ابن ملك ِ َ نار في ٤٥ُ سن ضرورة، لأن: ٤٦لمشرح ا ّولا بد للمأمورية من صفة ا ً َ َ ِ ُْ لحُ ِ َّ ِ ّ٤٧ 
يح، كما قـال  يق بالحكمة طلب ما هو  شارع، حكيم على الإطلاق، ولا  ٌالآمر، وهو ا ب يل قل ُ َ َ ِ َ ْ ِ ُ ٌ َ ُ ِ ّ َ ِ

شاء﴾: الىاللهُ تع ِ﴿إن الله لا يأمر با َ لفحْ َِ ْ ِ ُ ُ ْ َ َ َ َّ٤٨ . 
بح يطلق على ثلاثة معان سن وا ٍواعلم أن ا َ ُْ َ ْ ُ َ َّْ ْلقُ ََ ْ لحُ َ ْ ُالأول. ٤٩َ ًكون الـشيء ملائمـا: ّ ُ ّ ُ ْ بـع ٥٠َ للطّ 

نافرا له، كالفرح والغم ّو َ َ َ ً ِ ثاني. مُ ّا هْـل: ل لجَكـون الـشيء صـفة كـمال وصـفة نقـصان، كالعـلم وا ْ ِ ْ ُ َ ٍَ َ ِ ّ ُ . ١٥ 

ّثالثا بـادات والمعـاصي: ل تعلق المدح والذم، كا َكون الشيء  لعِ ّ َّ ْ ِّ َ َ مُ ّ ْ َولا خـلاف بـين العلـماء، . َ ُ
                                                                                          

صا قلت"من  ٤٢ ُملخِّ ـى. أحكامه تعالى"إلى " ً يص " .نتها نص، ولعل مقدم هذا ا هوامش من حول ا يف في ا َأ تلخ ِّ ل لض َ ُ ّ ّ ّ ل ُ
نابلسي بد الغني ا ّهو  ّ ل  .ع

ّتوجه: في الأصل ٤٣  .ي
 .١٧/١٥سورة الإسراء  ٤٤
نة ّهو عز ٤٥ توفى حوالى  يف بن ملك ا بد ا سـ الدين  لم للط ّع نون، ج . م١٤٨٠/هـ٨٨٥ّ شف ا لظّانظر  ، ص ٢ك

١٨٢٥. 
نار في الأصول، انظر ٤٦ تاب ا لمشرح  نظوم، ج : ك ية، العقد ا نعما شقائق ا لما ن ل ّل ّ  .٣٠، ص ١ّ
 .ان: في الأصل ٤٧
 . ٧/٢٨سورة الأعراف  ٤٨
يف: في الأصل ٤٩  .تصحمعاني، وهو 
 .املايم: في الأصل ٥٠
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بـاطن،  يـار في مخالفـة الظـاهر  يـوان الموسـوم بالا يـار، غايـة الأمـر أن ا للمن غير ا ت لح ّت ِ ِ خِ َخ ْ َ ّ ِ ُ ٍ
بـادئ الـرأي هـر له  هـا  يقة حا يالي فإن الجاهل بأمرها و بة ا به شيء  ْأ َّ ب لخ بلع ُ ُشـ يظ ل حق ّ ّ َ ِ َ َُ ّ أنهـا ٤٠ٍ

ّتحرك يارهـا، حـتى إذا شـاهد باطـن ت ها عـلى بعـض، با سعى ويحمـل  سكن و َ و َ ّ تخ تـ ٍتـ ْ بعـضُ ُ َ ْ َ ُ
بورة عليها، عاجزة  نه تلك الأفعال، وجدها  ها هو الذي تصدر  ًالأمر، وتحقق أن صا ً ْ مجَ َع َ َ َ ُ ُ ُ ّ نِع ّ َ ّ ِ

يه فالعجز الكامل عن إصدار شيء منها، وهذا جبر لا شك  َّ ٌ ٍ َ َ. ٥ 

َنعم، لكن الجبر نوعا: ٤١ُقلت ِّجبر مطلق، وهو الجبر الحسي الذي نفاه أهـل الحـق، : نّ ُ ُ َ ّ ُّ ِّ ِ ُْ ٌٌ َ ُ
يع الفرق، حتى عـلى  يد، وهو العقلي، وهذا لازم على  ّوقال به هؤلاء الحمقى، وجبر  َ ِ جم ٌ ُّ ٌ َّ مُقَ ٌ َ ْ َ ِ َ
ندوها لقدرتـه الحادثـة، إ سه، لأنهـم، وإن أ بد يخلق أفعـال  ِالمعتزلة، القائلين بأن ا َ ْ ُ سـ نفـ ْلع ّ َ ُ َ ّ َ لاّ ِ

تة: ّأنهم يقولون به ا ست من  َّإن تلك القدرة مخلوقة ߸ تعالى، و بَ س لْي ِك ْ َ ل ٌ َ ُ ئذ كل الفرق . ّ ِو َ ِ ُّ ٍ حين
ّجبرية في المعنى، إلا أن الفرق بين الجبرين، أن الجبر الذي قال به أهل الحـق في الأفعـال  َ َُ َ ّ ْ ْ َ َْ َّ ّْ َ َ ْ ّ ٌ ّ ِ َ ١٠ 

يارية، إنما يدركه العقل ف ]ب٥[ َ الا ُْ ُ ِ ْ ُخ َ ّ ّقط، دون الحست ِ َ َ . 
تضى أصوهِم أنه يدرك بالحس والعقـل في  بة بالجبرية،  ِوالجبر الذي قال به الفرقة ا ْ َ ِّ ِ ُ َ ْ ُ ّ لِ مق ُلملق َ ْ ُ ّ ِ ْ َ ُ َُ َّ َ ُ ّ ُ

ًالأفعال مطلقا  َ َ وقد علمت بطلانه بالضرورة–ُ َّ ُ َ ْ ُ َ ْ ِ ـى. َ  .نتها
سين هُم على أن ا نة والجماعة  َوقد أجمع أهل ا تحْ َّس ل ّل كلُّ َّ ُّ ُ َ َ تفادان ْ يان، أي  يح شر َ وا سْ ع مُب ّ َ َّتقْ ل

ينهم في أنه شرع، وإنما الخلاف  ّمن ا بّ ُ ْ ّ ل ياء : َ سن بعـض الأ شــهل يمكن أن يـدرك العقـل  َحـ ْ ُ ُ َ ِ ُ ١٥ 

 أو لا؟
ُّفقال الأشعري شرع: ْ بل ا ْلا يمكن أن يدرك العقل ذلك  ّ ل َ ق َُ ِ ُ ُُ ِ. 
ّوقال الماتريدي ّيمكن ذلك، كما وقع لعمر بن الخط: ُ َ ِ َُ َ ُ ُ نه، أن رأيـه وافـق ِ َاب رضي الله  َ ّ ع ِ

تابَّنص  بل أن ينزل حكم الله تعالى فيها على لكا ية، رأى الحق فيها  ية شر ُ في أحكام إ ٍْ ُ َ ِ ْ َ ق َّ ّ عّ له ٍ ْ
سن العـدل  سرى أنوشروان، ملك المجوس، رأى بعقـله  يه وسلم، و نبي صلى الله  ْا َ َ ْ حـ عل ُل َ َ ْ ِ ْ كَِّ ّ ُ ّ ّ ٢٠ 

بدها،  نار التي  يُند خالق ا ُ يع ل ّع ّ يـه َ بادر من دوامـه  يه، فلزمه ولم يتركه، وهو ا عليب  َ ت ِعل ُ لم ْ َ ِ َ ث
ثير هو خلاف الظاهر، ونحو ذلك  تملا أنه لموافقة الغرض،  يه، وإن كان  ته  با كو مح ّلغ ف ف َم َ ّ ً َ َ ِ . 

                                                                                          

 .رائال: في الأصل ٤٠
تاب الجوهرة ٤١ نا هو إبراهيم اللقاني المالكي، صاحب  كلعل القائل  ّه ّ ّ ّ. 
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شر المعــتزلة القدريــة نــدكم، أي  َّولا يكفــي ذلك في الواجــب العقــلي  ْ َِ َِ ََ َ ُ َ ْمعــ َ ع ّ َفــإن خــلاف . ٣٥ِ ّ
ّالأشعري مع المعـتزلة القدريـة تـاب ٣٦ّ بحـث، في  ك مـذكور ذلك في أوائـل هـذا ا ل  المواقـفٌ

َثم قال بعده.  المذكورْوشرحه يـه مـن تـأثير القـدرةإ: ّ ُذ لا بد  ف َّ ـى. ُ نـد المعـتزلة . نتهـا عيعـني 
 . المذكورين

نـدهم  عوأما الماتريدية، فإنهم مـع الأشـعري في عـدم تـأثير القـدرة الحادثـة، وإنـما الفعـل  ّ ِ ُ ِ َ َ ّ ّ ّ ُ ّ ٥ 

ُمقدور عادة، أي يكون مما تقارنه القدرة ُ ُ ًِ َُ ّ ٌ يار في الجمـلة كـما هـو مـذهب الأشـعري . ْ ّوالا ُ خت
نة والجماعـة صحـة . نهبعي يلـين مـن أئمـة أهـل ا ُيكفي على مذهب هذين الإمـامين ا ّ ِ َّ سُّ لـلجل ّ ْ َ ف

ياره المخلوق له بد المخلوقة له، وا بد إلى قدرة ا ِبة الفعل المخلوق  ِِ ت لع للع خسـ ِ ِِ ُ ِ  .ن
تضى ذلك يصح أن يقال َو ُ ُّ ِ نة والجماعة، م: بمُقْ يارية إجماعا من أهل ا ّبد أفعال ا سُّ ت لللع ً ْ ّ خ ن ٌ

بح  سن وا يــصح وصــف ذلك با ِغــير فــرق بــين الأشــعري والماتريــدي،  ْ لقــْ ُف ِ ْ ُلحــ ُ ْ ُّ ّ ُّ ٍ َ ً عقــلا ]آ٥[ِ ْ َ ١٠ 

ًوشرعا ْ بحانه. َ سن من أصـل خلقتهـا، كـما قـال الله  ياء با َوقد وصف الله تعالى الأ سـ لح ُشـ ِ ْ ُ َ ُ َ :
سن كل شيء خلقه﴾ ُ﴿الذي أ َ َح َ ٍ ْ َ َّ ُ َ َ ْ َ سن بعض ذلك بالعقل غير. ٣٧ّ ُفإدراك  ِ ِ ِ ْ حُ نـعُ  ٍ ِ وكـذلك . ممتَ

بح خلاف ذلك يمكن أن يحصل بالعقل في بعض الأمور ُإدراك  َ َ ْ َ ُ ِ ِْ ُ ِ ِ ْ قُ ُ. 
ّوقال اللاقاني يل الذي ذكر في ٣٩شرح الجوهرة في ٣٨ّ َ، بعد إيراد نحو الد َ ّ ل ّ ِ يحَ تو ضا ْل  وفي َّ
يد إلزام المعتزلة : ّعلى مذهب الأشعري، قالشرح المواقف ْولا يخفى أن هذا إنما  ُ ُيف ّ ّ القائلين َ ١٥ 

يـاره، مـن غـير جـبر ناد الفعـل إلى قدرتـه وا بد وإ تقلال ا ٍبا ْ َ تِ سـ لع خْسـ ْ بـد . ُ يـد أن ا َولا  لع ّ ُ ُيف
ِيس بموجد لأفعاله ٍ ِ  . ل

َثم قال في محل آخر ٍّ َّ َفإن قلت: ُ ْ بـد : ُ بـتم  بكم أيضا، لأنكم، وإن أ للعالجبر لازم على مذ ُّه ث ِْ ّ ً ُ ٌ ِ ُ
يتم أن يكو ْبا، إلا أنكم  ُ َْ نفَ ّ ّ ً نـه، كَسْ يه تأثير واختراع، ولا شك إذا في صـدور الفعـل  من له  ْ ِف ِ ُِ ً َّ ٌ ٌ َ

                                                                                          

ية" ّالقدرية" ٣٥ يفت في الحا شـأ  .ُض
يفت  ٣٦ ية" ّالقدرية"ضأ شـمرة أخرى في الحا ً. 
سجدة  ٣٧ ّسورة ا  .٣٢/٧ل
ّاللاقاني، كذا في الأصل، ولعل الأصح ٣٨ ّ ّ ّاللقاني، وهو إبراهيم اللقاني المال: ّ ّّ نة ّ توفى حوالى  سـكي ا َّلم َ ُ ّ١٠٤٠/١٦٣٠- 

نون، ج . ١٦٣١ لظّشف ا  .٦٢٠، ص ١ك
يخ إبراهيم اللقاني، وله عليها ثلاثة شروح ٣٩ نظومة في الكلام  يد، وهي  تو ّجوهرة ا ّ شّ للل م ح توسط، : ّ ّبير وصغير و م ك

توسط ّواسم ا تجريد لعمدة المريد: لم ليص ا نون، ج . تلخ لظشف ا  .٦٢٠، ص ١ك
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َلكن مدح: ٣٢ُقلت ْ َ ثـواب، َّ تحق بـه ا يس بمـدح وحمـد  ية  َه وحمده على صفاته ا َّ ل سـ لعل ُُّ يـ ٍَ ْ ٍْ ل َّ ِ َ ُِ َ
نذكره قربا يه، كما  نازع  سن هو ا نوع من ا ًيس هذا ا يَ سـ ت لح ُل ف َفل َ ُ لم ْ ُ ّ َ ْ هاد . َ سِْتـشولو ذكـر في الا َ َ َ

ثـ تحقاق ا بح، بمعنى ا سن وتوصف با ية التي توصف با ّلذلك بعض الفروع ا ل س لح ِه ْ ْ لقُ ُ َُ َْ ُ ّ ّ لفق ِواب َ
بعـا لأحـد  يار، لـكان ألـزم بالحجـة، وذلك كالحـكم بإسـلام الـصغير  ًوالعقاب بدون الا ت َّت ُْ ِ ْ ُ َّ ْ َْ َ َ َ خ ِ ِ
ثـاب في الآخـرة،  يـا، و يـه في الد سن يمدح  يه، وهو  يار للصغير  ِأبويه، فإنه لا ا ُ ُ ٌ يُ ن عل ح ُّت ُ َ ُ ّْ ف َ خ َّ ْ َ ٥ 

بح يذ يه للقاتل، وهو  يار  تل خطأ، لا ا َوا ُ ٌ ْ قُ ف َلق ختِ ً َ ُ ْ َ ْ يـه الديـة َ يـا، وهـذا تجـب  يه في الد ُم  َ ِّ ف ُل ِ َ ن ُّعل ُّ
َعلى العاقلة يه في الآخرة. ِ تحق العقاب  ياس أن  علوا َس ِ َّ ِ َ ْ َ ي ْ ُ َ ورد في الحـديث ،ْولكـن. لقِ َ َرفـع "َ ِ ُ

ٌعن أمتي ثلاث َّ يه: ُ تكرهوا  يان وما ا علالخطأ وا س ِس ْ ُ ْ ُ ْ ِّ لن ُ َ ُ والمراد ٣٣."َ ُ والله أعـلم –ُ َ ْ  كـما قـال -ُ
يــا، : ٣٤علــماءُبعــض ال ثلاث واقعــة في الد نرفــع الإثم وعقــاب الآخــرة، وإلا، فــإن هــذه ا ــ ُّل ٌ ِ َِ ّ ّ ّ ِ ْ ْ َ

ست بمرفوعة، بمعنى ٍو َ ْ َل ّلا تقـع، وإنـما مرفوعـة بمعـنى: ي هـا العقـاب عليهـا في : ُ تحق فا َلا  ِ عِلُ ُّ ِ َ َيـسْ ١٠ 

بــاده ِالآخــرة، وذلك تفــضل مــن الله تعــالى عــلى  عِ َُّ ٌ َ َ نا لذكــرنا ف. ِ ُولــو  ْ َ َ َ ثــيرة شِــئْ ِيــة  كروعــا  ًه َّ فِقْ ً
ُتوصف  يار فيها، ولكن، ]ب٤[َ يه، مع عدم الا نازع  بح ا سن وتوصف با يا با ْ شر ت ت لح خع ف َلق َ ُ لم ْ ُ ْ ُ ً ّ
ُربما يقال َّ به: ُ ست في مذ ها الخصم، لأنها  ِإنها لا  َسلم ْ ل هي ْي ّ ُّ ْ َ ّ . 

يـل المـذكورشرح المواقفوقال في  يد اشريف في الإيراد عـلى الد ل  ّس ّ للل ّ ّا، فإنـه، وأيـض: ّ ً
يين  شر بح ا سن وا نفـي أيـضا ا يين،  بح ا سن وا نفي ا يل، كما  ْأي هذا الد َّْ عَِّ لحـ ي لعقل لح ي ْل َّ لـ َ َْ لقـْ ُلق َُ َْ ُْ ًُ ّ ١٥ 

يـف، لأنـه  يـه ا بـت  بـورا، لم  بـد  يـف، وإذا كان ا بـوت ا تفرعين، على  ّا ُ ُْ تكلْ عل مج لع تكل ث َّلم َّ لَ ْل ُي ثَْ ً ُ ْ ِّ َ َ ُ
ُيف ما لا يطاق، ونحن لا نجوزه ِّ َ ُ ُ ُ ُ ُ نـافي كونـه مكلفـا، .تكل بـورا  بـد  ً والحاصل أن كون ا َّ َ ُِ َ ْ َ يُ مج ًلع َ ّ

ندكم تان  بح شرعي، مع أنهما ثا سن ولا  عفلا يوصف فعله  ب ِبح ّ ٍّ ٍ ْ قُ ٍ ْ ُ ُ ْ ِ ُ. 
يه، بل يجـب  شرعي تأثير قدرة الفاعل  ندنا في الواجب ا نه، بأنه لا يجب  فوأجاب  ْ ُ ُ ْ ّ ْ ّ ل ع ُع ّ

ًأن يكون الفعل مما هو مقدور عادة، أي،  ّ ُ يـار في الجمـلة، َ َيكون ممـا تقارنـه القـدرة والا ْ ُ ُ ت خُ ُْ ُ ُ ُ ّ ٢٠ 

                                                                                          

نابلسي ٣٢ بد الغني ا ّالقائل هو  ِ ُ ُ ّ ل ّع َ ُ. 
شريف  ٣٣ تب الحديث ا ثير من  تلاف بعض الكلمات في  لورد هذا الحديث با ك ك سيرخ تب ا تفو ّك ّإن الله تجاوز عن . "ل

يه تكرهوا  يان وما ا علأمتي الخطأ وا سـ ِسـ ُ ّْ ّ ناسي، حديث "لن تاب الطلاق، باب طلاق المكره وا ّ، سنن ابن ماجة،  ل َك ُ ّ َ ُ
َوضع" وردت كلمة ٢٠٤٥، وفي الحديث رقم ٢٠٤٣رقم  َ سير ". تجاوز"بدل " َ سير، انظر  تب ا ثالا على  تفو تف ّك ل ً م

ّالقرطبي، ج  ُ ْ يث سقطت كلمة ١٨٢، ص ١ُ  ".ثلاث"ح، 
يفت جملة ٣٤ ية"كما قال بعض العلماء: "ُضأ  .شـ، في الحا
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بد من غير تأثير، ولكن، في كلامه  يار ا بات ا ْففي كلامه إ ٍ ِ ِِ لعِ ت خْث بة ]ب٣[ُ ِ نفي مجرد  َِ نسْ ِ َّ َ ُ ُ ْ َ
شرع ية بعد ورود ا شر بني عليها الأحكام ا بد التي  يار ا تأثير إلى ا ْا ّ لّ ُل ّ ع لع ت ُل َ تنْ ّخ ّ. 

شريفِوشرحه المواقفقال في  يد ا  ّ لـلل ّ يـل هـذا : سّ َفـإن  ق تدلالكم عـلى كـون -ْ ُ أي ا ْ ِ سْـ ِ
بورا  بد  ًا مج يـل في مقـابلة الـضرورة، إذ كل واحـد مـن العقـلاء يعـلم أن له -ِلع يب للد  ّ ٍ ّ ّ لنص ّ ٌ

سمع، لأنـه  ياري والاضطراري منها، فـلا  يارا في أفعاله، ويفرق بين الا سفـا يـُ ت ْت َ ّ َ ْ ّ ّ خ ِّخ ُ ً ٌسطة ِ َ َ ٥ 

ِباطلة، ومكابرة ظاهرة ٌ َ َ ُ يـار، لا وقـوع . ِ نه، بأن الـضروري وجـود القـدرة والا ُوأجاب  ُ تُ خع ْ ُُ َّ ّ ّ
ياره ختِالفعل بقدرته وا ُ ِ. 

ثاني  نفي ا نا إنما هو ا تدلا ّوا لّ ل ل ُسـ ْ َّ يـاره، لأنـه رد عـلى -ُ ٌّ أي نفي وقـوع الفعـل بقدرتـه وا ّ خْت ْ ُ ْ ِ ِ ُ ُ ْ َ
ُالقدرية القـائلين بوقـوع  ِ َّ ِ َ يـارهَ بـد وا ِالفعـل بقـدرة ا ت خلع ْ ُ ْ ِ أي مجـرد وجـود -ّ دون الأول - ٢٩ِ ُ َّ ُ

بد يار في ا لعالقدرة والا خت ْ ّ فلا يكون مصادما للضرورة- ٣٠ُ ً ِ ُ ـى. ُ  ١٠ .نتها

يـث : ٣١ُقلت ياره المخلـوق له،  بب ا بد ظاهرا  بة الفعل إلى ا ُبعد أن يصح  بح ت لع ِس ِ خ سب ً ْ ُ َ ْ نِ َّ ِ ْ
ًيقال عقلا وشرعا ً ُ خْتهذا فعل ا: ُ نه بأنه اضطراري؟ وهـذا ٌ يف يصح أن يقال  لياري،  ّفك ّّ ع ُ ُّ ِ

بـاد، لا بخلـق الله تعـالى ياريـة بخلـق ا باد الا َأدرك القدرية بعقوهِم أن أفعال ا ل َ ِْ ِْ َْ َِ ِِ لعِِ ت َلع ّ ِّ خْ َ ّ ُ ُ َ َ ّوإنـما . َ
شرع كذبهم في ذلك ُا َ َّ َ ُ ّ يـاره في أفعـاله. ل بـد وا ِوما علم عدم تأثير قـدرة ا ِ تِِ خلع ِْ ِ ُ ْ ُ َ َ َ ِ ِ، إلا بعـد ورود ُ ُ ّ

يـد تو شرع وحصول الإيمـان وا حا ْ َّ ل ِ ِ ُ ْ ّ نظـر عـن ذلك، فأفعـال . ل بـل ذلك، ومـع قطـع ا ُوأمـا  َ َّ ل ْ َ َ ق ّ ١٥ 

يــاري وفيهــا  يــة، عقــلا وشرعــا، بــل فيهــا الا هــا اضــطرارية أو اتفا يس  بــاد  ُّا تِ خْلع ً ً ً ًّ قِ كل ِّلــ ِ َّ ِ ُّ ُ ِ
ُّالاضطراري وفيها الاتفاقي ّ ُّ ِ ِ . 

يحوقال في  تو ضا ْل شريعة لَّ ّصدر ا سن : ل ِفقوله إن الاتفاقي والاضطراري لا يوصفان با ْ لحُ ِ َ َّ َّ ّ ّ ُ
سلم بح، غير  َّوا َ مُ ُ ْ نا لذاتـه أو . ْلقُ نـافي كونـه  يـا أو اضـطراريا، لا  ِلأن كون الفعـل اتفا ِ ً سًَ حَـي َ ْ َْ َُ ً ّ ّ ق َّ ْ ِ َ ّ
ِلصفة من صفاته ِِ ٍ َ يمكن أن يكون لذات الفعل أو صفة من ص]آ٤[. ِ  ِ ٍِ َ ِ ِ َ ْ ُ ْ ُ ِفاته، لحوق المدح أو فَ ِ ْ َ ُ ُ ِ ٢٠ 

يـا يـاريا أو اضـطراريا أو اتفا ًالذم بكل من اتصف به، سواء كان اتصافه بها ا ّ قِ َِّّ ِِّ ًِ ًّ ِّ َِ َّْ ختِ ُ ٌ َ ِ َ َ ِ ِّ ُ ّألا تـرى . ِّ
ـى ياره؟ ا يس با يا مع أن اتصافه بها  نتهأن الله تعالى يحمد على صفاته ا تِل خْلعل َ َ ِّ َّ َّْ ُ ِ ِ ُ َ ْ ُ َ. 

                                                                                          

ياره... أي نفي : "ُجملة ٢٩ ية"ختوا يفت في الحا شـ، أ  .ْض
ّأي مجرد : "جمُلة ٣٠ بد... ُ ية"لعفي ا يفت في الحا شـ، أ ْض ُ. 
نابلسي ٣١ بد الغني ا ّالقائل هو  ِ ُ ُ ّ ل ّع َ ُ. 
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يله عـلى : ٢٧ُقلت شرعي، وهـو د يح ا سين وا ُهذا تقرير مذهب الأشعري في ا لـ ب ّتح ّ لل َّتقْ ل ْ َّ ّ ِ ُ
ّذلك، مــع أن الأشــعري يــار الاضــطراري٢٨ّ بــت الا َّ أ ْ ِ َ خت َ َ ْ تفــي بــذلك في الفــرق بــين . ثَ َوأ كَْ
به ومذهب الجبرية َّمذ ِ ْ َ ْ ياريـة، . ه يار الاضـطراري، كانـت الأفعـال بـه ا بت الا ًوإذا  َّ ت خت ُخ ِ ُّ ُ َ َ َ ث

يث  يارها اضطراريا،  يارية كون ا يار، ولا يضر الأفعال الا ُسوبة إلى ذلك الا بح ت ت ت ًن ّ ِ خ خ خ ُم ْ َ َ ّ َ َ ُّ ً
سليم أنه ا ّيقلبها اضطرارية بعد  ت ً ّ ُ ِ بـال ْ بت الحقائق، وصـار الإ ُيار، لا اضطرار، وإلا لا ق َ ُ ِ َ َ نقل َت ْ ّ ِ ْ ٌ خ ٥ 

ٌإدبارا، والمجــيء ذهــابا، ونحــو ذلك، وهــو محــال،  ُ ً َ ُ ً نــه عقــلا أن لا يوثــق ]آ٣[ْ َ لأنــه يلــزم  َ ْ ً م ُ َ ّ
نفـد مـراد الله تعـالى في كـون ذلك  ُبشيء، لانقلابه إلى ضـده، ويلـزم أيـضا عقـلا أنـه لا  ُ ُ َ ْ َ ي ِّّ ًْ ً ِ ِ ِ ٍ

يــ ًارا، لا اضــطراراختا يقــة . ًْ يــار، بــل ولا  نــه اسم الا سلب  َوكونــه اضــطراريا، لا  حق ت ع خيــ َ ُ ً ّ ُ
يـة تـضى الإرادة الإ هـا الـتي هي  يع الكانـات في حقا شارك  يار، لأنه  ّالا ه ئ جم ي لت َخ مقْ ُئق ّ َ لوهـذا . ّ

يـه  نه اسم الاضطرار، في كلامه المـذكور، ثم حـكم  يارا، ونفى  علسماه الأشعري ا ع َت َ َ ّ ِ َ ً خ ُّ ّبأنـه ّ ١٠ 

سمى ذلك الفعــل الحاصــل . ّاضــطراري َثم نقــل هــذا الوصــف إلى الفعــل الحاصــل بــه،  َ َّ فــ ِ ِّ ْ ِ َ ْ َ َ
سوبا إلى الاضطرار يار المذكور اضطراريا، أي  ًبالا نً مت ّخ ِ يـار . ِ سوب إلى الا توإنما هو  خنـ ٌم ّ

 . المذكور
بح اتفاقا: ثمّ قال سن وا ًوالاضطراري لا يوصف با ِّ ْ لقُ ْ لحُ ُ َ ُّ. 
ُومــراده ُ َالفعــل الاضــطراري لا يوصــف بــذلك: ُ ُّ يس باضــطراري، وإنــما هــو . ُ ّوالفعــل  ٍّ ْ لــ ُ ١٥ 

نـد أهـل الإنـصاف يـار، لا الفعـل،  ياري، والاضطراري هو الا ْا ِ َ ع ت ْت ِ ُ خ ُّخ ْولـو لم نقـل مـا . ٌّ ُ
نا نا، كما قال الأشعري  هذكرنا، و ُّقل ْ ُ ْ َ نـاك فعـل : َ ية، ويس  ٌكل الأفعال اضطرارية أو اتفا ه ل ّق ِّ ِ ٌ ّ ِ ُّ

نة ا ّياري، كان مذهب الأشعري هـو مـذهب الجبريـة، والأشـعري مـن أئمـة أهـل ا ُّ ُ سُُّ لـت ّ َّ ِ ْ َ ِّ َ ّ خ
 .والجماعة

يل المـذكور لثم قوله في الد ّ ُ يـاريا، لأن : ّ نـد وجـود المـرجح، لا يكـون ا ّوإذا وجـب  ً ّ ت خع ّ ٢٠ 

يـار الله تعـالى، و ياره مراده المرجح المؤثر، وهـو ا لالمرجح لا يكون با ُّ ت َ خت َخ َ ّ ّلأن : هـذا قـالِّ
بد يار ا تأثير ا ياره، أي لا يكون  ِالمرجح لا يكون با لع ت ب ِت خِ خ َ ّ . 

                                                                                          

نابلسي ٢٧ بد الغني ا ّالقائل هو  ِ ُ ُ ّ ل ّع َ ُ. 
يفت في الحا" ّالأشعري" ٢٨ شـأ  .يةض
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نفس، لا عـ سوسة  ّعلى ظواهر الأمور، وهي الأعراض ا للـ لمحـ باريـة ُ ّلى تـلك الأمـور الا عت
بارهــا فقــدت،  بــار العقــلي، فــإذا غفــل العقــل عــن ا ْالــتي هي غــير موجــودة إلا بالا َ ع ِع ُ ت ُت َ َ ّ ّ ٍّ ُ

يف شرعا ناط ا يار هو  ًخصوصا والا تكلً ّت ل ُ م هـو : خ يا، وهو الحجة على المكلفـين،  فأمرا و َّ َ ُ ُ ّ ُ ً نه ً
 .ٌموجود، لا معدوم

ِواعلم أن أصل الخلاف في َ س٢٣ّ تابـه٢٤ألةلم هذه ا شريعة في  تدأه صدر ا ك ا ّب لـ يح : ُ تو ضـا ْل َّ ٥ 

يح من أصول الفقه سن وا بحث ا يح في  ُشرح ا ب لقَلح ِت َ َ م نّق ل تدلال لمذهب . ٢٥ل سـقال في الا
هـا، لا يـدرك  يارية التي تصدر من المكلفين، و سن الأفعال الا َالأشعري، على أن  ْ ُخ َ قُبْحَ َّ ُّ ُ ّ ت ْح ُ ّ ّ

نده عإلا باشرع  ْ َّ ل تب علم الكلامالمواقفًأيضا في ، كما ذكر ذلك ٢٦ّ  . ك وغيرها من 
نـا ففعـله  نا من تركه أولا، فـإن لم يكـن  يح لا يخلو من أن يكون  ُإن فاعل ا ِ ً ِ ًِّ تمكِّ متمك ْم ْ ً ّ لقب َ َّ

يـاره تمكن من الترك، لا يكون با تمكن من الفعل، مع عدم ا تاضطراري، لأن ا ل خل ْ َّ ّ ِ ُّ َ َّ ّ ّ ِ ْإذ لـو . ْ َ ْ ١٠ 

تكلم في ذكر الا ُكان،  َّ ياره أم لا ن تيار أنه با خت ـيَ إلى ]ب٢[ّخ سل، أو  ينتهـ، فإمـا أن  َ َ ْسلـ َ يت ّ
ْالاضطرار يا، وهـو . ِ توقف على مرجح يكون اتفا نا من تركه، ففعله إن لم  ًوإن كان  ًّ ق ّتمك ّ ْ ّ ي ْ ُ ْ ِّ م

بح اتفاقا، وأيضا يكون رجحانا من غير مـرجح، وهـو محـال سن وا ُلا يوصف با ّ ًْ ُ ً ً ّ ْ لقُ ْ لحُ ُ وإن . َ
ناه مرجحا تامـا، أي ّتوقف ند وجود المرجح، لأنا فر سب وجود الفعل  ً على مرجح  ًّ ّ ّ ضّْ ع َيح ّ ُِ َ ْ ُ

يه الفعل، فلو لم يجب الفعل مـع هـذه الجمـلة، فـصدور الفعـل مـع هـذه  توقف  ُجملة ما  ُ ْ ِ ِ َ عل َّي ١٥ 

ْالجملة تارة، وعدم صدوره أخرى، يكـون رجحـانا مـن غـير مـرجح، ولأنـه، لـو لم يجـب،  ّ ّ ًْ ُ ُ ً
ٍئذ ناعـا مـن رجحـان حين ِ يمكن عدمه، لكن عدمه يوجب رجحان المرجوح، وهو أشد ا ْ ُْ ًُ مْتِ ُّ َ ُ ِ َ َ َّ ُِ ُِ

ساويين ْأحد ا َ ِ لمت ياريا، لأن المرجح لا يكون . ِ ند وجود المرجح، لا يكون ا ّوإذا وجب  ّّ ً ّ ِ ت خع
سل أو إلى ـــؤدي إلى ا ي ـــرنا،  ـــما ذك ـــار، ك ي تكلم في ذلك الا ـــاره، لأنا  ي ـــبا سل ت ـــ ن ّت لت ّ َف خ ّ ّخ ِ ْ 

سن . الاضطرار بت أنه اضطراري، والاضـطراري لا يوصـف با سل باطل،  ِوا ْ لحـ ُسل ُ ُ َل ُّ ّ ْ ّ ُ فيث ٌ ُِ ّ ت ٢٠ 

بح اتفاقا ًوا ّ ْ ـى كلامه. لقُ ُا  .نته

                                                                                          

تان ٢٣ ية"الخلاف في: "لكلما تا في الحا شـ، أ  .ُضيف
ئلة، ولن أشير إلى ذلك فيما بعد: ًفي الأصل دائما ٢٤  .لمسـا
يح: هو ٢٥ يح في حل غوامض ا تو لتنّقا ّ ض  .ّل
ية" عنده... ّعلى أن : "جملة  ٢٦ يفت في الحا شـأ  .ُض
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بوت الحال، أو على كـون القـصد حـالا، جمـع مـن المحققـين، مـنهم . الله يه، أي على  ُو ِّ َ ٌُ َ ْ َ ً ْ َ ْ َ ُ ث عل
َ، وإمام الح١٦ٍالقاضي أبو بكر شريعةُ َّرمين أولا، وجوزه صدر ا ل ُ ْ َ َ َّ َ ً ّ ْ َ ـى كلامه. ١٧َ ُا  .نته

ُقلت ْ بغي، فإن القاضي أبا بكر: ُ، قوله١٨ُ يس مما  ٍأو على كون القصد حالا،  ْ َ ّ ن يل ّ ً ْ َ ْ َ
َ وإمام ١٩

ناه عـن : الحرمين، لم يقولا بـوت الحـال فقـط، كـما قـد مْإن القصد حال، وإنما قـالا  ِّث ِ ُ ب ّ ٌ َ ْ َ شرح ّ
تجريد ّا َ، وصرحل يدّ ّ به ا لسّ

تب علم الكلامشرح المواقف في ٢٠ َ وفي غيره من  ْ ُ كُ ْ ِ. ٥ 

سـيم العــرض مــن  َوقــال في  َ َ أي العــرض –وهــو : شرح المواقــفتقــ تص –َ ّ إمــا أن  يخــ ّ
ها من الإدراكات بالحواس ومن غيرهـا، كالعـلم والقـدرة والإرادة  ياة وما  ْبالحي، وهو ا ُ ّ يتبع لح ّ

نفرة وس هْوة وا ْوالكراهة وا َّ ل شّ لَ ياةَ بع ا لحائر ما  ـى. يت .نتها
ية، كالخوف والرجـاء : ٢١ُقلت سا يات  سب والصرف  يار والقصد وا ّوإنما الا ّ ن نف لك ٌت ّ َيْفِ كَ ُخ ْ َّ ُّ ْ ُ ْ َ ُ

سط  بض وا ْوا لبَ ْ نفس، ممـا تحـس بـه  ]آ٢[لقَ ُّوالحزن والفرح، إلى غـير ذلك ممـا يعـرض  ِ ُ ّ ْ ّ للـْ ِ ْ َ ّ ِ َ َ ُ ١٠ 

بار وإضـافة لمـ نفس، ولو كان مجرد ا َا َ ٍ ٍ ت َ عل ّ يـة ّ نـوة والفو نفس، كالأبـوة وا ست بـه ا ّا أ قِ ْ َ َّ َُّ بُ لـ لحـ ُ ُ ُ ّ ْ َّ
بـارات والإضـافات الـتي تـدرك بالعقـل فقـط، لا بالحـس،  ية ونحـو ذلك مـن الا ّوا ِ َ ُ ّ ت عت ِتح ّ ِ ْ َّ ل

َوفرق بين ما يدرك بالعقل فقط ْ ُ ّ وما يدرك بالحس٢٢ٌ َ ُ.
نفس هي مصاد يف بها ا ية التي  سا ّنعم، هذه الأفعال ا ل ن ّنف تتك ّ ّ ّ ها إيقاعات يطلق عليها ل ُر  َ ُ ٌ ل ُ

باريــة،  يــة ا نــا، لأنهــا أمــور  سب الوضــع، ولكنهــا غــير مــرادة  تــداء،  ّالمــصدر، ا ِ تٍ عقل ه َ بحــ عب َّ ٌ ّ ُ ُ ّ ً ْ َ ١٥ 

بـني  شرع  ٌّوالمقصود هو الأمر الوجودي، وهو الحاصل من معـاني تـلك المـصادر، لأن ا م َ ْ ّ لـ ّ ّ ُ

باقلاني ١٦ ّا ّ ِ  .ل
سعود ا ١٧ يد الله بن  َهو  لم م ْب َ ْ َ نة عُ توفى  نفي، ا بخاري ا سـبوبي ا لم لح ل َّح َ َ ُ ّ َ ّ َْ تاب١٣٤٦/هـ٧٤٧ُ كم، مؤلف  تنقيح الأصول، : ِّ

تب له شرحا أسماه ًالذي  ك يح: ّ يح في حل غوامض ا تو لتنّقا ّ ض تفتزاني . ّل سعود بن عمر ا ّثم إن العلامة سعد الدين  ل َم ُ ّ ّ ّ ّ
يح، أسماه)  هـ٧٩٢ت ( تو ضتب شرحا  لل ّك شف حقائ: ً تلويح في  كا يحّل نون، ج . لتنّقق ا شف ا لظّأنظر  ، ص ١ك

٤٩٦. 
نابلسي ١٨ بد الغني ا تاب،  نا هو مؤلف ا ّالقائل  ِ ُ ُ ّ ل ع ّه َ ُ  .لك
باقلاني ١٩ ّا ّ  .ل
سن علي بن محمد الجرجاني ٢٠ ّيعني أبا ا ْ ُ ّ ّ  .لح
نابلسي ٢١ بد الغني ا ّالقائل هو  ِ ُ ُ ّ ل ّع َ ُ. 
يفت في الحا"بالعقل فقط" إلى " ّلا بالحس وفرق: "مِن ٢٢ شـ، أ .يةُض
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يد اشريف في  ّقال ا لل ّ َوأبـو هـاشم مـن المعـتزلة، وهـو أول مـن قـال : شرح المواقـفسّ ّ
ـى. بالحال  .نتها

ّوعرفوه
ٍ بأنه صفة لموجود، لا موجودة ولا معدومة١٠ ٌ ِ ّ . 

يد ّثم قــال ا ــسّ ل شرح في ١١ّ ّا ــ ــا في : ١٢ المــذكورل لُفقون ْ ــهَ ِصــفة، لأن الذوات، وهي : تعريف ّ ّ ٌ َ ِ
بعـا لغيرهـا،  هـا  تصور  ها، إما موجودة أو معدومة، لا غير، إذ لا  ِالأمور القائمة بأ ً ت ُي تحققُ ُّس َ َ َّ َ َ ُ ّ ِ ْنف َ ُ ٥ 

ًلموجود، لأن صفة المعدوم معدومة، فـلا تكـون حـالا: لُوقونا. ًفلا تكون حالا ِ َ ّ لا : لُوقونـا. ٍ
تخرج الأعراض،  ْموجودة،  ُّ َ يـل الموجـود دون َل ـي مـن  بـار ذواتهـا،  تحققة با َفإنها  ِ ِ ب قَت هـ فم ِ َ ع ّ َ ُ ّ

تصف بها الموجود، فإنها معدومات، لا : لُوقونا. الحال سلوب التي  تخرج ا ّولا معدومة،  ّ ي ل ّل ُّ ُّ
 . أحوال

َوقال في تعريف العرض تحـيز: َ ندنا، فموجود قائم  ِّأما تعريفه،  َ َ بمُ ِع ٌ ٌ َ ُ سم العـرض إلى . ّ َثم  َ َ ّ قـ ّ ١٠ 

يات، فقال في تعريـف أ ِسام ذكر منها ا ّ لكيف سمة  ]ب١[ق تـضي ا يـف إنـه عـرض لا  َا ِْ لقـ يق ٌلك َ َ ّ ْ
تضاء أويا سمة ا ًواللا ّ ل ّق ً ِ قْ َ ْ ِ ّ . 

سام يـــف إلى أربعـــة أ سم ا ٍثم  قـــ ِقـــ ْ لكَ ّ ية، : ّ سا يـــات ا سوسة، وا يـــات ا ّا ن نفـــ ّلمحـــ ل ّ يفّ لكيف ِلك ْ َ
تعدادية يــات الا يــات، وا تــصة با يــات ا ّوا ســـ لكم ّلمخ يفّ لكيف ّلك ّ يــات . ّ ــواع ا ــر مــن أن ّثم ذك لكيف ّ

ية سا ّا ن ّنف تب علم الكلام. الإرادة: ل يع  ْوعلى هذا  ِ ُ ك لفالإرادة عرض موجود، ويس بحال. ُجم ٌ َ َ ُ . ١٥ 

هماُم تحرير في ١٣لفما ذكره ابن ا ّا بارتـه١٤ل بغي القول به، و ُ وبعه شراحه مما لا  عي نت ِّ ُ ّ ُ َ ْفـإن كان : َ
ُالقــصد ٍ حــالا، أي وصــفا غــير موجــود، ١٥ْ َ ً ْ َ يس ً ــا بموجــود،  سه، قائم ــولا معــدوم في  فل ٍ ً ــ نف ْ َ

سب بخلق، إذ هو إخراج الموجود من العدم إلى الوجود َا َ ْ َ ُ ُِ ْ َ ِ ْ بـات خـالق غـير . لكَ ِفلا يلزم إ ٍ ث ُ َ

                                                                                          

 .أي الحال ١٠
شريف: يعني ١١ يد ا ّا ل ّس ّ  .ل
 .شرح المواقف: يعني ١٢
نفي المذهب  ١٣ هُمام، كان  يواسي، المعروف بابن ا يد ا بد ا بد الواحد بن  َّهو كمال الدين  محمد بن  ح ل ّ سّ لحم ع لع ّ ّ

ية، ص ١٣٢-١٢٧، ص ٨ّالضوء اللامع، ج ). م١٤٥٦/هـ٨٦١ -م١٣٨٨/هـ٧٩٠( ّ، والفوائد ا  .١٨٠لبه
تحرير في أصول الفقه ١٤ تاب ا ّهو  ل نون، ج . ك لظّشف ا  .٣٥٨، ص ١ك
ية ما يلي ١٥ ينهما لغة: شـورد في الحا ًوالإرادة هي القصد إذ لا فرق  َ ُ ب َ. 
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هوما بات في شيء من ا نفي والإ ْواسطة بين ا َلمفْ َ ٍّ ث ْل ّت ضرورة واتفاقـا، فـإن أريـد نفـي أنـه لا َ ُ ْ َ َ ُ ْ ً ِّ ً ِ
سطة باطـلة بالـضرورة  هـو  يـنهما،  بات واسطة  بات، وقصد إ نفي والإ ّواسطة بين ا ف ٌب ِ ٌ َ َ سفـ ث ث ْل َ ٍ ُ َ ِ ُ ِ ّ َ

سطه من الكلام في هذا المقام َوالاتفاق، إلى آخر ما  َ َ ب ّ. 
بـوت الم: ثمُّ قال في آخره تعلقـة  باحث ا ُواعلم أن ا بث َ ِّ لم َلم ّ ْ ٌعـدوم والحـال، أحـكام فاسـدة، َ ْ

ٍية على أصول باطلة ُ ٌ ّ يع الأوقات في توجيهاتها. مبن ناب فيها و يِفلذلك أعرضت عن الإ تضْط ُ ْ َ ْ َ . ٥ 

ـى .نتها
ّوالحال كما ذكره القوشجي ِ ْ ُ
تجريد في ٤ َّشرح ا ٌ، لا موجود ولا معدوم، وهو واسطة بين ٥ل ْ ٌ

َالوجود والعـدم تـه إمـام الحـرمين٦َ ْ، أ َ َ َ ُ َ َ بـاقلاني٧ثبْ ّ أولا، والقـاضي أبـو بكـر ا ّ ِ ل ٍ ً ٍ وأبـو هـاشم٨ّ
٩ 

باعه ُوأ .ت

نة  ٣ سجن  تاب المواقف في علم الكلام لعضد الدين الإيجي الذي توفي في ا سـهو  ل ُ ّك ُّ ّ وما زال هذا . م١٣٥٥/هـ٧٥٦ّ
شريف تاب يدرس في الأزهر ا ّا ل َّ ُ نه . لك موقد ترجم الجزء الأول  ّ َ يق واف، العلامة يوسف َ ية مع  ّإلى اللغة الألما ٍ تعل ّن

نة  بادن  نة  تاينر في مد شر فرانس  تابه عن دار ا سـفان إس، وصدر  سـ ي شـ ن فيك ّ ل َ َ ّانظر عن عضد الدين . ١٩٦٦ّ
ية، ج  ّالإيجي الموسوعة الإسلا  .١٠٢٢، ص ٣م

يات، ولد في ٤ شجي ، عالم فلك وريا ّهو علاء الدين علي بن محمد ا ض ّلق ْ ُ ْ ّ ّ ّ بول، في الخامس من ُ ن سمرند وتوفي في إ تق سـُ َ ِّ ُ
نة  سـبان،  نة ١٩/  هـ٨٧٩شع سـ كانون أول،  شجي قاضي زاده الرومي على إدارة مرصد . م١٤٧٤ّ َخلف علي ا َّ ّ ُّ ْ لقُ ّ َ َ َ

نجوم في سمرند قا ّ ناك حتى وفاته. ل بول، وبقي  يا في إ ّعمل مدرسا للعلوم في مدرسة آياصو ه نت سـف ً ّ تا. َ لكألف شرحا  ً َ ب ّ
ناصر الدين الطوسي  ّتجريد الكلام  ّ ّ به). م١٢٧٤/هـ٦٧٢ت (ل كتمن أهم  ساب : ّ ئة ورسالة في ا لحرساله في ا لهي
نوان تا إلى العرية  بعباللغة الترية، تر ب جم ّك ِّ ْ ُ ية والرسالة المحمدية: ّ ّالرسالة ا ّ ُ ّ َّّ ية، ج . لفَتْحِ ، ص ١مانظر الموسوعة الإسلا

٣٩٣.
نصير  ٥ تقاد،  لتجريد الا ّالدين الطوسي ع ية، ج ). م١٢٧٤/هـ٦٧٢ت (ّ .٧٤٨، ص ١٠مانظر الموسوعة الإسلا
ية"العدم... وهو " ٦ يفت في الحا شـ، أ ْض َ ُ . 
بد الله بن يوسف بن محمد الجويني  ٧ بد الملك بن  ياء الدين أبو المعالي  ّهو  ْ َ ُ ّ ُ ع ع بروكلمان، ). م١٠٥٨/هـ٤٧٨ت (ّض

ية، ج ، والم٥٣٥، ص ١، والملحق، ج ٣٨٨، ص ١ج  ّوسوعة الإسلا  .٦٠٥، ص ٢م
باقلاني  ٨ يب بن محمد بن جعفر ا ّهو أبو بكر محمد بن ا ّ ل ّلط ِّّ  – ٦٠٨، ص ١سيسكين، ج  ). م١٠١٣/هـ٤٠٣ت (ّ

٦١٠. 
بائي  ٩ بد الوهاب ا سلام بن محمد بن  بد ا ّهو  ّ لجُ ع ل ّع ّ تلمذ على والده )م٩٣٣/هـ٣٢١ت (ّ ت (ت، أحد أعلام المعتزلة، 

نظرياته عن )م٩١٦-٩١٥/هـ٣٠٣ ّ، اشـتهر  ية، ج ". الأحوال"ب ّالموسوعة الإسلا بقات المعتزلة، ١٢٥، ص ١م ط و
.٩٦-٩٤ص 
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سم الله الرحمن الرحيم]صفر ب[  ّ ّ  ب

به و يدنا محمد و سلام على  َالحمد ߸ على كل حال، والصلاة وا ِ ِ صحَْ سـ ٍل ّ ِ ّ ّ ّْ ّ ُ  . لْالآَ
 :ّأما بعد
نقـول، فيقول هّامة المدقق، محرر المعقول، ومقرر ا يدنا العلامة المحقق، وا لم مولانا و ُسـ ُّ ّ ِّ َ ُ ُُ لفَُ ِّ َ ّ ُ ّ

ــن  به الكــريم باب هير  نفــي، ا بــد الغــني ا يخ  يدي ا ُالعــارف با߸ تعــالى،  ُ سَ لح ع ش ــســـ ن ــ َل ُ َّ ــشّ ل َّ َ َ ّ ُ ُ ُ ٥ 

يتهـا يده، وأمـده بمـدده، هـذه رسـالة  نابلسي، أخذ الله  ُا سمّ ب ٌل َ ََّ ّ ِ ُ ُ ّيـق الاتـصار في اتفـاق تحق: ّ ن
يار تِالأشعري والماتريدي على خلق الا خَِْ ِ ْ ّ ِّ ُ ِ َ ْ سلف الصالحين، من . ١َ يان مذهب ا ّعملتها في  َ َّ ل َب َ ُ ْ ِ

نة والجماعـة، أدام الله تعـالى  تـابعين، والأئمـة المجتهـدين، مـن أهـل ا تابعين وتابعـي ا ُا َّ سُّ ل لـل ُ َّ ِ ّ ّ
س يــام ا هــم عــلى الحــق الواحــد إلى  َ ّإجما ــ ل ق ّع سب ْ يــار والقــصد وا بــات الا ْاعة، في إ لكــ ت َث ْ َ ِ خ ِ

يـه  يه، إلى أي طرف كان تقدير الله  ته المخلوقة  تطا بد الحادثة وا علوصرف قدرة ا ع سـ ُلع َ ٍ َ َ ّ ف ْ َ ِ ِ ْ َ ١٠ 

بـد والقـصد  يـار في ا نفع أو الـضر، ويـان أن ذلك الا شر، أو ا َأزلا، من الخير أو ا ْ َ ِ لع ت ب َل خ ّ ِّ َّ ِ ِ ِْ ّ َّ َّ ل ً َ َ
سب والصر ْوا ََّ ْ ية، بخلـق لْكَ سا ية، موجودة كوجود الأعـراض ا ْف، كل ذلك أمور عر َ ّ ن نفـ ْض َّ ل َّ ِ َ َ ٌ ُّ َ

بـارات  به وصرفه ا ياره وقصده و ية، ولا ا ٍالله تعالى، ويس ذلك مجرد أمور إضا ت ْ ُ س ت عَ ُك ْ َ ُ ْ ُُ خ ّ ف ٍل ُ َّ
تأخرين، وصرح بأن تلك أمـور لا موجـود ْمحضة، كما زعم ذلك بعض العلماء من ا َ َّ َ َّ ِّ َ َ ُ لم َ ُ ُ َ َ ة ولا ْ

ّمعدومة، وأنها بمعنى الحال ْ َ. ١٥ 

يد اشريف ّقال ا لل ُ ّ سّ
ُالحال هـو الواسـطة بـين الموجـود والمعـدوم، : ٣شرح المواقف في ٢

َوبطلانه ضروري لما عرفت  ّ ّ َ ُ يس كـذلك، ولا ]آ١[ُ لـ أن الموجود حاله تحقق، والمعـدوم مـا  َ َّ َ َ ُ َ ّ

                                                                                          

يار"إلى ا" سميّتها: "من ١ ية" ختالا شـجاءت في الحا ْ . 
بة الظاهرية، رقم  تمد المحقق على المخطوطة المحفوظة با ّا ّ لمكت ّ ّب، بخطّ محمد بن الحاج ٢٥أ إلى ١ ورقة ،٧٦٠٥ع ّ

ْإبراهيم الدكدكجي َْ نا٢٠٤؛ انظر هامش رقم ١١٣١/١٧١٨ت ( ّ ّألخطّ جلي ومقروء في مجمله، إلا أنه صعب ). ه  ّ ّ
هوامش شورة في ا لالقراءة في بعض الإضافات ا نص، ولذلك أدمجت . لمح ـي إيضاحات تابعة  ناك،  هوامش  ْأما ا َ ِ ْ ه ُل ّ ّ لل ف ه ّ

يه فنا  تة . ه يانا إلى  شرين سطرا، ويصل أ شر وثلاثة و ية  ٍإن عدد الأسطر في الصفحات يتراوح بين ثما ٍّ سـ ع ع ًن ح ً َ َ َ ّ ّ
شرين  شرين سطرا ] أ٨ورقة [عو بعة و ًوحتى إلى  ع سـ  ].أ١٦ورقة [ّ

سن علي بن محمد الجرجاني  ٢ ّهو أبو ا ْ ُ ّ ّ سوف) م١٤١٣/هـ٨١٦ت (لح فيلتكلم أشعري و ّ ّ به. م هر  كتمن أ : ش
تعريف ّا ّلعضد الدين الإيجي، ت (ات، وشرح المواقف ل ّ نون، ج ). م١٣٥٥/هـ٧٦٥ُ شف ا لظّذكر في  ك َ ِ  .١٢، ص ١ُ

© 2016 Orient-Institut Istanbul



نيق الاتصار تحق
ّفي اتفاق الأشعري والماتريدي  ُّ ّ

يار  ختعلى خلق الا

نابلسي نفي ابن ا بد الغني ا ّيخ  ّ ل لح ع ّش ّ ّ لل

تحقيق

إدوارد بدين

© 2016 Orient-Institut Istanbul



© 2016 Orient-Institut Istanbul



SUNNITISCHE THEOLOGIE IN OSMANISCHER ZEIT 

 

٧٩

هل يكون له أن يقول نك؟  فبورا  م ً بـك إياه؟ فـإن زيـدا : مج ًفعلت ما فعلت لإرادتـك و ّ ّ كتْ ُ ُ
بك ياره وإرادته، لا لأجل إرادتك و تْفعله با كت يـ. خ تـصور  ففـلا  ّ َ َ ْه الجـبر، فكـذا فـيما نحـن يُ

هم، . فيه ساق بالقـضاء والقـدر والعـلم والإرادة،  ثير من ا تجاج  بطل ا سقوبما ذكر  لفـح ّ لفُ ك ُي ُ ِ ُ
يس شيء مــن ذلك تجــاج مــن ١٥٦لــإذ  سب حــتى يــصح الا سلب قــدرة العــزم وا ح  ّ ّ لكــ يــ

يه سه  فالفاسق به على ما أوقع  َ نـه بإقـ. نف ْبل هو الجاني بـذلك العـزم المـصمم الكائـن  ِ م دار ّ ٥ 

ِالله تعالى إياه، بجري عادته، كلمة  يف١٥٧)كذا(ّ ّتكل صحة ا ل  .ّ، كما مر١٥٨ّ
يق، وأحمد الله عـلى  يق، ويده أزمة ا تو سر لي جمعه، وبا߸ العصمة وا َهذا ما  ُ َ تحق ّف لّ ُ ِ ب ّل ْ ُ ّ تي
به أجمعين، قد وقع الفـراغ  تام، والصلاة على رسوله محمد خير الأنام، وعلى آله و ُالا صح ّت ّ خ

شروق> منه< ْت العصر من ا شر١٥٩لعَُ ْ الأول من ا لعَ َ الأول١٦٠ّ سدس الأول ]آ٧٦ [ُ ّ من ا ُّْ لـ
شر ثاني من ا نصف ا ْمن ا لعُ ّ ل شر١٦١ّل ثالث من ا ْ العاشر من العقد ا لعُ ّ ثاني من الألف ١٦٢ل ّ ا ل ١٠ 

ية بوية، على صاحبها أكمل ا هجرة ا ثاني من ا ّا تح ن ّل ل ّل ّ ل ّ. 
شـتهر بقــاضي زاده الإســ ــع العــصر محمــد ا ْحــرره م ــ لم ٌ ّ َبري، عُفــي عــنهما ّ ِ ّ ــذا(ِ نة )ك ســـ، 

ّفي غرة رجب المرجب١١٣٠ ّ ِّتممت. ُ ُ . 
يد مـلا محمـد  ّوبعده حرره الفقير ا ّ لسّ نة ١٦٣(...)ّ سن قـاضي زاده الإسـبري، في  ســ  ّبحـ ِ ْ

بإحدى وثلاثين ومائة وألف، في غرة ريع الآخر ّ ُ. ١٥ 

                                                                                          

ية ١٥٦ تجاج: شـفي الحا حتعلق بقوله ا  .ّم
نص ١٥٧ ّلعله سقط شيء من ا ّ ل ية. ّ سامرة والفاضل : شـفي الحا هماُم في ا ثاني مأخوذ مما ذكره ابن ا لمكل ما ذكر في المقصد ا لل ّ ّ ّ

ّالبركوي في الطريقة المحمدية ّ ّ ّ . 
يةفي  ١٥٨ شاء: شـالحا يف  بار عمل الفعل، بل له تصرف في ملكه  يولا شيء با ك ّت  .ع
ية ١٥٩  .ّبضم العين: شـفي الحا
ية ١٦٠  .بفتح العين: شـفي الحا
ية ١٦١  .ّبضم العين: شـفي الحا
ية ١٦٢  .ّبضم العين: شـفي الحا
ها ١٦٣ شـتهر: لعلّكلمة غير مقروءة،   .لما
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بعا  ً َ َ هد له ١٥٢ت نـا والتزامـا  سه  يـارا  يـار الفعـل المقـصود ا يـش فلا، بـل يكـون ا خ ًخ ًِ ْ َ ضم نفـ ت لت ً
يح ثاني بأن التر جالواجد إن وعى ا ّ ّ ّْ ل َ تـار، ١٥٣َ تكلمين في الفاعـل ا ند ا لمخ بلا مرجح جائز  لم ّع ِّ

نع ّوإنما ا لمتم تعلـق ا١٥٤ّ يجـوز أن  يح بـلا مـرجح،  ّ التر ي ف ّجـ ِّلعـزم المـذكور بـشيء بـلا مـرجح ّ
ُوداع، كما حققه ّ  .ّالبركوي> ّمحمد< الفاضل ١٥٥ٍ

ّاعلم أن المراد بالقضاء والقدر إما خلق الفعل، وإما حكم الله تعالى بوقـوع ذلك الفعـل،  ّ ّ ِ ٥ 

نه، وهو إما  سره الإمام علي رضي الله تعالى  ّكما  ع ّ ّ  أن يرجع إلى صـفة الـكلام أو ]آ٧٥[ف
ُلعلم، والأوجه أن القضاء يرجع إلى العلم بأن يقاليرجع إلى صفة ا ّ ُ َ بارة عن علمه : ْ عالقضاء 

يـه بمـا لا يـزال، وقـدره إيجـاده إياهـا عـلى وجـه  ياء عـلى مـا هي  ٍتعالى أزلا بوجود الأ ْ ّ ُ ُ َ َ عل شـ ً َ
تعلقـة . ّيطابق تعلق العلم بها نـد الأشـاعرة، هـو إرادتـه الأزيـة ا ّكما أن قضاء الله تعالى  لم ل ّع ّ

يه في الأزل، وقدره إيجاده إياها على قدر مخصوص وتقـدير معـين با ياء على ما هي  ّلأ ٍ ٍ ّ ُ عل شـ ١٠ 

بـه في  باد بعلم الله تعالى وإرادته وتقـديره و ها، وكون أفعال ا ِفي ذواتها وأحوا تْل  لا ّاللـوحكلع
بـاد بالجـبر، إذ لا تـأثير للـكلام ولا للعـلم في إيجـاد الأعـمال ْتلزم كون صدورها من ا لع  .يسـ

شمس والقمر، فعلمت  سير ا با  نت حا با ذلك العزم المصمم كما لو  َفأحرى أن لا  َ ْي ِ ّ ل ل سـ ك ًسل ْ ُ ِّ
سوف، فلما جاء يوم كذا، وقع  بل يوم كذا، أن يوم كذا يكون يوم  ساب  ُمن طريق ا ّ ك َلح ّ ق

ته وأخبرت  سوف الذي  َذلك ا َ علم بـارك هـو >عنه<لك سابق وإ َ، هل تظن أن علمك ا خَ ّ لـ ّ ّ ١٥ 

يل إلى أن تظــن ذلك>ه< وجــودّالذي أثــر في ّ؟ لا  َ ْكــذلك مــا يقــع عــلى وفــق العــلم . ســب
يه تارا  بد  سب ا فالقديم، لا يؤثر في وجوده، إنما  ًّ مخ لع بك ّ. 

يطا بكل ما كان وما ]ب٧٥[ُ غاية  ّ الأمر أن الله جل وعلا له كمال العلم، فكان علمه  ً مح ُ ّ ّ
نـد الفعـل، يـارهم،  سلب الفاعلين ا عيكون، وذلك لا  ت َي خ يـهُ هم  عل وعـز نـت . مَ َوكـذا لـو  ك

هـل يكـون زيـد في فعـله  تـه في قرطـاس،  يع ما يفعـله زيـد يومـا مـن الأيام و ِأردت  ْ ِ ٌ ف كتب ّ ً َ جم َ ٢٠ 

                                                                                          

ية ١٥٢ بعا للصلاة : شـفي الحا نا، فإن إرادة الصلاة كانت  ّكما إذا أردنا أن نصلي  ًّ ت ّي ْ َّ فصل قتضي ت، فلا )ّالصلاة: في الأصل(ّ
ّتلك الإرادة إرادة أخرى، بل يكون إرادة الصلاة المقصود ً نا>ة<ُ ها  ً، إرادة  ضمِْ  .لنفس

ية ١٥٣ نا، : شـفي الحا يح بلا مرجح غير جائز،  تعلق بالفعل المخصوص بلا مرجح، وقولكم التر تار أن العزم  قليعني  ي ِّتخ جِّ ّ ّ ّ
تكلمين، نجوزه في الفاعل  شر ا ُنحن  ِّ َ ُ ِّ لم يلالف: في الأصل(مع تار) عا  .لمخا

ية ١٥٤ تفعل: شـفي الحا ّعلى وزن ا ّ  .ل
 .حقيقه: في الأصل ١٥٥
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ها بالفعل إلا على غير ما ذكرتم ّشر الأشاعرة، فلم يكن  ُّتعلقُ َ نوا له معنى : مع تأثير أو  ًإما با ِّ بيَ ّ ل ّ
بل أو يرد يه  نظر  ّمخصصا،  يق َف َُ ُ ل َ ْ يُ ً يصولو سلم. ّ تضى بوجوب  تخص ما ذكرتم، فا  تـلك ١٤٢لمق

ـي، ولزومـه عـلى  بطلان الأمر وا تلزم  باد لزوم الجبر المحض، ا نصوص بأفعال ا ّلنهـا ل سـ لع لمل ْ َ ُ ّ
َّتقدير أن لا أثر في الفعل بقدرة المكلف َ

يـه، ١٤٣ ـي، ولا يدفعه تعلق بـلا أثـر  ف بالأمر وا ُّلنه ُ ّ
ْناء اللزوم على نفي أثر القدرة ُ ّ باطل، باطـل.  الحادثة١٤٤لب لوهـذا . لوالجبر باطل، وملزوم ا ٥ 

تـأخرين مـن الأشـاعرة، بـأن قائـل كلامهـم هـذا، أي قـولهم ّخرج جماعة من محققي ا ِّ لم ِّ ّإن : ٌ
بد  لعقدرة ا سان ] ب٧٤[ْ تـأثير، يـؤدي إلى الجـبر، وأن الإ َتعلق بالفعـل، لا عـلى وجـه ا نـ ل ّت ّ ّ ّ

تار، لوقوع الفعل على وفق ا تمضطر في صورة  خمخ ْ ُ ِ ِياره في غـير تـأثير لقدرتـه المقارنـة لهٌّ ٍ .
ـى ملخصا ًا َّ َ ُ شرح١٤٥نته ّ مع بعض من ا ل ثـل، . ٍ سب الأشعري، ضرب بـه ا لمولأجل خفاء  ِك ُ ّ ْ َ

سب الأشعري: فقيل ّأخفى من  ْ  ١٠ . ك

يـل، عـلى مـا أفـرده سب بمعـنى العـزم المـصمم في الأمـور ١٤٦قولو  ّ ابـن الهـمام، إن ا لكـ ّ
بد مريدا لذلك الموجودة في القلب، فإذا كان من  بد بإقدار الله تعالى يلزم أن يكون ا ًا لع لع

ئذ ٍالعزم،  سل١٤٧فحين لتسّلـ يلـزم الدور أو ا  في الخـارج، وهـو ١٤٩ في الأمـور الموجـودة١٤٨ّ
يح أيـــضا عـــن الأول، بـــأن العـــزم المـــصمم إن كان ١٥٠باطـــل ويلـــزم ّ الـــرجح بـــلا تـــر ّ ّ ً ج ّ 

يــه بــا له، فــلا بــد مــن عــزم مغــاير له، ســابق  علقــصدا وا ُ ّ ً ج  ١٥ ّوأمــا إن كان. ّ بالــضرورة١٥١ً

                                                                                          

يةفي ا ١٤٢ يارية منها: شـلحا باد، والا ّأي بإخراج أفعال ا ت  . خلع
ية ١٤٣ َّتعلق بالمكلف: شـفي الحا ّ  .م
ية ١٤٤ ُفلا يصح على مذهب الأشاعرة أن يقال: شـفي الحا ْلا جبر ولا تفويض، ولكن أمرين، إذ: ّ هم إلى الجبر َ مُمال كلا َ. 
يف: في الأصل ١٤٥  ..تصحللخصا، وهو 
 .فرده: في الأصل ١٤٦
 .فح: في الأصل ١٤٧
يف: في الأصل ١٤٨ تصحتس، وهو   .ل
 .الموجود: في الأصل ١٤٩
ية ١٥٠ ّيلزم يكون المعنى أن تعلق العزم بالفعل المخصوص به إن لم يكن له مرجح، يلزم : عطف على قوله: شـفي الحا ُّ ّ

ّالترجح بلا مرجح، وإلا فإن كان من خارج  ِّ ُ ُّ بد يلزم الإيجاب، وإن كان من نفس ا) كلمة زائدة] (من[ّ نقل لعا ّبد  ت لع
تس  يلزم الدور أو ا يار أو بالاضطرار،  يه أنه بالا لـالكلام إ ّف تخ سل:ّ؟ كذا، ولعله يقصد(ل  . أو الإيجاب)لتسّل ا

ية ١٥١  وهو عزم إيجاب: شـفي الحا
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سايرة ُ، نقلا عن ح١٣٢لما بـد ومخلوقـة ً ثلا، كـما أنهـا وصـف ا لعجـة الإسـلام، إن الحركـة  ُ ّ ً مـ ّ ّ
با بة  بـار تـلك ا يت با بد،  بة إلى قدرة ا ها أيضا  بحانه،  ًللرب  سًْ سـ ت سم لع سـ كـسـ نـ ع ف َن ّ ل َ ِّ ُ ْ ُ ل ّ ّ

١٣٣ .
يتها فقـط ّويس من ضرورة تعلق القدرة بالمقدور أن يكون بالاختراع، الذي هو خا صّ ُ ّ إذ . ل

ــة في تعلق ــدرة الله تعــالى  ّق ــد م ن ــالم، ولم يحــصل الاخــتراع بهــا إذ ذاك، وهي  ع الأزل بالع
تعلق به نوع١٣٤الاختراع  ّ تصة بإيجـاد المقـدور، ١٣٥ي بطل أن القدرة  تعلق،  ّ آخر من ا مخ ّل ُ ف ّ ّ ٥ 

يـاره١٣٦ولم يلزم الجبر المحض، إذ كانت الحركـة بـد، داخـلة في ا تعلـق قـدرة ا ت  خلع ّ هـذا . م
يــه١٣٧ثمّ أورد. ّحاصــل مــا ذكــره حجــة الإســلام يــث قــالعل   َولقائــل أن يقــول قــولكم، : ح 

شر الأشــعرية،  ّيا  ــ ــق] آ٧٤[مع تعل ــة  ياري ــة الا ــا، أي الحرك ّإنه ت ّت خ ــدرة، لا عــلى ١٣٨ّ   بالق
سب تـأثير فيهـا، وهـو ا لكـوجه ا هـا معـنى١٣٩ّل ً، مجـرد ألفـاظ لم يحـصلوا  ل ّ هـم . ّ نفونحـن إنـما  ّ ُ 

يل سب ا تحــصمــن ا ّلكــ يس إلا إدخــاله في ا. ل يل الفعــل المعــدوم  ّو ــ ل  ١٠ لوجــود، وهــو تحــص

 . إيجاده
نـا تعلق القدرة القديمـة في الأزل،  تعلق بلا تأثير،  قلوقولكم بأن القدرة الحادثة  ك ُّت ّ معـنى : ّ

ته، المعلـــوم الوقـــوع في مقدوراتـــه إليهـــا، بأنهـــا تعلـــق الأزلي  ّذلك ا نـــسب ّ ُّ ّ تؤثر في ١٤٠ل  ّ ســــ
ته١٤١إيجاده نده، و  َ ق ْوذلك أن القدرة إنما تـؤثر عـلى وفـق الإراد. ع ّ ّ َ ُّوتعلـق الإرادة بوقـوع . ةّ

يصه بوقت تخصالشيء هو  نـدكم، . ّ يل فيها ذلك لأنها مقارنة للفعـل  عوالقدرة الحادثة  ْتح ِ ّ يسـ ١٥ 

                                                                                          

هُمام، ت : وهو ١٣٢ هير بابن ا بد الواحد ا ية في الآخرة، لكمال الدين محمد بن همام الديم  سايرة في العقائد ا لا لشّ ّ عّ ُ نج ّلم لم
نون، ج . ١٤٥٧/هـ٨٦١ لظّشف ا  .١٦٦٦، ص ٢ك

ية ١٣٣ بوته : شـفي الحا سـبمعنى أنها  بد)كذا، ؟(ّ  .للع 
ية ١٣٤ يه المعتزلةكما: شـفي الحا  .ل ذهب إ
 .نوعا: في الأصل ١٣٥
ية ١٣٦ تعلق بالحركة: شـفي الحا بد  بارة أن يقال قولكم إن قدرة ا سامرة قوة ا ّفي ا ت لع لع ّلم ُ ْ ّ. 
ية ١٣٧  .ّأي أورد ابن الهمام على حاصل ما ذكره حجة الإسلام: شـفي الحا
ية ١٣٨ ند الأشعرية: شـفي الحا سمى  تعلق هو ا ّوهذا ا ع لم ّل ّ ّ. 
ية ١٣٩ تأثير: شـفي الحا تعلق لا على وجه ا ّأي ا لّ  .ّل
ية ١٤٠ باء في قوله : شـفي الحا ند  لللإلصاق ومدخوها" ّبأنها"لبا تؤثر في إيجاد ذلك المعلوم  عمحذوف، أي بمعنى أنها  ّسـ ّ

ته، عائد إلى الوجود ها في و قوقت وجوده، نا سامرة. ل هوم في الإيجاد، من ا لموا  .لمف
يف: في الأصل ١٤١  .تصحالجاده، وهو 
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ّالـصرف مقـصودا، لأن هـذا > ا<ّموجودات، هي مخلوقة الله تعالى، لا أن الله خلـق هـذ ً ّ
بد يار ا لعنافي القدرة، فحصلت الحالة المذكورة بمجموع خلق الله تعالى وا ت خي ْ ب. ُ ـى  بعا  .ارتهنته

يح وّالطريقةنقلناه من ] ب٧٣[فعلى ما : أقول تو ضا بد قدرته إلى ّل هَر أن صرف ا  ،َ َظ ْ ُ لعَ ّ
بـاري، غـير موجـود في ١٢٨ّواحد معين، فعله، وهو القصد تصدر، وهو أمر ا ّ بالمعنى ا ت علم ّ

نصوص  يت عمومات ا بد الصارف خالقه،  تعلق به الخلق، فلا يكون ا ّالخارج، ولا  ل لع ُي ْ َ فبق َ ُ ّ ْ ّ ٥ 

ها، غير مخصصةعلى َّ حا َ َ هُـمام، في أن .  بهـذا القـصد١٢٩لِ سب ممـا قـاله ابـن ا ّولعـل هـذا أ ْ لَ ّ َ نـ ّ
سب  ْا ّالعـزم المـصمم> هـو<لك ْ سب . ، الذي هـو حاصـل بالمـصدر١٣٠َ لكـإذا عرفـت في ا

ــة ّمــذهب الماتريدي يــه الأشــعرية> ّأن<، فــاعلم ١٣١ُ ّيــه مــا ذهــب إ ل ــمام في . ف هُ لْقــال ابــن ا

                                                                                                                                                                                                                          

توارد الاضطرار، ولا و بود فاعل للقصد، للزوم ا بد وا ّجه لحمل كلامه على أنه كل واحد من ا ل لمع لع ّ ّ ّوأنه حمل  ،)؟(ْ
ته  ته[خليّعلى مد يار ولو في] خليّمد يث الا ُيه من  خت ح ية الفاضل  ف شـاضطرار ما، إن لم يكن كذلك، كما في حا

تلويح ّسن جلبي الرومي على ا ل ّح ّ. 
ِّوفي هامش مكمل ناد إلى مخلوقات اللع تعالى : ويقابل أن يقول: ُ يل الوجوب –ستلو كان الا يا في –سب لا على  ً كا ف

بد مخلوق الله تعالى  المعنى )  كلمة غير مقروءة...(لعكون الفعل مخلوق الله تعالى، فلا نزاع لأحد من كون فعل ا
بد موجودا وم نافي كون ا هو لا  بد الذي هو المخلوق،  ناده إلى ا ًضرورة إ لع ي لع يهّثر}فسـ فا  ناد . ً ستوالجواب أن الا  لا –ّ

يل الوجوب  ثلا، لا قي الموجودة، كالحالة، إلى -سبعلى  ً  إنما يمكن في الأمور اللاموجودة واللاموروثة، كالقصد  م ّ
تلويح>ا<ّمر في ) لما: في الأصل(صلة في الإيقاع والكلام فيها، كما  ية من ا ثا ّلمقدمة ا ل ن ّل ّ. 

ية ١٢٨ ن: شـفي الحا سب  عوهو ا نهلك ية، على ما فيهما  مد ا ّنف  .لح
ية ١٢٩ ته على شرح العقائد للدواني) كلمة غير واضحة (... قال الـ : شـفي الحا سن في حا ّمحمود  ّ شي ّلعله يقصد جلال  (ح

نة  توفى  شافعي ا سـالدين محمد بن أسعد الصديقي الدواني ا لم َّل ّ ّّ ّ ّّ نون، . م١٥٠٢-١٥٠١/هـ٩٠٧ّ شف ا ثلا  لظّانظر  ك ً م
سب مخلوق الله تعالى، فلا شيء : قيل: )٢٣٤، ص ٣، وأبجد العلوم، ج ١٩٥، ص ٣٩، ص ١ج  َإن كان ا َ ُ لك
سألة > كان<ْوإن . للعبد باري، إذ  سب أمر ا بد خالق بعض الأفعال، فلا يدفعه إلى ا بت أن ا مبد،  ت لك لع ّللع ع ٌ ُ َ َّ َ َ في (ث
نص ّا ّ باري)؟(ّخلق الأعمال يعم ) مسـئلة: ل ّ الا ـى. عت  .ّتأمل. نتها

يةفي  ١٣٠ يضاوي: شـالحا ّقال القاضي ا نة  (لب تبريز  شيرازي، مات  بد الله بن عمر ا سـهو ناصر الدين  ب ل ّع ّ ّ
بداية والنهاية، ج . م١٢٨٦/هـ٦٨٥ ّانظر ا سابق ( ّ في الطوالع) ٣٠٩، ص ١٣ل شكل: )لالمصدر ا ِوهذا أيضا  ْ مُ ً .

ْفإن تصميم العزم أيضا فعل من الأفعال، مخلوق الله تعالى ً ناظرين في هذا ولصعوبة . ّ سلف على ا لمهذا المقام أنكر ا ُل َ ّ
ـي أو اشرك با߸ تعالى يه إلى رفع الأمر وا ناظرة  سب الطالب يؤدي ا ْالمقام، لأن  ِّ ل لم لنهّك ف ُّ ّ ْ هاني. ّ شارح الأ ّوقال ا صف ّ : ل

يه، ويفوض علم الله تعالى ناظرة  سلف، ويترك ا سلك في هذا المقام طريقة ا ّوالأولى في هذا أن  ف لم ل ّي ـى. َ  . نتها
هامش ١٣١ ية: لفي ا ّأي ا  .لحنف
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ّقال الفاضل العامل محمد البركوي ّالطريقـة المحمديـة في ١٢٢ّ ّ ّإن الله تعـالى، وإن كان : ١٢٣ّ
يـارات جزيـة وإرادات  بـاد ا هـا، وبجزئهـا لا خـالق غـيره، لكـن  باد  ّخالق أفعال ا ئ ت للع خلع َِ كلَِّ

تعلق قلبيّة، ّ قابلة  ّ ْبكل من الـضدين] آ٧٣[لل َّ ّ هـا وجـود في . ّالطاعـات والمعـاصي: ّ يس  لو لـ
تعلــق بهــا، إذ الخلــق إيجــاد المعــدوم تــاج إلى الخلــق، و ّالخــارج حــتى  ي تح فمــا لا يوجــد في . ّ

هـا لقَالخارج، لا يكون مخلوقا، فلا يكـون مريـدها خا ُ ُ هـا الله تعـالى شرطـا عـاديا . ً ًوقـد  ّ ً جعل ٥ 

ِبخلقه أف بادْ لععال ا ـى بلفظه. َ  .نتها
شريعة يــه المحقــق صــدر ا ّولعــل هــذا مــا ذهــب إ ــ ل ّ ل َ رحمــه ١٢٤ّ ِ يــث قــال في >الله<َ  ،ُ ح

يح تو ضا ِّ، بعد المقدماتّل يار : ١٢٥ُ يار، ووجدانه أن ا تفعلم في وجدانه ما يدل على الا خت ّخ ّ
يس مؤثرا في وجود الحالة المذكورة، أنه جرى عادته تعـالى، أنا مـتى بد  ّا ُ ّ ً ّ ل َ قـصدنا الحركـة لع

ــذكورة  ــه الحــالة الم ب ــالى  ــق الله تع ــير اضــطرار، يخل ــن غ ــا م ــصدا جازم ــة ق ياري َالا َ ُ ي َت ْ عُقَ ًخ ً ّ ١٠ 

يارية، وإن لم نقصد، لم يخلق ْالا َ ّ ً مخلوق الله تعالى، بمعنى أنه يخلـق قـدرة ١٢٦ثمّ القصد. خت ُ ّ
بدل، ثم صرها إلى واحد مع يل ا بد إلى كل منها على  ٍيصرها ا ف ب ّف َ َ ل سلع ّ بد، وهـو ُ لعين، فعل ا ّ

ناده يل الوجــوب - ١٢٧ســتالقــصد، فالقــصد مخلــوق الله تعــالى، بمعــنى ا  إلى -ســب لا عــلى 
                                                                                          

نة  ١٢٢ توفى  سـوهو محمد بير علي المعروف ببركلي وا َّلم نون، ج . م١٤٧٧-١٤٧٦/هـ٩٨١ّ شف ا لظّانظر  ، ص ٢ك
١١١١. 

نون، ج  ١٢٣ شف ا لظّقارن بما ورد في   .١١١١، ص ٢ك
نة  ١٢٤ بخارى  توفى في شرع آباد  بخاري، ا بوبي ا يد الله ا شريعة الأصغر، هو  سـصدر ا ب لم ل لمح ب ّل ّ ّ ْ َ عُ يه ١٣٤٦/هـ٧٤٧ّ فقم، 

ّفي، من مؤلفاتهحن يح، وشرح الوقاية: ّ يح في حل غوامض ا تو لتنّقا ّ ض  .ّل
ية ١٢٥ يه: شـفي الحا هورة المذكورة  فإي المقدمات الأربع ا لمش ّ. 
ية ١٢٦ يار، لأنه إنما حصل بخلق الله تعالى من غير : شـفي الحا بد اضطرار لا ا ّجواب سؤال مقدر تقديره أن قصد ا ّ ت لع خٍ ّّ ُ َ ُ

بد، وإلا  يار ا سا لع لتت ّ ياراتخ تسلت الا ناده . خل ستفأجاب بأن القصد مخلوق الله تعالى بمعنى ا ُ َ يل -ّ سب  لا على 
نه من الأمور اللاموجودة واللامعدومة، ) الموجودة: في الأصل(  إلى مخلوقات موجودة -الوجوب ثلا،  ّكالقدرة  لك ًم ْ ُ

يه، إذ لو كان القصد، الذي هو صرف توقف  ند وجه وما  علفلا يجب وجوده  ي ّع ، ]قصد[ القدرة، مخلوق الله تعالى ٍ
تمكن من الفعل  نافي خلق القدرة التي من شأنها ا تمكن من الترك، وهذا  ُّلكان الفاعل مضطرا إلى الفعل، غير  ّ ل ي ْ َّ ّ م ً ّ

تلويح. ّوالترك ّمن ا  .ل
ية ١٢٧ ناد : شـفي الحا ية بالا تسير المخلو سق باري تع)  كلمة مطفوسة...( ّتف لشعر بأن مراد كون ا ُ ّي ِ يدة للقصد، ولو ْ بعالى علة  ّ ِ

بد الموجود -ّفي الفاعل للشيء  ية -لع  ا   َّ نة؟(مَعِ يـ .)معيُّ ّإن فا عل سـنى> ـته<ّ يار  ّإن كان بالا ت يت فخ ّوإن وقع بأن ، ْ
نه  يار  يار الا يا ت عت خ ُنا، وإن كان بالإيجاب لزم )  مطفوسة- أو أكثر –كلمة ( ... خ هههو هذا، لا ما ذكره 
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يـة هـو العـزم المـصمم، أي المقـدور الذي لا  نـد ا سب  نه أن ا يد  ّفالذي ا ّ نف م لحتف عسـ لك ّ َ ُ
تـه ١١٠ّتردد معه بد بقدرته المخلوقة ߸ تعالى، وهـو لا يوجـب نقـصا في ألو يّ، وهو من ا هلع ً ِ

ــه تعــالى  بة له بمقدورات يــل لا  ــاره في  ي ــدره با ــه تعــالى ق سـتعــالى، لأن قل ــت ن خ ّ ّلاتجــاه الأمــر ّ
ـي نصوص. ١١١لنهّوا ّيكون عمومات ا ل ّفعـلم أن المـراد. ١١٣ّ مخصصة بهذا العزم١١٢ف َ نـه ١١٤ُِ م 

تصدر تصدر، أي الحالة الحاصلة به، لا المعنى ا ّالحاصل با لمّ بـاري لا ١١٥لم ّ، لأنه من أمر ا عت ٍ ّ ٥ 

يص تعلـق بـه الخلـق حـتى يوجـب  تخـصوجود له في الجارح، فـلا  ّي ، ١١٧ّ عمـوم الـكل١١٦ّ
يــاروســائر الأمــ يــة والا يــل والدا يــة، مــن ا تور ا ع لم خب ّ ّ لقل

يــة١١٨ ّ والأفعــال الخار ، أي ١١٩ج
يـه ١٢٠الحالات سوبا إ يكـون الفعـل  ها مخلوقة بخلق الله تعالى،  تصدر،  ل الحاصلة با نـ ًلم م فّ ّكل

يث هو حركة سن هذا ١٢١حتعالى من  يث هو زنى ونحوه، ومع ذلك لا  بد من  يح، و ًللع ُ ح
يق من الله تعالى العزم  تو ٍإلا  ف ب نفس، ّ بة، وهـوى ا هوة الغا يطان، وا ّيلا، فإن ا لـ ل ش لشّتفض ّ ل ّ ً ١٠ 

سن َموانع عن العزم ا لحَ ُ.

ية ١١٠ يه قوله تعالى: شـفي الحا علويدل  هِم﴿: ّ ْإن الله لا يغير ما بقوم حتى يغيروا ما بأ نفُسِ َ َْ َ ِ ُ ِ َُ َِّ ُِّ َُّ َ ٍ ْ َ َ َ َّ وقوله  ،)١٣/١١ّالرعد (﴾ ِ
هَا على قوم حتى يغيروا ما ﴿: تعالى َذلك بأن الله لم يك مغيرا نعمة أ ُ ِِّ َِّ َُ َّ َ ٍَ ْ َ َ َ َنعمََ ْ َ ً َ ْ ِ ً ُ ُ ْ َ َّ َ َ ِ هِمَ ْنفُسِبأ َ .)٨/٥٣الأنفال ( ﴾ِ

ية ١١١ بد على: شـفي الحا َأي أقدر ا .ّعزمه المصمم لع
ية ١١٢ ها: شـفي الحا سابق ذكر  بعضا ّ .ل
ية ١١٣ .أي للقلب: شـفي الحا
ية ١١٤ .أي مراد ابن الهمام في العزم: شـفي الحا
ية ١١٥ .ّالعزم المصمم وهو إيجاد: شـفي الحا
ية ١١٦ نصوص الدالة على أ: شـفي الحا ّأي ا ّ ّ .مر خلق الله تعالىل
ية ١١٧ يص هذا الأمر الواحد: شـفي الحا يص  تخصمع أن ابن الهمام أقر أنه يكون في ا ّتخص ل ّ ّ ّ. 
ية ١١٨ تلويح: شـفي الحا يار بالمعنى المصدري من الأمور اللاموجودة واللامعدومة، كما قال في ا ّالقصد والا ل ّت ّواعلم أن : خ

بات الأمور اللاموجودة واللامعدومة، كالا خإ با بالذات، ث نه لزوم القول، يكون الواجب مو ّيار والإيقاع مخلص  ً ج ع َّت
يار ختوموجب لكونه فاعلا بالا ـى. ً .نتها

يف ١١٩ نه  ية، وأ تصحفي الأصل الجار ّظ ّ  .ح
ية ١٢٠ يخ الأشعري: شـفي الحا ّومذهب ا ية بين الوجود والعدم: لشّ ّنفى الحال ونفى و نوسي في شرح . سط ّكذا قرره ا لسّ ّ

نعقد عقائد، ف>الـ< يه  يانطر  إ  ).؟(ل
ية ١٢١ تان: شـفي الحا يه، فحصل له  بد  يب عزم ا جهلأن الله تعالى خلق ذلك العقل  عل لع َ ّْ عُقَ يه تعالى، : َ لجهة كونه مخلوقا إ ً

بد، لأن قدرته أثرت في الوصف، تأمل ثاني إلى ا يه تعالى، وبا بار الأول إ سب بالا بد،  ْوجهة كونه مقصودا  َّ َ ّ َ ُ ّ لعَ ل ل ت ن ّللع ّ ع ِ ُ ف ً.
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يق من الله تعالى، بل لا يقع٩٦ومع ذلك سن هذا العزم بلا تو ف، فقل ما يكون  ح ّ إلا ٩٧ّ
يلا يــق مــن الله تعــالى  ًتو تفــض يطان مــع، فــإ٩٨فب لــشّن ا بــة٩٩ّ هوة الغا ل ا  ١٠١، وهــوى١٠٠لــشّ
نفس، ثلاثتهـا موانـع مـن العـزم ُا ُ ّ يلاؤها١٠٢ل به الـضعف، أي ا ت  سـِ ّ ُ ّ، فـلا يغلـب إلا ١٠٣ُتـشْ َ ْ ُ

يق، ويس لأحد على الله أن يوفقه تو ّبمعونة ا ل ف ّ شر ١٠٤ل ّ، بـل إذا أعلمـه طـريقتي الخـير وا ّ لـ ْ ِ َ َ
يه نة فقد أعذره إ لوخلق ا َ َ ُلمكْ يق١٠٥ْ تو ف، وعدم ا ّ سه، ل نف، وهو الخذلان، وهو أن يدعه مع  ٥ 

به نه عليها، لا  نصره، ولا  سللا  ي يي نة١٠٦يع َ ا هـا له١٠٧ُلمكْ  ١٠٨وهـذه عـن القـدرة. خلع الـتي 
نة، الا ّالتي وهب لأهل ا ّ ْ أنها لا تقدم على الفعـل١٠٩لسّ ِ َّ َ ُ بارتـه، والحـواشي الـتي . ّ ـى  بعا نتهـ

نا، مأخوذة من شرح تلك الرس] ب٧٢[ّحررناها  ّعلى ما  سمى نقل ّالة ا سامرةلم  . لمبا

                                                                                          

ية ٩٦ ّأي مع ذلك ما ذكرناه في أن العزم المصمم موجود بالقدرة الحادثة: شـفي الحا ّ. 
ية ٩٧ سن: شـفي الحا لحالعزم المصمم الموصوف با ّ. 
ية ٩٨  .ًووجوبا: شـقي الحا
يةفي الح ٩٩ ّقوة، صح : شـا تمل المعنى"ّلعل كلمة (ّ يث  نص،  شير إلى وجوب إدخال الكلمة في ا يكصح وضعت  بح ل ّت ّ ل ْ ِ ُ ّ"(. 
ية ١٠٠ يه:شـفي الحا يث يصمم العزم على خلاف ما يدعو الله إ ل   .ّبح
 .وهو: في الأصل ١٠١
ية ١٠٢ ّأي العزم السيء: شـفي الحا ّ. 
ية: في الأصل ١٠٣ يلائها؛ وفي الحا شـا  .ساننأي على الإ: تس
ية ١٠٤  .ّلأنه لا يجب على الله تعالى شيء: شـفي الحا
ية ١٠٥ ًأي أزال وأزاح عذره مربا: شـفي الحا ّ ت ـى َ تضمن معنى أ يه، فأعذر  نهإزاحة العذر إ ٌم ِّ َ َ ْ َ  .ل
ية ١٠٦ تمكن في ذلك العزم، التي: شـفي الحا نة، أي ا بد ا سلب من ا يق لا  تو ّوالمعنى أن عدم ا ّ لّ لع ي لمكل ف  .خلقها له ّ
تقدمة : شـيةفي الحا ١٠٧ باب الفعل وصحة الأثر، وهي  بارة عن سلامة أ ّوهذه  م ّ سـ يف: في الأصل(ع تصحتقديم، وهو   ) م

تطاعة أيضا ًعلى الفعل، وسمى ا سـ  .ّت
ية ١٠٨ ها الفعل، وهذه قدرة جزية، يخلق الله تعالى تلك مع الفعل، : شـفي الحا تلك القدرة، هي القدرة التي  ّفإن المراد  ئ معب ّ

بله   .قلا 
 .الى: لأصلفي ا ١٠٩
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هر من المكلف. >ه<ونحو َّوإنما يخلق الله تعالى هذه الأمور  ليظ هـوره ٨٣ّ بق علمـه  بظ ما  ُ َ سَ
ته تة للأمر أو طا عنه، من مخا لف تضح مـن لويس للعلم . م بورا لما  يكون  تأثير  ية ا ّخا يّ مج ل ل ًص ّ ّ

ياء يوجـب اضـطراره ِيير، ولا خلق هذه الأ شـ َ، لأنـه تعـالى أقـدره، فمـا ٨٥ إلى الفعـل٨٤تغ ّ
يل يمتاره و تمر٨٦ُيخ يـه، عـلى فعـله وتركـه، إذ مـن ا يـة تـدعوه إ يه عـن دا ّ إ لمـسـ ل ع  تـرك ٨٧ل

تاره] آ٧٢[نالإسان  به و يخلما  ّيح
ٍ، وفعل شيء وهو يكرهه لخ٨٨ ْ يـاء، فعـن ذلك ِ حوف أو  ٍ ٥ 

ــزم ــه٨٩الع ــه وثواب ن ــالى صح  ــة لله تع ــد المخلوق ب ــدرة ا ــن بق ي الكائ تمكلع ّ ّ ــه٩٠ُ ــه وذم  ٩١ّ وعقاب
يص٩٢ومدحه يـف والجـبر المحـض، وكفـى في ا تفى بطـلان ا تخـص، وا تكل ّن لّ  هـذا الأمـر ٩٣ل

ّ مما لا يحـصى مـن الأفعـال الجزيـة والـتروك،٩٤ّالواحد، أعني العزم المصمم وما سواه ّ ئ َ ْ ُ هـا ّ كلُّ 
تداء بلا واسطة القدرة الحادثة نه، ا تأثرة عن قدر  ُمخلوقة الله تعالى  ً ب م ّ َم َ ِ تـأثرة ٩٥ُ ّ المخلوقـة ا لم

بحانه أعلم  ١٠ .سـعن قدرة الله تعالى، والله 

 
 

                                                                                          

ية ٨٣ يار: شـفي الحا ية والا يل والدا تيقع ا ع خلم ّ. 
ية ٨٤ ْوالاضطرار مع الإقدار على العزم على كل من الفعل والترك : شـفي الحا َّ ٍولما كان الإقدار على العزم على فعل مع . ّ ّ

ية يه والد يل إ ّخلق ا عْ ل ّلم َ ْ ْله ظاهر، بخلاف الإقدار على العزم على ترك ما خ َ نه بقولهَ ية له  يه والدا يل إ بيّلق ا ع ل إذ : ّلم
تمر، إه  .لمسـمن ا

هامش ٨٥  .)ثلاث كلمات غير مقروءة(... وتذكره في : لفي ا
ية ٨٦ يار للمكلف: شـفي الحا ية والا يل والدا ّا ت ع خلم ّ. 
ية ٨٧ ها (... أي من الأمر الذي لا: شـفي الحا  ).ينحاز: لعلّكلمة غير مقروءة، 
ية ٨٨ يةَأي أن يعاق: شـفي الحا  .لمعصِب با
ية ٨٩ يف بالـ : شـفي الحا بوت ذلك العزم صحة ا شأ عن  تكلومما  ث ّن ل ّ  ).كلمة غير مقروءة... (ّ
ية ٩٠ ثاب بالطاعة ߸: شـفي الحا ّأي أن   .ي
ية ٩١ بغي شرعا: شـفي الحا ًأي بفعل ما لا  ين ِ. 
ية ٩٢ سن شرعا: شـقي الحا ًبفعل ما هو   .ح
ية ٩٣ ها) مقروءة كلمة غير ...(تخصيص عمومات : شـفي الحا سابق ذكر  بعضا ّ  .ل
ية ٩٤  .ّالعزم المصمم) كذا(أي ما سوا : شـفي الحا
يف: في الأصل ٩٥  .تصحالحادية، وهو 
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ُبحانه غير م َلجأسـ يـل، ٧٠ إلى ذلك٦٩ْ يـاره في  بحانه با يه، بل فعله  هور  قل، ولا  ت ســ خعل مق
بة له بمقدوراتـه َلا  يـف٧١نسـ لتكل لحكمـة صحـة ا ّ ْ ـي٧٣، وإيجـاد٧٢ِ ّ، مـع أنـه لا ٧٤ّلنهـ الأمـر وا

هـا إنـما هـو تمكـين الله تعـالى إياه منهـا  يه تعالى بإيجاد، لأن إيجـاد المكلـف  ته إ ّنقطع  ّ ل َّب ّ ل نسي
سمع ورد بمــا وإقــداره تعــالى عليهــ َا، غــير أن ا ــ َل َ ّ يــه تعــالى ] ب٧١[ّ بة الــكل إ ليقــضي  ّسـ نــ

باد ها عن ا لعبالإيجاد، و يص. قطع يف، وجب ا يح ا تخصنفي الجبر المحض و تكل تصح ّفل ّ لِ ل ْ ْ ِ ْ َ ِ َ٧٥ ، ٥ 

يه٧٦وهو باد إليهم، بل يكفي  يع أفعال ا بة  توقف على  لنف لا  لع جم سـ ني جميـع مـا :  أن يقال٧٧ّ
يه أفعال الجوارح  علتوقف  نفس مـن ٧٨ُّمن الحـركات، وكـذا الـتروكّي ّ الـتي بـأمر أفعـال ا لـ

ية يل والدا عا ّلم ْ َ
بـد٧٩ يارية بخلق الله تعالى، لا تـأثير لقـدرة ا لع والا ّت ّ، وإنـما محـل قدرتـه ٨٠خ ّ

نـه عزمـا يب خلق الله تعالى هذه الأمـور في با ًوعزمه،  ط َ ْ ً مـصمما بـلا تـردد، وتوجهـا ٨١عُقَ ّ ّ ً ّ
با إياه، ّصادقا للفعل، طا ً بـد ذلك العـزم المـصمم، خلـق الله له الفعـللً ُ فـإذا أوجـد ا َ ّ َ ُ ، ٨٢لع ١٠ 

يــث هــو زنى  بــد مــن  يــث هــو حركــة، وإلى ا يــه تعــالى، مــن  سوبا إ ًيكــون  ح ح لعف ل ــ ُن ً م

                                                                                          

ية ٦٩  .بصفة المفعول: شـفي الحا
ية ٧٠ بد على بعض المقدورات: شـفي الحا  .لعأي إلى إقرار ا
ية ٧١  .ـتناهى>ـت<أي إلى مقدوراته التي لا : شـفي الحا
ية ٧٢ يف: شـفي الحا ته، صحة ا تكلأي بعد ذلك الإقدار  ّلحكم ل ّ. 
يف: في الأصل ٧٣  .تصحوانحاه، وهو 
ية ٧٤ نقطع إلخ: شـفي الحا بد إذا إوجده لا  يه ا يل الذي أقدر الله  يأي مع أن ذلك ا لع عل لقل ّ. 
ية ٧٥ َله، وهو الوجوب في قوله وجب، أي لأ ّعلة سابقة على ما يرسله: شـفي الحا َ كلمة غير (... جْل نفي الجبر إلخ، َ

ها يل العقلي ) ًمقرونا: لعلّكاملة،  لبالد نصوص> أي<) العقل: في الأصل(ّ ّيص عمومات ا ل  .تخص
ية ٧٦ يف، أي الحكم بصحة توقف ذلك على نفي المذكور: شـفي الحا يح ا ّأي ما ذكر من نفي الجبر و ّ تكل ّتصح  .ل
ية ٧٧ بة الفعل الو: شـفي الحا نفي الجبر  سـأي   .احد العزم الآتي ذكره إليهمنل
ية ٧٨ نفس: شـغي الحا نفس عن الفعل، وذلك الكف فعل ا ّصفة التروك أن المراد في التروك كف ا لّ ّل ّ ّ ّّ. 
ية: في الأصل ٧٩ تا يح من إحدى الحواشي ا ته، وا ليل والدا ل تصح ع ّلل ّ  .ل
ية ٨٠ يه أفعال الجوارح )  كلمة غير واضحة...: (شـفي الحا توقف  يع ما  علإلى  ي بد >ا<وأفعال ّجم لعنفوس لا تأثير لقدرة ا ّل

 .فيه
ية ٨١ ًعزما مصمما، : وما بعد قوله: شـفي الحا ّ هذا العزم المصمم، أي القدرة ) كلمة غير واضحة(... ً ّالموضح له،  ف كلمة (... ِّ

بد )غير واضحة يه ا لع هو محل باشر  ف َ َ ند ) كلمة غير واضحة(... ّ عسب   ). كلمة غير واضحة(... لك
يةفي الح ٨٢ به: شـا َأي   .عُقَيْ
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نـوا يـات الـتي  ّلما ذكرنا آنفا، أن ما أوردوه في ا ظ ّلعقل ّ ً تحالتها٥٧ّ ناد شيء مـن - ٥٨ســ ا سـت ا
بـاد ختالأفعال الا لعياريـة إلى ا سلم-ّ نـدنا في حـكم العقـل مـانع عقـلي مـن ٥٩يـلم  بـق  ّ،لم  ع ي

َفإنه لو عرف الله تعالى العاقل. ٦٠ذلك ُ َ ّ نه بهـا ٦١ّ شر، ثم خلق له قدرة أ مك أفعال الخير وا ً ّ ّ ّ ل َ
ْ والترك٦٢من الفعل يـه٦٣َّ شر، وأوعده  يه، وبترك ا يان الخير، ووعده  عل، ثم كلفه بإ عل ّت ّ لَ ْ ُ َ َ َ َّ ّ٦٤ ،

ًناء ْ على ذلك الإقـدار، لم يوجـبب يـه أنـه تعـالى ٦٥ِ يـة، إذ غايـة مـا  ّ ذلك نقـصا في الألو ف ّ ه ً ٥ 

نـه، > ُوالله<. ٦٦َأقدره على بعض مقدوره بحانه، تفضلا  نا بعض معلوماته،  متعالى أ ً ُّ سـ َعلم َ
، كـما ذكـرنا، إذ كان ٦٨ بين العلم والخلق، لكن لا يقـدح٦٧ٌوإن كان قد برز فرق. سـبحانه

بلي، الملقب بعز الدين، قاضي قضاة بغد ٥٤ بغدادي المعروف با سن بن أبي القاسم ا يف ا ّمن تأ ّ ّ ّ ْ نِّ ل لح نة لل توفى  سـاد، ا ّلم
باج المذهب، ص . ١٣١٣-١٣١٢/هـ٧١٢ يانظر الد ّ١٠٦. 

ية ٥٥ ته المؤلفة في العقائد: شـفي الحا ّأي، قال المحقق في رسا ل ّ. 
سايرة"ّكذا، ولعله يقصد  ٥٦ سايرة، لكمال الدين محمد بن محمد، المعروف بابن أبي شريف "لما سامرة في شرح ا ّ، لأن  ا ّ ّ لم لم ّ

شافعي، ّالقدسي ا ّ ل نون، ج . م١٥٠٠-١٤٩٩/هـ٩٠٥ ت ّ لظّشف ا  .١٦٦٦، ص ٢ك
ية ٥٧ تحالة، إه : شـفي الحا نوا أنها تدل على ا سـأي  ّظ ّ نا(= ّ  .)هإلى 
سابقة: في الأصل ٥٨ ية ا يح من الحا ّاحالتها، وا ل شـ ّتصح  .ل
ية ٥٩ ندنا: ّيعني أنه: شـفي الحا بق  سلم من القدح، لم  يات لم  علما ذكرنا أن ما أوردوه من ا ي ي َلعقل ّ ّ ّ مانع عقلي من تأثر ّ ّ

ياري، فإنه لو عرف إلخ بد في الفعل الا ّقدرة ا ّ ّ ت  .خلع
ية ٦٠ بد: شـفي الحا تفاء )كذا(لأن  في الفعل لعمن تأثير قدرة ا نع من ذلك عقلا، بل قد وجدنا ما يدل على ا ن لم يجد ما  ّيم ً

 .المانع في ذلك
ية ٦١ بد العاقل: شـفي الحا  .لعأي ا
ية ٦٢  .ن الخيرلِما أمره م: شـفي الحا
ية ٦٣ نه من اشر: شـفي الحا ـى  ّلما  ّ ل ع  .نه
ية ٦٤ ّأي على اشر إذا أتى به : شـفي الحا ّ  .َ العقاب-ل
ية ٦٥ نه: شـفي الحا ثواب  يان به ا مواجب على الإ ّ ل نه تعريف الأمرين وخلق القدرة . ت ّهذا جواب لو أن لوقوع ما ذكر  م ّ

يف بما ذكر، لم يوجب وقوع هذه الأمور نقصا، إه ّوا ّتك  .ل
ية ٦٦ شر: شـفي الحا تأثير مقدرة ا بيكون مانعا من القول  ب لل ً. 
ية ٦٧ هو أن يقال: شـفي الحا سؤال  ُأي يظن إشارة بإيراد جوابه؛ أما ا ف ّ ل ّ ياس مع وجود : ّ قجعلكم الخلق كالعلم، فما ذكرتم  َ ُ

ية ّالفارق، وهو أن الخلق من خصائص الألو ه هو أن الفرق لا يقدح في المقصود. ّ ّأما الجواب  ف بد ّ لع، وهو أن إقدار ا ّ
ية ّعلى بعض المقدورات لا يوجب نقصا في الألو ه ً. 

ية ٦٨ ية : شـفي الحا ّأي لم يوجب ذلك نقصا في الإلو ه نكم (...) ً   ).؟(ممن 
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يتها إلا  يس خا ّوالقدرة  ّ صّ تأثيرل ّا تقلين على شيء واحد. ل يل اجتماع مؤثرين  ْو َّ سـ متح ْسـ َ ّ . ي
ياريـة بـاد الا نـصوص بمـا سـوى أفعـال ا يص عمومـات ا ّفوجب  ت لع ل ختخص بـاد . ّ لعيكـون ا ف

ندهم يارية بقدرتهم الحادثة بخلق الله تعالى إياها لهم  عتقلين بإيجاد أفعالهم الا ت ّسـ ّ خ ّ  . م
شر أهــل الحــق، نقــول ّونحــن،  تفرقــة ّإن مــا ذ: معــ يــه الجبريــة باطــل ضرورة ا ّهــب إ ل َل ٌ ّ

ــنى شرائع، إذ لا مع ــذكورة، وفي ذلك إبطــال ا ًالم ّ ــ ــر ل ــأمور ٥٠للأم ً أن لا يكــون فعــلا للم ٥ 

يـوان، والطـيران إلى ]ب٧٠[ سان خلـق ا َ، ولا يدخل تحت قدرته، كأن يطلب من إ ّ لحْ َ َنـ ْ َ ُْ َ
سماء، أو يطلب من الجماد المشي على الأرض َا َ ّ يه المعتزلة من أن لقـدرة ّوإن ما ذهب . ل ُإ ِ ّ ُ ل

نصوص نا في عمومات ا ياري،  بد تأثيرا في فعله الا ّا ل ه ت ُلع ّ خ ً. 
يـاريات بـين مـا نقـدر عـلى تركـه وبـين مـا لا نقـدر عـلى تركـه،  ّوأيضا نفـرق في الا خت ّ ً

نـه٥١كالانحدار ساك  شديد الذي لا نقـدر عـلى الإ بب بالعـدو ا ع أنـه  مـ ّلـ ِ ْ َ ٌ سـ ًوأيـضا نفعـل . ّ ١٠ 

ية، وقد تمديـد الأعـصاب عبدا ياريـة إلا  ية، وأيضا، لا يمكن الحـركات الا ب نفعل بلا دا ّ ّ ت خع ً
تحـصل  بة يجـب تمديـدها  نا بـشيء مـن ذلك، ولا نـدري أي  لوإرخائها، ولا شعور  عـص ّل َ

يس قدرتهم وإرادتهم، كـذا . الحركة المخصوصة باد  يارية  لفعلم أن المؤثر في الأفعال الا للعّ ّت خ ّ ِ ُ
يحفي  تو ضا توسط بين الجبر والقدر، كما ّفالحق. ّل َ هو ا ّ ّ ًيه أيضا> ورد<ل ُوقد قـال بعـض . ف

ّأئمة الدين ّإنه لا جبر ولا تفويض، ولكن أمر بين أمرين، فـصله بعـض الفـضلاء في : ّ ٌْ َ َ شرح ّ ١٥ 

هـا، وهـو كاسـب في . ٥٢المقاصد بـد  كلّفمذهب أهل الحق أن الله تعـالى خـالق لأفعـال ا لع ٌ ّ ّ
يار َأفعاله الا  .خت
تلفت سبخوا بارات في ا لك ا ّقال المحقـق كـمال الديـن. لع هير بابـن ] آ٧١ [٥٣ّ لـشّمحمـد ا ّ
هُمام، شارح هداية في الفقهلْا سامرةّ، سماها ٥٥رسالة له في العقائدفي ، ٥٤ل ا ّواعـلم أنا : ٥٦لمـبا

                                                                                          

 .للامرى: في الأصل ٥٠
ية ٥١ تلويح: شـفي الحا ّوهو انحدر في الأرض، كما في ا ل َ َ. 
نة  ٥٢ توفى  تفتزاني ا سعد الدين ا سـهو شرح المقاصد في علم الكلام  لم ل ّل ّ ّ  .م١٣٩١/هـ٧٩٣ّ
ية ٥٣ سامرة: شـفي الحا يد، كذا في ا بد ا بد الواحد بن  لمكمال الدين محمد بن همام الدين  لحم ع ع ّ ّين  محمد بن ّ وهو كمال الد.ّّ

نفي  يواسي، المعروف بابن الهمام،  يد ا بد ا ّبد الواحد بن  ح ّ سّ لحم ع ّالضوء ). م١٤٥٦/هـ٨٦١ -م١٣٨٨/هـ٧٩٠(لع
ية، ص١٣٢-١٢٧، ص ٨ّاللامع، ج  ّ، والفوائد ا  .١٨٠لبه
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هـا عـن شيء.  ممكن٤٤َّالكل تعلق له، لا قصور  لوقدرته تعالى صالحة  ّ ّ نـه٤٥لل َ، فوجـب ٤٦م 
بعاد سه في غـير أفعـال العقـلاء با يه تعالى بالخلق، ويؤ ته إ تإضا سـف نـ تقلال ] آ٧٠ [٤٧ل ســا

شكل نحل بما يصدر عنها من غريب ا بوت وا ّا لـ ّل ناعة، ممـا قـد يعجـز ٤٨لعنك يـف ا ّ و لـصّ لط
ُنه بعض العقلاء نه دون فكان ذلك ا. ع بحانه وتعالى، وصادرا  نه  عنع الغريب دافقا  سـ ًلص م ً ُ ْ ُّ

ها، و يوانات التي لا عقول  لتلك ا يل ما يصدر عنها> هو<لح تفا صأعلم   ٥ .ب

تعلق بهـا قـدرتها يوانات بمنزلة حركات الجمادات، لا  ّومذهب الجبرية هو أن أفعال ا ت لح ّ ّ :
با ًلا إيجادا ولا  كَسْ نصوص. ً ّبقي عمومات ا ل ندهم على ح٤٩ف ها  عا .ل

بد قـدرة عـلى الأفعـال، وبكـون القـدرة حاصـلة له،  ًومذهب المعتزلة أنه تعالى خلق  ْ ُ للع َ ّ
يـار،  نـا، وهي الا تقائمة به، ندرك تفرقة ضرورية بطريق الوجدان بين الحركـة المقـدورة  خل ّ ً

نا يار  ّوبين الرعدة الضرورية التي تصدر دون ا مْ ختّ ّ ِّ. ١٠ 

ية ٤٤  .ّأي كل حالاته: شـفي الحا
ية ٤٥ ُلأن الم: شـفي الحا ناد صفاته تعالى إلى ذاته، والمصحح للمقدورية هو  فْضيـّ ّللقادرية هو الذات، لوجوب إ ّّ ُ سـ ّ

نادر. الإمكان تضاء ا نات في ا يع ا بة الذات إلى  يلان المقدورية و يين  ناع الذا ّلأن الوجوب والا ل جم سـ يح ت قت ِلممك ْ ُ ّ نّ ّ ُ ّ م ّية على ّ
سواء ّا تحكم، فوجب إضافة، إلخ. ل ها، وإلا لزم ا بت قدرته على  ها،  بت قدرته على  ّفإذا  ّ ل ّ كلُِّ ث بعض  .ث

ية ٤٦ بحانه الخالق ّإن: شـفي الحا يل العقلي على أنه  سـالد ّل ّ  .ٍ حادث)ّلكل: ّكذا، والأصح(كلّ  ّ
ية ٤٧ يه أهل الحق في : شـفي الحا بني على ما ذهب إ تدلال  ّوهذا الا ل ّسـ يس بشيء، وإنما هو نفي محض، م ٌأن المعدوم  ّ ل ّ

يص قطعا يه أصلا، ولا  ياز  ًلا ا تخص ًت ف بة الذات إلى المعدومات بوجه من الوجوه، . م تلاف في  تصور ا ّفلا  سـ ني خ َّ َ َ ُ
ًخلافا للمعتزلة، ومن أن المعدوم لا مادة له ولا صورة، خلافا للحكماء  ًَ ّ نع ،)الحكماء: في الأصل(ّ يمتوإلا، لم  َ ِ ّ 

ته تعالى، كما يقول الخصم؟ إذ  المعتزلة تقول نات دون بعض بمقدور تصاص بعض ا ّا ي لممك ية : خ ّجاز أن يكون خصو ص
تميزة مانعا من تعلق القدرة تة ا ثا ّبعض المعدومات ا ً ّ لم ب تقر المادة بحدوث ممكن دون آخر: والحكيم يقول. ّل ّجاز أن  ّ . تسـ

بة الذات  تقديرين لا يكون  ّوعلى هذين ا سـ نل سواءّ نات على ا يع ا ّإلى  ل تدلال لا يخلو عن . لممكجم سـولما كان هذا الا ّ
يث يقوله ويؤسه كماله ) كذا(صفت  ياء،  نالأ تلف في -حشـ يله على أمر  مخ  د سواد... (ل ّبعض الكلمات مغطاة با ل ّ (
سامرة  . لما

ية ٤٨ بين شيء في ا: شـفي الحا بوت الذي يصل في الصفاقة إلى أن لا  سج ا ٌمن  ّ ت ينك ّلع ية التي يتركب منهان ّيوط الوا ه . لخ
يوته سدس الذي لا خلل بين أضلاع  شمع على اشكل ا نحل ا بوناء ا لم ل ل ل َب َ َ ّ ّ ّّ يوت، ثم . ّ تلئ ا سل إلى أن  ّثم إلقاء ا بّ تم للع

سامرة يتها، في غاية من اللطف، كما في ا شمع على وجه  لميختم با ّل ّ بق ّ. 
ية ٤٩ ها: شـفي الحا سابق ذكر  نصوص ا بعضأي ا ّ ل  .ّل
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ية، كما في ٣٦والقلب نفس الإسا سه با  ّ ن ن ل ّنف يحُ  .لتنّقا
ّ أن مذهب أهل الحق أن أفعالْعلماِ يارية كانت أو غيرها بخلـق الله تعـالى ٣٧ّّ باد ا ّ ا ت خلع

ياريـة، كحركـة . وإيجاده ثل الـصلاة، وغـير الا يارية، كالأفعال المقصودة لهم،  ّأما الا تّ خت ّخ م ّ
بـدن، وحركـة المـرتعش٣٨العروق ل الـضوارب با يـل. ّ لوالد نقلي كقـوله ٣٩ّ ّ نقـلي وعقـلي، فـا ّ ّّ ل
ٍ﴿الله خالق كل شيء : تعالى ْ َ ِّ ُ ُ ِ َ َ﴿والله خلقكم وما تعملون﴾: ِ وقوله تعالى٤٠)ُ ُ َ ْ َ َ َ َْ ُ َ َ َ :  وقوله تعالى٤١ُ ٥ 

ناه بقدر﴾ ٍ﴿إنا كل شيء  َ َ ِ ُ َ ْ َخلقَ َ ٍ ْ َّ ُ َّ ِ﴿وهل من خالق غـير الله﴾:  وقوله تعالى٤٢ِ ُ ْ َ ٍ ِ َ ْ ِ ْ َ ّ، والعقـلي أن ٤٣َ ّ

                                                                                                                                                                                                                          

تلف الم: وفي هامش آخر نا، وا ناطقة الحكماء وحجة الإسلام الغزالي في أصحا نفس ا خذهب إلى تجرد ا ب ل ّل ُ َّ ُ ُ ّ ّ ّفكرون ّ
ّتجردها، فقال ابن الراوندي ّ ّ تجزأ من القلب: ب ّإنها جزء لا  ي ٌ نظام. ّ ّوقال ا ّ بدن من أول : ل يفة سارية في ا سام  ّإنها أ ل لط ج ّ

يت هو  هو حي، وإذا فارقت،  بدن،  سد، فما دامت سارية في ا نحل ولا  ِّالعمر إلى آخره لا  مَ ف ٌّف ل تف يل. ّت ّهي قوة : قو
بدأ الحس و ّفي الدماغ  م يل. الحركةّ يات : قو بدأ ا لحهي قوة في القلب  م هاني للطوالع)كذا(ّ ّ، كما في شرح الإ ّ  . صف

ية ٣٤ ها وما عليها)  كلمة غير مقروءة... (في تعريف: شـفي الحا نفس ما  لبمعرفة ا ّ  .ل
شافعي : هو ٣٥ تفتزاني ا سعود بن عمر ا سعد الدين  يح،  شف حقائق ا تلويح في  ّا ّ ل ل م ل ك ّل ّ َّ ُ ّ نّقت ، وهو )١٣٩٠/هـ٧٩٢ت (ل

بوبي سعود ا يد الله بن  يح  تو تاب ا ّبدوره شرح  لمح م ب ض ْل َ لعُ ّ نون، ج . لك لظّشف ا  .٤٩٦، ص ١ك
ية ٣٦ شريف: شـفي الحا ّوفي الحديث ا سد : ل سدت  سد كله، وإذا  سد مضغة إذا صلحت صلح ا َألا وإن في ا ف ف لج ْلج ُّْ ُ ُْ ٌ ُ ّ

سد كله، ألا وهي القلب ُّا ُ يل ا (.لج سير القرطبي، ج سبانظر هذا الحديث على  ّثال في  تف  ).٦١، ص ١٤لم
ية ٣٧ باد الحاصل بالمصدر، أي الحالة الحاصلة به: شـفي الحا باد مخلوقة . لعوالمراد بالفعل في أفعال ا نا أفعال ا ُلأنا إن  لع قل ّ

بق في المقدمة في أنه أ ّالله تعالى، لم نرد بالفعل المعنى المصدري الذي هو الإيقاع والإيجاد كما  ّ سـ ّ ْ ِ ُ باري لا وجود ِ ّمر ا عت
تعلق به الخلق ّله في الخارج، ولا  يف كالصوم والأكل واشرب . ي تعلق ا ّوالفعل بمعنى الحاصل بالمصدر هو  ل ّتكل ّ ل ّ م

يام وقعود وركوع وسجود وتلاوة بارة عن  قوالصلاة، إذ هي  ع سايرة  وذكر كذا في. ّ ية في (= لما سايرة في العقائد ا نجا لملم
هُمام، ت ّالآخرة، لكمال الدين هير بابن ا بد الواحد ا ل محمد بن همام الديم  لشّ عّ ُ نون، ج . ١٤٥٧/هـ٨٦١ّ لظّشف ا ك

سامرة )١٦٦٦، ص ٢ سايرة، لكمال الدين محمد بن محمد، المعروف بابن أبي شريف (= لم وا سامرة في شرح ا ّا ّ ّ لم لم
شافعي، ت  ّالقدسي ا ّ ل نون، ج . م١٥٠٠-١٤٩٩/هـ٩٠٥ّ لظّشف ا  ).١٦٦٦، ص ٢ك

يةفي ٣٨ ّضرب الشيء بالشيء، أي خلطه به: ّفي الضرب بمعنى الخلط، يقال: شـ الحا ّ. 
ية ٣٩ ّأي الديل بأنه تعالى الخالق لكل حادث: شـفي الحا ّ ل ّ. 

 .٣٩/٦٢ّ والزمر ١٣/١٦ّ ا لرعد   
ّالصافات  ٤١ ّ٣٧/٩٦. 
ًشطوبة بين " وقوله"وجاءت في الأصل كلمة . ٥٤/٤٩القمر  ٤٢  ". خلقناه"و" شيء"م
 .٣٥/٣ فاطر ٤٣
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نفـسي  نحـصر في الوجـود الخـارجي، وهـو الوجـود ا تكلمـين  هـور ا ند  ّوالوجود  ّ ل لم ّع م ّجم
تكلمـين، كالغـزاليً، خلافا للح٢٦الأمري ّكـماء ومحققـي ا ّ لم سمان٢٧ّ نـدهم  قـ، فـإن الوجـود  ع ّ: 

شريف]ب٦٩[ يد ا ّ، ذهني وخارجي، ونحصر نفس الأمر فيهما، على ما ذكـره ا لـلـ ّ سّ ي ّ ّ
٢٨ ،

تجريدفي  شرح ا ية  ّحا ل ُشـ ت نقلي يخصص بالفعل، نحو قوله تعالى٢٩ٍ ّ، والعام ا ّ ّ ل ُ﴿الله خـالق : ّ ِ َ ُ
ٍكل شيء ْ َ ِّ ًفعلم ضرورة. ٣٠﴾ُ ِ نه، كما في ُ م أن الله تعالى مخصوص  يحّ  ٥ .٣١لتنّقا

نفس تطلق َوا ُ ّ بـدن، ٣٢ل سماني الحـال في ا ية، وهي الروح ا نفس الإسا ل، ويراد بها ا لجـ ن ن ّل ّ ّ ّ ّ
ناطقة نفس ا ّلا ا لّ نة لا يقولـون٣٣ل هور أهـل ا ّ المجردة، لأن  لـسّ جم ّ ّ

تلـويح بهـا، كـما في ٣٤ ّا  ٣٥ل
تهو سن جلبيشيحا ّ للفاضل الرومي  ح ّ ّ. 

                                                                                          

ية ٢٦ تكلمين مترادفان، إذ لا وجود ذهني: شـفي الحا هور ا ند  ّونفس الأمر والخارج  ّ لم  .عندهم جمع
ّهو أبو حامد محمد بن محمد الطوسي  ٢٧ ّ ّ ياء علوم الدي)م١١١١/هـ٥٠٥ –م ١٠٥٨/هـ٤٥٠(ّ تاب إ ّ، صاحب  ح . نك

ية، ج  ّالموسوعة الإسلا  .١٠٣٨، ص ٢م
سن علي بن محمد بن علي الجرجاني  ٢٨ ّهو أبو ا ْ ُ ّ ّّ سوف) م١٤١٣/هـ٨١٦ت (لح فيلتكلم أشعري و ّ ّ به. م هر  كتمن أ : ش

نة  شر  ية  تو بع في الدار ا تعريفات، الذي  سـا ن سـ ل ط ّل لل ّّ ى ّ ِّ ّلعضد الدين الإيجي، ت (، وشرح المواقف ١٩٧١ُ ّ ُ
ِذك). م١٣٥٥/هـ٧٦٥ نون، ج ُ شف ا لظّر في  ك  .١٢، ص ١َ

نصير الدين الطوسي : ّلعله يقصد ٢٩ تقاد،  ّتجريد الا ّ ّ ل ية، ج ). م١٢٧٤/هـ٦٧٢ت (ع ، ص ١٠مانظر الموسوعة الإسلا
٧٤٨. 

 .٣٩/٦٢ّ والزمر ١٣/١٦ّالرعد  ٣٠
تاب ٣١ نفي: كهو  بخاري ا بوبي ا سعود ا يد الله بن  شريعة،  ّيح الأصول، لصدر ا َ ّ لحَْ ل لمح م ب ُل ّ َ ع ّ ). م١٣٤٦/هـ٧٤٧ت  (تنق

نون، ج  شف ا لظّانظر   .٤٩٦، ص ١ك
ية ٣٢ بدن، ويراد بها، صح: شـفي الحا سماني وا سه، وهو المركب في الروح ا بد  ّويراد بها ا ل لج نف ّلع ّ ّ ُّتدل " صحّ"ّولعل كلمة (ُ

نص هامش جزء من ا ّعلى أن  هذا ا ّ ل ل ّ.( 
ية ٣٣ بدن ولا: قال الحكماء: شـفي الحا نفس غير حالة في ا لا ّل ها تعلق حلول، ّ ّ مجاورة له، لأنه جوهر مجرد، فلا يكون  ّتعلق ّ ّ

تعلق الإسان بداره، وثوابه الذي  سم ولا تعلق محايد  سواد با تعلق ا نتعلق صورة بالمادة والعرض بالموضوع  ك لج ل ك ُّك ُّ ّ ّ َّ َ ّ
شقا  شوق  بدن تعلق العاشق با تعلقة با ًيقارنه تارة ويفارقه أخرى، لكنها  ْ عِ لمع َل ُّ ّ م ّ ْ ُ ُ به من مفارقة ً تمكن العاشق  بسبلا  ّ ي

نة ته  ممكشوقه، ما دامت مصا ُ ب يه. حمع بدن توقف كمالاتها ولذاتها  نفس با بب تعلق ا علو ِ ل ّل ُ ُّ ّ ّ بدأ الفطرة . س مفإنها في  ّ
ته، كذا في شرح الطوالع ها بآلات وقوى بد نة به في  ها،  ّعارية عن العلوم، قابلة  ّ ي يل تمك نِل َ َ تحص ّ م  هو: ّشرح الطوالع (ٌ

نة  توفى  يضاوي ا بد الله بن عمر ا به  القاضي  تاب طوالع الأنوار الذي  هاني  سـشرح ألفه الأ لم ب ع ّت ّ ل ك لك صف ّ ٌ
نون، ج . م١٢٨٦/هـ٦٨٥ شف ا لظّانظر  هاني)١١١٦، ص ٢ك ّ للأ  . صف
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يلزم ناهى،  فإلى ما لا  سل في طرف١٧يت ُ ا تـدأ١٨لتسَّلْ يـه، و١٩لمب ا هـو ف في الأمـور الواقعـة 
يحمُحال، كذا في  تو ضا تلويحوفي . ٢٠ّل ّا ثيرا من المصادر مما يحصل بـه للفاعـل ٢٢، ٢١ل ّ أن  ً ك ّ
ٍمعنى ثان قائم به ً

ئة هي القامة٢٣ ـى. هي، كما إذا قام فحصل له   .نتها
سن جلبي ّوذكر الفاضل الرومي  ح ّ ّ

ته في ٢٤ ّ، ما حاصله، أنه يحـصل في المـصدر ٢٥شيحا ُ ِ
ئة للفاعل كالعا تعدي  لما ي ِلم ه سامح أهـل العريـة ّ باره  ية، وبا ئة للمفعول كالمعلو ّية و بّ ت ت ُي ي ع ّه م ٥ 

نون : في قولهم هول،  تعدي قد يكون مصدرا للمعلوم، وقد يكون مصدرا  يعالمصدر ا للمجلم ً ً ّ
يــا الحاصــل بالمــصدر تــين هــما  تــين ا ِبهــا ا َ نَ ْلل ْ مَعْ َ َّ َ تعمال المــصدر في المعــنى الحاصــل . لهيئ ســـفا

تعمال الشي ّبالمصدر، ا ُ ته إقرار بمـا لا يحـصل بـه معـنى سـ ناه، والظاهر أن  ًء في لازم  كني ّ ّ مع ِ ِ
يــه إيقــاع الفاعــل لحــالة موجــودة في  نــاع وغــيرهما، ممــا لا يوجــد  ٍثابــت، كالإمــكان والا ف ّ مت

ـى. الخارج  ١٠ . نتها

                                                                                                                                                                                                                          

ثالث، وهو الراقي  ّذلك، ا تكوين في الخارج، على ما تقرر، وفي علم الكلام، وعلى كل منها : )؟(ل ناه ا ّأن الإيقاع  ّ ّ ل مع ّ
تلويح ّكلام مذكور في ا  .ل

يلزم: في الأصل ١٧  .فا
ية ١٨ يث مذكور: شـفي الحا يه،  بحو سن جلبي ف ية الفاضل الرومي  حفي حا ّشـ ّتلويح، إن أردت الإصلاح ، فارجع ا في ّ ل

يه  .لإ
ية ١٩  .على ما هو المفروض: شـفي الحا
بوبي : هو ٢٠ سعود ا يد الله بن  شريعة،  يح، لصدر ا يح في حل غوامض ا تو ّا لمح م ب ل ض ْل َ عُ ّ لتنق وهو ) م١٣٤٦/هـ٧٤٧ت (ّ

تابه ُيح الأصول: لكشرح  نون، ج . تنق لظّشف ا  .٤٩٦، ص ١ك
شف حقائق ا: هو ٢١ تلويح في  كا شافعي ّل تفتزاني ا سعود بن عمر ا سعد الدين  ّيح،  ّ ل ل م ّل ّ َ ُ ّ نّقت ، وهو )١٣٩٠/هـ٧٩٢ت (ل

بوبي سعود ا يد الله بن  يح  تو تاب ا ّبدوره شرح  لمح م ب ض ْل َ لعُ ّ نون، ج . لك لظّشف ا  . ٤٩٦، ص ١ك
ية ٢٢ سل في جانب العلة مم: شـفي الحا تحالة ا بدأ لأن ا ّأي في جانب العلة، وإنما قال في ا ّ سلّ سـ ّلم لت ّ يه البرهان ّ علا قام 

يه يه الاتفاق، بخلاف جانب المعلوم، فإنه لا برهان  علووقع  ّعل تام على ما عرف في علم . ّ يس  يق  ّفبرهان ا ب لب ّتط ل
تلويح ّالكلام، كما في ا  .ل

ية ٢٣ تلويح: شـفي الحا ّعلى ا  .ل
ناري  ٢٤ سن جلبي بن محمد شاه ا ّهو  لف ّ نون، ج ). م١٤٨١/هـ٨٨٦ت (ح لظّشف ا  . ٤٨١، ص ١ك
نة  ٢٥ بان من  ته في  تابة حا ـى من  سـا شع ش يك  .ّنفس المصدر والصفحة. م١٤٨٠/هـ٨٨٥نته
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ُعل يراد به المعنى الذي وضع المصدر بإزائـه، ويـراد بـه المعـنى الحاصـل بالمـصدرِالف ُ ُُ ْ١٢ ،
ًفإذا تحرك زيد تكون الحركة قائمة به ُ ٌ ّ

تحرك في ١٤ْ، فإن١٣ ّ أريد بالحركة الحالة التي تكون  للم َ َ ُ
ثـاني، وإن أريـد بهـا إيقـاع تـلك  ـي المعنى ا سافة،  َأي جزء يفرض من أجزاء ا ْ ِ ُ َ ُ ّ ل فهلم َ ْ ُ ِالحـالة، ّ

هد لعزة  ثاني موجود في الخارج، لا الأول، فإنه  ّـي المعنى الأول، وا ش ّه ّّ لّ ، ١٥العقل] آ٦٩[ف
ًإذ لو كان، لكان له موقع، ثم إيقـاع، ذلك الإيقـاع يكـون واقعـا . ١٦لا وجود له في الخارج ّ ٥ 

                                                                                          

هامش. بالمصد: في الأصل ١٢ ّوأهل العرية يقولون للمصدر: لوفي ا يقة، لأنه الم: ب ّفعول المطلق، لأنه هو المفعول با لحقّ َ
ناء على إرادة الحاصل بالمصدر باري، وهو الفعل، بمعنى الإيجاد . بالذي يوجده الفاعل ويفعله، وهو  َّولأن الأمر الا عت ّ

سامرة تعلق به الخلق، كذا قرره ابن الهمام في ا لموالإيقاع، لا وجود له في الخارج فلا  ّي ّ. 
ي ١٣ ًسواء كانت حالة أو إيقاعا: ةشـفي الحا ً. 
بل هذه الكلمة، كلمة  ١٤ شطوبة"ويراد"قتوجد   .م، إلا أنها 
ية ١٥ نور  العقل: شـفي الحا يصير القلب  نة، وأثره يقع على القلب،  ند عامة أهل ا يف مفرد محله الرأس  بسم  س ع لط ُج فّ ّ ل ّ ّ ُّ

شمس ونور ا نور ا ياء، كالعين يصير مدركا  لالعقل مدركا الأ ل ب ّشـ ً نور أو ضعف قل الإدراك . سرّاجًَ َّفإذا قل ا ُ ّ ل ّ
نان  ية روضات ا نور انعدم الإدراك، كما في حا لجوضعف، وإذا انعدم ا شـ ُ ّل سير : ّلعله يقصد[ُ نان في  تفروضات ا لج

نة  توفى  بارزي، ا بد الرحيم الحموي شرف الدين ا بة الله بن  شرة مجلدات،  تاب من  سـالقرآن، وهو  لم ل ع ه ع َّك ّ ّّ ّل ّ
نون، ج . م١٣٣٨ -١٣٣٧/هـ٧٣٨ شف ا لظّانظر   ].٩٢٢، ص ١ك

نفردة ية  موفي حا ثيرة، لكن :شـ سير إليها كل أحد بقوله أنا،  ناطقة التي  نفس ا تجرد ا ّ رواية مذهب المفكرين  ك ي ل ل ٍل ّ ّ ّ ّ ّ
سعة، الأول لابن الراوندي هور منها  ّا ّ ّ ت سين أحمد بن يحيى بن إسحاق، معتزلي عاش في ق  (لمش ّأبو ا ق / هـ٤-٣لح

ية، ج . م١٠-٩ ّالموسوعة الإسلا نظام )٩٠٥، ص ٣م ثاني  ّ، ا ّ لل يار بن هانئ، معتزلي،  (ّل ّأبو إسحاق إبراهيم بن  ّ سـ
نة  سـتوفي بين  ية، ج ٨٤٥-٨٣٥/ هـ٢٣٠ و٢٢٠ِّ ّم، الموسوعة الإسلا ية )١٠٥٧، ص ٧م شـ، كما ذكرناهما في الحا

هاني ّالأخرى نقلا عن الأ صف ناء شمس الدين محم (ً ّهو أبو ا ّ نة لث هان  هاني، ولد في إ بد الرحمن الأ سـود بن  صفع صف ّ
نة ١٢٧٥/هـ٦٧٤ سـم وتوفي في القاهرة  نة، ج . م١٣٤٨/هـ٧٤٩ّ مانظر الدرر الكا ثالث)٣٢٧، ص ٤ّ ّ، ا ّأنه : ل

يل ققوة في الدماغ، و ّ بد، الرابع: ّ ّفي ا ًأنه ثلاث  قوى، إحداها : لك ية، )احديها: في الأصل(ّ يوا ّ في القلب، وهي ا ن لح
ية،  الخامس سا ثة في الدماغ، وهي ا ثا ية، وا با بد، وهي ا ية في ا ثا ّوا نّ نف ل ل ت ن ن ّل لّ ّل ّ تار، : لكّ يكل المخصوص، وهو ا لمخأنه ا له ّ

سادس تكلمين، ا هور ا ّند  ل لم ّع سابع: جم تعدلة كما ويفا، ا ّأنها الأخلاط الأربعة ا ل ك ًلم ً ّ نوع: ّ تدال المزاج، ا ّأنه ا ل ع ثامنّ ّ ا أنه : ل
تدل، لمعالدم ا تداله تقوى ّ تاسع عإذ بكثرته وا ياة وبالعكس، ا ّا ل ياة : لح نقطع ا هواء، إذ بانقطاعه طرفة عين  لحأنه ا ي َ ل ّ ...)

نصوح ّ وبمنزلة الذوق)كلمة غير واضحة يه برهان، وما ذكره لا  ّواعلم أن. ) ؟ (لما ناه لم يقم  علئا من ذلك الذي رو ي ًش ي
تعويل  ّيصلح  ّلعضد الدين الإيجي، ت (عليه، كما في المواقف لل ّ  ).م١٣٥٥/هـ٧٦٥ُ

ية ١٦ يس من الصفات الموجودة لوجوه ثلاثة، الأول:  شـفي الحا ّومذهب الأشعري أنه  ّ ل ّ ثاني: ّ ّما ذكر، ا ل ِ ند : ُ عأنه يلزم  ّ
ي نا ية، هي الإيقاعات الغير ا نا تحققة غير  ئا أن يوجد أمورا  هإيجاد الفاعل  ت ه ت لمش م ّ م ًي ِ تحالة ُ سـة، وبديهة العقل قاطعة با
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ّسم الله الرحمن الرحيم ّ  ب

نا من أهل الحق، وأقدرنا عـلى غـرم٢ُ، وجلا برهانه١ُالحمد ߸ الذي علا شأنه ْ، و َ ّ  ٣جعل
نـه أطلـق لحكمـة تكلـف بجـري العـ٤مالأفعال، و ّ صحـة ا ّ ل ّ، ولا يجـري في ملكـه إلا مـا ٥ادةّ

بعوث للأسـود والأحمـر٦أراده نبي ا شر، ا يد ا سلام على  لم، والصلاة وا ل سـ ّل ّ َ لبَ ّ ّ ، وعـلى آله ٧ّ
سعادة نة، دار ا ّوأصحابه، القادة إلى ا ل  ٥ .ّلج

ّيقول الفقير محمد الإسبري ِ ْ ِ شـتهر بقـاضي زاده، نال مـن الخـير مـا أراده٨ّف َ ا َ ّلمـا كانـت : َلمـ
س٩مسألة ياريةك  ّب الأفعال الا سائل علم الكلام، حررت فيهـا ،خت ُ للأنام، من غوامض  ْ َّ م ِ َ َ ِ
ً مميزةً الوسع رسالة١٠بقدر َ ِّ َ نة والجماعـة عـن مـذهب الجبريـة والقدريـة، ُ ّ مذهب أهـل ا ّ ّ لـسّ َ
يتها ُو ّ ّمميزة مذهب الماتريدية عن المذاهب الغيرية: سم ّْ َّ ُ ِ بتها على مقدمة ومقصدين١١َ ّ، ور ّ  .ت

                                                                                          

ية  ١ نص أو (شـفي الحا ية في المخطوطة فوق ا ّوقد ترد الحا ّ ل تابة شـ سارا أو بين الأسطر، وا نا أو  به  لكته أو إلى جا ً ي ي ن ًتح يم
يل فيما بعد، إلا أنه سترد نصوص هذه الحواشي  تفا ية أو مقلوبة أو عمودية، ولن أشير إلى هذه ا ّقد تكون أ ّ ص ّل َ ُ ّ ّ فق

ها المحقق ييزها عن الحواشي التي  ّبالخط الأسود العريض  يضيف  .ته وأفعالهأي أمره وحاله في ذاته وصفا.): لتم
ية ٢ ّته القاطعة التي نصبها دالة على وجود ذاته واتصافه بكماله: شـفي الحا ِ ً ّ  .حجّ
ْغرم أو غرم بمعنى ٣ ُْ  .أداء: َ
ية ٤ ساءل : شـفي الحا شاء، وبحكم ما يريد، كما لا  يف  ثا له على الفعل، بل له تصرف في ملكه  َولكن لا شيء با ُ ي ي ك ُع ّ ً

 .ّ عما يفعل)يساال: في الأصل(
ية ٥ بت في  كرم عادته تعالى: شـفي الحا  .ثذلك ما 
ية ٦ ُالله تعالى، لأنه غرة: شـفي الحا ّ ُ  .الخلق والإيجاد ّ
ية ٧ يل الإنس والجن: شـفي الحا ّأي العرب والعجم، و  .ق
ية ٨ هملة، فمن شمال : شـفي الحا باء الموحدة والراء ا همْلة وسر ا سين ا سر الهمزة وسكون ا لمإسبر  ّلم ّ ل ك ل َبك ُ ... ّ الروم ...ّ

 ).كلمات غير مقروءة (...: ّثلاثة أيام
 .مسـئلة: ًفي الأصل دائما ٩
 .فها يقد: في الأصل ١٠
يق على مخطوطة برلين رقم  ١١ ّتحقتمد ا ل شتهر بقاضي زادة . آ٧٦ب إلى ٦٨، ورقة ٢٤٩٢يع ها، محمد ا ـى مؤ ِا ْ ُ لم ّ لفُ ّنته

نة  تابتها في الأول من رجب  سـالإسبري، من  ّك نة الحاد/هـ١١٣٠ّ ثلاثين من أيار  سـي وا ّل الخطّ واضح في . ١٧١٨ّ
يقات والإضافات، بعض كلماتها غير مقروء ئة با هوامش  تعلمعظمه، إلا أن ا ّي ل مل ل ّ شر سطرا، . ّ سة  ًكل صفحة فيها  ع خم ّ

شرة أسطر عما عدا الأخيرة، فيها أقل من  ّ . 
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َتلألأّالخفي  ِوأن معنى قوله تعالى. ف هُـو عـلى نـور مـن ربـه﴾: ّ ﴿ِ َّ َ ْ ِ ٍ ُ َ َ َ تلألأ ذلك عـلى ٢١٤فَ يـ، ثم  ّ
يـد تو نور فعـل ا يقوم  سر،  حا ّف ل ّلل ّ ّ يوحـد الله تعـالى٢١٥ل  ،َ ُ ّ يقـوم له . ف تلألأ إلى الفـؤاد،  فثم  يـ ّ

يـع صـفاته يـصير عارفـا ߸ تعـالى  بجمفعل المعرفة،  ً يقـوم له . ف تلألأ إلى القلـب،  فثم  يـ فعـل ّ
يقـوم له فعـل الإسـلام. الإيمان تلألأ إلى الصدر،  فثم  ّ ي نـور في الأعـضاء . ّ شر ذلك ا َثم  ّ ل ينـ ّ

ناهي بد بفعل الأوامر وا لميد ا لع ّ نـا. ٢١٦فيتق نـا  بـد عـلى ذلك، صـار مؤ ًفإذا حـصل ا يً يقلع . م ٥ 

ند الله أتقاكم﴾: ويجب قوله تعالى ْ﴿إن أكرمكم  ُ َ ْ َ َِ َ ْ عِ ِْ ُ َ َ ْ َّ
نا عقـود٢١٧ ٌ، فأمرك ذا  ه َ يـد :  أربعـةُ تو ُا ح ّ ل

تغـايرة ست بشيء واحد، ولا  َوالمعرفة والإيمان والإسلام، و ِ َ مُ ٍ ْ يل ُ نـا . ُ تمعـت صـار د ًفـإذا ا ي ج
ِواحدا، وهو معنى قوله تعالى ند الله الإسلام﴾: ً ُ﴿إن الدين  َ ْ ِ ِ َ ْ عَِ ِِّ تغ غـير ٢١٨َّ َ ويؤيده ﴿ومن  ْ َ ِ َ يبَْ ْ َ َ ُ ّ
نه﴾ بل  نا فلن  ُالإسلام د ْي ِ مِ يق َِ َ ْ ُ ْ َ َ ً ِ َ ْ

بحانه وتعالى أعلم.٢١٩ ُ والله   .سـ
 

                                                                                          

 .٣٩/٢٢ّالزمر  ٢١٤
شطوتان هما ٢١٥ تان  بتأتي بعد هذه الكلمة،  م  .على الإيمان: كلم
ّكذا، ولعل الأصح ٢١٦ نواهي: ّ ّا  .ل
 .٤٩/١٣الحجرات  ٢١٧
 .٣/١٩آل عمران  ٢١٨
 .٣/٨٥آل عمران  ٢١٩
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يت، مخلوق الله تعـالى ّوالأجل واحد، والموت قائم با لم ٌ ُ ُ َ يـاة: َ لحخلـق المـوت وا تـول . ََ لمقوا
تــل فعــل القاتــل  ُيــت بــأجله، وا لق َم ًبا، لا خلقــا] ب١٠٧[ّ ً يــب . كــسـ َوالألم في المــضروب  ْ عُقَ

سر، والم يب ا سار  لكالضرب، والا ْ عُق تلنكّ يب ا لقوت   .كلّ ذلك مخلوق الله: عق
يأكله، لقوله تعالى يوان  سوقه الله تعالى إلى ا فوالرزق ما  لح ي ِ﴿وما من دابة في الأرض : ّ ْ َ ِ ٍ َّ َ ْ ِ َ َ

هَا﴾ قُإلا على الله رز ْ ِ ِ َ َ ً، وهو قد يكون حلالا وقد يكون حراما٢١٠ّ توي في رزق . ً يـسـوكل  ٌّ ٥ 

تــصور أن يــأكل رزقــه غــيره  ُسه، ولا  َ َ ّ َ َ يُ ّوالــضمان والعقــاب لارتكابــه . َوهــو رزق غــيرهنفــ
ـيّ َلمنهِْا يه. ْ يه، ونكذب من  نؤمن بما  ند الله،  نفوكل ذلك بقدر الله، وعلمه  ف يف ُ ّ ُ َ ع ُ ْ ِ ّ. 
نا على الإيمان حـتى نلقـاك بـه، وبا߸ العـصمة : ونقول هم، يا ولي الإسلام وأهله،  ّا ت ثبّلل ِ َّ ِ َ ّ ّ

يق، وله يق، ويده أزمة ا تو تحقوا ّف لّ ِ ب يـة والـصلاة عـلى رسـول ّل تـام، وا ّ الحمد عـلى الا ُ ّ تح ّت ل خْ ُ
يار الأمة هِمة، و بار ا به،  ّالله محمد، هادي الأمة وكاشف الغمة، وآله و ِّ خِ ل ِّ كّ صح ِ ِ ُ ٍ ّ. ١٠ 

نة  ـى  سـ ا  .١١٤٦نته
نصف الأول من ص : ملحق[ نصور الماتريدي، يملأ ا باس عن أبي  ّوهو ا َ ّ ل ُت ّ م  ]آ٣٤ق
نصور ا]آ٣٤[ ّلماتريدي رحمه الله تعالىم قال الإمام أبو  ُالإسلام معرفـة الله تعـالى بـلا : ُ

به، ومحله في الصدر، لقوله تعالى ّيف ولا  ُّ َ شَ هُو على : ك َ﴿أفمن شرح الله صدره للإسلام  َ َ فَ ِ ْ ِ ِ ُ ََ َْ ُ َ َ َ ْ َ َ
ِنور من ربه﴾ ِّ َ ْ َ ٍ ية، ومحله القلب، لقوله تعالى. ٢١١ُ ُّوالإيمان معرفة الله تعالى بالألو ّ ه َ﴿ول: ُ َّكـن َ ِ ١٥ 

نه في قلوبكم﴾ يكم الإيمان وز بب إ ْالله  ُ ُِ ُ ُ ِ ُ ي ل َِ َّ َ َ َ َ ِ ُح ْ َ َ َّ َ َ
ّ، والقلب داخل الصدر٢١٢ َ ُوالمعرفة معرفـة الله . ُ

ُتعالى بصفاته، ومحله الفؤاد، وهـو داخـل القلـب تـه، . ُّ يـد معرفـة الله تعـالى بوحدا تو يّوا نح ّ ل
سر، وهو داخل الفؤاد ُومحله ا ّ ّ ل ُّ. 

باحمَ﴿: ِمعنى قـوله تعـالى شكاة فيهـا  ٌثـل نـوره  َ مـصْ ِكمـ ٍَ ِ َ ْ ِ َ ِ ِ ُ ُ ُّفالقلـب بمـنزلة الزجاجـة، ، ٢١٣﴾َ
شجرة، وداخل اسر موضـع يقـال له باح، واسر بمنزلة ا ُوالفؤاد بمنزلة ا ّ ّ لّ ّل ل ّخفـي، وهـو : لمص ِ َ ٢٠ 

يه بد  نع  هداية، لا  فموضع نور ا للعل َص ْ ُ ِ بـده ألقـى نـوره في . ُ َوإذا أراد الله تعالى أن يهـدي  َ ع َ
                                                                                          

 .١١/٦هود  ٢١٠
 .٣٩/٢٢ّالزمر  ٢١١
ُالحجرات  ٢١٢ بب: في الأصل. ٤٩/٧ُ ّولكن   .ح
نور  ٢١٣ ّا  .٢٤/٣٥ل
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ثـاق يه قدر، وبا يع ما  نه الإيمان باللوح والقلم و يو لمبجم َ َ ف ّ الذي أخـذه الله مـن ذريـة ٢٠٠ّم ّ ّ
نـار، فـلا يـ نة، وعدد من يـدخل ا ُآدم، فعلم في الأزل عدد من يدخل ا ّ لّ نقص لج َزاد ولا  ْ ُيـ

 .في ذلك
ها بخلق الله، لقوله تعالى باد  كلَّوبأن أفعال ا لع َ َ﴿والله خلقـكم ومـا تعملـون﴾: ّ ُ َ ْ َ َ َ َْ ُ َ َ َ  وقـوله ٢٠١ُ

ٍ﴿الله خالق كل شيء﴾ ْ َ ِّ ُ ُ ِ َ يارية ٢٠٢ُ ّ، وإن كانت الا بون ] آ١٠٧[خت ثابون بها ويعا قمنها التي  ي ٥ 

بدسـبكعليها  لعبهم، فا߸ خالق وا  . كاسب٢٠٣ٌ
تــين، لقــوله تعــالىوالمقــد تــين  تلفور الواحــد داخــل تحــت قــدرتين  مخَ بج هْ ْ ُ ئس : َ ْ﴿فــلا  ِ َتــ تبَْ َ َ 

َبما كانوا يفعلون﴾ ُ َ ْ َ ُ َ َ ُ، وقوله ﴿ومـا تفعلـوا مـن خـير يعلمـه الله﴾٢٠٤ِ ُ َُ َ ْ َ ٍ ْ ْ ِ ُ َ ْ َ َ ُ، الخـير منهـا يرضـاه ٢٠٥َ
يح منها لا يرضاه، لقوله تعالى ْالله، وا َ ساد: لقب َ﴿والله لا يحب ا َلف َ ْ ّ ِ ُ َ ُ باده ٢٠٦﴾َ ِ ﴿ولا يرضى  َِ َ ِ لعِ َ ْ َ َ

َالكفر﴾ ْ ُ ْ
١٠  .٢٠٧ 

نـه نفـع أو ضرر، لقـوله تعـالى سب هو الفعـل الذي يعـود عـلى فـاعله  َوا َ م ْ هَـا مـا : لكَ ﴿َ َ ل
بت﴾ ْبت وعليها ما ا ت ْ ْ َك َ ََ سَ َس كْ َ َ َ َ تطاعة الظاهرة، وهي التي تكون ٢٠٨َ يف الا ناط ا ّ، و ُ سـ لتكل ُ م

باب والآ تمكين وصحة الأ سـمن جهة الوسع وا ّل تعلـق ّ تقدمة عـلى الفعـل وبهـا  ـي  ّلات،  ي ّ م فه
ها، لقوله تعـا يف  قبلالأحكام، إذ لا يمكن ا ّتكل ل سا: لىِ ً﴿لا يكلـف الله  ْنفـ َ ُ ُ ِّ َ ُ هَا﴾َ سْـعَ إلا و ُ ّ٢٠٩ .

تعلــق بهــا  ـي مــع الفعــل، ولا  نــة، وهي الــتي يحــدثها الله مقرونــة بالفعــل،  با ّوأمــا ا ي ط فهــل ً ّ ١٥ 

بد، ست في وسع ا لعالأحكام، لأنها  ْي ُ َ ْ َ ل يقا، وفي المعاصي خذلاناّ ً وسمى في الطاعات تو ً ف ّ ّ  .ت

                                                                                          

 .٧/٧٢راجع سورة الأعراف  ٢٠٠
ّالصافات  ٢٠١ ّ٣٧/٩٦. 
 ... والله : وفي الأصل. ٣٩/٦٢ّ والزمر ١٣/١٦ّالرعد  ٢٠٢
بد: في الإصل ٢٠٣  لعفا
 .١١/٣٦هود  ٢٠٤
بقرة  ٢٠٥  .٢/٢٤لا
بقرة  ٢٠٦  . ٢/٢٠٥لا
 .٣٩/٧ّالزمر  ٢٠٧
بقرة  ٢٠٨  .٢/٢٨٦لا
بقرة  ٢٠٩  .٢/٢٨٦لا
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نة ثا مالروضة ا ّ ل ّ  
َفي الإيمان بالقدر َ  

يه ملك مقرب ولا نبي مرس َوأصله سر الله تعالى في خلقه، لم يطلع  ْ ُّ ّ َ َ عل ّ تأثره الله ُّ سـل، ا
شريعة، وعـلم في الخلـق مفقـود،  ّبعلمه لأن العلم علمان، علم في الخلق موجود، وهو علم ا لـ ْ َ ٌ َ ّ

ِوهو علم القدر، الذي أعراه عن أنامه َ َ ِ، ونهاهم عن حرامه١٩٣َ ٌفإنكار العلم الموجـود كفـر، . َ ٥ 

بـول العـلم الموجـ بت الإيمـان إلا  بقوادعاء العلم المفقود كفر، فلا  ث ّّ . ود وتـرك العـلم المفقـودي
نازعة في أحكام الربوية يه ذريعة الخذلان، لأنه مؤد إلى ا تعمق  ّفا بُِّ لم ٍّل ّ ف ّ : وقد قـال الله تعـالى. ّ

ئل عما يفعل﴾ ُ﴿لا  َْ َ َّ َ َ يسُْ َ١٩٤. 
بد أن كل شيء من الخير واشر والحلو والمر ]ب١٠٦[فالإيمان  ّ بالقدر هو أن يؤمن ا ُ ِ ّ ّ ل ٍ ّ ّ لع

باد  بق علمـه في كل كائـن في خلقـهلعِمقدور على ا ّبقـدر الله لأ ِ َ سْـ َ ته تقـديرا . َ ًفقـدر  بمـشـيئ ّ ١٠ 

نـاه بقـدر﴾: ًمحكما، لقوله تعـالى ٍ﴿إنا كل شيء  َ َ ِ ُ َ ْ َخلقَ َ ٍ ْ َّ ُ َّ ُ﴿وخلـق كل شيء فقـدره : ، وقـوله١٩٥ِ َ َّ َ َ ٍ ْ َ َّ ُ َ َ َ َ
ًتقــديرا﴾ ِ ْ سلام١٩٦َ يــه ا ّ، وقــوله  ــ ل سموات: "عل بــل أن يخلــق ا ِقــدر الله مقــادير الخلــق  ّ ــ ل ق ّ 

نة، وكان عرشه على الماء سين ألف  ُوالأرض  سـ َبخم َ َ"١٩٧. 
شقي كذلك، لقوله تعالى يد بقضاء الله، وا يد  ّفا ّ ل سع ٌسع ّ شاء : ل ُ﴿كذلك يضل الله مـن  َ َيـُّ ْ َُ ُ ِ َ ِ َ َ

شاء﴾ ُويهدي من  َ َ ي ْ َ ِ ْ َ شقى بقضاء الله وقـدره، وبالعكـس كـذلك، لقـوله . ١٩٨َ يد قد  يوا لسّع ١٥ 

شاء: تعــالى ُ﴿يمحــوا الله مــا  َ ــ َي َ ُ ْ تــاب﴾َ نــده أم ا بــت و ِ و َ لكِ ْث ُّ ُ ُ َ ْ عِ َ َُ ِ ْ سعادة . ١٩٩يُ يــير عــلى ا ّوا ــ ل ّتغ ل
شقاوة، لا على الإسعاد والإشقاء ْوا ّ  .ل

                                                                                          

ْخلقه: يعني" أنامه" ١٩٣ َ. 
ياء  ١٩٤  .٢١/٢٣نبالأ
 .٥٤/٤٩القمر  ١٩٥
 .٢٥/٢الفرقان  ١٩٦
ثير، ج  ١٩٧ سير ابن  ثال مع ما ورد في  يل ا كقارن على  تف لم يح ٢٣٥، ص ٣ وج ٤٣٨ و ٢٦٩، ص ٢بس صح، و

تح ١٩٣ و ٥٥ وانظر جامع العلوم والحكم، ص ٢٠٤٤، ص ٤مسلم، ج  باري، ج ف و  .٢٨٩، ص ٦لا
ّالمدثر  ١٩٨ ّ٧٤/٣١. 
 .١٣/٣٩ّالرعد  ١٩٩
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يامة﴾ َا َ نكم إلا واردها﴾: ، لقوله تعالى١٨٤ّوالصراط. ١٨٣ْلقِ َ﴿وإن  ُم ِ َْ َّ ْ ُ ِ ْ سر ممـدود ١٨٥ِ هـو  جـ،  ف
يف شعر وأحد من ا هر جهنم، أرق من ا سّعلى  لل ّ ْ َّ ّ ّ هول. ظ يف  مجوكل ذلك معلوم وا ُلك ٌ ّ. 

تـــة لقـــوله تعـــالى بـــار ثا يـــاء، والأ شفاعة للأ بوا خلـــ نب نـــده إلا : ّ شفع  ّ﴿مـــن ذا الذي  ُ َ ْ عِ ُيـــ َ ْ َ ِ َّ َ ْ َ
ِبإذنه ِ ْ ِ سلام، ١٨٦﴾ِ يه الصلاة وا ّوقوله  ل بائر من أمـتي: "ّعل ّشفاعتي لأهل ا : ، وقـوله١٨٧"لك

يامة ثلاثة" لقِشفع يوم ا ياء ثم العلماء : ي ّالأ هداء]آ١٠٦[نب لشّ ثم ا ّ"٥ .١٨٨ 

بيرة غير الكفر، لقوله تعالى شرك به و يغفر : لكويجوز العفو عن ا ُ﴿إن الله لا يغفر أن  ُِ ِْ ُ ي َْ َ ََ ِ ِ َ ْ ْ َ َ َ َّ ِ
َما هـو  ُ شاء﴾َ ُدون ذلك لمـن  َ َيـ ْ َ ِ َ ِ َ َ ُ

ّ، في العقـاب عـلى الـصغيرة لقـوله١٨٩ شاء : ِ ُ﴿يغفـر لمـن  َ َيـ ْ َ ِ ُ ِ ْ َ
شاء﴾ ُويعذب من  َ َ ي ْ َُ ُ ِّ َ بيرة لا تخـرج المـؤمن مـن الإيمـان ولا تـدخله في الكفـر بغـير . ١٩٠َ ُوا ِ ْ ُ َ ُ ِ ْ ُ لك

يكم: علاقة تكذيب، لقوله تعالى تب  نوا  ُ﴿يا أيها الذين آ ُ ْ علـ َك َ َ ِ ُ ُ مَ َ ِ َّ ّ ُّ َ تلى﴾َ َ القـصاص في ا ْ َلقـ ْ ِ ُ َ ِ١٩١ ،
نــار، لقــوله تعــالى نين لا يخــلدون في ا بــائر مــن المــؤ ّفأهــل ا ل م ثقــال ذرة : لك ٍ﴿فمــن يعمــل  َّ َ ََ َ َ ْ مِ ُ ْ َ ْ َ ١٠ 

ُخيرا يره﴾ َ َ ً ْ َ
١٩٢. 

 
 
 

                                                                                          

ياء  ١٨٣  .٢١/٤٧نبالأ
ية، ج  ١٨٤ ّانظر الموسوعة الإسلا  .٦٧٠، ص ٩م
 .١٩/٧١مريم  ١٨٥
بقرة  ١٨٦  .٢/٢٥٥لا
هاب، ج  ١٨٧ ند ا نص في  لشّورد الحديث بهذا ا شـ مل ّ تارة، ج ١٦٦، ص ١ّ شف ٢٩٥، ص ٦لمخ والأحاديث ا ك و

 .١٤، ص ٢الخفاء، ج 
سير القرطبي، ج  ١٨٨ يض ٣٢٠، ص ١ وشرح سنن ابن ماجة، ج ٣٠٠، ص ١٧تفأنظر هذا الحديث في  ف و

 .٤٦٢، ص ٦القدير، ج 
ساء  ١٨٩ ّا  .٤/٤٨لن
 .٥/١٨ والمائدة ٣/١٢٩آل عمران  ١٩٠
بقرة  ١٩١  .٢/١٧٨لا
 .٩٩/٦ّالزلزلة  ١٩٢
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شأها أ ييها الذي أ َ﴿من يحيي العظام وهي رميم قل  َ َ َ ْْ نِ ِيح َّ َ ِْ ْ ُ ْ ُ ٌَ ِ َ َ َ َ ِ ْ ِ ُ ٍول مرة﴾َ َّ َ َ َّ
يقولون : ، وقـوله١٦٩ ﴿َ ُ ُ َ َفـسَ

يدنا قل الذي فطركم أول مرة﴾ ٍمن  َّ ََ ََ َّ َ ْ ُِ َ َ ِ َّ ِ ُ َ ُ ُيع يده وهو : ، وقوله١٧٠ْ بدؤا الخلق ثم  َ﴿وهو الذي  َُ َُ َُ ُ يعِ ُي َّ ُ َ ُْ َ ْ َ ْ َ ِ َّ
يه﴾ ِأهون  ْ َ َعل ُ َ ْ َ

 .، إلى غير ذلك١٧١
يــا محــل الا بعــث لجــزاء الأعــمال يــوم الديــن، لأن الد ُّوا ن ّل ّّ َ ِ ّ محــل ]ب١٠٥[بــتلاء والآخــرة ُ

تان موجـودتان الآن، لقـصة آدم  نار، وهما مخلو نة وا ثواب والعقاب في ا ِالجزاء، وهو ا ّ ق ّ لّ لج ّل ٥ 

ّوحــوى
تقــين﴾: ِ، وقــوله تعــالى١٧٢ َ﴿أعــدت  ِ َّ ْللمُ ِ ْ َّ ِ نــار١٧٣ُ ّ وفي ا َ﴿أعــدت للكافــرين﴾: ل ِ ِ َ ْ ِ ْ َّ ِ ُ١٧٤ ، 

ــالى ــوله تع ــما، لق ه ــان ولا أ ي ِولا  هلُ ــالدين: تفْنَ َ﴿خ ِ ِ ــا﴾َ َ فيه ــلى ١٧٥ِ ــب ع ــان يطل َ، ولأن الإيم ْ ُ َ ّ 
يـد، فجـزاؤهما كـذلك، لقـوله تعـالى تأ يد والكفـر حـرام عـلى ا تأ ِا ب ل ب ّل ٌّ َ﴿وعُرضـوا عـلى ربـك : ُ ِّ َ َ َ ُ ِ َ

ًصــفا﴾ ّ يــة﴾: ِ، وقــوله تعــالى١٧٦َ نكم خا ئــذ تعرضــون لا تخفــى  ٌ﴿يو َ ِ ِ فِ مــ َم ْ ُ ْ َ ْ َ َ َ ُ َ ْْ َُ ٍ  ١٧٨، وقــراءة١٧٧َ
تاب، لقوله تعالى ُ﴿ونخرج : لك ا ِ ْ ُ شورا﴾َ تـابا يلقـاه  يامـة  ًله يـوم ا ُ نـ ْك مَ ُ َ ْ َ َ ًَ َ ِ ِ َ َ ْلقِ َْ ْ، والحـوض١٧٩ُ َ

١٨٠ ، ١٠ 

ــالى ــوله تع ــوثر﴾: لق ــاك الك ن َ﴿إنا أ َْ ي َْ ْ َ َ ْ عَطَ َّ سلام١٨١َ ــصلاة وا ــه ال ي ــوله  ّ، ولق ــ ل  حــوضي : "ّعل
هر شــسيرة  ُ ــ ــالى. ، الحــديث١٨٢"م ــوله تع ــيزان، لق ــوم : والم ي سطَ  ــوازين ا ــضع الم ِ﴿ون ْ َ لِ ــ ْلق ِ ْ َ ِ َ َ ْ ُ َ َ َ

                                                                                          

 . ٧٩-٣٦/٧٨يس  ١٦٩
  .١٧/٥١الإسراء  ١٧٠
 .٣٠/٢٧وم ّالر ١٧١
 .كذا في الأصل ١٧٢
 .٣/١٣٣آل عمران  ١٧٣
بقرة  ١٧٤  .٢/٢٤لا
شر  ١٧٥  .٥٩/١٧لحا
هف  ١٧٦  .١٨/٤٨لكا
 .٦٩/١٨ّالحاقة  ١٧٧
 .وقرآت: في الأصل ١٧٨
 .١٧/١٣الإسراء  ١٧٩
ية، ج  ١٨٠ يل في الموسوعة الإسلا تفا يص لأهم ا نالك  ثيرة عن الحوض، و ّلقد وردت أحاديث  م ص ل تلخ ه  .٢٨٦، ص ٣ّك
 .١٠٨/١الكوثر  ١٨١
بخاري، ج  ١٨٢ يح ا لانظر الحديث في  نة لابن أبي عاصم، ج ٢٤٠٥، ص ٥صح ّ وا باري، ج ٣٣٤، ص ٢لسّ تح ا ل و ف

بار قزوين، ج ٤٣٠، ص ٨ وتهذيب الكمال، ج ٤٧٠، ص ١١ تدوين في أ خ وا ّ  .١٤٣، ص ١ل
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سود وجهـه، وأيـتهما  بـة سـوداء  يض وجهه، وبالخاتم في أنف الكافـر  يضاء  ُبة  ُ َّ َ ُ ُّ َ يـَ ت ُّ ب ب فت بك َبك ََ في ٍ ْ ِ
بتها، بل صا حكانت  ً فالأخرى على إثرها قرباق ي ُ. 

نـون  يمـوت المؤ بـة  بعـث الله ريحـا  ينما هم كذلك، إذ  ناس في سعة،  يش ا مثم  فيع ً يّ ي ب طل ً ف ٍ َ َ ّ ّ
ساعة، ونوب دار الآخرة ناس، فعليهم تقوم ا بقى شرار ا ُهم، و ُُ ت ل ل ّي ّ ِ  .كلُّ

َومن مقدماتها دار البرزخ ْ َ نعيم والعذاب بعـد المـو١٦٤ّ ها، كاسؤال وا ّ وأحكا ل ّل ت، لقـوله مُ ٥ 

سلام ّيه الصلاة وا ل نـيران: "ّعل نـة أو حفـرة مـن حفـر ا ّالقبر روضـة مـن رياض ا لّ َلج ُ ٌ"١٦٥ ،
به قبرا، ولا صلب ِوكل من مات أهلا ناله  ُ ً ُ نصي َ ً يوان أو احترق١٦٦ّ َ أو غرق أو أكله  ٌ ح ِ. 

ٌوالدار ثلاث بـدن في كل دار : ّ يـا ودار الـبرزخ ودار القـرار، وتعلـق الـروح با ّدار الد ل ّن ّ ّ
ساد،  ها يـوم بعـث الأ جـعلى وجه مخصوص، وأكمل  ِ ْ بـدن ]آ١٠٥[ّتعلق بـل ا ُ إذ بعـده لا  ل ُ يق

بـدن،  يـا عـلى ا ها، فأحكام الد سادا، فجعل الله لكل دار أحكاما  لنوما ولا موتا ولا  ن ّف تخصّ ً ًّ ً ً ١٠ 

ها بع  بدن  بع له، وأحكام البرزخ على الروح، وإنما ا لوإنما الروح  ْ ِْ تِ ل ّت ّّ بعـث، وإذا كان يوم . ٌّ لا
يعا، وفي هذا حل إشـكالات في  سد  نعيم والعذاب وغيرهما على الروح وا ٍصار حكم ا ّ ً جم لج ّل ّ ْ ُ

يق يق وله الحمد على ا تو تحقالعقائد، وبا߸ ا ّف ل ّ  .ل

سابعة ّالروضة ا ل ّ  
بعث بعد الموت لفي الإيمان با  ١٥ 

ية بأرواحهـا مطلقـا، وهـو ثابـت عقـلا ونقـلا، فإ ًوهو إعادة الأبدان الأ ً ً َ ُ ّ يس إلا صـل ّنـه  لـ ّ
سم ئة إلى ا لجإعادة ا يـير وتفـرق الأجـزاء١٦٧لهي ها، بعـد ا يع عوار  ُّ تغ ّبجم ل فمـن قـدر عـلى . ضـ

شائها هو قادر على إعادتهـا إلى تـلك الحـالة بالطريـق الأولى، لقـوله تعـالى١٦٨نإ ّ أول مرة  ف ّ ّ :

                                                                                          

نون : ردت كلمة برزخ في سورةلقد و ١٦٤ انظر الموسوعة . ٥٥/٢٠ّ والرحمن ٢٥/٥٣  والفرقان ٢٣/١٠٠مالمؤ
ية، ج  ّالإسلا  .١٠٧، ص ١م

سنن الترمذي، ج  ١٦٥ ّقارن   .٦٣٩، ص ٤ب
يف: في الأصل ١٦٦  .تصحاصلب، وهو 
سم: في الأصل ١٦٧  .للجالا 
شاءها: في الأصل ١٦٨  .نا
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يامة ياء والعلـماء عقـلا ونقـلا، وله أشراط لا تقـوم إلا ١٥٦لقهذا هو ا يه إجماع الأ ّ، و ٌ ً ً نب عل
هورها ّمنها خروج الدجال. ظبعد  نـة ونار، ١٥٧ّ شعر، معه  ّ، وهو شخص أعور، جفال ا ج َ َّ ل ُ ُ َ ْ

يه أر يه وأذ ته نار، يركب على حمار بين  نة و نناره  ب نكن مج ّ ّ ج نـاسف ّبعون ذراعا، يقول  لل َأنا : ً
يه توب بين  نربكم، وهو أعور  عيمك يح الأرض : ّ َكافر، يقرؤه كل مؤمن كاتب وغـيره،  يـسـ ُّ

باعه اليهود نة، وأكثر أ ُفي أربعين يوما، إلا مكة والمد ت ي َ ّ ّ ً. ٥ 

تـل الدجـال ويمكـث مـدة مـا  نـا و يسى ابن مريم ويكون على شريعـة  َومنها نزول  ّن َّ ّ يق ي ّع ب َ ُ
ّ، ثم يموت ويصليشاء الله نوه١٥٨ّ سلمون ويد يه ا ف  لم  .عل

سعة ١٥٩ومنها خروج يأجوج ومأجوج تان من أولاد يافـث بـن نـوح، وهم  ُ، وهما  تـ قبيل
هم الله بدعاء ناس، ثم  يقاتلون ا شار بني آدم،  ُأ ُ ُ يهلك ّف َ ّ ل سلام١٦٠ع يه ا يسى   ّ ل عل  .ع

نـوا أجم نـاس، آ شمس من المغرب، فإذا طلعت، ورآهـا ا مومنها طلوع ا ّ ل عـين، وذلك ّل ١٠ 

بت في إيمانهــا  بــل أو  نــت مــن  ــم تكــن آ سا إيمانهــا ل ــع  نف َحــين ﴿لا  َ َِ َ ُ َِ ِ ــ نف ِي ْ ــ ك سَْ ق َم ْ َ ُ ْ َ ْ ِْ َ َ َ ْ َ ُ ً ْ َ ُ َ ْ َ  ]ب١٠٤[َ
ًخيرا﴾ ْ َ١٦١. 

هُم دابة مـن : ّومنها خروج دابة في الأرض، لقوله تعالى نا  َ﴿وإذا وقع القول عليهم أخر ِ ً َّ َ ِْ َْ ل َج َْ َ ْْ َ ِ ْ َ ُ َ ْ َ َ َ ََ
ِّتكلمُالأرض  َ ُ ِ ْ ْهُم﴾َ

ها طالـب، ١٦٢ تون ذراعـا، لا يفوتهـا هـارب، ولا يـدر ك الآية، طوهـا  ًل ّ ســ
سجد المـؤمن ١٦٣معها عصاة تـب بالعـصا في  سلام،  مـ موسى وخاتم سليمان، علـيهما ا فتكلـ ّ ١٥ 

                                                                                          

يمة: في الأصل دائما ١٥٦  .لقا
سلم والترمذي ل ١٥٧ بخاري و ثل ا تب الأحاديث  ثير من المواقع في  يح الدجال في  ّقد ورد ذكر الدجال أو ا ّّ م ل ك ك مسـ ّ ّّ لمّ

بل ومالك بن أنس والدارمي سائي وأبي داود وابن ماجة وأحمد بن  ّوا ّ ح نل ّن ية، ج . َّ ّانظر الموسوعة الإسلا ، ص ٢م
٧٥. 

 .ّويصل: في الأصل ١٥٨
هف ورد اسم يأجوج ومأجوج في ١٥٩ ياء ١٨/٩٤لك سورة ا ولقد وردت في يأجوج ومأجوج أحاديث . ٢١/٩٦نب والأ

ناك ند أحمد، فانظرها  سلم والترمذي وأبي داود وابن ماجة و يح  بخاري و يح ا هثيرة في  سـ م صح ل صح مك ّ ّّ. 
 .بدعأ: في الأصل ١٦٠
 .٦/١٥٨الأنعام  ١٦١
نمل  ١٦٢ ّا  .٢٧/٨٢ل
ية، فصحاها ١٦٣ يغة عا ُكذا، وهي  ّ مّ  .عصا: ص
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ٍبقى العالم خرابا مدة ما شاء الله، ثم يهلك كل ما سواه، ولو بآن، لقوله تعالى ِ ْ َ ُّ ّ ُ َ َ ّ ًف ُّ﴿كل : ي ُ
ُشيء هالك إلا وجهه﴾ َ ْ َ ّ ٌ ِ َ ٍ ْ َ﴿لم:  وفي قوله١٤٤َ هَّار﴾ِ يوم لله الواحد ا ِن الملك ا ْلقَ ِ ِ َ ْ ِْ َّ ِ َ ْ َ لْ ُ ْ ُ ّ، ثم الحـي ١٤٥ِ ّ

باقي، يج تثر، لقوله يلا نجوم  سف القمر وا تكور و شمس  نفطر وا سماء  تنء الملائكة وا ّ ل يخ ت ل ت َل ْ ُ ّ ّ ّ ُ
ــالى ــرت﴾: تع سماء انفط ْ﴿إذا ا َ َ َ ْ ُ َ َّ ــ ل ــورت﴾١٤٦ِِ شمس ك ْ و﴿إذا ا َ ِّ ُ ُ ْ َّ ــ ل ــوله١٤٧ِِ سف :  وق َ﴿و ِ ــ خُ َ
ُالقمر﴾ َ َ تـثرت﴾ ١٤٨ْ شمس والقمـر ﴿وإذا الكواكـب ا ْوجمع ا َ َ َ ْ ن ِ ُلـ ِ َ َ ْ َ َ َ َ يـث ١٤٩ّ ُ وتحـرك الأرض  بح ُت ُ ّ ٥ 

بـال عـن أماكنهـا، لقـوله تعـالى ها وترفع ا لجينهدم ما فو َ ْ ُ ق ُ َِ ْ ست : َ ِ﴿إذا رجـت الأرض رجـا و َِّ ُبـَ َ ً ّ ُ ْ َ َّ ُ َ َ
سا﴾ بال  ًا ّ َ ب ُلج َ ِ ْ١٥٠. 

سلام بقوله يه ا يل  نادي إسرا ّثم  ل عل ُي ف ْ تمزقـة والـصور : ّ يـة واللحـوم ا با َيا أيهـا العظـام ا ُّ ّ لم ّ ل ل ّ
يث يـصل نـداؤه تفرقة، إن الله تعالى يأمركن أن تجمعن لفصل القضاء،  بحا ْلم َ ْ ُ ّ ّ ّ

ّ إلى الـكل ١٥١
سواء، لقوله تعالى ّعلى ا نـاد مـن مـكان قريـب﴾: ل نـادي ا ٍ﴿يوم  ِ َ ٍ َُ َ ْ ِ ِ َِ لمَُ ْي َ َْ

تجـزأ١٥٢  ،ُ َ ْ ُ ُ أجـزاء ١٥٣ف ١٠ 

تفريق، أو بالإيجاد بعد الإعدامّالأبدان من الأرض إما ّ لجمع بعد ا ل ٍ. 
ساد، لقـوله تعـالى بـت الأ جـثم يرسل مطـرا  فين ً ِ ْ ُ َ﴿ومنهـا نخـرجكم تارة أخـرى﴾: ّ ْ ُ ً َ َ ْ ُ ُ َِ ْ ُ ْ ِ ّ، ثم ١٥٤َ

يقوم الخلق  سادها،  شر الأرواح على أ فنفخ نفخة أخرى  ج َي فين بـورهم لقـوله ]آ١٠٤[ً ق من 
يه أخرى فإ: تعالى ِ﴿ثم نفخ  ف ََ َ ْ ُ ِ ِ َ َ َّ نظرون﴾ُ يام  َذا هم  ُْ َُ ْ َ ي ٌ ِ قُ َ١٥٥. 

                                                                                          

 .٢٨/٨٨القصص  ١٤٤
 .٤٠/١٦غافر  ١٤٥
 .٨٢/١نفطار الا ١٤٦
 .٨١/١ّكورت  ١٤٧
يامة  ١٤٨  .٧٥/٨لقا
 .٨٢/٢الانفطار  ١٤٩
 .٥-٥٦/٤الواقعة  ١٥٠
 .نداءه: في الأصل ١٥١
نادي، فأخذنا برسم القرآن الكريم: ، وفي الأصل٥٠/٤١ق  ١٥٢  .لما
 .فتجزء: في الأصل ١٥٣
 .٢٠/٥٥طه  ١٥٤
 ... .ونفخ : ، جاء في الأصل٣٩/٦٨ّالزمر  ١٥٥
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سلف نا وولاة أمورنا وإن جاروا، بإجماع ا ّأئم لـ ِت ُ ِ يـد مـن طـاعتهم ] آ١٠٣[.ّ لولا يجـوز نـزع ا َ
ية، لقــوله تعــالى يــه، مــا لم يــأمروا  ٍلأن طــاعتهم مــن طاعــة الله و بمعــص ّ نب َ يعــوا الله : ّ َ﴿وأ ُ طَِ َ

يعــوا ا ُوأ طَِ نكم﴾َ ْلرســول وأولي الأمــر  ُ ْ مِــ ِ ْ َ ِ ُ َ َ ُ ّ، بــل لا بــد مــن الــصبر والدعــاء لهــم بالــصلاح ١٣٨َّ ّّ ّ
يه ضرر البرية يه صلاح البرية أيضا، لا الدعاء عليهم، لما  ّوالمعافاة، لما  َّ َ ف ّف ً. 

سلام يه الـصلاة وا يامة، لقوله  يان مع برهم وفاجرهم إلى يوم ا هاد والحج ما ّوا لـ عل ّض لق ِلج َ َ ّ َ ّ : ٥ 

ه" بـة خلـف كل أمـير بـر لجا بائر، والصلاة وا ّاد واجب مع كل أمير بر وفاجر عمل با َ َّ جّ ّلك ِ ٍ ٍّ ٍ
بائر  .١٣٩"لكوفاجر عمل با

سلام يه الصلاة وا بلة، لقوله  بة خلف كل من أهل ا ّوالصلاة وا لـ عل َّ لقّ ٍّج ْ َصـلوا خلـف : "ٌ ّ
ّكل بر وفاجر َ يه، لقوله١٤٠"ّ يه الإجماع، وكذا  عل و َلا تدعوا الصلاة: "عل ّ َ  على من مات من َ
بلة ْأهل ا  ١٠ .١٤١"لقِ

سادسة ّالروضة ا ل ّ  
يوم الآخر لفي الإيمان با  

سماوات والأرض، إلا مـن شـاء الله مـن  تة فيهلك أهـل ا يحة  يه  ُوهو زمان يقع  ّ ّ لـ بغ ًص ف
سموات ومن : ّالملائكة فإنهم يموتون بعدها، لقوله تعالى ْ﴿ونفخ في الصور فصعق من في ا َْ َ َِ َِ َ َّ ل ِ َِ ِ َ َ ُّ َ َ َ

ُ الأرض إلا مـــن شـــاء الله﴾فيِ َ َ ْ َ ّ ِ ْ ُ﴿أو تـــأتيهم : ، وقـــوله١٤٢َ ُ َ ِ ْ َ ْ تـــة وهم لا ]ب١٠٣[َ ساعة  َ ا ْ ُ َ ً َ بغْ َلـــ ُ َ َّ ١٥ 

َشعرون﴾ ُ ُ ْ َ  .١٤٣ي

                                                                                          

ساء  ١٣٨ ّا  .٤/٥٩لن
هاد، باب ١٣٩ تاب ا سنن أبي داود،  لجقارن  ك  ).ّترقيم محيي الدين (٢٥٣٣ّفي الغزو مع أئمة الجور، حديث رقم : ب
تلف الحديث، ج  ١٤٠ مخذكر هذا الحديث في تأويل  هداية، ج ١٥٤، ص ١ُ ل والدراية في تخريج أحاديث ا ، ص ١ّ

بير، ج ١٦٨ يص ا لح و نير، ج ٣٥، ص ٢تلخ بدر ا لم وخلاصة ا نص الحديث المذكور . ١٩٢، ص ١ل ّقارن أيضا  ب
سابق تحت نفس الرقم ّفي المصدر ا ّ  .ل

 .٣١٣قارن بما ورد في تاريخ جرجان، ص  ١٤١
 .٣٩/٦٨ّالزمر  ١٤٢
يف: ، وفي الأصل١٢/١٠٧يوسف  ١٤٣  .تصحوأخذتهم، وهو 
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يب وقد يخطئ، وفي الحـالين : وتأويلات، وغاية أمرهم ْالخطأ في الاجتهاد، والمجتهد قد  َ يص
سق بدعة و ية فكفر، وإلا  سـبهم والطعن فيهم، إن خالف الأدلة ا فثاب،  لقطع ف في ّ ّ ّ ْ ُ ُّ ُّ. 

سلامثمّ يجب يه الصلاة وا سلمين نصب الإمام بالإجماع، ولقوله  ّ على ا ل عل من مات : "ّلم
ية تة جا ّولم يعرف إمام زمانه، فقد مات  هل ًي م يـذ ١٣٢"َ بـات،  ثير من الوا نف، وتوقف  كتج ك ّل
يوش وسد  هيز ا ّالأحكام وإقامة الحدود و لج ثغور] ب١٠٢[تج ّا ّوأما احـتمال .  ونحو ذلك١٣٣ل ٥ 

به، ف ساد  نصازدياد ا  .١٣٤حاحتماله مرجوبملف
سلام يه الصلاة وا يا، لقوله  ّوشترط أن يكون قر لـ عل ش ّي ً ّ ِ َ ، وأن ١٣٥"ّالأئمـة مـن قـريش: "ُ

نين  ــة المطلقــة الكامــلة، إذ مــا جعــل ﴿الله للكافــرين عــلى المــؤ َيكــون مــن أهــل الولاي ِ مِ ْ ُ ْ َ َ َ ِ ِ َ ْ ِ ُ
ًيلا﴾  .١٣٦سَبِ

نون  با وا لجوفي الرق والأنوثة وا ّلص ّ تصرف في مـصالح ٌقصير من تدبير الأ> هو<ّ ّمور وا ّ ل ١٠ 

يــذ الأحــكام، وحفــظ حــدود الإســلام،  ــادرا بعلمــه عــلى  سا ق هــور، ويكــون سا نفا تلجم ً ً ــ ي ُ
به تلال بذلك مخل بالغرض من  نصوإنصاف المظلوم من الظالم ونحوها، لأن الا ّ خ ّ ّ. 

نـه، لاتفـاق  بـني هـاشم وأولاد عـلي رضي الله  تـصاصه  ته، ولا ا شترط  ّولا  ع عصم ُ ٍّي ب ُخ ْ ِ َ ْ
َ بكـر وعمـر وعـثمان مـع عـدم القطـع بعـصمتهم١٣٧ِحابة عـلى إمامـة أبيّالص َ ٍ ولا أن يكـون . ْ

ساوي، بل المفضول، ربما يكون أعرف بمصالح الأمة ومفاسدها ّأفضل زمانه، لأن ا َ ّ ْ َ ْ ِ َ ُ لم ّ َ. ١٥ 

هــر في الأئمــة بعــد الخلفــاء > ّإن<ثمّ  سق والجــور، لأن هــذا قــد  نعــزل با ّالإمــام لا  ظ ّ لفــ ِي ِ
نقادون لهم ولا يرون الخـروج علـيهم، فـلا يجـوز الخـروج عـلى ّالراشدين، وكا سلف  َن ا ْ َ ي  ّل

 

                                                                                          

تالي ١٣٢ ّأورد أحمد الحديث بانص ا ل ّل ية: "ّ تة جا ّمن مات بغير إمام مات  هل تاب". مي كند أحمد،  يين، مسـ شا ند ا  ّ م ّ ل مسـ
يان، الحديث رقم  ية (١٦٤٣٤سفباب حديث معاوية بن أبي  ّترقيم العا  ).لم

ية، ج  ١٣٣ ّانظر الموسوعة الإسلا  .٤٤٦، ص ١٠م
 .مرجوج: في الأصل ١٣٤
ثال ١٣٥ يل ا لمانظر على  تارة، ج : بس بيهقي الكبرى، ج ٤٠٣، ص ٤لمخالأحاديث ا ّ وسنن ا نف ابن ١٤٣، ص ٨ل ّ و مص

بة، ج   .٤٠٢ ص ،٦شيأبي 
 .٣/١٤١آل عمران  ١٣٦
 .أبو: في الأصل ١٣٧
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يــاء شر بعــد الأ نبوأفــضل ا ُأبــو بكــر الــصديق، ثم عمــر الفــاروق، ثم عــثمان ذو : لبــ ّ ُّ ُ ّ ّ ٍ
ــورين ن ْا َ ُّ ل

ــلي١٢٦ ٌّ، ثم ع ــاء الراشــدون، ّ ــم الخلف ه ــين،  ــيهم أجمع ــضى، رضــوان الله عل ّ المرت ف َ
سلام يـه ا نة، لقـوله  ّوخلافتهم على هـذا التريـب كـذلك، وهي ثلاثـون  لـ عل ًســ ت الخلافـة : "ّ

نة، ثم تصير ملكا ًبعدي ثلاثون  ْ ُ ّ ً  .١٢٧"سـ
شرة شرة ا نة  هد با َّو ب لمللع ّ لج هَد لأحـ١٢٨يشْ شير، ولا  نبي في ا يتهم ا يـُشْ،  بـت ل ّسم ل ُّل نـه ت بعيد  ٍ ٥ 

نار بغير نص نة ولا با ٍّبا ّ لّ نين مـن أهـل . لج هد بـأن المـؤ مو َش نـة والكافـرين مـن ]آ١٠٢[ي ّ ا لج
نار ّأهل ا  .ل

سعادة أكثر مما يرجى لغيرهم مـن  ّثم يرجى لأزواجه وذرياته وسائر أصحابه من الخير وا ّ لّ ّ ُ ّ
نين، ولا يذكر أحد منهم إلا بخير، ولا يجوز الإفراط في حب  ّالمؤ ّ ٌ ُ تـبريم ِّأحدهم، ولا ا َ َّ  ١٢٩ل

سلام> لا<و. ٍمن أحـد مـنهم يـه ا هم وبغـير الخـير بـذكرهم، لقـوله  نطـق  ّيجـوز ا لـ عل ببغـضل ّ : ١٠ 

ـــتي" ي ـــل  ـــركم في أه بأذك سلام١٣٠"ّ ـــصلاة وا ـــه ال ي ـــوله  ـــلاثا، ولق ّ ث ـــ ل ّعل َالله، الله في : "ً َ
هـديون والعلـماء الـصالحون كـذلك، لأنهـم ورثـة ا.  الحـديث١٣١"أصحابي ّفالأئمـة ا ّ ّ ِ لم يـاء، ّ نبلأ

نازعــات والمحــاربات فــله محافــل  ــنهم مــن ا ي ــع  ــا وق ــا، وم ي بب صــلاح العقــبى والد لمو بن ّســ ْ ُ

                                                                                                                                                                                                                          

بو ١٢٥ سير القرآن الكريم والأحاديث ا تب  نّلقد ورد هذا الحديث في معظم  تف يح لك نا بذكر  تفي  شريفة، وسأ صحية ا ه ك ّل ّ
بخاري، ج ١٤٧١، ص ٣مسلم، ج  يح ا ّ و ل  .١٢٧٣، ص ٣صح

يه وسلم ١٢٦ ِنتي رسول الله صلى الله  نورين لزواجه من  ّسمي عثمان بذي ا عل ّل ْ َ ْ ب ْ َ ّ َ ِّ ثوم: ُ ية وأم  كلُْر ّ ّ قَ ُ. 
سير القرطبي، ج  ١٢٧ ثال، لا الحصر،  يل ا ّانظر على  تف لم ناك كلمةّ، إلا أن٢٧٨، ص ١٢بس بدل " تكون"هه يورد 

 ".تصير"
يد الله والزبير بن العوام : وهم  ١٢٨ ّأبو بكر الصديق وعمر بن الخطاب وعثمان بن عفان وعلي بن أبي طالب وطلحة بن  َ ّ عب ُ ٍ ُّ َ ّّ ُ ّ ُ ّ ٍ

يدة عامر بن الجراح يد بن زيد وأبو  بد الرحمن بن عوف وسعد بن مالك و ّو بّ سع  . عع
تبرؤ: دكذا في الأصل، والمقصو ١٢٩ ّا  .ل
ثير، ج  ١٣٠ سير ابن  ثال بما ورد في  يل ا ثيرة، قارن على  يث بمفردات قربة في مصادر  كورد هذا ا تف لم س ك ي ، ص ٣بلح

يح ابن خزيمة، ج ١٨٧٣، ص ٤ وج ٤٨٧ بيهقي، ج ٥٢٤، ص ٢ّ وسنن الدارمي، ج ٦٢، ص ٤صح و ّ وسنن ا ل
 .١٤٨، ص ٢

يغة في المصادر ا ١٣١ لورد هذا الحديث في أكثر من  يةص لتا نة للخلال، ج : ّ ّا ّ ؛ الفردوس بمأثور ٥١٤، ص ٣لسّ
تدال في نقد الرجال، ج ١٤٦، ص ١الخطاب، ج  ّ؛ ميزان الا سان الميزان، ج ١٣٥، ص ٤ع  ٣٠٦، ص ٣ل؛ 

 .١١٠، ص ١٧وتهذيب الكمال، ج 
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ـيُ، لعموم الخطـاب، وإجـماع أو نه الأمر وا سقطُ  يث  لنهّولا يصل المكلف إلى  ُح ع ي ُ َّ ُ ِ لي َ
باب بد ولا أنثى ولا كذاب، لأن الرق أثر الكفر، ولقوله تعـالى. لالأ يا  ُولم يكن  ّ ِّ ّ ّ ُ ٌ ع ً ّ َ﴿ومـا : نب َ

بلك إلا رجالا نوحي إليهم﴾ نا من  ْأر ِ ْ َ ِ ِسل ُ ً َ ِ ّ َ ِ ْ قَ ْ ِ َ ْ َ ْ َ
بوة كـمال العقـل والديـن، ١١٥ ّ، ولأن من شرط ا َ ّ لن ْ َ ِ ّ

نبي، بخلاف  ساء، ولوجوب تصديق ا ّوهو مفقود في ا ّ ل ّن ل هم ممـا ٌ ّالكذاب، وما نقل في  بعـض ِ ُ ّ
ية معصشعر بكذب أو  ُ تواتر، فمصروف عن : ٍي ّإن كان بطريق الآحاد فمردود، وإن كان با ل ٥ 

ثة أو على ترك الأولى بل ا ْظاهره إن أمكن، وإلا فمحمول على كونه  َ لبع ق ٌ ّ. 
س يـه وعلـيهم الـصلاة وا يسى ومحمـد  ّوأولي العزم منهم نوح وإبراهيم وموسى و لـ ّعل ُ ّ لام، ع

بوة ذي القرنين ْولا جزم  َ ّب ن َ َْ
ْ ولقمان١١٦ تلاف،١١٧ُ سكوت أولى]ب١٠١[خ للا َ فا ْ ّ  .ل

يــاء آدم،  نبوأول الأ ُ تــابّ يــه لكبا نــا محمــد صــلى الله  نة والإجــماع، وآخــرهم  عل وا ّس ّ ُّ نبي ُ ُ ِ َ ّ ّ ــ ل
ــضا، لقــوله تعــالى هم أي ًوســلم، وأ فــضل نــتم خــير أمــة﴾: ّ ﴿ٍ َّ ُ َ ْ َ ْك ُ ْ ــصلاة ١١٩، وقــوله١١٨ُ يــه ال  ّ عل ١٠ 

س ّوا ّأنا أكرم الأولين والآخرين: "لامل يـع الإنـس والجـن، لقـوله ١٢٠"ُ بعـوث إلى  ّ، وهـو  جم م
ناس﴾: تعالى ناك إلا كافة  ِ﴿وما أر َّ للَ ِسل ً َّ َ ّ َ ْ َ ْ َ َ بِأي آلاء ربكما تكذبان﴾١٢١َ ِ وقوله ﴿ َ ِّ َ ُ َ ُِ ِّ َ َ ِّ َ  .١٢٢فَ

يقظة لومعراجه في ا سجد الأقـصى ثابـت ١٢٣ُ لم وشخصه إلى ا تـابب سماء أو لكبا ّ، إلى ا لـ
هور لمشإلى ما شاء من العلا بالخبر ا ُ . 

يامة، لقوله تعالى سخ إلى يوم ا لقوشرعه باق بلا  ٍ ْ َ ن ٍ يـين﴾: ُ َ﴿وخاتم ا ِّ لنَّبِ َ َ َ يـه ١٢٤َ عل، وقـوله  ١٥ 

سلام ّا  .١٢٥"َّلا نبي بعدي: "ل

                                                                                          

يف واضح: ، وفي الأصل١٢/١٠٩ف يوس ١١٥ ناك، وهو  تصحأر  .سل
هف  ١١٦ ية، ج . ٩٨-١٨/٨٣لكإشارة إلى سورة ا ّانظر أيضا الموسوعة الإسلا م  .١٢٧، ص ٤ً
ية، ج . ١٣-٣١/١٢إشارة إلى سورة لقمان  ١١٧ ّانظر أيضا الموسوعة الإسلا م  .٨١١، ص ٥ً
بقرة  ١١٨  .٢/١١٠لا
تاج من  ١١٩ ياقسـتنالكلمة مطفوسة في الأصل، والا  .لسّا
ناقب عن رسول الله، باب ١٢٠ تاب ا لمقارن بالترمذي،  ك ّ نبي، حديث رقم : ّ ّفي فضل ا ّ  ).ترقيم أحمد شاكر (٣٦١٦ل
 .٣٤/٢٨سـبأ  ١٢١
 .٧٦ ... ١٦، ٥٥/١٣ّالرحمن  ١٢٢
يقضة: في الأصل ١٢٣  .لا
 .٣٣/٤٠الأحزاب  ١٢٤
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ُوالرسول  يـغ الأحـكام]ب١٠٠[ّ هام  تاب وإ ثه الله إلى الخلق مع  سان  بل إ ك بع لتن ل ْ ٌ نـبي . ْ ّوا ّ ل
يـه بالـرؤيا، سـواء أكان معـه بـه، أو  هِـم في  يه بملك أو أ ّمن أوحي إ ٌ قل بِل َل ن ْ َ َُ ٍُ َ ِ ْ تـاب أو لاَ . ١٠٧ك 

سـبما يمكن،ّوالولي هو العارف با߸ وصفاته نب ظـن ١٠٨ المواظب،ح  ّ على الطاعات، ا لمجت ّ
هوات لشّالمعاصي، المعرض عن الانهماك في اللذات وا ّ ّ ِ ْ ُ. 

باده، لقـوله تعـالى ها لمن شاء من  بة، بل  ست  ية من الله، و بوة  عوا سـ ي عط جعلن ت بمكل ل ّ ُ ّ ّ : ٥ 

يـث يجعـ َ﴿الله أعلم  ْ َ ُ ْ حَ ُ َ ْ َ ته﴾ُ ُل رسـا َل َ َ ِ هـاره أمـرا ١٠٩ُ هـار المعجـزة، وهي إ بـت إلا بإ ً، ولا  ُ ظ ظ ِث ّ ْ
تحدي، بـلا معارضـة، تـصديقا له ًخارقا للعادة مع ا ًّ ّ ثـة أو . ل بـل ا يـاء  لبعوالخـارق مـن الأ ق نب ُ

تحدي ّبعدها بلا قصد ا ّ ٍكرامة إرهاص: ل َ ْ ِ ُ ل، ثم بعدها معـه كرامـة معجـزة، ومـن الأويـاء ١١٠َ ُ ّ
تـواتركر: بلا قصد ودعوى تـاب وا ّامة ولاية، وكرامـاتهم حـق با ل لك ّ ُ َ َ َ ٍ ُهورهـا لواحـد مـن . ُ فظ

هـر أنـه ولي، وكل معجـزة كرامـة بغـير  بـوة رسـوله، ومعجـزة له، لأنـه بهـا  يد  ِالأمة تأ ٌ ٍ ُّ ّ ّ يظّ ّن ب ك ّ ١٠ 

نين فكرامـة معونـة، ومـن فاسـق أو كافـر مطلـق  هـر مـن عـوام المـؤ َعكس، وما قـد  ْ ُ ٍ ْ ِ ٍ َ ُ م ّيظ
تدراج إن وافق  َا ٌ ّغرضه، وإلا فإهانةسـ ية مطلقـا. َ يطا ًوأما من نحو المجـانين، فـأحوال  ٌ ّ ن شــ ٌ ّ .

بلـغ ولي  ّفلا  يـاء، لأنهـم معـصومون مـأمونون حـتى الخاتمـة، بخـلاف ]آ١٠١[ي ّ درجـة الأ ّ نب
يـع الأويـاء، لقـوله تعـالى: لالأوياء، بل يقال لنبي واحد أفضل مـن  جم نا عـلى : ّ َ﴿وكلا  َ َ َّفـضلْ َ ًّ ُ َ

َالعالمين﴾ ِ َ َ ْ١١١. ١٥ 

هم أوياء الرحمن، لقوله تعالى نون  ّوالمؤ ل كلّ نوا﴾: م ُ﴿الله ولي الذين آ مَ َ ِ َّ ُّ ِ َ ُ
، وأكرمهم أتقاهم، ١١٢

هم  ند الله أتقاكم﴾: ، لقوله تعالى١١٣للقرآنتبعوأ ْ﴿إن أكرمكم  ُ َ ْ َ َِ َ ْ عِ ِْ ُ َ َ ْ َّ
١١٤.

 .لى، وهو تحريف: في الأصل ١٠٧
 .المواضب: في الأصل ١٠٨
 .٦/١٢٤الأنعام  ١٠٩
نا ١١٠ بات: هإرهاص تعني  بعة دار المعارف، ص . ثإ سان العرب،  طانظر  .١، ع ١٧٥٣ل
.٦/٨٦الأنعام  ١١١
بقرة  ١١٢ .٢/٢٥٧لا
يف: في الأصل ١١٣ .تصحبالقرآن، وهو 
 .٤٩/١٣الحجرات  ١١٤

© 2016 Orient-Institut Istanbul



SUNNITISCHE THEOLOGIE IN OSMANISCHER ZEIT 

 

٤٦

توب في المصاحف، محفوظ في القلوب، مقروء القرآنفـ مك كلام الله غير مخلوق، وهو 
يه حكاية عن موسى سموع بالآذان، غير حال فيها، وما  فبالأسن،  َ َ ٍّ ُ م هو ل ف وفرعون وغيرهما 

ــن  ــيره م ــوسى وغ ــا إياه، وكلام م ن تا ــا و ن ــا وقراء ن ــا  ــنهم، وأم ــارا ع ب ِكلام الله إ ُ ّ ت بخ ك ت ُتكلم َ ُ ُّ ّ ً
يه من تكذيب الرسل شر فقد كفر، لما  ّالمخلوقين، فمخلوق، فمن زعم أنه كلام ا ف لب ّ ٌ. 

نصوص من  ُوا ّ تابل يـل قطلكا نع د نة تحمل على ظواهرها، ما لم  ٌ وا ل يم ْس َ ُ ّ ّ ُعـي، والعـدول ل ّ ٥ 

شريعة  باطن إلحاد، وردها كفـر، والاســتهزاء عليهـا وعـلى ا ّعنها إلى معان يدعيها أهل ا لـَّ ُّ ٌ ل ُ ٍ
ية والاسـتهانة بها كفر،  تحلال ا لمعصوا تكذيب. ]آ١٠٠[سـ ّلأن ذلك من إمارات ا ل ّ. 

يأس والأمن كفر، لقوله تعالى ُوا ُ يـأس مـن روح الله إلا القـوم : ل ُ﴿لا  ْْ َ ْ ّ ِ ِ ُ ِ ُ َ ْ َ ي َالكافـرون﴾َ ُ ِ َ ْ١٠٣ ،
َ﴿فلا يأمن مكر الله إلا القوم الخاسرون﴾: ١٠٤ِوقوله تعالى ُ ُِ َ ْ ْ ّْ ََ ِ ْ َ َُ ْ َ َ َ١٠٥. 

سة مالروضة الخا ّ  ١٠ 

 في الإيمان برسله
نـذرين  شرين و شر فـضلا ورحمـة،  شر إلى ا مبأن الله تعالى أرسـل رسـلا مـن ا ّ بـ بـ مبـ ل ًل ً ً ّ

يــا والديــن يــه مــن أمــور الد تــاجون إ نــاس مــا  ّنــين  ّ نب ل يح ّلل يّ تلاف م تفــاوت عقــولهم، وا خــ،  ل
هوات هم، مع ما ركب فيهم مـن الـلذات وا شّنفو لـس ّ ّ هـم صـادقون فـيما جـاءوا بـه، . ّ كلّوبـأن  ّ

تحريـف، لوجـوب  بـديل وا ّمعصومون بفضل الله عن المعـاصي عمـدا، مـصونون عـن ا ل ّت لَ َ ُ ُ ً ١٥ 

ِالاباع بهم، ولأنهم مؤيدون بالـوحي والمعجـزات وإرسـال الملائكـة إلـيهم وإ َّ َ ّ ّ تـب ت لكنـزال ا ِ
يع مـا أرسـلوا بـه، عـلى مـا أمـرهم  نوا  هم بلغوا و ُعليهم لا فرق لأحد منهم في ذلك،  ْ ُ َ جم يّ بفكل ّ ُّ

ياء سواهم، لا يعلم عددهم وأسماءهم إلا . كتابهّالله تعالى، وهم الذين سماهم في  ّوله رسل وأ َ َ َ ِ نب
ية،. الله تصر على عددهم في ا لتسّميجب الإيمان بجملتهم، ولا  يق ْ﴿مـنهم مـن :  لقوله تعـالىف َ ْ ُ ْ ِ

يك﴾ يك ومنهم من لم نقصص  َنا  َْ َْ علَ عل َقصص َْ ُ ْْ َ ْ َْ ْ َ ُ ْ ِ َ َ َ َ٢٠ .١٠٦ 

                                                                                          

 .١٢/٨٧يوسف  ١٠٣
ياق ١٠٤ تاج من ا تان في الأصل، والا نا مطفو سّهاتان ا ت سـ لت سـ  .نلكلم
 .٧/٩٩الأعراف  ١٠٥
 .ومنهم: ، وفي الأصل٤٠/٧٨المؤمن غافر أو  ١٠٦
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ينه تورا فيما  يا  يس من الملائكة، بل كان  يس  بوأما إ فل ًبل سـ من ُ ّ ّ جِ ُ سق عـن أمـر ربـه، ّ ّم  فف
ناؤه سـتثفصح ا بـا٩٤ّ ً منهم  يله. تغلي َثم سـلطه الله و بِـ قَُ ُ َ َّ َ هـم تـأثير ٩٥ّ تلاء،  شر للا فل عـلى ا بـ لبـ

ناس﴾: ظاهر، كقوله تعالى ِ﴿يوسوس في صدور ا َّ ل ِ ُ ُ ِ ُ ِ ْ َ سلام٩٦ُ يه الصلاة وا ّ، وقوله  لـ ّإن : "ّعل
سان مجــرى الدم يطان يجــري مــن الإ ّا ــ ن ــشّ ّ أي صــورة شــاءوا، ّويــصيرهم الله عــلى. ٩٧"ل

بثهــا وكراهتهــا، ثم  ية  شر في صــورهم الأ ّيوسوســون، فبرحمــة مــن الله لا يــراهم ا ِ ــ َب َف لخ ّصــل ُ ُِ َ ُ ل ٍ ٥ 

يخرج الولد ية بني آدم،  يضا فرحا على  يضون  هم أنهم  نا يح في  ْا ُ ف ب َسل معص ب ت ًلصح ًَ َ ي ّ ّ . 
شر، لقـوله تعـالى ياطين، ومكلف كا لبـوأما الجن فمخلوق لا يرى، كا َّ لشّ َِ ُ ّ ُ﴿ومـا خلقـت : َ ْ َ َ َ َ

بدون﴾ ِالجن والإنس إلا  ُ ُ َْ لِيَعَّ ّ َْ ْ ِ ِ٩٨.

ّالروضة الرابعة ّ  
به ِفي الإيمان  بكُتُ  ١٠

يف، وبلاغا نه بلا  ها كلام الله تعالى، وأنها خطابات، إما سماعا  ً بأن  كً م ّيع ّ ُ َ جم َ من الملك ّ َ
ــإنزال ]ب٩٩[ ــغ، ك بل ّ ا تــوراةلم ّا ــوسى، و٩٩ل ــلى م ــور ع ــلى داود، وّالزب ــ ع ي  عــلى لنجالإ

ْالفرقـان، و١٠٠عيسى سلامُ يـه وعلـيهم الـصلاة وا ّ عـلى محمـد  لـ ّعل ُ ِ نـبي . ّ يس للمـلك ولا  ّو ّ لل َ َ لـ
يا أو تـنزيلا أو سـماعا، وأن  بلغان كما بلغ إليهما و نظم والمعنى، بل  ّتصرف في شيء من ا ًّ ًً ح ِّ ُ ّ ي ّل

يائـه، لا يعـرف أسـماءها با سـواها، أنزهـا عـلى أ َ߸ تعالى  ِ َ ب نل ِ ً كُتُ ّها إلا هـو، لقـوله َ وعـدد١٠١ِ ١٥ 

تاب﴾: تعالى هُم ا نذرين وأنزل  شرين و يين  بعث الله ا ﴿َ ِ َْ لكِ مع م ب ْف ُ َ َ ََ َ َ ْ ََ َ َِ ُ َِ ِّ بن مُِ ِّ َّ ل ُ َ َ َ َ١٠٢.

نأه: في الأصل ٩٤  .سـتثا
يل  ٩٥ ثلاثة فصاعدا): قُبُل: والجمع(لقبا ًالجماعة من ا ِ ّ  .ل
ناس  ٩٦ ّا  .١١٤/٥ل
ث ٩٧ يل ا لمانظر على  بخاري، ج بس يح ا لال  .٧٠٧، ص ٢صح
. ٥١/٥٦ّالذاريات ٩٨
توراية: في الأصل ٩٩  .لا
ياق ١٠٠ لسـالكلمة مطفوسة في الأصل، ولقد قدرتها من ا ّ.
 .أسماوها: في الأصل ١٠١
بقرة  ١٠٢  .٢/٢١٣لا
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نحـة﴾: ويصعدون بأمر الله تعالى، لقوله تعالى ٍ﴿جاعل الملائكة رسـلا أولي أ َ ِ جَْ ِ ُ ً ُ ُ ِ َ ِْ َ َ ِ ِ  الآيـة،  ٨٦َ
ناف لا يحصيها إلا الله، لقوله تعالى ّثم هم أ ُ ٌ ص نود: ّ َ﴿وما يعلم  ُ جُ ُ َ ْ َ َ َ ربك إلا هو﴾َ ُ ّ َ ِّ َ٨٧ . 

نـوده، ورؤسـاؤهم]ب٩٨[وهم  يـاة، وجبريـل ٨٨ج أعظم  ثلاثـة الموكلـون با ُ الأمـلاك ا لح َل ّ ُ ْ َ
بـات،  يـاة ا يكايل بالقطـر الذي بـه  ياة القلوب والأرواح، و نّموكل بالوحي الذي به  لئ ح م ْح ُ ُ ْ ٌ َ

يــاة الخلــق بعــد ممــاتهم، وأمــا نفخ في الــصور، الذي بــه  يــل با ّوإسرا ح ُّف ْ َُّ بض لــ يــل  ْ عزرا فقــ ُ ئ ْ ِ ٥ 

تب أعمال بني نار و نة وبا هم بالأرض وبا سماوات، و هم با َالأرواح، و يك بعض ّبعض لّ لج  آدم، ٨٩ّل
َ﴿كراما كابين يعلمون ما تفعلون﴾: لقوله تعالى َُ ًَ ْ َ َِ ُ َ ْ َ َ تِ َ َ ِ

يـد المـوت، وبغـير ٩٠ سؤال  هم با ْ، و بعَ ُلـ ّ بعض
 .ذلك

شر إياهم في صورهم الأ صلوأما عدم رؤية ا ُ ِ َ ُ ّ َ َ لب يبهاّ سـنها و عية، فلعدم طاقتهم  لح ّ. 
شر بالإجماع، بل بالضرورة هم أفضل من عامة ا ّور لبسل ّ ُ ُ ُ شر فأفضل مـن . ُ لبوأما رسل ا ُ ّ ١٠ 

شر أفضل من عـامتهم، لقـوله تعـالى هم، وعامة ا ّر لبّ ُ نـا للملائكـة اسجـدوا لآدم : سل َ﴿وإذ  َ قل ُِ ُ ْ ِ َ ِ َ َ ْ ِ َ ْ ُ ْ َ
ُسجدوا﴾ َ َ ُ، ولأن الإسان إنما يحصل ٩١فَ ّ ّ َ ن ية مـع العوايـق، ّ ية وا ّالفضائل والكمالات ا لعملّ َلعلم ِ َ َ

يكـون أفـضل، وإن كانـت الملائكـة  نوافل أشق وأدخل في الإخلاص،  بادة مع ا ُوأن ا ف ُْ َ ل َلع ُّ ّ َ ّ
ْلا يعصون َ ْ َ. 

ُوأما هاروت وماروت ُ بـيرة، وكانا يعظـان ٩٢ّ ِ فالأصح أنهما ملكان لم يصدر منهما كفر ولا  َ ك ٌ َ َ َ ّ ّ ١٥ 

ناس ويقولا َا ّ نة : نل ٌ﴿إنما نحن  َ تْ فِِ ُ ْ َ ِ ْ فلا تكفر﴾]آ٩٩[َّ ُ َْ َ يمه، ٩٣َ سحر، ولا كفر في  تعل ويعلمان ا َ َ ِّ ل ّ
يـاء عـلى  بـة، كـما يعاتـب الأ تقاده له والعمل به، وتعذيبهما إنما هو على وجه المعا ُبل في ا ب نَ ُ ت ّع ُ

 .ّالمذلة

                                                                                          

 .٣٥/١فاطر  ٨٦
 .٧٤/٣١ّالمدثر  ٨٧
 .ورؤسأهم: في الأصل ٨٨
 .لبني: في الأصل ٨٩
 .١٢-٨٢/١١الانفطار  ٩٠
بقرة  ٩١ هف ١٧/٦١ والإسراء ٢/٣٤لا  . ١٨/٥٠لك وا
بقرة  ٩٢ لانظر قصتهما في سورة ا َ َّ ْ ُ٢/١٠٢. 
بقرة  ٩٣  .٢/١٠٢لا
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تلي من شاء، عـدلا نه، ويضل ويخذل و ًيهدي ويعصم ويعافي من شاء، فضلا  ب يم ّ ِ ُ ْ ًُ َ ِ إذ هـو . َ
يان وكفـر  باده من طاعـة و بق في الأزل، بما يكون من  عـصتصرف في ملكه على ما  ع َسـ ْ ُ ٌ ّ م

ثار، لا عن جبر واضطرار يار وإ ٍوإيمان، عن ا ي  .خت
َولا يعلل أفعاله بالأغراض، تكملا بغيره، وهو ّ ً إذ لو فعل لغرض لكان ناقصا لذاته،  مسـ ً ٍ

ـي محمولة على . محال ٌوأما ما  جاء في بعض الآيات من إيهام أن أفعاله معللة بالأغراض،  فه ٌ َ َّ َ ُّ َ ّ ٥ 

ها ثمرات المتربة عليها، لا تعلل غاية  لالغايات وا ً ِّ ّ ت  . ّل
َوأنــه تعــالى يــرى في الآخــرة  ُ نــة بغــير]آ٩٨[ّ ّ لأهــل ا يــة، لقــوله تعــالىلج ّ إحاطــة ولا  كيف ٍ :

ئذ ناضرة إلى ربها ناظرة﴾ ٌ﴿وجوه يو ٌَ ِْ َ ََ ِّ َِ َ َ ِ ٍ ِ مَ َ ٌ ُ سلام٨٠ُ يـه الـصلاة وا ّ، ولقـوله  لـ ّعل ْإنـكم سـترون : "ِ َ ّ
بدر يلة ا لربكم كما ترون القمر  َل َ َْ ها. ٨١"َّ نا سه لم يحكم با علأن العاقل إذا خلا  ت منف ب ّ . 

يب الدعوات ويقـضي ِوالله تعالى  ّ ُ يـب دعـوة الداع إذا : ِ الحاجـات، لقـوله تعـالىيج َ﴿أ ِ َِ َّ َ َ ْ ُ جِ ُ ١٠ 

ِدعان﴾ َ تجب لكم﴾:  وقوله٨٢َ ْ﴿أدعُوني أ َ َ ْ ِ َ سَْ ِ ْ ّوفي الدعـاء والـصدقة تـأثير ونفـع للأمـوات . ٨٣ُ ّ
سقاء نازة وصلاة الا ياء بدلالة صلاة ا توالأ سلج  .ح

ثة ثا لالروضة ا ّ ل ّ  
 في الإيمان بالملائكة

ية في ّ بأنهم أشخاص روحا ن ٌ تلفـة، ّ شكل بأشـكال  يـوان، قـادرون عـلى ا مخ تريـب ا تـ لح ّك ّ ل ِ ١٥ 

يـه عقـل، ﴿بـل﴾  ْبإذن الله، لا يوصفون بذكورة ولا أنوثة، إذ لم يرد به نقل، ولا يدل  َ ٌ علٌ ّ ْ ِ َ َ
باد﴾ له ﴿مكرمون﴾ َهم ﴿ ُ َُ ْ ٌ َ تـه، لا لمعوتـه، ٨٤عِ هـم في خد ن أوجدهم لحجة ولا لحاجة، وأو م َقف ٍ ّ ُ ْ ُ َ َ ْ َ

بقونه با ِ﴿لا  ُ َس ُ ِ ْ َيــ َلقــول وهم بــأمره يعملــون﴾َ ُْ َ ْ َ ِ ِ ْ َ ِ ُ َ ِ ْ َ ْ
بــاده، ينزلــون ٨٥ نــه وبــين  ِ، وهم رســل الله  ْ ع َ بي ُ ُ

                                                                                          

يامة  ٨٠ يف: ، في الأصل٧٥/٢٢لقا ئذ ناظرة إلى ربها ناضرة، وهو  تصحوجوه يو ّ  .م
سير الطبري، ج ان ٨١ ّظر  يث جاء٣٠٣، ص ٧تف بدر : "ح،  يلة ا يامة كما ترون القمر  لإنكم سترون ربكم يوم ا ل لق ّ ّ."... 
بقرة  ٨٢  .الداعي: هكذا" ّالداع"، ورد في الأصل رسم ٢/١٨٦لا
 .٤٠/٦٠غافر  ٨٣
ياء  ٨٤  .٢١/٢٦نبالأ
ياء  ٨٥  .٢١/٢٧نبالأ
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تكلم بكلامـه، وهـو  بصره،  سمعه، بصير  يع  يقه،  تخ ٌبإرادته، قادر بقدرته، مكون  ّ مـ ب ب سم ل ٌب ٌ ٌ ِّ َ ُ ٌ
بجموصوف  بل وصف الواصفين إياهٌ ّها  ِ ق َولا يلـزم قـدمها . ميع هـا، لأن ]آ٩٧[ِ ّ قـدم الخلـق  ل َ ِ

تكوين غير المكون َّا ّ َّفإن الفعل يغاير المفعول بالضرورة. ل َ ْ ِ بـل حـاله . ّ قوكما كان بصفاته أزيـا  ً ّ ل
ًكذلك لا يزال عليها أبديا ٍإذ حدوث صفة أو اسم لذاتـه. ّ ِ وتعريـه عـن شيء مـن صـفات ٧٥ُ ٍ ِ ّ

نـاع كـون الـصفة عـين الموصـوف، ولا ك ست عين ذاتـه، لا َماله نقص، وهو بأن صفاته  َّ ِ تٌ مي ْ ِل ِ ّ ٥ 

ست إحـداهما ُغير ذاته، لأن الغيرين في ظاهر العرف ذاتان،  لي َِ ْ ُ ْ َ َْ ُ عـين الأخـرى٧٦ّ ُوالـصفة . َ ّ
َست بذاتـه، فـلا تكـون غـيرا، فـلا يلـزم قـدم الغـير، ولا تكـثر القـدمان َِ ِ ً ٌهـو شيء لا . لي ف

ــة، ولا كا سم، ولا عــرضي، ولا ذي صــورة وحــد ونهاي يس بجــوهر، ولا  ياء،  ٍّلأ َ َ ّ َ َ ــ ج ــشـــ ل
يه زمان، لـما في كل ذلك  تمكن في مكان، ولا يجري  ية، ولا  ية ولا با ّيوصف بالما ِ ٌ علَ ُه ّ ي ّ لكيف ّ

ــة . مــن الحــدوث والإمــكان هَ بــار مــن الإشــعار با لجِوأمــا مــا جــاء في بعــض الآيات والأ خ ّ ١٠ 

ية كالف َوا ْ َ ّ يقة المراد منهـا، وتفـويض علمـه لجسم يد ونحوها، فالأولى الإيمان  ِوق والوجه وا ُ بحق ُ َ ْ َ َ ل ْ َ ْ
سلف، لقوله تعالى٧٧ِإلى الله تعالى، كما هو من رأي ّ ا ُ﴿وما يعلم تأويله إلا الله: ل ّ ُ َ َِ ْ َ ُ ْ َ َ ولا . ٧٨﴾َ

يـد: ُيقال يه من إبطـال صـفة ا ته، لما  لإن يده قدرته أو  فنعم ِ ُ ُ َ يـد . ّ ُبـل ا ته بـلا ]ب٩٧[ل  ُ صـف
َيف، كالغضب والرضى والقدر والقضاء َ ّ َأو هو تأول كما هو مذهب بعـض الخلـف. ك َ ِ ُ َ ٌ ولا . ُّ

يه يه شيء، صلح أو لا، إذ لا حاكم  عليجب  َعل َ ُ َ ٌ توجب ألـزم . ُ ِولأنه لو وجب، فإنـه إن ا ْ ُ َ ََ سْـَ ِ ّ َّ ١٥ 

ــه،  ــال>و<بترك ــو مح ــله، وه تكملا بفع ــصا  ُكان ناق ً ــسـ م توجب، لم . ً ــسـوإن لم  ــق ي ّتحق ي
 .الوجوب

ّوما من شيء في الكونين إلا َْ َ نـهْ بعض . ي هو بعلمـه وإرادتـه وقدرتـه وتكو هـل با لـلأن ا َ لج ّ
تقار إلى الغير بعض نقص وا فوالعجز عن ا ٌ ل َفما شاء. َ

شأ لم يكـن٧٩ ْ كان، وما لم  ُ ي َلأن نفـوذ . َ ّ
هْـر، وهـو محـال في حقـه تعـالى، إذ ّئة الغير بدون إرادتـه دلالة ا ٌ لقَ ُي ِ ِ ّ لا ضـد له ولا نـدمش َّ . ٢٠ 

                                                                                          

 .لدا: في الأصل ٧٥
 .أحديهما: في الأصل ٧٦
 .اي: في الأصل ٧٧
 .٣/٧آل عمران  ٧٨
 .شأ: ًفي الأصل دائما ٧٩
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تاج إلى محل  تغن عما سواه من محل ومخصص وغيرهما، لأنه لو ا ّوبأنه قائم بذاته،  ْ حٍ ّ ِّ ٍ َّ ٍّ ّ مسـ ٌ
تصف، وإلى مخصص لكان محدثا، وهو باطل يلزم أن لا  ًلكان صفة له،  َ ّ ّ ي ف : له تعـالىولقـو. ً

َ﴿فإن ا߸ غني عن العالمين﴾ ِ َ َ ْ ِ َ ٌّ ِ َ َ َ َّ ِ َ
با لذاته لكان أثره . ٦٣ يار، إذ لو كان مو ُولأنه فاعل بالا ً ج خت ٌ ّ

يلـزم  ثابت لـلذات، وكـذا أثـر أثـره،  تقل ا فالأول لازما تابعا له، لأن الأثر لازم للمؤثر ا ِّ ُ ّّ ّ ل لمن ٌ َ ّ ً ً
يع الموجودات بدوام ذاته، ويس كذلك،  لدوام  جم ُّتحقق الحوادثُ  ٥ من ]ب٩٦[وكذا يلزم . ل

تفاء تفاء الملزوم، وهو محال٦٤نا تفاء اللازم يوجب ا تفاء ذاته، لأن ا ياء ا َ شيء من الأ نَ ن ن ّشـ ّ ُ.  
ياة لحوبأنه له صفات أزية قائمة بذاته كا ّل ٌ تعلـق ٦٥ّ تعلق بـشيء، والعـلم، وهـو  ّ، وهي لا  يّ ِت

نــات، والإرا يلات وا بــات وا لممكيـع الوا تحج نــات لمـسـبجم تعلقــان با لممكدة والقــدرة، وهـما  ّ ي ِ ِْ ُ
تفى شيء منها لمـا وجـد  تعلق به الإرادة، وذلك لأنه لو ا تعلق بما  تكوين، وهو  ِفقط، وا ُْ ٌ َ نَّ ي ي ِل ّ ّ ّ ِ ْ

ــالى ــوله تع َ﴿هــو الحــي لا إله إلا هــو﴾: ٌشيء مــن الحــوادث، ولق َُ ُّ َْ َ ِ َ ُّ َ
ٍ ﴿وهــو بــكل شيء ٦٦ ْ َ ِّ ُ ِ َ ُ َ ١٠ 

ــيم﴾ ٌعل ِ ــا ي٦٧َ ــال لم ُ و﴿فع َ ِ ٌ َّ ــد﴾َ ُري ــدير﴾٦٨ِ ــلى كل شيء ق ــو ﴿ع ٌ وه ٍ َ ٍَ ْ ِّ ُ َ ــالق كل ٦٩َ ِّ والله ﴿خ ُ ُ ِ َ
ٍشيء﴾ ْ يس بحـرف ولا ٧٠َ يع الموجودات، والـكلام، الذي  تعلقين  بصر ا سمع وا لـ، وا ِ بجم لم ل ْل َ ّ ِ ِ ّ

تعلق به العـلم، لقـوله تعـالى تعلق بما  ّصوت، ا يّ بـصير﴾: ِلم يع ا ُ﴿وهـو ا ِ َ لَْ ُسم ِ َّ لـ ُ ُ ﴿وكلـم الله ٧١َ َ َّ َ َ
تَمــوسى  َ ــا﴾ُ يمَ تــصف بأضــدادها، وهي نقــائص، . ٧٢كلِْ تــصف بهــا لــزم أن  ــو لم  ــه ل ُولأن ِ ْ َ ّ يّ ِي ّ

يه محال نقص  علوا ُل ياته. ٧٣ّ بحهو حي  ٌّ نـا، وكـذا مريـد ٧٤ف نـا، عـالم بعلمـه، لا  يا ٌ، لا  كعلم ت ِكح ١٥ 

                                                                                          

يفوالله غني عن ا: ، وفي الأصل٣/٩٧آل عمران  ٦٣  .تصحلعالمي، وهو 
تفا: ًفي الأصل دائما ٦٤  .نا
يوة: في الأصل دائما ٦٥  .لحكا
 .٤٠/٦٥غافر  ٦٦
 .٦/١٠١الأنعام  ٦٧
 .٨٥/١٦ والبروج ١١/١٠٧هود  ٦٨
بقرة ست مرات ٦٩ ثيرة منها في ا ّوردت في آيات  ّ ل  .٢٨٤ و٢٥٩، ١٤٨، ١٠٩، ١٠٦، ٢/٢٠: ك
 .٤٠/٦٢قر  وغا٣٩/٦٢ّ والزمر ١٣/١٦ّ والرعد ٦/١٠٢الأنعام  ٧٠
شورى   ٧١ ّا  .٤٢/١١ل
ساء  ٧٢ ّا  .٤/١٦٤لن
 .مح: في الأصل ٧٣
 .بحيوته: في الأصل دائما ٧٤
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ْتص بالحي، كالعلم ونحوه، أو كالألوان ونحوها ِ ّ َ ّ تاج في وجـوده وعدمـه إلى . مخ محوكل ممكن  ُّ
تـار، وهـو الذي إن شـاء َمؤثر مرجح، وهـو إمـا  مخ ّ ّ َ فعـل وإن شـاء تـرك، أو موجـب ٥٨ّ َ َ َ َ َ

نور من ا نه، شاء أو لا، كا لبذاته، وهو الذي يجب صدور الأثر  ل ّكون الشيء يشّمس، ّع
نــه، بهــما إيجــاد، وقــد يطلــق عــلى  َبــدون مــادة ســابقة وآلة إبــداع، كالمخلــوق الأول وتكو ْ ُ ي ّ ّ

 ٥ . ًالإبداع أيضا

َفوجــب الإيمــان بــأن واجــب الوجــود لذاتــه، وهــو الله تعـــالى، موجــود لوجــود العــالم  ٌ َ ّ
نــات، وحدوثــه لملازمــة الأعــراض الحادثــة ُالحــادث مــن ا ٌلحــادث حــادث، ُومــلازم ا. ْلممكِ

تـاج إلى محـدث، إذ  ييرها من عدم إلى وجود وبالعكس، والحادث  ـيّ  ِوحدوثها بد ْ ُ ٌ مح ُتغ ٍ َ َب يه
َلو أحدث  َ ْ ُسه<َ نع، > َنف نوع يوجب وجود ا يح بلا مرجح، فوجود ا ْسه لزم التر لصُّ َ لمص ُنف ّ ج ّ ب

ّوهو يوجب وجود الصانع َ . ١٠ 

نين ]آ٩٦[ّوبأنه واحد لا شريك  م له، إذ لو كان ا ْثلا فأحدهما إن لم يقـدر عـلى مخالفـة ث ِ ْ َ ً
يه أشار بقـوله تعـالى لالآخر لزم عجزه، وإن قدر لزم عجز الآخر، وإ ُ ُ َ ِ هَـة : َ ٌ﴿لـو كان فيهمـا آ لِ َ ِ ِ َ َ ْ َ

سدتا﴾ َإلا الله  َ َ َلفــ َ ُ هِد الله إنــه لا إله إلا هــو والملائكــة وأولــوا : ، ويقــول تعــالى٥٩ّ ﴿ُ ُ َ َُ َ ْ ِّ َ َ َ ُ ََّ َ ِ َُ َ ُ َ شَــ
ِالعلم﴾ ْ ِ ْ

٦٠ . 
تقــر إلى محــدث، ويلــزم الدور أو  ُوبأنــه قــديم، إذ لــو لم يكــن قــديما لــكان حــادثا،  ّ ِ ْ ُ فيف ً ً ّ ١٥ 

سل، وكل منهما باطل ٌّا ُ ُ تحال عدمـه. لتسَّلْ بت قدمه ا ُوبأنه باق، لأن ما  َُ ََ َ َ سٍْ ِ ث ّ : ولقـوله تعـالى. ّ
بقى وجه ربك﴾ َ﴿و ِّ َ ُ ْي َ ََ ْ َ

 . الآية٦١
ثله، لحدوث مـا سـواه ُوبأنه لا شيء  ِ م َ يـة، وهـو .ّ ّ والمماثـلة بالحـادث توجـب نفـي الألو ه ُ

ثله شيء﴾: ولقوله تعالى. باطل ٌ﴿يس  ْ َ ِ ِ ْ كمَِ َ ْ َ  . ٦٢ل

                                                                                          

 .شآ: ًفي الأصل دائما هكذا" شاء"ترد كلمة  ٥٨
ياء  ٥٩  .٢١/٢٢نبالأ
 .٣/١٨آل عمران  ٦٠
 .٥٥/٢٧ّالرحمن  ٦١
شورى  ٦٢ ّا  .٤٢/١١ل
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ي صحثم اعلم أن إيمان المقلد  ّ َ ّ نـع لأحـد ّ ٍح، كما أن رجلا إذا أخبر بخبر فصدقه غـيره، لم  يمت ُ ّ ْ ً ُ ّ
نظر،  يا لتركه ا يد، وإن كان عا تصديق با َأن يقول آمن به أو أمن له، وهذا معنى ا ّ ل ص تقل ِل ْ َ ً ّ ل ّ ّ
يـه  نظـر، ومـضى  هـم ا بِل الأعراب وغيرهم ممن لا  سلام  يه الصلاة وا نبي  علولأن ا ل ل عل َل ّ يفّ ّق َ َ َ َ ّ ّ ّ ّ

ّالخلفاء الر  . اشدونُ
سماء والأرض واحد، وهـو الإسـلام، لقـوله تعـالى ّواعلم أن دين الله في ا ل َ ّ ْ َ َ﴿إن الديـن : ْ ِّ َّ ِ ٥ 

ُند الله الإسلام﴾ َ ْ ِ ِ َ ْ يه٥٣، وهو بـين العلـو٥٢عِ تقــصير، وبـين ا ّتـشب وا ل ّ يـل، وبـين ٥٤ل ّتعط وا ل
َالجبر والقدر نا ٥٥َ سلمين، وأ نا  هم تو يأس، ا ْ، وبين الأمن وا لحقَّ ف ِلل م َّل ّ  .ّبالصالحينْ

ية ثا نالروضة ا ّ ل ّ  
 في الإيمان با߸

ُأما وجوب ياءّ شـه فلحدوث العالم وتحقق العلم بحقائق الأ ِ ّ ََ ُ ِ  ١٠ 

ــة ــن أحــد ثلاث ــلي في كل معقــول لا يخلــو م ــلم أن الحــكم العق ِاع ّ ّ َ ّ ّإمــا الوجــوب، أو : ِ
ناع تضي وجوده لذاته، . ، أو الإمكان٥٦متالا ُلأنه إن ا َ ِ ُ قْ ِ ، وهـو الله واجب الوجـود> فهو<ّ

تضي عدمه لذاته  ُتعالى، وإن ا َ ِ ُ قْ تض وجـوده ]ب٩٥[ِ شريكه تعالى، وإن لم  نع،  هو ا  َ ِت يق كف لمم
تحـيز، وهـو الجـوهر، أو حـال  هو ممكن، كالعالم وأجزائه، والممكن إما  ٌولا عدمه لذاته،  ْ َ ٌ ِّ َ َ مُ ّف َ ٌ َ

َيه، وهو العرض َ سم، وإلا. ف سمة  بِل ا ّثم الجوهر إن  ٌ فج َلق ِ َ قَ تجـزأ فجزّ ُء لا  َّ ي ٌ
ّوالعـرض إمـا . ٥٧ َ َ ١٥ 

 .٣/١٩آل عمران  ٥٢
 .ّالغلو: ّكذا، ولعله يقصد ٥٣
ية ٥٤ شمس والقمر و: يعني: شـفي الحا نور والظلمات، ومن ا ئا من ا به الله تعالى  ناس أن  بغي  ّلا  ل ل ش شـ لل ّي ًّ ي ّن الجواهر، ت

بصير: لقوله تعالى يع ا ثله شيء وهو ا ُ﴿يس  ِ َ لَْ سم ُ ُكم ِ َّ ل َ ٌ ْ َ ِ ِ ْ ِ َ َ ْ َ شورى ( ﴾ل ّا يل. ّ، ولا أن يعطله)٤٢/١١ل ّتعطوا أن يعلم الله : ل
بت، بل هو على شغل في كل يوم، كما قال الله تعالى ﴿كل يوم هو في  ِتعالى بلا شغل، كما ظن اليهود في يوم ا َ ُ ٍ ْ َ ُّ ُ ّ لسّ ّ

ٍشأن ْ ّكذا قاله الزنغراني . )٥٥/٢٩ّالرحمن ( ﴾َ  .)؟(ّ
ية ٥٥ باد مخلوقة بقدرتهم: شـفي الحا نكرون القدر، القائلون بأن أفعال ا ُأي القدرية، وهم ا لع َلم ّ َ َ َ ّ. 
نوسي ٥٦ ند ا تحالة، والإمكان هو الجواز  ناع هو الا ّالا سّ ع سـ لت بد الله محمد بن . م ّانظر أم البراهين في العقائد لأبي  ع ّ ُ

يني ليوسف ا ّنوسي ا لحس ّ تون، ط )م١٤٩٠/ه٨٩٥ت (سّ لم، في مجموع مهمات ا  .م١٩٤٩/ه١٣٦٩، القاهرة ٤ّ
 .يتجزى: في الأصل ٥٧
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سين٤٢جَْهم هر بطـلانا، لأنهـا غـير : ٤٤ّ من القدريـة٤٣لح وأبي ا ُإنـه هـو المعرفـة فقـط، فـأ ّ ً ُ ظ ّ
تــصديق ّا ــا. ل ن بــوة  نــصارى عرفــوا  ّفــإن بعــض اليهــود وا نبي َ ّ ن َل ّ ِ َ سلام، ولم ّ يــه الــصلاة وا  ّ ــ ل ّعل
نــاءهم﴾: كــما قــال الله تعــالى. ّيــصدقوه ْ﴿يعرفونــه كما يعرفــون أ َُ ََ َ بْ َُ ُ ُِ ِْ َ ْ ََ هُــم لا :  إلى قــوله٤٥َ ﴿َ ْ فَ
نون﴾ َيؤ ُ مِ ْ بعه هو الحق العاري عن الاعتراضات٤٦ُ نا ومن  يه إما ُّ، وتقرر أن ما ذهب إ َ ِّ َم ت ْل َ ُ ّ . 

ّثم اعلم أن الإيمان واحد، وأهله ْ َّ تفاضلُ ّ وأصله سواء، وا تـه ٤٧ل تقوى، فـإن  ينهم با يق  حقب ّ ّ ل ٥ 

تـصديق الذي بلـغ حـد الجـزم نقص، لأنـه ا ْلا تزيد ولا  َ َّ ُ ّ ل يـه ٤٨ّت تـصور  ف والإذعـان، وذا لا  ّ َ يُ
هِـم مـن قـوله تعـالى. ٌزيادة ولا نقصان فُوأما مـا  ً﴿زادتهـم إيمـانا﴾: ّ َ ِ َْ ُ بـارات ٤٩َْ با ثـاله،  ِ وأ عت ف م
ند نزو عتعلقاته  ِ ِ َّ َ َ بار ثمراته وصفاته أو قوته أو ضعفهمُ ّل الوحي، أو با  .عت

يـاد،  شرع بمعـنى واحـد، لأن الإسـلام هـو الخـضوع والا نقوإن الإيمان والإسـلام في ا ّ ًّ ّ لـ َ
تصديق يقة ا ّوذلك  ل نفك أحدهما عن الآخر، يؤيده قـوله تعـالى. حق ُفلا  ُ ّ ّ نـا مـن : ي ْ﴿فأخر َ َ جْ َ ْ َ َ ١٠ 

نين ف َكان فيها من المؤ َ ِ مِ ْ ُ ْ َ ِ َِ َ سلمين﴾َ يت من ا َما وجدنا فيها غير  ِ ِ ْ ْلمُ َ ِ ٍِ ْ َ بَ َ ْ َ َ ْ َ َ ُأما قوله تعالى. ٥٠َ ِ﴿قالـت : ّ َ َ
ُالأعراب  َ ْ نا﴾]آ٩٥[َ نوا ولكـن قولـوا أ نا قل لم تؤ َ آ َسـلمْ ْ َ ُ ُ ُْ ِ َ َ ُ مِ ْم ُ ْ َ ْ َّ يـه بمعـنى . ، الآيـة٥١َ ففالإسـلام  ُ

باطن ياد الظاهر، من غير ا لالا ّ ِ  .نق

                                                                                                                                                                                                                          

نة ٨٦٤/ه٢٥٠بل كانت : م إلى قائل٨٥٩/ه٢٤٥ يل أيضا  سـم، و ً ، ص ١سيسكين، ج . م٩١٠/ه٢٩٨ق
٦٢١-٦٢٠ . 

ية ٤٢ يه ا سب إ ّهو أبو محرز جهم بن صفوان، الذي  هم ل لحت تن ِ ْ نة . ُ نة مرو  سـتله سالم بن أهواز المازني في مد ْي َ ّ ق
 .٥٩٨ -٥٩٧، ص ١سيسكين، ج . م٧٤٥/ه١٢٨

ية الكبرى، ج  ٤٣ شا بقات ا بصري، انظر  سن الأشعري ا ّلعله يقصد أبا ا فع ل ط ل ّلح ّ ّ تكلم عن أبي ح، ٩٠، ص ١ّ ّيث  ي
ّمحمد بن حزم الظاهري وتعريفه للإيمان بأنه  ّ ّ  ".معرفة الله بالقلب فقط"ّ

ية، ج  ٤٤ تاذ يوسف فان إس في الموسوعة الإسلا ّوعن القدرية، انظر مقالة الأ م ّ سـ ْ ُ  .٣٦٨، ص ٤ّ
بقرة  ٤٥  .٢/١٤٦لا
 . ٣٦/٧،  يس ٨/٥٥، الأنفال ٢٠، ٦/١٢الأنعام  ٤٦
تفاصل، و: في الأصل ٤٧ يفلا  .تصحهو 
يف: في الأصل ٤٨  .تصحالجزو، وهو 
توبة ٨/٢الأنفال  ٤٩ ّ، ا  .٩/١٢٤ل
 .٣٦ -٥١/٣٥ّالذاريات  ٥٠
 .٤٩/١٤الحجرات  ٥١
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ندهم، ولذا قالوا ته  عوحاصله أن الإقرار والعمل جزءان من  حقيق َ َ ّ ُز زيادته ونقصانه يجو: ُ ُ
ًويس كـذلك، لـورود الاعتراضـات عقـلا ونقـلا، أمـا عقـلا . بزيادة العمل ونقصه ً ًّ  ]آ٩٤[ل

يـع الأزمـان، ولا وجـود : فهو سان مـؤمن في  نه، والإ ُأنه لا وجود للشيء إلا بوجود ر جم نـ ٌك ِ ْ ُّ ّ
ًللإقرار في كل لحظة، وكذا العمل، وأيضا ّأن الإيمان محدود معرف، هو لا: ّ ٌ َ ّ يحمل إلا على ّ ُ

تفى جزء ٌيع أجزاء الحد، وإذا ا ن باقي، فلو كان كذلك يلـزم ٣٦ّجم ل منها، لا يجوز الحمل على ا ْ ٥ 

تفاء العمل  بيرة، بل الصغيرة، كافرا، لا نأن يكون مرتكب ا ً ّ لك تفـى الجـزء-ِ  يوجـب ٣٧ن إذا ا
تفاء الكل  ّا َ ها-ن تكلم في عمره بكلمة ا لشّ وأن لا يكون الأخرس الذي لم  ّ تفـاء ي نا، لا ندة مؤ ً م

سلام حين سأله جبريـل عـن الإيمـان. لالإقرار، ويس كذلك يه ا ّوأما نقلا، فقوله  ل عل ُ ً أن : "ّ
ته ِتؤمن با߸، وملا ّأن تقر وتعمل، ثم قول جبريـل: ، الحديث، ولم يقل٣٨"ئك ّ ِ إذا فعلـت : ُ

سلام، بقوله يه الصلاة وا ّهذا فأنا مؤمن، وجوابه  ل خلـين، لمـا قـال ، فلـو كانا دا"نعـم: "ّعل ١٠ 

تـصديق خطـاء، : كذلك، بل قال سيره با ًلا بد أن تقر وتعمـل، وكـذا يلـزم أن يكـون  ّ ل ُتفـ ُ َ ّ ّ
ًوقوله نعم، كذبا، وهو باطل بـه، الدائم . ُ تـصديق القـائم  ّفدل أنـه مـؤمن بمـا معـه مـن ا بقل ّل ٌ ِ ْ ُ ّ ّ

ثاله متجدد أ ّ . ب
ية هر مما ذكر بطلان قول الكرا ّفقد  م ّظ ِ ُ ِشر بـن . ّالإقرار المجردّ أنه هو ]ب٩٤[ ٣٩ّ ْوقول  ب

ّ وابن الراوندي٤٠غِياث ْ َ ّ
سان: ٤١ ّللـإنه تصديق فقط، إلا أنـه يكـون بالقلـب وا ّ ّوأمـا قـول . ّ ١٥ 

تفي جزءا: في الأصل ٣٦ يف. ناذا ا .تصحوهو 
تفاء الجزء: ّكذا في الأصل، والأصح ٣٧ نإذ إن ا ّ.
شف الخفاء، ج  ٣٨ ثلا  كانظر  ً نا هامش ، ٢١، ص ١م  .٢٠هو
هجري ٣٩ ثالث ا ية في القرن ا شأت في شرقي الدولة الإسلا ّهي فرقة  ل ّم ل ّن ّ يلادي/ّ تاسع ا ّا لم ناطق ّل لم وخصوصا في ا ً

نة  شريف في صفر من  توفى في القدس ا بد الله محمد بن كرام ا ها أبو  ية، أ سـالإيرا ل لم ع َن َ ّ ّ ّ ّ سّس ) فبراير(شُباط /ه٢٥٥ّ
ية، ج . م٨٦٩ ّالموسوعة الإسلا  .٦٦٧، ص ٤م

نفي، ثم ٤٠ ياث بن أبي كريمة المريسي، تفقه على أبي يوسف ا شر بن  بد الرحمن  ّهو أبو  ّ لح غ ب ّع ّ َ تغل بعلم الكلامّ كان . شـ ا
يه  يد  ئة ثم قال بخلق القرآن، مما أغضب هارون الر علمن المر شـ ّ ّ ّ ج ، ص ١سيسكين، ج ). م٨٣٣/ه٢١٨ت (ُ

٦١٦. 
تمر  ٤١ ِشر بن ا باع  بداية معتزيا من أ سين أحمد بن يحيى بن إسحاق المعروف بابن الراوندي، كان في ا ِهو أبو ا َ ْ لمعّ ب ت ل ل ُلح ْ ً ّ ّ

ّلا أنه اتهم بالزندقة وأخرج من المدرسة المعتزية، إ)م٨٢٥/ ه٢١٠ت ( ل ّ ِ ُّ ية دون . ّ يعة الإما تقرب من ا ّحاول ا م شّ لل ّ ّ
سماوية. جدوى ّوفي النهاية هاجم الإسلام وسائر الديانات ا ّ ل ّ نة . ّ نة وفاته، فمن قائل إنها كانت  تلف في  سـا سـ ِ ُ خ
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يقة الإيمانالإقر تمله، كما في الإكراه، ولا مدخل له في  حقار، فإنه  ُ يح بـه ٢٨ّ نـه تعـالى أو ج،  ّلك
هار  سلمين، فجعل علامة وشرطا لإجـراء الأحـكام ]ب٩٣[ظلإ به إلى غيره من ا ً ما في  ً ِ لم قل

تــصديق أمــر باطــني لا بــد له مــن علامــة، ثم صــار خلفــا يــه، إذ ا ية  ًالإســلا ْ ُ ّّ ّ ٌ ُ ّ ل ِعل ّ  عــن ٢٩م
تصديق ّا يا، وجد أم لم يوجدل ْ في أحكام الد َّ َ ِ ُ هـو مـؤمن . ن سانه  به ولم يقـر  ففمن صدق  بلـ َّبقل ّ َ

بالعكس يا، ومن عكس  فند الله تعالى، وإن لم يكن في أحكام الد َ َ ن ّع يـنهما، ٣٠ْ ب، ومـن جمـع  َ ٥ 

ها في : صحّ أن يقول لأنا مؤمن حقا، لأنه إن شك في إيمانه يكفر، وكذا الأعمال، لا مدخل  ّ ّ ً ّ
هــا، لقــوله تعــالىحقِي طُتــه، لأنــه شر ّق ٌ﴿ومــن يعمــل مــن الــصالحات وهــو مــؤمن﴾: ٣١َ ِ ِْ ُ َ ُ َ َِ َ ْ َِ َّ َ ْ َ ْ َ٣٢ .

هما  نصور الماتريدي، وخا يح، وبه قال أبو  شروط، هذا هو ا لفواشرط خارج من ا ّم ُ ّلصح لم ُل ّ
ــالك شافعي٣٣ٌم ّ وا ّ ــ ــي٣٤ل ّ والأوزاع

ــالوا٣٥ ــاء، وق ه ــدثين وا ــع المح ي لفق و ّ ــو : جم ــان ه َإن الإيم ّ
ت ّا شافعي رحمة الله ل سان، والعمل بالأركان، حتى روي عن ا نان، والإقرار با ّصديق با ّ ل لل َلج ِ ُ ّ ْ َ ّ َ ُ ١٠ 

ّيه أنه قال ثـاني فكافـر، ومـن أخـل : عل نـافق، ومـن أخـل با هـو  ّمن أخل بالجـزء الأول  ّ ّّ ل م ف َّ ِ
ثالث ففاسق ّبا  .ل

                                                                                          

ية ٢٨ نان: شـفي الحا كْفللإيمان ر تصديق القلبي، والركن الأدنى هو الإقرار . ٌركن أعلا وركن أدنى: ُ ّفالركن الأعظم هو ا ّّ ّ ل
سان سقط في بعض الأحوال . للّبا ُوالإقرار  ي سقط بحال)المحل: في الأصل(ُ تصديق لا  ي، وا  .ّل

 .كذا في الأصل ٢٩
ية ٣٠ يا: شـفي الحا ند الله، وإن لم يكن كافرا في أحكام الد هو كافر  سانه  به وأقر  نأي من لم يصدق  ع بل ّبقل ًّ ف ّ. 
ية ٣١ بار أنواع: شـفي الحا بار : خالأ بار الرسول بالحديث والأ تابه وأ بار الله تعالى  تمل الكذب، وهو أ خمنها ما لا  خ بك ّخ يح

تواترة  .لما
ياء ٢٠/١١٢طه  ٣٢  .٢١/٩٤نب والأ
ية، ج ). م٧٩٦/ه١٧٩ت (ّهو الإمام مالك بن أنس، إمام المذهب المالكي  ٣٣ ّالموسوعة الإسلا ، ٢٦٢، ص ٦م

 .٤٦٤ -٤٥٧، ص  ١سيسكين، ج 
بد الله محمد بن إدريس  ٣٤ ّهو الإمام أبو  تاب )م٨٢٠/ه٢٠٤ت (ع شافعي،  صاحب  ك، مؤسس المذهب ا ّل ّ ّ

ّتاب الأم"في الأصول، و" ّالرسالة" ُ سطاط، مصر، ودفن في . عفي الفرو" ك سطين، وتوفي في ا ُولد في غرة،  لف ّفل ّ ِ ُ
بل المقطم َّسفح  َ ُ ية، ج . ج ّانظر الموسوعة الإسلا سكين، ج ١٨١، ص ٩م  . ٥٠٩ – ٥٠٢، ص ١سي و 

نة   ٣٥ توس قرب بيروت  بد الرحمن بن عمرو الأوزاعي، اشـتهر بالفقه، توفي في قرية  سـهو أبو عمرو  ن َع ْ ُّ ح ّ ّ
ية، ج انظ. م٧٧٤/ه١٥٧ ّر الموسوعة الإسلا  .٧٧٢، ص ١م
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ية فصول،  يقة الإيمان، صارت ثما يان  َوبعدما صدرتها  ن حقب َ ُ نات في : فسمّيتهّ ّروضات ا لج
تقــادات ْ، والله تعــالى أســأل أنعأصــول الا ُ يــقَ يجعــلَ تو َ ا ف ّ يقــي، ول يـُـ ر َهّلف يفي س ل مــن تــأ

يب الدعوات، وقاضي الحاجات يقي، فإنه  ّو ُ مج ّ  .تحق

ّالروضة الأولى  
يقة الإيمان حقفي   ٥ 

يه رحمة الرحمن نعمان،  يفة ا نا أبي  ّعلى مذهب إما ُ عل ل ّن َ ح مِ  
ّاعلم أن الإ تـصديق، أي٢١يمـانْ ّ في اللغـة ا ل بـوله وجعـله صـادق : ّ قإذعـان حـكم المخـبر و

سليم يه اسم ا تـيث يقع  عل ّبح شرع. ل ّوفي ا تـه: لـ نيّهـو تـصديق قلـبي بوجـود الله ووحدا ّ
٢٢ ،

نده، لقـوله تعـالى سلام من  يه ا عوبكل ما جاء به الرسول  ل ّعل ّ تـب في قلـوبهم : ّ ُ﴿أوئـك  ِ ِ ُ ُ ِ َ َ كَ َل ِ َ ُ
َالإيمان﴾ َ هِم ولـم تـؤمن قلـوبهم﴾، وقوله٢٣ِ نـوا ﴿بـأفوا ْ الذين آ ْ ُْ ُ ُ ُ ْ ِ ْ ُ َ َ هِ َم ْ َ سلام٢٤ِ يـه ا ّ، وقـوله  لـ : عل ١٠ 

بت قلبي على الإيمان" هم  ّا ث ّلل َ، وقوله لأسامة٢٥"ّ سان٢٦ُ تل مقرا با نه حين  ّ رضي الله  لل ًع ّ ُ ِ : قُ
بـه" قلأفـلا شـققت عـن  َ ْ َ سقوط، بخــلاف ٢٧"َ تمـل ا ّ، وحاصـله أنــه فعـل القلـب، فـلا  لـ يح ْ ِ ّ ُ ِ َ

                                                                                                                                                                                                                          

شف الخفاء، ج  ٢٠ ثلا  كانظر  ً بخاري، حديث رقم . ٢١، ص ١م يح ا يلا في  نصوص مغايرة  لورد الحديث  صح قل ًب ُ٥٠ 
سلم، رقم ٤٤٩٩و سائي، رقم ٢٦١٠، والترمذي، رقم ١٠ و٩ و٨م، و ، ٤٠٧٥ داود، رقم ، وأبو٤٩٠٤لن، وا

 .٩١٢٧ و٣٤٦ و١٨٦ و١٧٩، وأحمد، رقم ٦٤ و٦٣وابن ماجة، رقم 
ية ٢١ يعاد: شـفي الحا هو لا يخلف ا بب الإيمان،  نين  نة بفضل الله تعالى، وبوعده للمؤ لمواعلم أن دخول ا فلج س بم ّ ّ. 
ته: في الأصل ٢٢  .نيوواحدا
 .٥٨/٢٢المجادلة  ٢٣
 .٥/٤١المائدة  ٢٤
تاليلقد ورد هذا الحديث با ٢٥ لنص ا نك: "ّل بت قلبي على د هم  يا ّ ث سير الطبري، ج " ّلل ّفي  ّ ، وفي سنن ١٨٩، ص ٣تف

 .٤٧٨، ص ١، وفي الفردوس بمأثور الخطاب، ج ١٢٦٠، ص ٢ابن ماجة، ج 
يل الكلبي، لقب بحب بن حب رسول الله  ٢٦ ّهو الصحابي أبو محمد أسامة بن زيد بن حارثة بن شر ِّ ِّ ُ ّ حب ّ ّ ت (ّ

ية، ج انظ). م٦٧٣/ه٥٤ ّر الموسوعة الإسلا  . ٩١٣، ص ١٠م
ثيرة، منها ٢٧ ته في مصادر  كلقد ذكر هذا الحديث و ّقص ِ ّسير القرطبي، ج : ُ ولقد . ٣٤١، ٣٣٩، ٣٢٤، ص ٥تف

سير الطبري، ج " أفلا"ًبدلا من " هلا"وردت كلمة  ثال، لا الحصر، في  يل ا ّعلى  تف لم ْس سير ابن ٢٢٤، ص ٥ب تف و
يحين، ج ٣١٠ ، ص٢ وج ٥٣٥، ص ١كثير، ج  تدرك على ا لصح وا ّسـ  .١٢٥، ص ٣لم
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سفي ّا َ َّ لن
نوسي عقائد و١١ ّا يوطي ١٢لسَّ ّوعقائد نقاية ا ُّسـ ل ّ، عليهم رحمة ربهم الغني، فإنهـا ١٣ُ ّّ ُ- 

نظـيم والتريـب،  سن ا كمع ما فيها من  ت ّح ّ يح ونهايـة >و<ل نقـوضـاحة التريـب وغايـة مـن ا لتّت ّ
تملة على الغرر الفرائد مـن أصـول الديـن، ودرر الفوائـد مـن قواعـد عقائـد - ّالتهذيب  ِ َ ُ ّ َ ُ مشـ

توجب أن يحرر ويزبر يث  يقين،  َا ْ ُ ّ سـ بح شمس والقمـر، لكـن لخلوهـا ١٤يل ِّ عـلى صـفحتي ا ُ ُ ّ َْ لـ ِ
يد تقصي عن ا تفي  يد، لا  تقلعن الأدلة في ا لل ّه ل ّ ّ يك ّتم ل نـت أريـد في نفـسي وخـلدي، ١٥ّ َ، و َ ُك ٥ 

تخير الله َوأ ُ ّ تعالى في كديسـ هـؤلاء الفحـول، ١٦َ تخرج من هذه الأصول،  ل وبلدي، أن أ َ سـ
نخب نا  نا  تملا على عقائد المعقول، و يا  َتصرا ر ل ي ت ض ُمخ ً ً متً ْ مَ ً مشـ ّ نقـول، مـن أماثـل الأدلة ١٧ً ّ ا لم

ِوأصايل الأصول، من غير إيراد أسولة َ ِ ْ  . ّ المعارضين وأدلة المخالفين١٨ِ
ي ته على ما وقع في جواب  ّفر سـ ُ جبريـل الأمـين عـن الإيمـان، ١٩د المرسلين حين سـألهتبّ

بعـث بعـد المـوت، : "قال يـوم الآخـر، وا بـه، ورسـله، وا ته، و َأن تؤمن با߸، وملا ِك ْ َ ل ل ِت ِ ِ ِ ِ ِئك ١٠ 

ِّوالقدر خيره وشره  ِ ِ ِ َ بعة أصول٢٠" من الله تعالى]آ٩٣[َ هذه   ،ُ سـ  . ف

                                                                                          

سقي، وهذا تحريف: في الأصل ١١ سفي، نجم الدين الماتريدي . لغا ّوهو أبو حفص عمر ا ّ ّل ّ انظر ). ١١٤٢/ه٥٣٧ت (ن
ية، ج  ّالموسوعة الإسلا  . ٩٦٩، ص ٧م

نة  ١٢ سان  يب، ولد في  بد الله محمد بن يوسف بن عمر بن  سـأبو  تلم شع َع ُ  أو ١٤٣٥ أو ١٤٣٥/ه٨٣٩ه أو ٨٣٨ّ
نة ١٤٣٦ سـم وتوفي  َ ية، ج . م١٤٩٠/ه٨٩٥ِّ ـي خمس. ٢٠، ص ٩مانظر الموسوعة الإسلا ٌأما عقائده  الكبرى : فه

ّوالصغرى والوسطى وصغرى الصغرى والمقدمة ّ ْ ُ ُّ. 
بد  ١٣ ّالرحمن بن أبي بكر بن محمد جلال الدين الخضيري، العالم الموسوعي عهو أبو الفضل  ّ ْ َ ُّ ّ  –م ١٤٤٥/ه٩١١-٨٤٩(ّ

ية، ج ). م١٥٠٥ ّانظر الموسوعة الإسلا  .٩١٣، ص ٩م
ية ١٤ تابة، وبابه ضرب ونصر: ّالزبر: شـفي الحا َا ََ ََ َ  .مختار. لك
ية ١٥ سن الظن، من : شـفي الحا تداء بالغير بمجرد  يد والا ّا ّ ح ّتقل ق ّ يق، وذا لا يجوز في العقائد، بل لا بد ل ّغير حجة في  تحق ّ

تدلال، ولو على طريق الإجمال  .سـمن نظر وا
ية ١٦ سب: ّالكد: شـفي الحا شدة في العمل وطلب ا لكا ّل  . مختار. ّ
ية ١٧ بة : شـفي الحا بة، والجمع نخب، كر ثل ا بة كالهمزة،  طا نخ َنخ ُ ّ لّ بة: في الأصل(مل َورطب) صر جاء في نخب : يقال. ُ

يارهم  .مختار صحاح. خِأصحابه، أي في 
ئلة ١٨ سـكذا في الأصل، وهو مخفف أ َّ. 
 .سـئله: في الأصل ١٩
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ّسم الله الرحمن الرحيم ]آ٩٢[ ّ ب

سلام على ُالحمد ߸ الذي هدانا للعلم والإيمان، ونهانا عن الك يان، والصلاة وا ّفر وا ل ُلعص ّ ِ
سان،  سابقين بإ بعـوث بخـير الأديان، وعـلى آله ا يـه، محمـد ا به الو يه، و حـيه ا لـ لم ّي ٍ ّ ج ب حبب نّ لن ّ

باقين بإذعان، وبعد ُوأصحابه ا  :ل
نـد نـزع الأرواح مـن  سان، وآخـر مـا يطلـب  ِفلما كان الإيمان أول ما يجب على الإ ْ َ ع َنـ ُ َ ِ َ ّ ُ ّ ٥ 

ثـاق َالأبدان، بل هو الف يض الوجـود، والمقـصود الأقـصى مـن أخـذ ا لميرض الأصلي من  ِ ُ ْ فَ ّ ُ ْ
هود بات صـفات فـائض٦ّ، ولا يحصل إلا بعد العلم٥لمعا ث بواجب الوجود، ولا يكمل إلا بإ ّ ُ ُ ِ٧ 

يـة وبـذل  يله بالأدلة ا به و ّالجود، وجب على كل عاقل صرف الوجـود، إلى  لقطع تحـص ّسـ كـ ّ َ ُ
ي هود، في تعلم إجماله و تفصا ّ يـد، في لمج تخلص مـن عُقـد ا شرية،  تقلله على قدر الطاقة ا لي َل ّ ّ لب ّ

يد تو حعقائد ا ّ  ١٠ .ل

ها ية ورأ تقادات الد سُفالإيمان ريس الا ن ّئ ي ّ ع ُ ية . ُ يقه، أصل العلوم ا ّوالعلم الكافل  ليقين ُ بتحقُ ُ
يد والصـفات تو ُها، وهو علم ا ِّوأسا ح ّسـ ل نفات، وأخـصر. ُ سن ا يـه أ َوقد وجـدت  ّ لمـصَ حـ ف ُ٨ 

ــا الأعظــمالفقــه الأكــبر ]ب٩٢[: ّالمؤلفــات ن ــد الطحــاويّ، ثم ٩م لإما ّعقائ ــد و١٠ّ َعمــر  عقائ َ ُ

َ﴿وإذ أخذ ربك من بني آد: ٧/١٧٢إشارة إلى سورة الأعراف  ٥ َِ َ ْ ِ َ ُّ َ َ َ ْ ِ ست َ همِ أ هدَهم على أ هُورهم ذريتهم وأ ُم من  ْ َْ ََ لَِ َ َْ ِْ سُ ش ُظ نفُ َ َ ْ ْ َْ ْ ُ َّ ِّ ُ ِِ َ
نا عن هذا غافلين يامة إنا  هِدنا أن تقولوا يوم ا َبربكم قالوا بلى  َِّ ِْ َِ َ ٰ ْ َ ُ كُ َِّ ِ َ َ لق َ ْش َ َ َْ َُ ُُ ْ َ َ ْ َ َ َ ِّ ِ﴾. 

ية ٦ نة على أن العقل آلة العلم، يقع به العلم: شـفي الحا ُأجمع أهل ا َ ّ ّ ياءلسّ بوعا . شـ للأ ًفالعلم أشرف من العقل لكونه  مت ُ
باري، لا بالعقل تصف به ا لومخدوما، ولأن العلم  ُي ّ َ ّ ً. 

نفالمقصود الأصلي من خلق العقل وإعطائه تعالى للإسان ناب عن الكفر : ّ فا߸ ). كذا(جتالإيمان با߸ تعالى، والا
ياء في حق ا لتعالى خلق العقل وجعله آلة لمعرفة الأ ّشـ ند عامة أهل َ يف مضيء، محله الرأس  سم  ّباد، وهو  ع لط ج ّع ُّ ُ

نة والجماعة، وأثره يقع على القلب ّا نور . لسّ ياء  ياء، كالعين يصير مدركا للأ نور العقل مدركا للأ بيصير القلب  شـ شـ ًب ً ِ ُ ُ ف
سراج شمس ونور ا ِّا ل نور أو ضعف، قل الإدراك أو ضعف. ّل ُفإن قل ا ُ ُّ ّل َ َّ نو. ْ ّوإن انعدم ا ل َ ْ َر، انعدم الإدراكِ ُ. 

ياء، وسأوردها فيما بعد بصورة الهمزة، دون  ٧ لفي الأصل ترد الهمزة بعد الألف الممدودة في وسط الكلمة بصورة ا
هامش  .لالإشارة إلى ذلك في ا

ية ٨ يلي: ّلأن الإيمان على نوعين: شـفي الحا ّإجمالي و تفص لتّفالإيمان الإجمالي إيمان المقلدين، والإيمان ا. ّ ّ ّيلي إيمان ّ فص
تدلين ّا  .لمسـ

نعمان ٩ يفة ا ُّالمقصود هو أبو  ل  .حن
نة والجماعة ١٠ يان ا يدة، أو  ّأو ا سّ لب سكين، ج . لعق  . ٤٤١، ص ١سيانظر 
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ِّمقدمة المؤلف[ ّ[ 

ِ لقد وجدت في مكة المكرمة ]ب٩١[ ّ َ يـدُ تو حتـاب ا ّ ل يخ الإمـام أبـو ١َك نفه ا ُ الذي  ُ شّ لـصـ ّ
سمائة على طريق أهل ا توب في تاريخ  يق  سّنصور الماتريدي بخطّ  خم لت مكع ُّم ُ ّنة والجماعـة، ٍ

يـه  يقـف  نة،  شرحا عـلى طريـق ا تـصرا  تـابا  نف في هـذا العـلم  علفرأيت أن أ ل س مخ ك َص ّلـ ّّ ً ّ مُـ ً ً ُ
نصر الخاصة ّالعامة، من أهل دار ا ّ ل ُ ّ. ٥ 

ثــني عــلى  ّوإنـما  ح يف هــذاّ تــأ لا بــدع مــن أهــل ّل هــر في بــلدنا مــن أقــوال الزيــغ وا َ مــا  ِ لظ ْ َّ
تــدع َا بب بــه أطفــال أهــ،بلم تــصوفة،  َ ا ّ ليتــس ِّ نة والجماعــة، ولا يزلــوالم ّل ا ّ هُــدى ٢لــسّ ل عــن ا

سك بما بين في  َوالطريقة الجادة، فمن  ِّ ُ ّ تم ّ تـابّ نة ٣لكهـذا ا تقـاد أهـل ا ّ فقـد كان عـلى ا سّ لـع
يق  تو يه الصحابة رضي الله عنهم أجمعين، فأسأل الله تعالى ا َوالجماعة، وهو الذي كان  ف ّ ل َعل ُ ُ ّ

نة علي أن  نصر، وا نلأهل دار ا يْ َّ َ ّ لمّ ينهمل ّهم بما قصدته، و ب ليفع ته في ٤ُ ُ ما و َلجْ يفَ تـأ لهـذا ا ، ّل ١٠ 

يدنا محمد وعلى آله  نصير، وصلى الله على  يه توكلي، نعم المولى ونعم ا سـبي و ٍوهو  ّ ّ سـ ل عل ّح ّ َ َْ ِ ِ ُّ
سليما به وسلم  ًو ت  .ّصح

 
 

                                                                                          

يد ١ تو حتاب ا ل سكين، ج : ك يف وشرته دار الجامعات . ٦٠٢، ص ١سيانظر  تح الله  تاذ  نولقد حققه الأ خل فسـ ّ
شر َّالمصرية، ولكن بدون تاريخ وبدون ذكر لمكان ا لن تور . ّ تور بكر طوبال اوغلى والد تاذ الد ككما وحققه أيضا الأ ك ّسـ ً ُ َ َّ

ّمحمد آروتشي وقدما  ّتاب بالعرية ّ ب ّوبالترية ) ٥٦-١٥ص (للك ك ّ(IX-XXXIV). 
 .ّولكي لا يزلوا: ّكذا، والأصح  ٢
تاب ٣ تقادات: كوالمقصود هو هذا  نات في أصول الا عروضات ا يقه على مخطوطة برلين، رقم. ّلج تمدنا في  تحقولقد ا : ع

ناها بالورقة١٠٧ب إلى ٩١: ، من الورقة١٨٤١ لحقب، ثم أ  ,Staatsbibliothek: ب٣٣: ّ
Preuss.Kulturbesitz, Orientabteilung, Signatur: Wetzstein II ١٧٥٧; fol. ٩١b-١٠٧b und 

Wetzstein II ١٧٩٤; fol. ٣٣b. 
ناك نا و يل وواضح، ما عدا بعض بقع الرطوبة  بت به هذه المخطوطة في مجمله  هالخط الذي  ه ّجم َ ُ َ ْ ُ كلّ صفحة . كُتِ

شر سطرا سة  ًتوي على  َ ع خم نا في ولق. َتح يحات، يجدها القارئ  يفت على جوانب بعض الصفحات تو هد أ ض ّض
نة . الحواشي بخطّ أسود عريض تابة  ـى من ا ناسخ اسمه، إلا أنه ا سـلم يذكر ا لكل نته ّ ّ َ ْ ُ  .م١٧٣٤-١٧٣٣/ه١١٤٦ّ

بين لهم: ّكذا، والأصح ٤ ّو  .لي
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يفة : ّالأشعري يقول: الخامس ية، حادثة، وأبو  حنأوصاف الأفعال، كالراز ٌ ّ ِق  رحمـه ]آ٤٠[ّ
ها قديمة ًالله  . يجعل
سادس ّا ناع الصغائر: ل يفة يقول با ّأبو  ت من ياء، وخالفه الأشعريح ُّ على الأ  .نب
سابع ّا يفة، رحمه الله: ل حنيس على الكافر نعمة، قال بذلك الأشعري، وخالفه أبو  ّ ٌ .ل
يحوفي : أقول تو ضا يفـة رحمـه الله، : ٢٦ّل نـد أبي  يف بما لا يطـاق، غـير جـائز  نا ع حتكل ٍ ُ ُ ُ ّ ل ٥ 

ّخلافا للأشعري نـد الأشـعر. ً يـان  بح شر سن وا يه أيضا ا عو ع ّلحـ ْ لقـ ُف ْ ُ نـدنا شرعـيً ّي، و ع ّ٢٧ 
توسط ّوعقلي، أو نقول با ّ ل ندنا: ٢٨بداية الأصولوفي متن . ّ سمى واحد  عالاسم وا ٌلم ّ .
هم: ّوقال بعض الأشعرية سمى، وقـال  ية وغير ا بعـضالاسم غير ا ّ لمـ سم : لتسّم ينقـالاسم 

ثالث لا هو ولا غيره سمى وا ثاني غير ا سمى وا سام، أحدها عين ا ّإلى ثلاثة أ لّ لم ل لم ّق ّتفرقوا و. ّ
سمى، وهي قامت > على< ية غير ا ّأن ا لم َسم ّ لت سمى] كذا، ؟[ّ ّا نـاه. لمـ يح مـا  قلْوا ُلـصح ُ ّ٢٩ . ١٠ 

َ، صح أن يقـال"الله: "ّفإن من قـال ُ ْ ّذكـر الله، وصح أن يقـال: ّ َ َ َ ُذكـر اسم الله، ولـولا هـما : َ َ ْ َ
ُواحد، لما صح إطلاق ذلك ّ ً أي على ما ذكر سابقا ولاحقـا - ٣٠فما بهذا. ٌ سائل  يكـ-ً ُون ا لمـ

بع قصور شرا، فالحصر با ينهما  ية  ُالخلا لسّ ً ع ب ّتمت الرسالة. ّف ّ. 

ت: هو ٢٦ ّا بوبي ل سعود ا يد الله بن  شريعة،  يح، لصدر ا يح في حل غوامض ا ّو لمح م ب ل ْض َ عُ ّ لتنق وهـو ) م١٣٤٦/هـ٧٤٧ ت(ّ
تابه ُيح الأصول: لكشرح  نون، ج . تنق لظّشف ا  .٤٩٦، ص ١ك

يف: في الأصل ٢٧  .تصحشوعي، وهو 
نة  ٢٨ توفى  بداية في أصول الدين لأبي محمد أحمد بن محمود بن بكر الصابوني، الملقب نور الدين الإمام، ا ســلعله يقصد ا لم َّل ّ ّّ ّ ّ ّ ّ

ية، ص . م١١٨٤/هـ٥٨٠ بقات ا ّانظر  لحنف  .١٢٤ط
نا: في الأصل ٢٩  .قلما 
 .فبهذا: ّكذا في الأصل، والأصح ٣٠
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ياضي نصر ا ّا لع يذ أبي بكر الجوزجاني١٩ّل  ،ّ يـذ ٢١ّ، صاحب أبي سليمان الجزجـاني٢٠تلم تلم، 
بانيّمحم سن ا ّد بن ا لـشّي يفـة- ٢٢لحـ َ  مـن أصحـاب الإمـام أبي  َوماتريـد قريـة مـن قـرى . حن ُ ُ

ند ْسمر قََ ْ سب أحدهما . َ ُوالمحققون من الفريقين لا  ُ ين َالآخر<ّ بدعة والضلال٢٣>َ ّ إلى ا ْ ِ  .ل
بعة أصـول، وهي  يـنهما في  ســوالخلاف  سائل –َ نحمـد الله –ب هـات ا ست مـن أ لمـ  مّيـ ل

ناقض في أصول الدينّحتى تكون بخلاف في ذ باين وا ّلك مؤديا إلى ا ُ ّ تّ لت ل ً ّ. ٥ 

ناء في الإيمان، في قول القائل: ّالأول ُّقـال بـه الأشـعري . أنا مؤمن إن شاء الله: سـتثالا
ّوأنكره الماتريدي ُ. 

ثاني ّا يفة: ّقال الأشعري: ل سعد؛ وأنكره أبو  شقي لا  شقى، وا يد لا  نا ي ل ي حسع َ ُّ ِ ّ َْ َ ُ ّ ، رحمه ٢٤ل
 .الله

سألة: أقول ينهما في هذه ا لميمكن أن يجمل النزاع  ب ُ ّ َ ْ ُ ْ ّ على اللفظي، على ما حققه بعـض ٢٥ُ ّ ْ ّ ١٠ 

تابـه الأزلي، وأمـا قـول  تعداده الأصـلي، أو  بة إلى ا ّالعلماء، بأن قول الأشعري با ّ ك ســ ّسـ ّنـ ل ّ َ ّ
ناه على الظاهر، ونحن نحكم به يفة رحمه الله،  ّأبي  ب فمن  .ح

ثالث ّا يه الأشعري: ل سب، و ُّا ينفُ يفة، رحمه اللهلك  .حن، وخالفه أبو 
يفة يقول: ّالأشعري يقول: ّالرابع بة باشرع، وأبو  حنإن معرفة الله وا ّ ل ٌ ج َ  .بالعقل: ّ

                                                                                          

ياص: في الأصل ١٩ سمرندي، تاريخ وفاتـه . لعا يـه ا يـاضي الأنـصاري ا سين ا باس بن ا ّوهو أبو نصر أحمد بن ا قّ ّلفق لـ لع لح ّلع ّ ّ
 .١٩٩٥ Roots of Synthetic Theology in Islām, by Mustafa Cerić. Kuala Lumpurانظـر . غير معروف

 .٣١ص 
سابق، ص . ّهو أبو بكر أحمد بن إسحاق بن صالح الجوزجاني، تاريخ وفاته غير معروف ٢٠ ّالمصدر ا  .٣١ل
ّلعل الأصح ٢١ نة : ّ تـوفى بعـد  ســأبـو سـليمان بـن مـوسى بـن سـليمان الجوزجـاني، ا ّلم  Roots ofانظـر . م٨١٦/ه٢٠٠ّ

Synthetic Theology يد، ص ّ ومقد٣٢ ص تو تاب ا حمة  ّ ل  ].٣م [ك
نة  ٢٢ باني، ولد في واسط  سن بن فرقد ا بد الله محمد بن ا سـهو أبو  ش لح ُع ّ ي ّ ل يـث ٧٤٩/ه١٣٢ّ حم وترعرع في الكوفـة، 

شرة نعمان وهو في سن الرابعة  يفة ا عبدأ بالاسـتماع إلى أبي  ل ّن ّ ّ ثوري والأوزاعي ومـالك . ح يان ا يوخه  هر  ّمن أ ّ ّ ل سفشـ ُش
نة . بن أنس وأبو يوسف نة الري  سـتوفي في ربوية قرب مد ي ن ُّ ّ ْ َ َ ّ  .٤٣٣–٤٢١، ص ١سيسكين، ج . م٨٠٥/ه١٨٩ُ

َالآخر<  ٢٣  .، ساقطة في الأصل>َ
يط: حنيفة ٢٤  .تنقفي الأصل بدون 
سألة ٢٥ ئلة: في الأصل: لما  .لمسـا
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ّوشارح العقائد أشعري ّ، لأنه شافعي١٤ُ شافعي أشعري. ّ ّوا ّ ّ  . ل
تب الأشاعرة،  نة، فمرادهم الماتريدية، وكذا في  تب الماتريدية، إذا ذكر أهل ا كففي  س ّك ُّ ُُ ُ ّ ّ ل ِ ُ

نة، فمرادهم الأشاعرة ُإذا ذكر أهل ا ُ ّ  .لسّ
تفــتزاني، في  ّقــال الفاضــل ا َ ْ ّ نة في: ١٥شرح المقاصــدل هور مــن ا ّا ــسّ ل َ ديار خراســان لمــش ُ

شام وأكــثر أقطارهــا الأشــاعرة، أصحــاب  ّوالعــراق وا ــ سن علقمــة]ب٣٩[ل َ أبي ا َ ْ َ ِ بــن ١٦لحــ ٥ 

بد الله بن بلال بن أبي بردة بن أبي مـوسى الأشـعري،  يل بن إسحاق بن سالم بن  ِّإسما َ َ ع ْع ُ ِ ِ ِ ِ ِ َ َ
يـه وسـلم ّصاحب رسول الله، صلى الله تعالى  عل ّ سن أول مـن خـالف أبا  .ِ ّوأبـو ا ٍّعـلي لحـ

بــائي ّا ّ لجُ
نــبي١٧ نة، أي طريقــة ا بــه إلى ا ّ، ورجــع عــن مذ ّ لّ س ُّه ّ، والــصحابة، أي طريقــة ١٨لــ
يـذ أبي . ّالصحابة نـصور الماتريـدي،  تلموفي ديار ما وراء النهر، الماتريديـة، أصحـاب أبي  ّ ُ مُ ّ ّ

                                                                                                                                                                                                                          

نة  ّلعله يقصد ٩ توفى  يضاوي ا بد الله بن عمر ا سـطوالع الأنوار للقاضي  لم ب ّع ّ نـون، . م١٢٨٦/هـ٦٨٥ل شف ا لظّانظر  كـ
 .١١١٦ ص ٢ج 

يفت كلمة  ١٠ ْأ هامش" شرح"ُض  .لفي ا
ّلعــله يقــصد شرح المواقــف لعــلاء الد ١١ نة ّ بول  تــوفى في ا شجي، ا ســـيــن عــلي بــن محمــد ا ن لم ســطلقــ ّ ّ ْ ُ . م١٤٧٤/ هـــ٨٧٩ّ

ية، ج  ّالموسوعة الإسلا  .٣٩٣، ص ١م
نه" ١٢ ّمتن المواقف لعضد الدين الإيجي، ت : يعني" متو ّ  .م١٣٥٥/هـ٧٦٥ُ
نة : المقاصد ١٣ توفى  تفتزاني ا سعد الدين ا سـهو المقاصد في علم الكلام  لم ل ّل ّ ّ  .م١٣٩١/هـ٧٩٣ّ
شافعي، ت ّلعله ١٤ نا إلى كـمال الديـن محمـد بـن محمـد، المعـروف بابـن أبي شريـف القـدسي ا نوه   ّ ّ لـ ه ّي ّ ّ ّ -١٤٩٩/هــ٩٠٥ّ

نون، ج ( م١٥٠٠ لظّشف ا سايرة مـن ) ١٦٦٦، ص ٢ك تـاب ا سايرة، و سامرة في شرح ا تـاب ا لمـصـاحب  ك لمـ لمـ ك
ــروف يواسي، المع ــد ا ي ــد ا ب ــن  ــد الواحــد ب ب ــن  ــن  محمــد ب ــمال الدي يف ك ــأ ّت سّ لحم ع ع ــل ل ّ ــي ّ نف ــمام ا هُ ــن ا ّ باب لح -٧٩٠(ل

 ).م١٤٥٦ -م١٣٨٨/هـ٨٦١
نة  ١٥ توفى  تفتزاني ا سعد الدين ا سـشرح المقاصد في علم الكلام  لم ل ّل ّ ّ  .م١٣٩١/هـ٧٩٣ّ
يل بن "هو بل  ١٦ ععلي بن إسما بد الله بن موسى بن بلال بن أبي بـردة بشر، واسمه إسحاق بن سالم بّ يل بن  ْن إسما ُ ع ع

يسّابن صاحب رسول الله صلى  بدالله بن  يه وسلم أبي موسى  قالله  ع بقات "ّعل ية الكـبرى، ج لـاط،  ّشا فع ، ص ٣ّ
نابه الروضة .٣٤٧ تفتزاني، الذي يورده أبو عذبة في  باس من نفس المصدر، أي شرح المقاصد  ّ وقارن أيضا بالا ك لل ّت ق
ية ّا نا ، لبه  .١٣٥ص  ،ه انظر 

ي ١٧ بائي من  بد الوهاب ا شــأبو علي  محمد بن  لج ّع ّ ُ ّ ّ ، ١سيـسكين، ج ). م٩١٥ –م ٨٤٩/هــ٣٠٣-٢٣٥(وخ المعـتزلة ّ
 .٦٢٢–٦٢١ص 

 .ّالـــــــنى: في الأصل ١٨
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ّ رسالة في الفرق بين مذهب الأشاعرة والماتريدية]آ٣٩[ ُ 

ندي فللفاضل نوعي أ ّ
 ّ، سلمه الله١
ثاني ّالمطلب ا  ل

ّفي الفرق بين مذهب الأشاعرة والماتريدية ُ٢ 
ية  نا َاعلم أن الفرقة ا َ جِ ّ ل ّ نا ْ هبَالأشاعرة والماتريديـة، ومـذ ُ ّ ُ َأي مـذهب <–ُ يفـة، ٣>ْ َ أبي  حن ٥ 

ّ ماتريدية– ٤ُرحمه الله ُ. 
تبهم ية: كومن  ّمتن العقائد ا َّسَفِ بداية، و٥لن ِمتن ا بصرةو ،٦ل ّمتن الطحاويو، ٧لتّمتن ا َّ٨ ،
 .إلى غير ذلك

تب الأشاعرة نه، ١١ المواقف١٠شرح، و٩ّمتن الطوالع: كومن    .١٣المقاصد، و١٢متو

                                                                                          

نة بنهو يحيى  ١ توفى  سـ علي بن نصوح نوعي ا لم ََّ ّ  .م١٥٩٨/هـ١٠٠٧ّ
ّتألف هده الرسـالة مـن أربـع صـفحات  ٢ ّ . ١٨٨٢، وهي جـزء مـن مخطوطـة لايـدن، رقم ) ب٤٠ آ إلى ٣٩ورقـة (ت

توية بخطّ مكالرسالة  يلّ هاتحتوي لا نهّاّ إلا أ،جم  ها ولا على تاريخ الانتهاء من  سخ على اسم نا  .نسخ
يح المعنى<> ما جاء بين   ٣ تو ضساقط في الأصل فأضافه المحقق  ل ّ. 
يفـة"ابى ح، يعـني : في الأصل ٤ نـاسخ هـذا الا"رحمـه الله"رح، يعـني: ّ، ثم"حنأبي  ل؛ يكـرر ا ّتـصار أكـثر مـن مـرة، ّ خ

نني لن أشير إلى ذلك فيما بعد ُو ّ  .لك
نجم الدين أبي حفص عمر بن محمد الماتريدي  ٥ تاب العقائد،  ّهو  ُ ّ ّ ل تـاب )م١١٤٢/هــ٥٣٧ت (ك لك، ولقـد اهـتم بهـذا ا ّ

تفـتزاني سعود بـن عمـر ا هرهم سـعد الديـن  ّثير من العلماء، أ ّ ل مـ ّك نـون، ج . ش شف ا لظانظـر   وأبجـد ١١٤٥، ص٢كـ
ية، ج ٥٧، ص ٣لعلوم، ج ا  .٩٦٨، ص ٧م وكذلك الموسوعة الإسلا

تاب ٦ بخاري : كلعله  نور الدين الصابوني ا بداية من الكفاية،  ّا ل ل ّل ّ تابـه )م١١٨٤/هـ٥٨٠ت (ّ تخلص مـن  ك، وهـو  مـسـ
هداية: ّالمطول لتاب الكفاية في ا ية، ج : انظر مقالة. ك ّالماتريدية، في الموسوعة الإسلا م  .٨٤٨، ص ٦ّ

سفي المكحـولي : لّهلع ٧ ّبـصرة الأدلة، لأبي معـين ا ّ َ نـ َّت ل ُ ّالماتريديـة، في الموسـوعة : انظـر مقـالة). . م١١١٤/هــ٥٠٨ت (ّ
ية، ج  ّالإسلا  .٨٤٧، ص ٦م

يدة : ّلعله ٨ سكين، ج : العقائد، أو: أو(لعقا نة والجماعـة،  يـيـان ا س سب ّ ُّ ّ، لأبي جعفـر أحمـد بـن محمـد بـن ٤٤١، ص ١لـ
بد الملك ّ الأزدي الطحاوي الحجريعسليمان بن  ّ ّْ َ  . ٤٤٢ -٤٣٩، ص ١سيسكين، ج ). م ٩٣٣/هـ٣٢١ ت (ّ
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تاسعة سألة ا ّا ل  لم
ّقال الماتريدي نة لا يجوز عقلا ولا سمع: ُ يد الكافر في ا نار و نين في ا ًيد المؤ ُ ّ لجّ تخل ل ُتخل  ً.امُ

ند الأشعري يجوز ّو  .ع
سألة العاشرة  لما

ّقال بعض الماتريدية سمى واحد: ١٢ُ ٌالاسم وا َّ لم ُ. ٥ 

ية ينهما وبين ا تغاير  سموقال الأشعري با ّل لت ب ِ ُ ّ ُّ. 
سام سم الاسم إلى ثلاثة أ قومنهم من  َق َ نه ولا : ّ يس  سم  سم غيره، و نه، و يسم  ق ق ي بعق لع ُ ُ

ــيره ية وغير. بغ ــاق عــلى أن ا َوالاتف َُ ــسم ّت ل ّ سمىّ ــا قامــت با ــا، وهي م ّه ــ ــذا في . لم ــة ك بداي
 .١٣الكلام

شرة سألة الحادية  عا  ١٠ ١٤لم

ّقال الماتريدي يا: ُ بوة، حتى لا يجوز أن يكون الأنثى  ًالذكورة شرط في ا ّ نبَِ َ ْ ُ َ ْ ُ ّ ّ لنّ ّ. 
نافيها: ّوقال الأشعري تُست الذكورة شرطا فيها، والأنوثة لا  َي ُ ُ ً ُ ُّ ِ  .بداية الكلامكذا في . ل

سألة شرةلما ية  ثا ع ا ن  ّل
ّقال الماتريدي با: ُ سمى خلقـا، لا  با، لا خلقا، وفعـل الحـق  سمى  بد  ًفعل ا ً ً سـً يـ َ س ي كـلع ّك ّّ ْ ْ َ .
ناولهما  ١٥ .يتوالفعل 

سمى فعـلا بالمجـاز، : ّوقال الأشعري بـد  سب ا يقـة، و بارة عن الإيجـاد  ًالفعل  ّ يـْ لع كـ ُع َ ً حق
ًوقد تفرد القادر خلقا ُ ِ كسـتفرد الخالق : وما لا يجوز. ّ  ً.باّ

شريفةّلقد تمت  ّالرسالة ا ل  . لابن كمال باشا، رحمه الله تعالىّ

                                                                                          

 .الماتريدي: في الأصل ١٢
تصر على أربعة مقاصد، لأبي تراب إبراهيم  ١٣ بداية في الكلام، وهو  مخلعل المقصود هو ا ل بد اللهبنّ شف . ع  كانظر 

نون، ج   .٢٢٩، ص ١لظّا
 .عشر: في الأصل ١٤
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يع: ّوقال الأشعري ته شامل  بجمإن رضاء الله تعالى و ٌب َ ّ مح َ  .ئ الكانات، كإرادته١١ّ
سة سألة الخا ما  لم

نده جائز يل ما لا يطاق  ند الماتريدي، و يس جائزا  ٌيف ما لا يطاق،  ع تحم ع ُتكل ُ ُُ ّ ُ ً ل ُ. 
ند الأشعري ّوكلاهما جائز  ع ٌ. 

سادسة سألة ا ّا ل  ٥ لم

ّقال الماتريدي ت: ُ لمبعض الأحكام ا يف معلوم بالعقل، لأن العقل آلة يدرك بها ُ ُعلقة با َ ْ ُ ٌٌ َ ّ ّتكل ل ّ
ها، وبهـا يـدرك وجـوب الإيمـان  ياء و ُسن بعض الأ ُ ُُ َ ْ ُ ُ قُبْحُ شـ ِح نعم، وأن ] ٥٩ص[ْ ّوشـكر ا ِ ْ ُلمـ ُ ْ ُ

ُالمعرف والموجب هو الله تعالى، لكن بواسطة العقل، كما أن الرسول معروف الوجـوب،  َ ّ ّّ َْ ِ ُ
يقي  ُّوالموجب ا لحق ُ سلام، حتى قـالِ يه ا ّهو الله تعالى، لكن بواسطة الرسول  ّ ل عل ّ َلا عـذر : ْ ْ ُ

بعـث رسـولا، لوجـب  سماوات والأرض؟ ولو لم  هل بخالقه، ألا يرى خلق ا َلأحد في ا ََ َ َ ً َ َّْ ي ِل َ ْ َ َ َ لج ٍ ١٠ 

 .فعلى الخلق معرته بعقولهم
شرع، لا بالعقــل، وإن كان للعقــل أن : ّوقــال الأشــعري ْلا يجــب شيء ولا يحــرم إلا با ْ ّ لــ ّ َّ َ ُ ٌ ُ

نــد الأشــعري ياء، و سن بعــض الأ ّيــدرك  ع شـــ َحــ ْ ُ َ ِ ْ يــف تلقــاه : ُ تعلقــة با تكليــع الأحــكام ا لم ّجم ل ّ ُ
سمع ّبا  .ل

سابعة سألة ا ّا ل  ١٥ لم

ّقال الماتريدي يد: ُ شقى ا شقي وقد  سعد ا سعقد  ي ل ّي ل ُّ ّ َ. 
بة: ّشعريوقال الأ ند الخاتمة والعا شقاوة إلا  سعادة وا بار با قلا ا ع ل ل ّت ّ ّ  .ع

نة ثا سألة ا ما ّ ل  لم
يس بجائز ند الكفر  لالعفو  ع ُ ْ. 

ًيجوز عقلا، لا سمعا: ّوقال الأشعري ً. ٢٠ 

 
 

                                                                                          

ّكذا في الأصل، ولعل الأصح ١١  .لجميع: ّ
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ية ثا سألة ا نا ل  ّلم
ّقال الماتريدي يه: ُ سموع الدال  سموع، وإنما ا يس  علكلام الله تعالى  لم ُّبم ّ ُ ّ ل ُ. 
سلامم: ّوقال الأشعري يه ا هور من حكاية موسى  ّسموع، كما هو ا ل عل لمش ٌ. 
ئان: ٧َقال ابن فورك ند قراءة القارئ  سموع  ِا شَيْ ع ُصوت القارئ وكلام الله تعالى: ُلم ُ. 

باقلا ّوقال القاضي ا ِ سموع على العادة الجاريـة، ولكـن يجـوز : ٨نيّل ُكلام الله تعالى غير  ْ ٍُ م ُ ٥ 

سمع الله تعالى مـن شـاء مـ ِأن  َ َ َ ِ ْ ُ ي يـاس العـادة، مـن غـير واسـطة ْ ِن خلقـه، عـلى خـلاف  ِ ِ ق ِ ْ َ ْ
ّالحروف والصوت ِ. 

يني ُّقال أبو إسحاق الإسفرا ي بعه٩َ ُ ومن  َت ِ َ ْ سموع أصـلا، وهـو : َ ًإن كلام الله تعـالى غـير  ٍ مـ ُ َ ّ
نصور الماتريدي يخ أبي  يار ا ّا ُ ٍ م شّ لت ُ بدايةكذا في . خْ  .١٠لا

ثة ثا سألة ا لا ل  ١٠ ّلم

ّقال الماتريدي ْعالم موصوف بالحكمة، سواء كانت بمعنى العلم أو بمعنى الأحكامُصانع ال: ُ ْ ِ ٌ ْ ِ ٌ. 
ـي صـفة أزيـة قائمـة بـذات الله تعـالى، وإن : ّوقال الأشعري ْإن كانت بمعـنى العـلم،  ِْ ٌ ٌ ٌ ِّ ل فهـ ْ

باري بها تكوين، لا يوصف ذات ا يل ا ـي صفة حادثة من  لكانت بمعنى الأحكام،  ل ُب َ ّ ق ْ ِ ٌ ٌ فه ْ. 
سألة الرابعة ّا  لم

ّ الماتريديقال ية، : ُ يع الكانات جوهرا أو عرضـا، طاعـة أو  ًإن الله تعالى يريد  معـصً ئ ًبجم َ َ ً ُ ّ ١٥ 

ية  ته وأمـره، وأن ا ئة الله وإرادته وقضائه وقدرته ورضائه و َإلا أن الطاعة تقع  لمعـصَ ب َّ ُ ِّ ْ ِ ِ ِ ِِ َِّ مح ِ ِ ِْ ُ َ ِ ِ بمشي ّ ّ
ته وأمر ئة الله وإرادته وقضائه، لا برضائه و ِتقع  ِْ محبّ ِ ِبم  .هشي

                                                                                          

نة  ٧ سموما  سن فورك الأنصاري الإصبهاني، مات  سـهو أبو بكر محمد بن ا م ًلح ّ ّ ، ١سيسكين، ج . م١٠١٥/هـ٤٠٦ّ
 .٦١١ – ٦١٠ص 

يب بن محمد بن جعفر بن القاسم  ٨ ّهو أبو بكر محمد بن ا ّّ يه المصادر أيضا)م١٠١٣/هـ٤٠٣ت (لطّ  ،ً ابن : تسَُمّ
به هر  باقلاني، من أ تا كل ش ّ ية، ج . إعجاز القرآن: ّ ّأنظر الموسوعة الإسلا  .٨٢٨، ص ١م

هْر ٩ مِهو إبراهيم بن محمد بن إبراهيم بن  شافعي ّ هْرجاني الأشعري ا ّان ا ّ ل ّ ّ ْ انظر الموسوعة ). م١٠٢٧/هـ٤١٨ت (لمِ
ية، ج  ّالإسلا  .١٠٧، ص ٤م

تاب ١٠ بخاري : كهو  نور الدين الصابوني ا بداية من الكفاية،  ّا ل ل ّل ّ تابه )م١١٨٤/هـ٥٨٠ت (ّ تخلص من  ك، وهو  مسـ
هداية: ّالمطول لتاب الكفاية في ا ية، ج ّالماتريدية، في الم: انظر مقالة. ك ّوسوعة الإسلا  .٨٤٨، ص ٦م
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تلاف بين الأشاعرة والماتريدية ّرسالة الا ُ  ١خ
شرة نتي  عفي ا ْ سألة ٢ث  م 

ّللمحقق العلامة، لابن كمال باشا ّ 

ّسم الله الرحمن الرحيم ّ  ب

ت هم، ثم : اذسـقال الأ نة ومقد سن الأشعري، إمام أهل ا يخ أبا ا ّاعلم أن ا مُ َّ ّ سّ لح لش ُل ّ ّ ّ ْ َ ْ ِ ٥ 

باعه، تابعون له  شافعي وأ نصور الماتريدي، وأن أصحاب ا يخ أبو  َا ت ل ّش ّ َ ّْ ّ ُ مَ ّ سن -ل لح أي لأبي ا ْ
يخ -ّالأشعري  يفة تابعون  شافعي في الفروع، وأن أصحاب أبي  شّ في الأصول، و ن لللل ُ ِ َ ح َ ّ ّ ّ ُ

نصورأبي  ٍ نا، ٣م شا يفة في الفروع، كذا أفادنا بعض  يخ الماتريدي في الأصول، ولأبي  م َ ُن َ ح ّ ُ
هما با يخين وأ عرحمه الله تعالى، ولا نزاع بين ا ت ش ُّ ل َ ُ َ شرة٤ِ نتي  ع إلا في ا ث سألة٥ّ  .م 

سألة الأولى  ١٠ لما

ّقال الماتريدي يع صفاته، وهو غ: ُ تكوين صفة أزية قائمة بذات الله تعالى  كجما ل ّل ير ّ
نه بوقت وجوده تعلق بالمكون من العالم وكل جزء  ِالمكون، و ِ مٍ ِّ َّ َّّ َكما أن إرادة الله تعالى . ي ّ

تعلق بالمرادات بوقت وجودها، وكذا قدرته تعالى الأزية مع مقدوراتها ِأزية،  ْ َ ُ ٌّ لّ ي ُل َ ْ ُ ِ ُ ّ. 
ِإنها صفة حادثة، غير قائمة بذات الله تعالى، وهي من : ّوقال الأشعري ُ َ ِ ٌ ية ّ ّالصفات ا لفعل ّ

ّ لا من الصفات الأزية]٥٨ص[، ٦عنده ل تكوين والإيجاد. ّ ها حادثة، كا ية  ِوالصفات ا ْ َُّّ ل ٌلفعل كل ّ ُ ّ . ١٥ 

تعلق وجود العالم بخطاب َو ُ ّ ْكن: ي ُ. 
                                                                                          

ية ١ يما بة ا سجلة على أنها في المخطوطة الموجودة في ا ّإن هذه الرسالة  نْ سل ت َم ٌّ ل لمك ّ َ َّ ُّ تيرنوفالي /ّ
(Süleymaniye/Tırnovalı) ست. ٥٩-٥٧، ورقة ١٨٤٧/٢ التي تحمل رقم ليواتضح فيما بعد أنها  ّ توبة بخطّ مك ّ

يد بدأ بالرقم لا بوعة على صفحات  ّ، بل  ُ ت ـي بالرقم ٥٧مط ّ و  . ٥٩تنته
شر: في الأصل ٢  .عاثني 
نصور: في الأصل ٣  .لمأبو ا
باعه: في الأصل ٤  .توأ
شر: في الأصل ٥  .عاثني 
 .عند: في الأصل ٦
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تلاف  خرسالة الا
ّبين الأشاعرة والماتريدية ُ 
سألة شرة  نتي  مفي ا ع ْ  ث

ّللمحقق العلا  مة ابن كمال باشاّ
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ــــــ ي ـــــو  ـــــالك وأب شافعي وم حَنِوا ُ َ َ َ ٌَ ِ َ ُّ ِ ِ َّ ـــــ ل
يــــــه وخلفــــــونا إثــــــرهم ْدرجــــــوا  ُ َ ْ ِ َ عل ََ ُ َّ َ ِ ْ َ َ ُ َ

ــصلى سوف ن ــدع  ت َأو  ْ َ َن ْ َ ــ َفل َ ْ ِ َ بَْ ْ ــذَ ــار م ن ْ ا َ َ َّ ل
ست مكفــــرا نفــــي  ًوالــــــــــكفر  ِّ َ ُْ َُ ْ َفلــــ َُ ٌّ ِ ْ م ُ ْ َ
بلة الإيمــــان يجـــــ ْبــــل كل أهــــل ا َ ُ َ ِْ ِلقــــ َ ْ ِ ِ ْ َ ُّ ُْ َ
نــــبي هَــــادي ا ِّفأجــــارنا الــــرحمن با ِ َّ ل ِ لْ ِ ُ ۢ ْ َّ َ َ َ َ َ
ـــا وضح الـــضحى يـــه الله م ـــلى  َص ُّ َعل َ َ َ ُ ِ ْ َ َ َّ َ
ــصـ ــنهم ال ــرام وم ــصحب الك ِّوالآل وال ُْ ُ ْ ِِ َِ َ َِ َ ْ ِ َّ ْ

َوعـــــ بـــــاقون إنــــــَ َّليِ ابـــــن العـــــم وا ِ َل ُ َ ْ َ ِّ َ ْ ُ ْ ٌّ
 

شان بِــــير ا بــــل ا ِـــــفة وابــــن  َّ لــــ ُن لْكَ ٍ َ ْ َ حُ ْ َ َ َ 
نــــــــــان تمــــــــــع  هُم  ِإن  َ ِ بجِن نج ِْ ِ ََّ ْ َ ْ تَــــــــــبِعْ ْ 

ِمـــــــوم يانُ ِين مـــــــدحورين با ِلعـــــــصْ ْ ِ َ ِ َُ ْ َ 
نــــــــيران نعاء في ا ِذا بدعــــــــة  َ ِّ لَ ِشــــــــ َ ْ َ ٍ َ ْ ِ َ 
ِهُم ويفترقـــــــون كالوحـــــــدان َ ْ َُ َْ َ َ ُ ِ َ ْ ْ  َــــــــمعُ
ــــــــان ــــــــن ناره بأم ـــــــــد م ِمحمــــ َ َِ ِ ِ َ ْ ِ ٍ َّ َ ُ 
سران ـــــديجور الدجى ا ـــــدا ب ِوب َ َْ ـــــ َّن ل َُّ ِ ُ َْ َ َِ٨١ 

ثمــــــان ــــــديق والفــــــاروق مــــــع  ِـ َ ْ عُ ِّْ َ ُ ُ َ ْ َ ُ 
تـــــــ نجـــــــوم  َهُم ا لمقْ ُــــــــ ِ ُ ُ ُّ ل ِد حـــــــيرانُ َ ْ َ ٍ 

 

بد الكافي [ بد الوهاب بن علي بن  تاج الدين أبي نصر  ية  شا بقات ا تاب  باس من  ـى الا عا ع ل فع ل ط ك ّت ّ ّنته ّق ّ
بكي ّا ْ  ]لسُّ

 
 

                                                                                          
٨١

باح   سر): "ن س ر(لمصقال في ا ّوا نان، يقال لأحدهماكوكب، وهما : لن سر الطائر، والآخر: ثا ّا ّ سر الواقع: لن ّا هذا " (لن
ية، ج  شا بقات ا تاب  هامش مأخوذ عن  ّا فع ل ط ّك  ). ٢، هامش ٣٨٩، ص ٣ل

٥

١٠
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 ]٣٨٨، ص ٣طبقات، ج [

ُّكلْالـــــوَ ِاعـــــهتبََْ أنِْ مـــــَونُوددُعْـــــَ مُ ِ
ــــَأوَ َة هكــــَيفــــنِحَو ُب ٰ اَنخِيْشَــــ  عََا مــــذََ
ــــــتَمُ َاصرَن َف هــــــلاَتِخْــــــا اذََ وِانِ ِّينٌٌ

َهــــذ ِ الإاٰ ــــْ َام ومَ ــــُ ــــْ اللَُهبَْق ــــَ يِاضيقَ وقُ
َا الأيرَبِـــــكَا همَُــــوَ َهـــــوَ وةَِّيرِعَشْــــْ اَ قـــــْ
َخ ويْلـــــــشَّاوَ ُالأُ مُاذ َتسْـــــــْ ِ فيِانقَـــــــفَِّتُ
ــوَ ــذَكَ ــرك اْا اب ــشَّن ف ل ٍ َ ُ َيد وهُِ ُحجــةُ َّ ــْ الُ ــــ
ــــوَ لْن اْاب َيــــب وطِخَُ ــــِ وجُــــوُْ الَّنِ إلُُهوَْق
ِف فيلاَتِخِْالاوَ مُسَـلْاَ ووَُ هلْهَ سمِِْ الاُ
َالأوَ ــــــــْ َة َّيرِعَشْ ب ــــــــُ ُنهيْ ــــــــف إمَْ ِ خل ٌ ْ اذَُ
ئــــــين وتْغَــــــَلَب  َ َ ِ ــــــكلُُّمِ نُ ذمْهُ َّو  ةٍسُــــــ
يُدا َغـــوَ كلُُّادي َنـــً ْ جمـــنِْا مـــَنـــِ ـْ الـــلَِةُ

ــــــ نة ال ـــــا وا ن ـــــعري إما ْوالأش ُ َّ سُّ ـــــِ ل َ ََ مُ َ ُّ ِ َ ْ َ
ــوَ ــَ أَاكذَكَ َّل الــرهْ َع أَ مــيِأُْ ــْ ـــدِحَْ اللِهْ يـ

ـــــ ـــــركَُ ينِْا إمَ ُف ِّ َ ـــــب ـــــَ بمْضُهُعْ َضا وعْ لاًَ
ِ الذَّلاإِ ــــــنَّ ــــــمََ تَي ُعزل َ ــــــْ ُنهِوا م ــــــمفَ مْْ ْهُ

َهــــذ ــــصٰ ــــُابوََّا ال ــــَ تلاََ ف ــــظُ َنن غ ْ ُيرهَّ َ
ِت مْيــــــَأرَوَ ُالهَ قـــــــنَّْمـــــــُ ُ حـــــــبر لهَ َ ٌ ْ َ
ـــــَأ ـــــمَ بََا أنيِعْ ُور الأصُنْ ْ ـــــٍ ـــــعَ َاذَتسْ ـبْ

 

ْ يخلاَ  ـــــرَُ ـــــَونجُ ِ الإنَِا عـــــذَِ ب ـــــْ َذع  ِانْ
ْ شيلاَ َء َ ب ُنهْيَ ـــــــَ ـــــــمَ ـــــــرنَِا م نك َ ا ْ ُّ  ِانل

َار عــــــَعــــــ بــــــنٍِ ْ ا ْخــــــذْالَ وِيعدِلتَّ  نِلاَِ
لْن الاَ َّة الـــــــــرَيقـــــــــقِلِحَا قَـــــــــبَِ  نِحمِْٰ
ــــــــــزَِ بلَ ِد فيِائ ِات لَّ الذٍ ــــــــــلإِِْ  نِكاَمْ

ــــــــد و َعق ٍ ْ ــــــــَ أفيَِ مُاء يَشْ ــــــــلَِتخَْ  ِانفَ
ــــإ َلام خــــصمسِْـ ْ َ ِا الإِ ــــْ َك وفْ ــــبهُْلْاِ  ِانتَ

ـــــد ُد يزي َ َهـــــوَ وَ َ الأْ ـــــُّيرِعَشْـــــْ ث َّ ا  ِانيل
َــــــمى و َد لاِاحـــــَّ ْ اٌ َان أَنـــــث َ غـــــيروِْ ْ  ِانَ
ـــــد َّع ستُْ  َ ـــــ ـــــِائمَ َله ع ُ ِ الإلىَُ ـــــْ  ِانسَْن

َأخـــذت عـــ ْ َ ِ ْ مـــنِوثعُـــبْمَلْ انُِ َ عـــدناِ ْ  نَِ
َْــــــأ ِاع  لبَت  ِانسَحْـــــلإِِْ بافِلاَسْـــــلأَِْ

نا مــــــدى الأ َـــــــغراء  ْ َ َ َ سُــــــنَّتُ ُ َّ َزمــــــَ  ِانْ
ِـــــث في ــــتِعِْ الاِ ْاد القَ مُق حَــــِ َتفقــــِّ ِ  ِانَّ

ــــــــلَعَى رَزَْأ َ وســــــــهِيْ ُامهَ َ بهــــــــوَ َ  ِانِ
نحـــــــت عـــــــِيـــــــهفِ  َ ْ ََّ َ ُنهت ـــــــلْ امُْ  ِانفِئتََ
ــــــد وَ عَاعق ْ ِ َْ ــــــل ــــــصر وهِيٍ ن  َ ٍ ِ ْ ــــــبخِِ َن َ  ِانب
َ ــــــن َأ عبَ ــــــٌ َيم ســــــظِ ــــــ اِ فيَارٌ َبلدْل ْ  ِانُ

ْـــــد ال لْر اِاهقَــــَ ِور فيهُشْمَــــِ َ الأَ  ِانوَكْــــْ
 

 ]٣٨٩، ص ٣ت، ج طبقا[

َهـــــــذ َا صرٰ ِاط اللهِ بعـــــــهَ فُ ُا ْت َ ِ تجـــــــْ دَْ
يض واضحـــا شر أ ـــوم ا ـــراه ي ًوت ِ َ ََ َ ـــ بَ ِ ْ ـــ َلح ْ َ َْ َُ َ
ـــــــيهم سابقون عل ـــــــه كان ا ي ُو ِ ْ َ َ َ َُ ِ َّ ـــــــ ل َعل ِ ْ َ َ َ

ـــــَقْ الفيِ  ـــــرد حـــــبِْل َ ب َ ْ ِة الإوَلاََ ْ ـــــِ  ِانيمَ
ـــــران ـــــائل الغف ـــــك رس ي ـــــدي إ ِيه َْ ْ ُ ْ َ ِ َِ َ َ ْ َ ل ِ ُ 

نـــــاء و َحلـــــل ا ِ َ َّ لث ُ َ ِبس الرضـــــوانُ َ ْ ِّ ُ َ ْملـــــ َ 

٥
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ــــوَ مَن أَبِ ــــكَّْ ْوب التُ ٌف مــــنزلِاحصَمَــــَ َ ْ ُ ِ
ــاوَ َض أعْبَْل ــنُْ ــَ ذرَكَ ــإَِا ف َن ي َدق فصْْ ْ ــُ دْقَ

ـــــــذي و َه ِ ـــــــٰ ِ الإلَُةأَسْمَ قَة َادرَْ ـــــــبِْ الهََ
ْ اكََماوَ ـــــَتن َى هـــــذفَ ُنهَ عـــــِانٰ َم هكـــــْ ٰ اذَْ
ــــ ــــَوا وُالَق َ بجــــسَْيَل تَز ِائِ ــــكلٍْ ــــف م َي اُ
ْخ اليْشَــــا َنــــبِاصحََْ أنِْ مــــهِيْــــلَعَوَ َعــــرُ اِ
ــــجُْ مُاهوَرَوَ ْد بـــــَّمــــحَُ مِانمَــــَّلزدُ اتهَِ ُ

 

ــــــ ْعــــــين ال ُ ْ ْم الكََلاَ ــــــِ ْنزل المُ ِ َ ــــــْ  ِآنرْقُ
َ مـــــنتْبَـــــهَذَ تعـــــِ ْ ا َّ َأَسْمَـــــاد دَل  ِانَتل
ــــــَأ ــــــفِ ِانرَمْ ــــــلقِا يمَ ــــــَ مَي  نَِوباذُكْ
ـــــا اعَ ْن ن ـــــَتَّ ـــــِى مفَ ـــــَّم َا يق ْ اُالُ ـــــث  ِانَن
ـــــسْ لاَ ُ ـــــُاعطََتي ـــــتىًَ ف ـــــفِتْلْ انَِ م  ِانيَ

َق و ِحجــــة الإِ ْ ُ َّ ــــُ ِو الإُ ذ٧٦مِلاَسْ ــــْتْ  ِانقَ
َن د ُاضحَ و٧٧ٍيــــدعِ ِيــــققُِ بلاِ َ ا ْ  نِلــــسُّ

 

هم من أصح – يف ما لا يطاق، ووا فقنعوا  ُم ينيتكل يخ أبـو حامـد الإسـفرا نا ا ّا ِ ي َ ْ شـ ، ٧٨لب
يين وحجة الإسلام الغزالي ّيخ العرا ُ ّ ُ ّ ق يخ الإسلام تقـي الديـن محمـد بـن عـلي بـن ٧٩شـ ّ، و ّ ّ ّ شـ
هم الله تعالى  يد القوصي، ر يق ا حمد ّق ِ ُ لعِ  .]أجمعين[َ

ــــ ََوا وُالَق ــــتَمْت ــــصعُنِ ــــِائَغَّ ال ِر م ــــبنُْ ِ ن َ
َع مـــروي عـــنْـــمَلْاوَ ٌّ ِ ْ َ ُ الأنُِ ـــــْالَ وِاذَتسْـــْ
َب وهَذَْ مــــــنَكاََ وُولقُــــــَ أهِبِــــــوَ ِالدَ يِ
َالأوَ ِي إرِعَشْــــــــــْ نــــــــــمَُّ َا َّلٰكِا مُ اَنــــــــــن
ْ نحـــــُولقُـــــَنوَ لٰــــــَ وهِتِـــــيقَرَِ طلىََ عـــــنَُ
ــــ ــــلَْب ــــَ بَالَ ق َ الأضُعْ ــــْ ــــِ إةَِّيرِعَشْ مَّْنهُ

ـــــــ  ـــــــي ل ِـ َله ولإٍِّْ ِ ـــــــعِٰ ـــــــولا نَادَنْ َق ْ  نَِ
ـــ ـــ ِاضيَق َهـــوَ و٨٠ٍاضعِيَ َو رجحـــُ ذْ ْ  ِانُ
ْرِ لـــــــًعـــــــاْفدَ ت َم عـــــــتهَِِبُ نقـــــــنِْ ْ ا ُّ  ِانصَل
َا نخَ ذفيِ ـــــــــِالُ ـــــــــهُفُ ِّكلِ ب ـــــــــ ُ  ِانسَلِ

ـــــــن صحَْك ْ ـــــــه فيِ ِب ُ ـــــــفَئِاَ طَاكَ ذُ  ِانَت
َبـــــر َء مآُ ينِْ مـــــَونُومصُعْـــــُ  َ  ِاننِـــــسْ

                                                                                          
٧٦

ّمحمد بن محمد الغزالي  ّ ّ. 
٧٧

تح تقي الدين  ّهو أبو ا ّ يد، لف يق ا يه وجده بابن د شيري القوصي، المعروف كأ يع ا لع محمد بن علي بن وهب بن  ب لق قمط ّ ّ ّ ّ ّ
نة  سـتوفي بالقاهرة  نة. م١٣٠٢/هـ٧٠٢ّ تأخرين وبإمام أهل ا يد ا ّلقب أيضا  سُّ لم لسـ ّب ّ ً ِّ ية . ُ شا بقات ا ّانظر  فع ل ّط

نة، ج ٢٤٩ -٢٠٧، ص ٩الكبرى، ج  م والدرر الكا  .٩١، ص ٤ّ
٧٨

تصر في الفقه اسمهّهو أحمد بن محم  تاب أصول الفقه، و شافعي، صاحب  يني ا مخد بن أحمد الإسفرا ك ّل ّ ّ ّالرونق : ي
ّانظر الأعلام للزركلي، ج ). م١٠١٦/هـ٤٠٦ –م ٩٥٥/هـ٣٤٤(  .٢١١، ص ١ّ

٧٩
ًهو أبو حامد محمد بن محمد، ورد ذكره سابقا  ّ ّ. 
٨٠

يحصبي المالكي   ياض بن موسى ا ّهو القاضي  ّ ْ َ ل بت )م١١٤٩/هـ٥٤٤ت (ع يه مالكي أندلسي، تولى القضاء في   ،َ ْ سَ ّفق ّ ّ
بة وتوفي في مراكش؛ من مؤلفاته ّوقر ّ َْ ِّ ُ ُ طُ شارق الأنوار، في الحديث: ُ تعريف حقوق المصطفى، و شفا  ما ب شف . ِّل كانظر 

نون، ج  نجد في الأعلام، ص ٥٥٧، ص ١لظّا ِ، وا  .٤٩٤لم

٥
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نا الآن  تـصر في لسـو يمة الخطـب، وقـد قررناهـا عـلى وجـه  سألة ا مختحرير هذه ا لم ّل ْ َ لعظ
ناه من أصول الديانات٧٥"مختصر ابن الحاجب ٧٤شرح" سوط فيما  ّ وعلى وجه  كتبم .ب

مَــــ ســــت وَهْــــَ وِانيعَــــمَْلِ لوَْأ ُّ لٍِائسَِ
لْيب اذِعْـــــَ تِ߸ َولـــــِيـــــع طِمُُ َ جـــــرىوَْ َ
ِّصرَتـــــــمُ ِف في ملكـــــــَ ْ ُ ِ الذلَُهَ فـــــــهٌِ يَّ
ْفـــى الَنفَ ـــَ َعق ـــوََاب ِ ثِ أفَوَْ ســـَالَق ـــبهمُ ْي ُ ُ

َهــــــذ َا مقــــــٰ َ الأُالَ نــــــمَِ إِّيرِعَشْــــــْ َا امِ
 

ـــــهَ ـــــدتَْان َ م هََ ـــــِكُار ـــــوِوندُِا ب َ ه ِانَ
ـــــ ـــــنََا كامَ ـــــلمنِْ م ٍ ظ ْ ـــــدلاََ وُ ْ ع ِانوَُ
ِ لكــــــُارتَــــــيخَْ َن جــــــٰ ِانسَحْــــــلإِِْ باَادْ

ـــــــ ـــــــلَُهَف َم فـــــــضلايهَِْلـــــــَ عَاكذَِ ب ْ َ نُِ
ــــــوَ ــــــُاهوَسِ ُأثَ م نعنَِ عــــــٌورْ ْ ا ُّ ــــــل ِانمَ

 

سائل  نا مـن ا لمـما قد م نـه مـا لم يـصح كـما عرفـت –ّ ّ و ّ هـو لفظـي كلـه، ولا فائـدة –م ّ
يه  .فللخلاف 

سائل نوية، وهي ست  سائل ا نا ا مومن  لمع لم ُّه يخ الإمـام كان يقـول. ّ نا أن ا لشّوقد عر ّ : ف
ّيدة الطحاوي"ّإن  ّ ثلاث الأخر من كلام " عق نا ا نا نحن  شمل إلا على ثلاث، و ِلم  َ ُ ّ ل جمع ّت لك ّ
:القوم

نـه  – يب العاصـين، كل نعمـة  ندنا أن يعذب الطائعين، و مأوها أن الرب تعالى له  ث ّل يُ ّ ِّ ع ّ ّ ّ ّ
نـدهم يـه في ملكـه، ولا داعـي له إلى فعـله، و نه عـدل، لا حجـر  عفضل، وكل نقمة  َعل ِ ْ ُ َ ْ َ م َ ْ َِ ّ ْ :

نع العكسيجب تعذيب  يع، و تالعاصي وإثابة ا .يملمط
]٣٨٧، ص ٣طبقات، ج [

ــــــوُوَ َوب مجُ ــــــرِعُْ ِ الإةَِف َله الأْ ْ ِ ــــــٰ ِعرشْ َ
ــــعَْالوَ ــــل قْ َل َ بحــــسَْيُ ٍاكمِ ِ لكــــِ ُ لهنْٰ ــــَ ـْ ال
ــــوَ ــــَق ِضوا ب ْ ــــل يعَْ الَّنأََ ُق َ ــــِوجْ َبه فيَِا وُ
ْاف الصَـــــوَْ أَّنأَبِـــــوَ َفعـــــَ ةٌيمَـــــدَِ قِالِ

َي ي شرَ ذاكُولقُــــــــــُّ ِ  ْ َ ِعة الديانبــــــــــ َّ َّ ِ َ
ــــإ َاك لارَدِْـ ــــُ َ حــــكم ٌ ع ْ ــــحَلْ الىَُ ِانوَيَ
ْتـــــب الكُ ِ َلـــــصحْبِِ روعفُـــــُ ِانجَْهـــــَا وَنِ
َ ـــــل َ بحتْسَْي ـــــِادِ ـــــة ع َث ٍ ـــــدثاْ اللىََ َح ْ نِِ

٧٤
نوان   تاب لأكثر من مؤلف  بعيوجد أكثر من  تصر ابن الحاجب"ِّك تاب م"مخشرح  نا  ك، والمقصود  يف تاج ه لن تأ

بكي ّالدين ا لسّ ية الكبرى، ج . ّ شا بقات ا ّانظر  فع ل  .١٦٨، ص ٢ّط
٧٥

نة   سـهو جمال الدين أبو عمرو عثمان بن عمر المالكي، توفي  َ ّ ّ يان، ج . م١٢٤٩/هـ٦٤٦ّ يات الأ عو -٢٤٨، ص ٣ف
باج المذهب، ص ٢٥٠ ي، الد ّ١٩١-١٨٩. 

٥

١٠

١٥

٢٠
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نا يقول – شـيخذكروا أن  تاذ أبو القاسمّإن إيمان: ّ سـ المقلد لا يصح، وأنكر ذلك الأ ّ ِّ٧٠، 
تاب : وقال ياق  بحث عن ذلك في ذيل  يه، و كإنه مكذوب  سـ سنعل نة"ّ ّشكاية أهل ا " لسّ

ّوالقول على تقدير الصحة ّ. 
سب الأَاكذَكَــــوَ  َ ْ َُ ْ هَُّنــــإَِ وِّيرِعَشْــــكــــ

ْمــن ِل باقُــَ يمَْ لــَ َب مــسْكَــلْْ اتزَِْ اعــلىَِ إَالِ
 

َعب وصَــــــ  ٌ ِلكــــــْ  ِانهَــــــبرُْْلِ باَامَ قــــــنْٰ
َل أ ـــــَ موٍْ ْال القَ ُّلطغْجـــــبر ذي اِ ِ ِ ْ ـــــَ  ِانيَ

 

نكـر خلـق الأفعـال،  – يـه مـن  ْسب الأشعري كما هو مقرر في مكانه أمر يضطر إ َ ي ل ُك َ ّ َّ ْ ُ ٌ ّ ْ
سر  بـت واسـطة، لكـن  ثاني جبر، فـكل أحـد  بد مجبرا، والأول اعتزال، وا ُوكون ا يعـ يثُ ّ ْ َ ّ ل ّلع ً َ ْ ُ ِ َ

بير عنها و يما ّتع تار، وقد اضطرب المحققـون في تحريـر ل ّثلونها بالفرق بين حركة المرتعش وا لمخ ْ َ ّ
يار ية سموها الا ختهذه الواسطة، وا ْلح َّ ّ  .نف

 ]٣٨٦، ص ٣طبقات، ج [

بارتان عن معين واحد، ولكن الأشعري آثـر  سب  يار وا نا أن الا ّوالذي تحرر  ّ َّ َ ُّ ع لك ت ْل َ خ ّ
يار؛ لكونه  سب على لفظ الا تلفظ ا خلك ْ َ يار، لما ْ ختنطوق القرآن، والقوم آثروا لفظ الا َ م

بد للعيه من إشعار قدرة   .ف
ْ مذهب يزيد على مذهب الأشعري، فلعله رأي القوم٧١وللقاضي أبي بكر ّ ّ َ. 
ْولإمام الحرمين ّ والغزالي٧٢َ

يعـا، ويـدنو كل الدنـو مـن ٧٣ بين  ّ مذهب يزيد على المـذ ُ ُّ َّ ً جم ه
 .لالاعتزال، ويس هو هو

 
 

                                                                                          
٧٠

شيري: يعني  ّا  .لق
٧١

باقلانيهو أبو بكر  ّ ا ّ  . ل
٧٢

 .ّالجويني 
٧٣

هر من نار على علم، ت   شهو حجة الإسلام أبو حامد محمد بن محمد الطوسي الغزالي، أ ّ ّ ّ ّ ّ انظر . م١١١١/هـ٥٠٥ّ
ية، ج  ّالموسوعة الإسلا  .١٠٤١ - ١٠٣٩، ص ٢م

٥

١٠

١٥
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يخ، وكـذلك بـين ذلك  تلقـة عـلى ا ّيه في هذه الترجمة بتمامه هـذه، وبـين أنهـا  شّ لـمخ َ َ َ َّّ ّ سـنحك
 .ُغيره
]٣٨٥، ص ٣طبقات، ج [

ــي بيهق نف ا ّو ِ َ ْ َ ل ــاه، في ٦٧ّصــ ن سمع رحمــه الله جــزءا،  سلام في"ً ــيهم ا ــاء عل ي ــاة الأ ّي ــ ل ب  نح
يخ، وقالوا"قبورهم سب هذا القول إلى ا تد نكير الأشاعرة على من  شّ، وا ن لشـ َ قد افـترى : ّ ٥ 

ته َيه و به .عل

ــة اتحــادهما، وعــن  – يف ــول عــن أبي  نق ــاعلم أن ا سألة الرضــا والإرادة، ف ــا  ُوأم ّح ن لم ــ ّم ّ ّ
هما قُالأشعري افترا ّ.

يل يفة لم يقل بالاتحـاد فـيهما، بـل ذلك مكـذوب : قو علإن أبا  ّن ْ ُ ح يـه، فعـلى هـذا انقطـع ّ
نـده، وأكـثر الأشـاعرة عـلى مـا يعـزى إلى أبي  تقدير صحـة الاتحـاد  َالنزاع، وإنما الكلام  ُ ع ّب ّ ّ ّ ١٠ 

َبفة من الافتراق، منهم إمام الحرمين نـووي٦٨حن يخ محـيي الديـن ا ّ وغيره، آخرهم ا ِ َ َّ ل ّش ّ ، ٦٩ل
نـد: رحمه الله، قال تار ذلك، والحـق  عهما شيء واحد، ولكني أنا لا أ ّّ ّي أنهـما مفترقـان، خ

سن يخ أبي ا نصوص ا لحكما هو  لشّ  :م
ـــوَ ـــِ إكَاِذَكَ ـــمُْ الُانيمَ َلد وقَ ِ ـــوِّ َه ــــَّمِ مْ ــــ
ـــــوَ ـــــه م اوََل ِن ُ ـــــَّ ـــــَّم ـــــَ فُّحصَِا ي هُ ْلفُخ مُْ

 

َن هــــوْ ابــــرَكَــــنَْـــــا أ َ َّازن الــــرُ َ نيَِّباِ
ــــــهفِ ــــــِي ــــــظٍ ع َ للف ْ َ ــــــَونُ دَادِ َ مع ِانَ

 

٦٧
سين   ي)م١٠٦٦/هـ٤٥٨ت (لحهو أبو بكر أحمد بن ا شا هاء ا بار  ّ، من أئمة الحديث، وأحد  فع ل ّك فق ّمن مؤلفاته . ةّ

ثيرة سوط، والأسماء والصفات: لكا سنن الصغرى، وا سنن الكبرى، وا ّا ب ل لمل ْ ُّ َ َُّ ُّْ نون، ج . ُ شف ا لظّانظر  ، ص ٢ك
١٣٩٣.

٦٨
بد الله بن يوسف بن محمد الجويني   بد الملك بن  ياء الدين أبو المعالي  ّهو  ْ َ ُ ّ ُ ع ع بروكلمان، ). م١٠٥٨/هـ٤٧٨ت (ّض

ية، ج ٥٣٥، ص ١، والملحق، ج ٣٨٨، ص ١ج  ّ، والموسوعة الإسلا .٦٠٥، ص ٢م
٦٩

تاب   نووية"كهو يحيى بن شرف، صاحب  ّالأربعون ا ِ َ ّ رياض "و" ّتهذيب الأسماء واللغات"في الحديث، و" ل
نة ". ّالصالحين سـتوفي  بداية والنهاية، ج . ١٢٧٧/هـ٦٧٦ّ ثال ا يل ا ّانظر على  ل لم .٢٧٤، ص ١٣بس

١٥
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باقلاني نعمة، ووافقه من الأشاعرة القاضي أبو بكر ا ّيه ا ّ ل ل يـة في هـذه، ٦٣ّعل هو مع ا  ،ّ نف لحف
ّكالماتريدي ِ ِ ناء٦٤ُ سألة الا نا في  سـتث منهم  م  .مع

ْوكـــذا الرســـالة بعـــد مـــوت إن تكـــن ُ َ ْ ِ ٍ ْ َ َ ْ َ ُ َ َ ِّ َ َ َ
َوقـــد ادعـــى ابـــن هـــوا َ ُ ْ َ َّ ِ َ ٍزنَ تاذنا٦٥ِ َ أ ُ َ سْـــ ُ

بــــت نقـــــلا والإرا بـــــير ا َوهــــو ا ِ ث ِْ َ ًَ ْ َ ُ ْ َّ ل ُ ْلخَ َ ْ
ــــــال ْف ــــــادهَ ب ــــــه  ــــــرضى ب ِكفر لا ي ِ َ ِ لعِ ِ ِ َ ْْ َ َ ُ ُ

ــــــــل إن الإرا ــــــــة قائ يف ــــــــو  َوأب ِ ْ َّ ِ ٌن ِ َ َ َ ِ حَ ُ َ َ
يـــــه أكـــــثرنا ولكـــــن لا يـــــصح ُّو ِ َ َ ْ ِ ٰ َ ََ ُ َ ْ َ ِ ْ َ َعل

 

يخان  ِصحــــــــت وإلا أجمــــــــع ا َ ْ شَّ لــــــــِ َ َ ْ ََّ ََّ َ ْ 
ـــــن  ـــــتراء م ـــــا اف ْفيه ِ ًِ َ ِ ْ ـــــانَ ـــــدو ش ِع َ ٍّ ُ َ 

هَـــــا رضـــــا الـــــرحمن يس يلز ِدة  ٰ ْ َُّ ِ مُ َلـــــ ْ َ َ ْ َ َ 
ِويريــــــــــده، أمــــــــــران مفترقــــــــــان َِ ِ َ ْ ُ َ ْ َ ُ ُ ِ ُ َ 
ــــــــدان تح ــــــــران  ِدة والرضــــــــا أم َِ ِ َّ مُ َ ْ َ َ ِّ َ َ َ 
ـــــان نعم ـــــلى ا ـــــذوب ع ـــــل مك ي ِو َ ْ ُّ ل َ َْ ٌ ُ َ َ قِ َ 

 

 مسألة

يــه، وإنــما  – ّإنــكار الرســالة بعــد المــوت معــزوة إلى الأشــعري، وهي مــن الكــذب  عل ّ َّ ّ
بـه ذكرنا هـا، و نـه صرح بخلا يـه، و نظم كل مـا عُـزي إ ناه مـن أنا  تُها وفاء بما اشتر ل نـ كُط ف ّلك ّ َ ِ ّ ّ ً

بقت تب أصحابه قد  ّو ط ُك َبق]ُ َ  .لالأرض، ويس فيها شيء من ذلك، بل فيها خلافه[ طَ
بــورهم، فــأين المــوت؟ وقــد أنكــر  يــاء في  سلام أ يــاء علــيهم ا قومــن عقائــدنا أن الأ ح ٌب ّ لــ ن ّ

تاذ ابن هوازن،  تابـه سـالأ شيري في  كوهو أبو القـاسم ا ّلقـ ْ َ نة"ُ َّشـكاية أهـل ا لـسُّ الذي " ٦٦ِ

                                                                                          
٦٣

باقلاني   يب بن محمد بن جعفر ا ّهو أبو بكر محمد بن ا ّ ل ّلط ِّّ –٦٠٨، ص ١سيسكين، ج ). م١٠١٣/هـ٤٠٣ت (ّ
٦١٠. 

٦٤
بة لماتريد أو ماتريت قرب سمرند   نصور محمد بن محمد بن محمود الماتريدي،  ْأبو  َ ََ قُ ْم َْ ُ ُ ُِ ً نسـ ّ ّ ). م٩٤٤/ه٣٣٣ت (ّ

يد ٦٠٦–٦٠٤، ص ١سيسكين، ج  تو تاب ا ياة الماتريدي وأعماله، المقدمة المطولة  ح، وانظر أيضا عن  لك ّح ل ّ ّ ّ ً
ت كللماتريدي، والتي  يفَّ تح الله  تاذ  تاب الأ ْبها محقق ا خلَ ُسـ ف لك ّ. 

٦٥
توفى في   بد الكريم ين هوازن، ا سم  َّهو أبو ا لم ع ثاني ١٦لقل ّ ريع ا ل انظر . م١٠٧٢ّ كانون الأول ٣٠/هـ٤٦٥ب

ية، ج  ّالموسوعة الإسلا سماة. ٥٢٦، ص ٥م شيري، ا بكي رسالة ابن هوازن ا ّلقد أورد ا َ ُ لم لق ّس ْ َ ُ ّ ُّ نة : ل ّشكاية أهل ا لسُّ ِ
ية الكبرى، ج  شا بقات ا نوية، في  ته  تا بب وراء  نة، والتي كانت ا ّبحكاية ما نالهم من ا فعّ ل ط ن لل ب ك ّلمح ّ –٣٩٩، ص ٣لسّ

٤٢٣. 
٦٦

ية الكبرى، ج   شا بقات ا ها في  ّانظر  فع ل ّط  .٤٢٣-٣٩٩، ص ٣نصَّ

٥

١٠
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ـــيَا ِاح  إَ ص ََّنِ ـــدقِع  نعَي ْة ا ُّ ل ـــَ َان ومَ ــــْالِ ـ
ــــكََِلاف َالله صــــَا وـهمَُ سُب ِاحـِ ـــــَّنُ ةٍــــ
ُدعـبَــــــيُا َ ذلاَ نْإَِا وذَــــــــــــٰ هلاََا وَ ذِّ
ــــمَ ـــنْـ ـــَ أَّنِ إَالَ ق ــــَيفـــنِحَ اَـب ب ْة  مُ عٌِـدَ
َو ظَأ َن أـــــــْ َ الأَّنَّ مي رِعَـشْــــْ عٌِّدـبَـــــَُّ

ٌّكل ـــــمَِ إُ مُام ـــــــ ــــقٌْ ُد ذَت نٍ َّو  ـــــسُ ةٍـــــــ
ــــْالوَ ْخلـ بَف ُ ُنهْيُ ــــمََ ــــيلِقَا ــــ ـــرهلٌ ــــ ُأم ُ ْ َ
ِقـــل مـــَا ييمَـــفِ ُّ ُدهــــــــَ علِِائـــــسَمَـــلْ انَِ ُّ
ــــَلوَ ــــدْقَ َ خلاُولؤَُ ي ــــِ ـــــَّمِا إفهَُ لىَِا إــــ

 

َي رِعَـشْـــــَأ ــــــَيققِحِّ ِة الإــــ ْ ــــــَقْتُ ِانـــــــ
ِّبيَى نـــــَهُدـــــــبِ مُ الله ِ ِانــــــــــــَيدَِـتـقْـِ

سَ َب سوـتحَْ ِ لْهمت في اَ وُاهْ َ ْ ِانـــــحُـسْبَ
َيا فأْرَ َذلكــــــــــً ِ لْل اـِائـــــَـ قٰ ِانــــــــــَيذَهَُ
ِرانــخُـــسْلِْ باَاءــــــــَبَ وَاءـسَـــَ أدْقَـــَلَف
ـــسّيْكاَ ـــف ل مَ ـــُلسِْ َولا ع ـــشَّ الىًَ ِانطَيْل
ِل بـــهْــــــسَ ٍ بـــدعلاَـٌ ْ ِانرَـــــفْـُ كلاََ  وِ
َ الأِاعُنـطَــــَ تدَــــــــــْنعِ ُونيهَُـــوَ ِانرَقْــــْ
ـــــفَْـل ـــــثْـتِـسْلاَِظٍ كاـ ِ في الإِاءـَن ــــْ ِانـيمَ

 

 . أنا مؤمن إن شاء الله:ّالأشعري يقول–
ــــــه أن ا نع سَّو ــــــكم ل َّ َ ِ ِ ْ َ َ ــــــضل أوـَ ْيد ي َ ُّ ِ َ َ عِ

 

ـــشْ  ِقى ونـَي َ ــــعْـَ ــــِافـَ كةَـمَ َر خـ ــــٍ ِوانـ َّ
 

تب في بطن : ّالأشعري يقول – شقي من  يدا، وا تب في بطن أمه  يد من  ُا كُ ل سع ك َسع َّ ً ّ ل
بدلان يا، لا  َأمه  ت يشق ً ّ . 

]٣٨٤، ص ٣طبقات، ج [

يا وبالعكس: نيفة يقولحوأبو  ياذ با߸،  نقلب، وا يدا ثم  ًقد يكون  ّ شق ُ لعِ ي ّسع ً.
نــا في  تا سألة في  بوقــد قــررنا هــذه ا ك لمــ نــصور"َّ تاذ أبي  يــدة الأ مشرح  ــا ٦٢"ســـعق ن َّ و ّ بي

يــه فائــدة تلاف الخلــف، وأن الخــلاف لفظــي، لا يترتــب  سلف فيهــا كا تلاف ا علا ّلــ ّ َ خــَ . ّخــ
يفـة يقـولليس على الكافر نع: ّوالأشعري يقول تدراج، وأبو  يه ا تقلب  نمة وكل ما  سـ حي ف ّ ُّ :

٦٢
نصور " يدة أبي  هور في شرح  يف ا ما عق لمش ية الكبرى ج ". لسّ شا بقات ا ّانظر مقدمة  فع ل يث ورد ١٨ ص ١ّط ح، 

نصور يفة] ّالماتريدي: "[مبعد أبي   ".خلذكره حاجي 

٥

١٠

١٥
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ُ هوإ لِٰ شبهه ويَ ـــــــا لا شيء  ْن َ ل َ ُ ـــــــ ُ ُي ِ ْ َ ْ َ َ ــــــــَ ـــ
ـــ ـــه قديم ـــا مع ـــد كان م ِق َ َُ َ َ َ َ َ ـــنـْ ـــطُّ م ْا ق ِ َ ً

ــكا ــع الم ــان م ــع الزم ــات م هَ ــق ا َخل َ ْ َ ََ َ َِ َّ ِ ْلجِ َ َ َ
ـــ ـــل ب ـــا إن تح ِم ُّ ُ َ ْ ِ َه الحـَ ْ ــــِ َوادث لا ولاـ ََ ُ ِ َ
س ِّكـــذب ا َلمجـــ ُ ْ َ َ ُم والحلــــَ ُ ْ َ ُولي الكفـــوُ َ ْ ُّ ِ

ــــ ــــن يق ــــول وم هُ ُوالاتحــــادي ا َ ْ َ َ َُ َ ْلجُّ ِ َِ لْـِّ
ـــــق أحم ـــــير الخلائ ـــــا خ ن َو ْ َ ِ ِ َ َ ْي ُ ْ َ َ ُّ نبَِ ــــــَ دٌــــ

يــ يلة وا شفاعة والو ِوله ا َلفــــضُ ْ ََ َ ََ ســــ ِلــــ َ ْ ُ َ َ َّ ـــُ
ـــ ْفاس هَـَ لٰأل إ ِ ْ ــــَ ـــــــ ِك ب نبي محمــــَ َّا َ ُ ِّ ِ َّ دٍـل

ــض ــق أف َلا خل ْ َ َ ْ َ شـــــَ ــه لا  ن َل  ــ ب َُ َ ْ مِ َر ولاــُ َ ٌ
سما َما العرش ما الكرسي ما هـذي ا َّ لـ ِ ٰ َ َ َُّ ِ ْ ُْ ْ ُ َ ْ

ـــ ْوالرس ُّ ْل بعـَ َ ــــُ ـــــــ ـــد درج َد محم َ ََّ ٍ َ ُ ْاتهمـَ ُ ُ
َّثم مِة َابـحََّ الــصُ َل مـــْثــُ ُ ربدْـَا قـــَ ِّ ت واــــُ
َّثم ــززِعَْ الُ ــسَّ اُي ْد الـــــــــِّيل ــُ ُوق ثمُارفَ َ   مُ

ـــم ـــن الع ـــليِ اب ِّوع َ ْ ُ ْ ٌّ َ ـــاقون أهــَ ب ْ وا َ َ ُ َ لْ ــــَ ــــ
ـــــ َوالأوي لِْ َ ْ ــــــَ ـــــم كرام هُ َاء  َ َ ْ َ ل ــــــُ َات ف لاَـٌ

 

ئ سَ يْبه  شَِ ٍ ـــشْ ُبم ــــِ ـــنـــــ َا م ِ ـــً ْ الحدث ِ  ِانـَْ
ــــ َشيء ول َ ٍ ْ ـــــَ ــــبرح ب ِم ي ْ ََ ْ ْلا أعـْ َ ـــــَ ِوانـــ َ 

ــــ ــــلى الإمك ــــوق ع ــــكل مخل َن ال ْ ِ ْ َ َ ٌ ُ ْ َ ُّ ُ ْ  ِانـِ
سم يس يحـــــل في ا َكلا و ْ ُلجـــــ ْ َُّ ُ َ َ ْ ـــــ ل َ َّ  ِانـَ
ــــــ بطلان مفتري َر فــــــذان في ا ِ َ ْْ ُ ِ َِ ُ ــــــ ْل َ َ  ِانـُ

َبالاتحـــــــ ِّ ِ َّاد فإنـِ ِ َ ْه نـــــــصـــــــــــــِ َ ِرانيـــــُ َ 
ْذو ال سلطانُ ــــد الله ذي ا ن ــــاه  ِج َ ْ ُّ ــــ ل ِع ِ َ ْ ِ ِ َ 
ـــــ ــــــ ِّلة والل َ ُ ــــــَ َواء وك َ ُ ــــــَ ْوثر الظم َّ ُ َ  ِآنـْ

ِّتوســــــ َ َ َلا تظفــــــر بــــــكل أمـــــــمُ َ ِّ ُ ِ ْ َ ْ َ  ِانـً
ـــــن الأك ـــــون م ْمـــــلك ولا ك َ ْ َ ِ ٌ ْ َ َ َ ٌ َ ـــــــَ ِوانـ َ 
نـــبي المـــصطفى العدن َنـــد ا ْ َ ْ َْ َ ْ ُ ِّ ِ َّ ل َع ْ  ِانـــــــــِ

َثم الم ْ َّ ِلائـُ َك عـــــــــــــَ ُابدو ـُ ٰالرحمِ ْ  نِـــــــَّ
َالأَف ُل الــــصديق ذـضَفْــــْ ُ ِّ ِّ َعرفــــْ الوُ ْ  ِانـِ
ِ محاســـن ذرْكُـــْاذ َ ِ تقـــ يَ َا ُّ  ِانـمَـــْثعُ ىل

سان ــــروف والإ ــــضل والمع ِل الف َ ــــَ حْ ِ ْ َ َِ ُ ْ ْ ِْ ْ َ ُ 
َنكــــر تقــــ َ ْ ِ ْ ُ همْـت َع في  مَ ِه الخـــــــــــــْ ْ ِذلانـِ َ ْ 

 

 ]٣٨٣، ص ٣طبقات، ج [

ــــُنمِؤْمُْـالوَ ــــَ يَونــ َرونـ ْ ََّ رَ ــــب ـــــ َهُم ك ؤْرُُ
َهـــذ ْٰ مَـــاد قَـــتِعا ا ِخ الإِايشَُ ْ ْم وهــــلاَسْـــِ َ ِ
ـــــشْلأََْا عَي رِعَــــ ــــلَُّ َ هِـيْ ــــي لاََ وهُرُــــصُنْ
تــــَ حَاكذَكَـــوَ ُا َ نعمـــعََ مـــهُـل َ ا ْ ُّ مَْ لـــ٦١ِانـل
 

لِــــم تهِِـَيــــ  َر لادْبَـْ ْ نححٍَ يــــــــَ َ َو  ع  ِانـــــــــَ
ِّو الديـــــــــ فَن ـَ َسمـُ ْ َتــــ َع لـــــلْ ُ الأهُـْ َذناْ  نُِ
 ِانــــــسَحْـــــلإِِْ باُ اللهُاهزَـــــــَو جـــــــُلأَْي
َ ُنقــــي عَض ـْ ـــــيْلَْ ــــَقَ عهِــــ ِد الإـِائ ْ ــــَ  ِانـيمَ

 

                                                                                          
٦١

نعمان بن ثابت بن زوطا   بقة ا لأبو  نفي المعروفصاحب المذهب ). م٧٦٧/هـ١٥٠ت (حن ، ١سيسكين، ج . لحا
 .٤١٩-٤٠٩ص 

٥

١٠
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َّوكــذاك للجــلا َ ْ ِ َ َ َ نظــر ولا ابـ٥١ءَِ ْ لــم  َ َ ْ ُ ْ َ ي ْ ـــــــَ
 

ــا  َن عط َ ــواص٥٢ِ ِ ولا الخ َّ َ ْ َ ــان٥٣َ ن ِ ثم  َ بُ َّ ُ٥٤
 

شـاذ ــذاك  ٌوك َ ــ ْممـ ُ َ َ َ ـــع ٥٥َ َ م ِّالدقيَ ِّ ـــع٥٦ُّ ْ م َ
 

ٰخـــير وهـــ  َ ٍ َذا غــــَ بـــــانـَ ْ ِالب ا َ ُلــحــــسْ ُ ِ
 

ــذاك أصحــ َوك ْ َ َ َ َ ــَ ـــة بـعـــــ ْاب الطـريـق َ ِ َ ِ َّ ُدهـُ َ
 

َبـَطــــوا عـقـ  َ ُ نــضَ َائــــده بـــكل  عِ ِّ ُ ِ ُ َ ِـانــــــــِ
 

بـليِ ـــذ ا تـلـم ُّو ْ شِّ ــتـ ل َ َ ْ َ َ ـــ٥٧َ ــه واب ــين يدي ْ ب َْ ِ َ َ ََ ْ
 

يــف  ٍن  خَفِ ثقفــيَ و٥٨ُ ُّا ِ َ َّ ل
ت٥٩ َّ وا لْكَ ٦٠ِانيـــــــَ

 

ثــــروا فـــلا أحـــصيه ِوخـلائــــق  ِ ْ ُ َ ََ ُ ُ كَـ ٌ ِ َ مُــــــَ
< 

ي  َوربـــوا عـــلى ا لْ َ َ ْ َ َ ــــَ َاقوت والمرجـــــــ ْ َ ْ َ ِ ِانـُ
< 

نـ َ تـقــــدون أن إ َالــــكل  هـ لٰمـعـ ِ َّ ََ ُ ِ َ ْ ُ ُّ ُ ْ اـــــــــــَ
 

ِّتــوحــ  َ َ َد فـــــــــمُـ ِـرد قـديــــــٌ َ ٌ َم دـــــــــْ ِانٌ
 

ــــادر ــــم قـــــ ي ــــي  ٌحـــ ِ َ ٌ َعلـِ ٌّ ــــمَ تكلـــــ  ٌ ِّ َ َ مُ
 

ٍعــــال   َولا نـعــــني عُـلــــو مـكـَ َ َّ ُ ِ ْ َ َ ــــَ ِانـــــ
 

]٣٨٢، ص ٣طبقات، ج [

ـــصـ ــــه سمـــع وإبـْ ــــاق ل َب ِ َُ ٌ ْ َ َ ٍ ِار يريــــــَ ُ ــــٌ ــ
نــــ شـر مــــــــن تـقديــــــره  َّوا لكِ َٰ ِ ِ ِ ِْ ْ ُّ َّ لــــ هُـَ

َقـــد أنـــزل َ ْ َ ْ ُ القـــرآن وهـــو كلامَ َ َ َ ْ َ َ ْ ُ هُــــــــْ

ـــ دُ ـــع م َي َ سـجمَ ـــن الإ َا يجـــري م ـــ ْن ِ ْ َ ِ ِ ْ ِانـَ
ــــــه نهــــــ ن ََ َْ ُ ـــــاعـ ــــــواضح البره َك ب َْ ُ ْ ِ ِ َ ِانـِ
ــــه ل ِلفظــــت ب ِ ِ ْ َ َ ـــــَ َلق تـْ َارئ ا َّشفَ ــــ ل ِ ِانــــــِ

٥١
بد الله بن الجلاء، واسمه أحمد بن يحيى   هجريالقر(عأبو  ثالث ا ّن ا ل ّ يلادي/ل تاسع ا ّا لم ية، ص ). ّل ّبقات الصو ف ّ ط

١٧٩-١٧٦.
٥٢

هل بن عطاء الأدمي   باس أحمد بن محمد بن  ّأبو ا َ َ س ّ ). م٩٢٤-٩٢٣/هـ٣١١م أو ٩٢٢-٩٢١/هـ٣٠٩ت (لع
ية، ص  ّبقات الصو ف ّ .٢٧٢-٢٦٥ط

٥٣
يل الخواص   ّأبو إسحاق إبراهيم بن أحمد بن إسما َ ية، ص طبقات ال). م٩٠٤/هـ٢٩١ت (ع ّصو ف ّ٢٨٧-٢٨٤.
٥٤

يد الحمال   نان بن محمد بن حمدان بن  سن  ّأبو ا سع ب ّلح ية، ص ). م٣١٦/٩٢٨ت (ُ ّبقات الصو ف ّ .٢٩٤-٢٩١ط
٥٥

نوري، صحب يحيى الجلاء   ّشاذ الد ِ ّ ي ية، ص ). م٩١٢-٩١١/هـ٢٩٩ت (مم ّبقات الصو ف ّ ، ويقرأ أيضا ٣١٨-٣١٦ط
.مِمْشاذ

٥٦
يأبو بكر محمد بن داود الدقي الد  ّ ّ ّ ية، ص ). م٩٧١/هـ٣٦٠ت (ّنوري ّ ّبقات الصو ف ّ .٤٥٠-٤٤٨ط
٥٧

بلي   ّأبو بكر دلف بن جحدر ا لشّ َ ْ َ َ ية، ص ). م٩٤٦/هـ٣٣٤ت (ُ ّبقات الصو ف ّ سكين، ج ٣٤٨-٣٣٧ط ، ١سي و
.٦٦٠ص 

٥٨
شاد الضبي   يف بن أ بد الله محمد بن  ّأو  ّ َّ سفكْ ُع ْ ُ خف ية، ص ). م٩٨١/هـ٣٧١ت (ّ ّبقات الصو ف ّ  ٤٧٠-٤٦٢ط

سكين، ج .٦٦٤-٦٦٣، ١ سيو
٥٩

ثقفي   بد الوهاب ا ّأبو علي محمد بن  َ َّ ل ّع ّ ية، ص ). م٩٤٠-٩٣٩/هـ٣٢٨ت (ّ ّبقات الصو ف ّ .٣٦٥-٣٦١ط
٦٠

تاني   ّأبو بكر محمد بن علي بن جعفر ا ّ لكَ ّ ية، ص ). م٩٣٤/هـ٣٢٢ت (ّ ّبقات الصو ف ّ . ٣٧٧-٣٧٣ط

٥

١٠
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 ]٣٨١، ص٣طبقات، ج[

ــن عمــار ــصور ب ن ــذاك  ٍوك َّ َ ُ ُْ ُ ْ مَ َ َ َ ــَ  كـ٣٩َ ذَاــــ
 

َيـــــى  يــــل مـعــــ٤٠يحَْ  ُ ُ َّاذ الربـــسَـلِ َّ  نيِـاٍ
 

ــ َفل ـــَ ِه به ِ ثــل ممُ ــاد  تق ْ سن ا  َ َ ْ مِ ٍ َ ِ ع ُحــ ـــُْ اــــ
 

ــــم ب  ِهُ ُ َ ــــل يـــد يـــوم رهــــ تأ َه ا ِ َ َْ ُ يِ ْل َّ ــــِ  ِانـــــــ
 

ـــ هِ ـــوم جـدا لِإذ يجمــــع الخـــصمـان ي َ ِ َ َْ ِ َ َْ َ ِْ ُ ْ ُ مْـْ
 

سمــــــع  ُولمــــا تحقـــق  َ َْ َيـــ َ َّ َ َ ِ ِ الخــــصمـانَ َ ْ َ ْ 
< 

يخه الــــــــــ تــــابع هـــؤلاء و ُلـــم لا  ُشـــ ْ َ َ ِ َِ َُ ٰ ُ ِ يُ ـَ
 

ـــد  ي ُيخ ا ْ نَْ ـــ ْلجُش ُ ـــصمداني٤١َّ يد ال ِ ا َ ـــ َل َّ ُ ِّ  سَّ
 

تــصوف قــد تـــ ـــه ا ن ََ ْعـ َ َ ُّ َ َّ ل ُ تــَلْ َقى فا غْ َ ذَىـَّ
 

َولـــ  ِه بـــــــــه وبـِعـلـمـــــــــه نـــــورانـَ َ ُ ِ ِِ ْ ِ َ ِ ُ 
 

ــــان  ثم ٍورأى أبا  َ َْ عُ َ َ َ َّالحــــيريَ ِ ِ ــــ٤٢ْ نــ ُّ وا ل ـَ
 

َّوري  ـــــ٤٣ِ هُـم َلــ يا  ُا هــــما الرجــــَ َّ  نِلاَـُ
 

ــــــا ًورأى رويم ْ َ َُ َ َ ثم رام طريق٤٤َ ِ َ َ َ َّ ــــــُ هُــــــ
 

ـــوارس شاهــــا الكرمــــ  ْوأبا الف ِ ْ ً َ ِ ِ َ ْ َ ــــَ  ٤٥ِانيـ
 

َّالمغربيوَ ِ ِ ْ َ سروق٤٦ْ ٍ كذا ابن  ْ مَ َ ْ َ َ
ْ كذا الـ٤٧ َ َ

 

َّسري  ِ ْ ـــ ـــرس٤٨ُب ــــوم أف ُ ق َ ْْ َ ٌ َ الفرسَ ْ ُ ــــْ  ِانــــ
 

تـــق نـــه لـــم  ِوأ َ يلْ ُ َظ ْ َ ُّ ُ َ َ الخـــرازَ َّ َ ْ
ْ بــــــــــل٤٩ َ

< 

نـــونـقِيـــ  تقـــى  َل ا ُ سمَْ َل َ ْ نـــ٥٠َ َ في  سمِْ  ِانـِ
 

                                                                                          
٣٩

نصور بن عمار   ّأبو اسري  م ّ ِ َّ ثال(ل ّلعله توفي في مطلع القرن ا ل َُ ّ ُ هجريّ ّث ا يلادي/ل تاسع ا ّا لم ية، ص ). ّل ّبقات الصو ف ّ ط
سكين، ج ١٣٦-١٣٠  .٦٣٨-٦٣٧، ص ١سي و

٤٠
ّيحيى بم معاذ بن جعفر الرازي   ّ نة (ُ ية، ص ). م٦٨٩/هـ٧٠سـت حوالى  ّبقات الصو ف ّ  .١١٤ -١٠٧ط
٤١

يد بن محمد الخزاز القواريري   ّأبو القاسم ا ّ ّ ية، ص ). م٩١٠/هـ٢٩٨ت (لجن ّبقات الصو ف ّ سكين، ١٦٣-١٥٥ط سي و
  ٦٥٠-٦٤٧، ص ١ج 

٤٢
سابوري الحداد   نصور الحيري ا يد بن  يل بن  يد بن إسما ّأبو عثمان  ّن يّ سع ع لسع طبقات ). م٩١١-٩١٠/هـ٢٩٨ت (م

ية، ص  ّالصو ف ّ١٧٥-١٧٠. 
٤٣

بغوي   نوري، المعروف بابن ا سين أحمد بن محمد ا ّأبو ا َّ َ ل ل ّلح ية، ص ). م٩٠٧/هـ٢٩٦ت (ّ ّبقات الصو ف ّ  ١٦٩-١٦٤ط
 .٦٥٠، ص ١سكين، ج سيو

٤٤
بغدادي   ّأبو محمد رويم بن أحمد بن يزيد ا ل ية، ص ). م٩١٥/هـ٣٠٣ت (ّ ّبقات الصو ف ّ  .١٨٤ -١٨٠ط
٤٥

بل (ّأبو الفوارس شاه بن شجاع الكرماني   ية، ص ). م٩١٢/هـ٣٠٠قت  ّبقات الصو ف ّ  .١٩٩ -١٩٢ط
٤٦

بل المغربي   بدالله محمد بن إسما ّأبو  َ ع ية، صطبقا). م٨٩٣-٨٩٢/هـ٢٧٩ت (ّع ّت الصو ف ّ٢٤٥ -٢٤٢. 
٤٧

سروق الطوسي   باس أحمد بن محمد بن  ّأبو ا ّ ْ مَ ّلع ية، ص ). م٩١٢-٩١١/هـ٢٩٩ت (ّ ّبقات الصو ف ّ  .٢٤١-٢٣٧ط
٤٨

سري   سان ا يد محمد بن  ّأبو  ْ بُ ح لب ّ ّ  .٦٤٢، ص ١سيسكين، ج ). م٨٥٩/هـ٢٤٥ت (ع
٤٩

يسى الخراز   يد أحمد بن  ّأبو  ع ية، ص ).م٨٩٩/هـ٢٨٦م ويقال ٨٩٢/هـ٢٧٩ت (سع بقات الصو  ّ ف ّ  ٢٣٢-٢٢٨ط
سكين، ج   .٦٤٦، ١سيو

٥٠
ته أبو   سن الخواص، ويقال  بد الله، أبو ا نون بن  نون بن حمزة، ويقال  نينون بن عمر المحب، وهو  لح ع سم سم كُسم ّ َ ّ

يد("القاسم  ية، ص "). لجنمات بعد ا ّبقات الصو ف ّ  .١٩٩-١٩٥ط

٥

١٠
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٧

ــن أدهم َثــل اب َ ْ َم ِ ْ ُ ْ ِ
يل٢٦ ِ وا ْ ــضَ ُلف َ

َ وهكــذا٢٧ َ ٰ َ
 

ٌمعـــروف  ُ ْ ْ المعـــروف في الإخ٢٨َ ِ ْ ِ ُ ُ ْ َ ــــْ ِوانــ َ 
 

نون ِذوا ُّ ل سري٢٩ُ ُّ أيضا وا ِ َّ ل َ ً ْ ٌ وِشر٣٠َ ْ ب ْ بـَ
 

ــن الحــارث الحــافي  ِـ َ َْ ِْ ِ ــلا٣١ُ َ ب ْ فقِ ـــُ ِدانــــ َ 
 

ـــذلك الطـــائي ُّوك ِ َّ َ ِ ٰ َ ـــ٣٢َ يق الــــ ْ ثم  ٌ ــــقِ شَ َّ ـُ
 

ـــي  ِبلخ ْ ـــور٣٣َ يف ٌ و ُ ْ طَ َ
ـــذا الداراني٣٤ ِ ك َ َّ َ َ٣٥ 

 

ســـــتري ُّوا َ ْ ُّتـــ ل ٌ وحــــاتم٣٦َ ِ َ َ وأبـــو تـــرا٣٧َ ُ ُ َ َ
 

سكر  ٌب  َ ْ ــــ عَ ــــوان٣٨ٍ ــــير ت ــــدد بغ ِ فاع َ َ ِْ ْْ َ ِ ُ َ 
 

   

 

 

                                                                                          
٢٦

بلخي  ّأبو إسحاق إبراهيم بن أدهم ا ية، ص. ل ّبقات الصو ف ّ أنظر . م، أو ما بعدها٧٧٦/هـ١٦٠ت . ٣٨-٢٧ط
Gramlich, Die Wunder der Freunde Gottes ٢٥١، ص. 

٢٧
يمي اليربوعي ّأبو علي   ِشر ا سعود بن  ياض بن  يل بن  ّا ّْ َ لتم ْ ب م ع ية، ص ). م٨٠٢/هـ١٨٧ت (لفض ّبقات الصو ف ّ  -٦ط

 .٦٣٦، ص ١سيسكين، ج ١٤
٢٨

نة (ّأبو محفوظ معروف بن فيروز الكرخي   ية، ص ). م٨١٥/هـ٢٠٠سـت في بغداد  ّبقات الصو ف ّ  ٩٠-٨٣ط
سكين، ج   .٦٣٧، ص ١سيو

٢٩
نون المصري بن   يض ذو ا ّأبو ا ل نون لف يض بن إبراهيم، وذو ا يمي، ويقال إن اسمه ثوبان أو ا ّإبراهيم المصري الإ ل لف ّ خم ّ

ية، ص ) م٨٦١/هـ٢٤٦ت (لقبه  ّبقات الصو ف ّ سكين، ج٢٦-١٥ط  .٦٤٤-٦٤٣، ص ١سي و
٣٠

سقطي   سن سري بن المغلس ا ّأبو ا َ َّ ل َّلح َ ُ ية، ص ). م٨٦٧/هـ٢٥٣ت (ّ ّبقات الصو ف ّ   ٥٥-٤٨ط
٣١

ِشر بن الحار  ْأبو نصر  بد الله الحافي ب بد الرحمن بن عطاء بن هلال بن ماهان بن  عث بن  م أو ٨٤٠/هـ٢٢٦ت (ع
ية، ص ). م٨٤٢-٨٤١/هـ٢٢٧ ّبقات الصو ف ّ ية، ج ٤٧-٣٩ط ّ والموسوعة الإسلا سكين، ١٢٤٤، ص ١م سي، و

 .٦٣٨، ص ١ج 
٣٢

ية، ص ). ٨٧٩-٨٧٨/هـ٢٦٥ت (ّأبو سليمان داود بن نصير الطائي   ّبقات الصو ف ّ هام٨٥ط ناك) ا(ش ل وا هنه   .ع
٣٣

بلخي   يق بن إبراهيم الأزدي ا ّأبو علي  ل ّ شق ية، ص ). م٨١٠/هـ١٩٤ت (ّ ّبقات الصو ف ّ  .٦٦-٦١ط
٣٤

سطامي   يسى بن سروشان ا يفور بن  ّأبو يزيد  ْ بِ لط َ ية، ص ). م٨٧٧/هـ٢٦٤م أو ٨٧٥/هـ٢٦١ت (ع ّبقات الصو ف ّ ط
سكين، ج ٧٤-٦٧  .٦٤٦-٦٤٥، ص ١سي و

٣٥
بد الرحمن بن   ية الداراني عأبو سليمان  بد الرحمن بن أحمد بن  ّية أو  ّ ّ عطّ ع طبقات ). م٨٣٠/هـ٢١٥ت (عط

ية، ص  ّالصو ف ّ٨٢-٧٥. 
٣٦

ستري   يع ا بد الله بن ر يسى بن  بد الله بن يونس بن  هل بن  ّأبو محمد  ّ ت ع لع ف ع ُس يل ٨١٨/هـ٢٨٣ت (ّ قم، و
ية، ص). م٩٠٦-٩٠٥/هـ٢٩٣ ّبقات الصو ف ّ سكين، ج٢١١-٢٠٦ط  .٦٤٧، ص ١سي و

٣٧
ب  نوان الأصم عأبو  ّد الرحمن حاتم بن  َ ْ ية، ص ). م٨٥١/هـ٢٣٧ت (عُ ّبقات الصو ف ّ سكين، ج٩٧-٩١ط ، ١سي و

 .٦٣٩ص 
٣٨

سكر بن حصين   شبي، واسمه  ْ أبو تراب ا َ ُ َ ْ عَ ّنخ َ ْ َّ ية، ص ). م٨٥٩/هـ٢٤٥ت (ل ّبقات الصو ف ّ   ١٥١-١٤٦ط
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شـافعي ِّكا ِ ِ َّ لـــ َ
ٍ ومـــالك١٨ ِ َ َ وكأحمـــ١٩َ ْ َ َ ٢٠دٍـَ

 

ــــة  يف َوأبي  َ حَنِ ِ َ يان٢١َ ِ والرضـــــا  َ ـــــفْ سُ َ ِّ َ
٢٢ 

 

ثــــل إسحـَ ْو ِ ِكم ْ ِ َ ٍ وداود٢٣ٍاقــــــــَ ُ َ ْ ومــــن٢٤َ َ
 

ــــان  ي ْ ــــن الأ هُم م ـــــو طـرا ِيـقـفـ َ َع ْ َ ِ ْ ـــــ َئـق ِ َ َ ُ ْ َ 
 

سن الإ ـــو ا ِوأتى أب ْ ِ َُ ـــ َلح ْ َ ََ ـــام الأَ َم ْ ُ ُّشـــعريَ ِ َ ْ
 

ــــــان  ي ــــــق أي   ــــــا لـلـحـ ِن َ بـ َيـ َّ َ ِّ َ ْ ِ ً ِّ  مُـبَـ
 

يـــه أوئــك الــــــــــــ ناضــلا عمــا  ْو َ ِ لٰ ُعل ِ ْ َ َ َّ َ ً ِ َ مُ ـَ
 

َأســــــلا  ْ ــــــانفَُ ــــــرير والإتـق تـح ِ بـا َ ْ ِ ْل َ ِ ِ َّْ ِ 
 

ُمـــا إن يخـــالف ِ ُ ْ ِ شــــــافعيَ َّ مـــالكا  وا ِ ِ ّ ـــ ل َ ً ِ
 

ـــــن مـــــحمد  ِوأحمـــــد بـ َّ َ ُ َ ْ َ َ ْ َ بـانيَ ِ ا َ َّشـيْـ ــــ  ل
 

ــــ ــــم ويزي هُ ــــق قــو ــــن يـوافـ ِلكـــ َ َ ْ َلـ ْ َ ُ ِ َِ ُ ْ ُدهۢ ُ
 

ــــان  ي ــــضل  ـــــق وف ي ِنـا  َ َ ب ِ ْ َبـ َ ٍ تـحقِ ِ ْسـ َ ً ْ ــــ  حُ
 

بع حـــارثا ــــم و هُ ًيـقـفـــــوا طـرا ِ َْ ُ َ َيــــت َ ْ َئـقـ ِ َ َ ُ ْ َ٢٥
 

ــــوزان  سـه ب ــــني محـاســـــب  ِأع َ ُِ ِ ِ ِ ــــ ْنف َ َ َِ ِ ْ َ 
 

سن منهجــه عــن الـ ْفلقــد تلقــى  ِ ََ ِ ِ ْ َْ َ ْ حُــ َّ ََ ََ ــــَ
 

ي  َأ ـــــشَْ ـــــــــ ــــن والعرف َاخ أهــــل الدي ْ ِ ْ َ ِ ِّ ِ ْ َ  ِانِ
 

ْفـلــــذاك تـلـْقـــــاه لأهــــ َ ِ ُ َ َ َ َ ِ نــــــــــَ ْل الله  َ ي ِ ِ
 

نـــــانــــــــــصُ  َنـــــد و هُم  ِر قو َ سـَّ ه ِ ِلـــــ َ ٍ ُبمــ ْ َ ْ َ ُ 
 

   
 
 

                                                                                          
١٨

بد الله محمد بن إدريس   ّهو الإمام أبو  تاب )م٨٢٠/هـ٢٠٤ت (ع شافعي، صاحب  ك، مؤسس المذهب ا ّل ّ ّ
ّتاب الأم"في الأصول، و" ّالرسالة" ُ سطاط، مصر، ودفن في وُ. في الفروع" ك سطين، وتوفي في ا ُلد في غرة،  لف ّفل ّ ِ

بل المقطم َّسفح  َ ُ ية، ج . ج ّانظر الموسوعة الإسلا سكين، ج ١٨٥-١٨١، ص ٩م  .٥٠٩ –٥٠٢، ص ١سي و 
١٩

ية، ج ). م٧٩٦/هـ١٧٩ت (ّهو الإمام مالك بن أنس، إمام المذهب المالكي   ّالموسوعة الإسلا ، ٢٦٢، ص ٦م
 .٤٦٤ -٤٥٧، ص ١سيسكين، ج 

٢٠
نة   بغداد  نفي، ولد  باني، إمام المذهب ا بل ا بد الله أحمد بن  سـهو الإمام أبو  ب لح ش ن ّع ّ ي ّ ل ّم وتوفي فيها ٧٨٠/هـ١٦٤ح

 .٥٠٩ – ٥٠٢، ص ١سيسكين، ج . ٨٥٥/هـ٢٤١سـنة 
٢١

نفي   سب المذهب ا يه  نعمان بن ثابت، إ ّهو ا لح ن ل َل ْ يُ ْ ية، ج ). م٧٦٧/هـ١٥٠ت (ُّ ّالموسوعة الإسلا  .١٢٣، ص ١م
٢٢

ثوري الكوفي   سروق ا يد بن  يان بن  بد الله  ّأبو  ّ ّ ل م سع ية)م٧٧٨-٧١٦/هـ١٦١-٩٧(سفع ّ، مؤسس مدرسة  فقه ّ .
ية، ج  ّالموسوعة الإسلا سكين، ج ٧٧٠، ص ٩م  .٥١٨، ص ١سي و

٢٣
نة   سابور  نظلي المروزي، ولد في  سـلعله يقصد أبا يعقوب إسحاق بن إبراهيم بن مخلد بن راهويه ا ي نلح ّ ّ َ ْ ُ ّ

نة ٧٧٨/هـ١٦١ سـم وتوفي فيها   .١١٠ – ١٠٩، ص ١سيسكين، ج . م٨٥٣/هـ٢٣٨ّ
٢٤

ّهو أبو سليمان داود بن نصير الطائي، الكوفي الزاهد  ّ ّ تغل بالفقه وغيرة من العلوم. ّ يفة، ثم . شـا تلف إلى أبي  ّكان  ن حيخ
به في الفرات ُتزهد وأغرق  َ كت نة . ّ سـتوفي  ية، ص. م٧٨٢-٧٨١/هـ١٦٥َُّ بقات الصو ّانظر  ف ّ  .، هامش ا٨٥ ط

٢٥
بد الله الحارث بن أسد المحاسـبي   ّأبو  ية، ص ). م٨٥٨-٨٥٧/هـ٢٤٣ت (ع بقات الصو ّانظر  ف ّ  .٦٠-٥٦ط

٥
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سائلقصيدتيُوأنا أذكر لك  يد منهـا  تاب  َ في هذا ا مـ تف تملت لتـسـلك ْ الخـلاف، ومـا ا َ َ َ شْـ
 :]من الكامل [عليه

ســـــان ـــغ مـــن إ ي ـــورد خـــدك  ِال َ ــ نـ ِ َْ ْ ِ صـ َِ ُّ َ ُ ْ َ ْ َ
ــه يف لحظــك ســـل مــن أجفان ِوا ِ َ ْ َ ْ ِ َّ ُ َ ُ ْ َ ُ ْ َّسـ ــ ل َ
ًتا߸ مـــا خلقـــت لـحاظـــك باطـــلا ِ َ َ ُ َ ِ ْ َُ ِ َ ِ َ
ـــا أخي ـــم يركــب ي ـــُك ل َوكـــذاك عـقـل َ ْ َّ ََ ُ ْ َ َ ْ َ َ َ َ

ــــكن  َيـــل لِـ ْ ِ شـقى مــــؤمنٰ ٌسـعد أو  ِ ْ ُ َ ْ ـــ َي لِ ْ َ َ َ ْ
ـــدى كل ولـــم ت ـــك لا ـــاء رب ــو ش ْل َ ََ ٌّ ُ َ َ هْـ َ َ ُّ َ َ َ ْ
َفــانظر بـعـــقلك واجتهــد فــالخير مـــا ُ ِْ َ ْ َ ْ َْ ِ َ ْ َ َ ِ َ ْ ُ ْ
ـــوى هَ سك وا َواطلـــب نجاتـــك إن  لْ ََ ََ ََ ـــ نف ِْ َ َّ َ َ ْ ُ ْ

َر يـراهـــنَا َ َ نــــــــــــةا ـٌ هَالــــة  ًذو ا َّ جَ ِلج َ َ ْ ُ
ــ َويظ َ ــا َ َل فيه ِ ـــاحب بدعُّ ــل ص َث ِْ ِ ِ َِ َ ْ ــم ٍـةــــ

 

ِأم في  ْ نعمــــــانَ ِ الخــــــدود شـــــــقائق ا َ ْ ُّ ل ُ ِ َ َ ِ ُ ُ ْ 
نان ــــد و َن ــــل  ث ِســـطا  َ ـــــَّ ســــ ه كم ــــ ِف َِ ٍ مُ ِ ْ َ َ َ َ 
ــــلا ــــن بط ــــالى الله ع ـــــدى تع َوس ْ ُ ْ َ ُ َ َ َ ً ُ  نَِ
ـــــمان ث ــــل ا ـــــودع داخ ِثا وي َ ْ ُلـجـ ْ َ ِ َ َ ـــــ ب َْ ُ َ ًَ  ع

ْأو ــــرَ ٌكاف ِ نفَ ــــورى  ـــــو ال ن  َ ْ صِـــــ َ َ ْ ُ  ِانَفـبَـ
َتج إلى حـــــــد ولا َ ٍّ َ َ ِ ْيحــــــ َ ْ َ برهـــَ ْ ـــــــانـُ  ِــ
ِتـؤتـــــاه عـقـــــل راجــــ َ ٌ ْ َ ُ َ ْ ِح الـمـــــيزانـُ َ ِ ْ ُ 

يــــــــــ َبحـــــــــران في الدركات  ِتـقـ َ ْيـلـ َ ِ َ َ َّ ِ ِ َ ْ  ِانَ
ِويخــــــوض منهــــــــــــــا في حمــــــيم آن ٍ ِ َ ِ َ ْ ِ ُ ُ ََ 

ـــــــ ن ـــــــل ا َّي لجََ ْتـخـ ُ َّ َ ــــــيرانَيـ ن ِات في ا َ ِّ ل ِ ِ 
 

 :نهام
ـــذب  َك َ هْلهَ ـــول  ـــة يـق ـــن فـاعـل ِاب ـــجَ لِ ُ ُ َ ٍ َ ِ َ ُ ْ

 

سمان  يس كا ســـــم  ِالله  َُ ْ ـــــْ لج ـــــ ْج ََ َ ْ ـــــ ل ٌ ِ ُ 
 

   
 

 ]٣٨٠، ص٣طبقات، ج[

سما كان كالأ ـــو كان  َل ْ ََ َ ََ ًَ ْ ـــ جِ ـــْ َسـام ي ِ َ ـــ اـجْ
 

ـــ  ت ـــن  ـــد ع ـــغ وع َنون فاص بهُْ ْ َ ِّ ــــ َمـج َ ِ ْ َْ ُ ُ  ِانـَ
 

ــــ ــــصطفى في كل م ــــع صراط الم ب َوا ِّ ُ ِ َ َ ْ ُ ْ َ َ ِ ْ َ ْ ت اَ
 

ـــــأ  ْي يطانَ ِتي وخــــل وســـــاوس ا َ ْ شَّ ــــَ ل َ ِ َ َ َِّ ِ 
 

يــــــــ ْواعــلم بــأن الحــق مــا كانــت  َعلَ ْ َ َ َ َّْ َ ْ َّ َ ِ ْ َ َ
 

ـــ  ــــ ـــن عدن ـــوث م بع ـــة ا ْه صحاب َ ْ ِ ِ ُ ْ ْلمَ ُ َ َ َ  ِانـَِ
 

ْمــن أكمــل الديــن القــويم وبــين الـــــــ َْ َّ َ َ َ ِ َ َ ِّ َ َ ْ َ ْ َ
 

ثقــــلا  َــــحجج الـــتي يهـــدى بهـــا ا َ َّ ل َ ِ َ ْ ُ ِ َّ َ َ  نُِ
 

ُقــد نزهــو َّ َ ْ به وقــدَ ْا الــرحمن عــن  َ َ ٍ َ شَـــ ْ َ َ ٰ ْ َّ
 

ــــ  ــــاء في الفرق ـــد ج ــــا ق ـــوا بم َدان َْ ُ ْ ِ َ َ ْ َ ِ ُ  ِانَ
 

َومــضوا عــلى خــير ومــا عقــدوا مجــا َ َ َُ َ َ َ ٍَ ْ َ َ َ ْ َ
 

ــــ  ــــس في صـــــفات الخــــالق الدي َّل َّ ِ ِ َِ ْ ِ َ ِ ِ  ِانـَ
 

َّكلا نــــــاَ تـــــدعُوا ولا قـــــالوا ا َ ولا ا ْلـبِـ ُ َ َ ََ ََ َ بْ
 

ِشـــــابـه في  ٌ ـــــ ِت َُ َ ـــــانيـَ شــــم ب ِـكلــــــه  َ ْ لِلِ ِ ْ 
 

َوأتــــت عــــ ْ َ َ ـــــم علماؤنـلىََ هِ ِ َ أعقا ُ َ َ ُ ْ بـ َ ْ اـــــــــــَ
 

نيهــــ  َغرســـــــوا ثـمـــــارا  ِ تَ يجَْ ً َ ِ ُ َ َا الجـــــَ  ِانيـْ
 

٥

١٠

١٥

٢٠
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نويـة لا  ست ا باقي لفظـي، وتـلك ا سائل، وا نوي ست  سألة، منها  شرة  ّثلاث  لمع لـ ل م مع ّم ّ ّ َ ُّ ّ ً ََ ْ عَ
نا ولا لتضي مخالفتهم  ُ ُ بديعاتق نا لهم فيها تكفيرا ولا  ً مخا ت ًت ُ نـصور . لف تاذ أبـو  مصرح بذلك الأ سـ ّ

بغدادي ّا هوره١٤ل تصريح  نا وأئمتهم، وهو غني عن ا لظ، وغيره من أئم ّ ل ٌّت ّ ّ ُ. 
هم أجمعون، على ترك : ١٥ومن كلام الحافظ سائل  هم في بعض ا تلا ْالأصحاب مع ا َ كلُّ ف لمخ

هم بعضا مجمعون، بخلاف من ع َتكفير  ْ َ ِ ً يـع الفـرق، فـإنهم بعض ّداهم من سائر الطوائف، و ِ جم ّ ٥ 

هم بعضا، ورأى تبريه ممـن خالفـه  نعات الأهواء والطرق كفر  تلفت بهم  ّحين ا ِّ َ َ بعض ًخ ُ ّ ُ ُّ َ مُسْتشَْ َ
ًفرضا ْ. 

سائل إلا: ١٦ُقلت ثل هذه ا ّوهذا حق، وما  لم م تلفت الأشـاعرة ] مثل[ ّ ثيرة ا ُسائل  ِ خ ك م
سن هم عـن حمـى أبي ا لحـفيها، و َ ِ هم ١٧كلّ بـدع  يفه يقـاتلون، أفـتراهم  ناضـلون، و بعـضُ  ُ ِّ ي سـ ُي َ َ بـ

يفـة رضي الله عـنهما،  يخ، ولا عن أبي  ها عن ا بت  سائل لم  َبعضا؟ ثم هذه ا ن ش حلم جم ْ ّي ل يع ث ّ ً ١٠ 

تقدير الصحة ّكما سأحكي لك، ولكن الكلام  ّ بّ َ. 
ّيدة نويةولي  ن تلفت الأشـاٌقص سائل، ا سائل، وضممت إليها  ِ، جمعت فيها هذه ا خْ َ م ُعرة لم

يدة، ودعواهم أنهـ هم بعضا في أصل ا ّفيها، مع تصويب  ْ َ لعق نة، وقـد ًبعض ّم أجمعـين عـلى ا لـسّ
نــاس بحفــظ هــذه ]٣٧٩، ص٣طبقــات، ج[ ثــير مــن ا ــع  ل ول ٌك يدةَ يــة، لقــصا يما ا ّ، لا  لحنف ّ ســـ

شيرازي  يـب ا يخ الإمـام العلامـة نـور الديـن محمـد بـن أبي ا ُّوشرحها من أصحـابي ا ِّ لـ لط ِّش ُ ُ ّ ّ ُ ُ ّ ُ ُ ّ لـ َ ١٥ 

سين ا بع و نة  شق في  نـا د يلان، ورد  خمـشافعي، وهو رجل مقـيم في بـلاد  ســ ســ مـ ي َ كـ ٍل َ عل َ َ َ ِ ُّ ّ
بعمائة، وأقام يلازم حلقتي نحو عام ونصف  ٍو َ َ ُ ِ ِ يمن جاء من العجم في هـذا ]عام[سـ َ، ولم أر  َ َ ِ ف َ

نه، ولا أدين َالزمان أفضل  ّْ م َ . 

                                                                                          
١٤

بغدادي   شافعي ا نصور ا ّبد القاهر بن طاهر، أبو  ل ل ّع  ٣٨٥، ص ١بروكلمان، ج ). م١٠٣٧/هـ٤٢٩ت (م
ية، ج ٦٦٦، ص ١والملحق، ج  ّ، والموسوعة الإسلا ية الكبرى، ج ٩٠٩، ص ١م شا بقات ا ّ و فع ل ، ص ٥ّط

١٤٨ –١٣٦. 
١٥

نا٣نظر هامش ا. يعني أبا القاسم   .ه 
١٦

بكي  ّالقول   .للسّ
١٧

يل بن إسحاق الأشعري   ّعلي بن إسما ع  .٦٠٤ -٦٠٢، ص ١سيسكين، ج ). م٩٣٥-٨٧٤/هـ٣٢٤-٢٦٠(ّ

© 2016 Orient-Institut Istanbul



SUNNITISCHE THEOLOGIE IN OSMANISCHER ZEIT 

 
٣

سن نا َ، وعرف خطأه، فلا بأس ٦لحا ثير من أصحا به  سك  به، وقد أ نظر في  بله با ك ت م ت َل ك ك ّ
نة والجماعة ونظروا فيها ّمن أهل ا ـى. لسّ   .نتها

يق ذلك بحث عن  تحقذكر ا  ل

يخ الإمام َسمعت ا َ لشّ ته :  يقول٧ُ ْما  ّيدة الطحاوي"تضمّن َّ تقده الأشعري لا " ٨عق ّهو ما  يع
سائل َيخالفه إلا في ثلاث  م ِ . ٥ 

ية غـالبهم أشـاعرة، أنا أعلم أن الما: ٩ُقلت شا ثني أحدا، وا هم أشاعرة، لا أ ّية  فع ّلـ ً ت كل سـلك ٌ َّ َ ّ
بـأ ١٠]٣٧٨، ص٣طبقات، ج[ سـيم أو اعـتزال، ممـن لا  ثني إلا من لحـق مـنهم  يع لا أ ّتجـ ْ َِ ٍ ب سـت

تقـدون عقـد الأشـعري، لا يخـرج مـنهم إلا ية أكثرهم أشاعرة، أعـني  ّالله به، وا ّ ْ َ يع ّ  مـن لحنف
لحلحق منهم بالمعتزلة، وا يـدة ِ تقـدميهم أشـاعرة، لم يخـرج مـنهم عـن  عقنـابلة أكـثر فـضلاء  ٌم ِ ِّ ِ ُ ُ

ّالأشعري إلا نابلة أكثر من غيرهمّ سـيم، وهم في هذه الفرقة من ا لح من لحق بأهل ا ِتج ّ  ١٠ .لَ

ُوقد تأملت  ّيدة أبي جعفر الطحاوي"ّ ِ َّ َ يخ الإمـام، "عق ُ، فوجدت الأمر على ما قال ا ُ لـشّ
ّيدة الطحاوي"و ِ َّ يفةّزعم أنه" عق يه أبو  نا الذي  ّ، ولقد جود ١٣ّ ومحمد١٢ وأبو يوسف١١حعل َ

ية خـلاف فيهـا  نا وبين ا سائل التي  يع ا ية فوجدت  تب ا ٌفيها، ثم تفحصت  ّ نفّ ن لحنف بيلح لم جم َك َ َُّ ّ

                                                                                          
٦

 .ّالأشعري: يعني 
٧

بكي   بد الكافي ا سن علي بن  ّهو تقي الدين أبو ا سُّ ع للح ّ ّ يه )م١٣٥٥/هـ٧٥٦ت (ّ بقات، والذي  سمّ، والد مؤلف ا يلط ّ ّ ِّ
نه أيضا ًا ّإمام الأئمة وحبر الأمة: "ب ُ ْ َ ية الكبرى، ج ". ّ شا بقات ا يق  ْانظر مقدمة  ُ ّ فع ل ّط تحق  .١٣، ٤، ص ١ّ

٨
بد الملك الأزدي الطحاوي الحجري   ّأبو جعفر أحمد بن محمد بن سليمان بن  ّ ّْ َ ّ ْ ع ). م٩٣٣-٨٥٣/هـ٣٢١-٢٣٩(ّ

تابه هذا . ٤٤٢-٤٣٩، ص ١سيسكين، ج يدة"كو نة والجماعة"أو " العقائد"أو " لعقا ّيان ا سّ سابق، ". لب ّالمصدر ا ل
 .  وما يليها٤٤١ ص، ١ج 

٩
بكي  ّالقول   .للسّ
١٠

ية الكبرى= طبقات   شا ّبقات ا فع ل بكي. ّط ية الكبرى  شا بقات ا شير إلى بداية الصفحة في  نا  ّرقم الصفحة  سُّ فع ل ط ي لله ّ ّ ّ ّ. 
١١

نعمان بن ثا  ْا ُّ  . ٤١٩-٤٠٩، ص ١سيسكين، ج ). م٧٦٧-٦٩٩/هـ١٥٠-٨٠(بت بن زوطا ل
١٢

يب الكوفي   ّيعقوب بن إبراهيم بن   .٤٢١-٤١٩، ص ١سيسكين، ج ). م٧٩٨-٧٣١/هـ١٨٢-١١٣(حب
١٣

يفة، الذي كان عالما بالقراءات، وخصوصا بقراءة   بغدادي البزاز، صاحب أبي  نلعله يقصد أبا حمزة محمد بن إبراهيم ا حل َ ّ ّ ّ ّ
ية، ص ). م٩٠٢/هـ٢٨٩ت ( عمرو أبي ّبقات الصو ف ّ  .٢٩٨-٢٩٥ط
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نفي سكر ا باس قاضي ا ّذكر كلام أبي ا لح لع  ١ّلع
تقـدمين في عـلم الـكلام،  يـة، ومـن ا باس هذا رجلا من أئمـة أصحـاب ا ّكان أبو ا لملح ّلع َنفِ َ ّ ً

سكر لعوكان يعرف بقاضي ا ُ٢. 
تاب ٣ حكى الحافظ أبو القاسموقد يين"ك في  ِا نـه قـوله" ٤لتبّْ فمجمـلة مـن كلامـه،  وقـد : ً

سن الأشعري ّوجدت لأبي ا ثيرة في هذا الفن، يعني أصول الديـن، وهي قريـب ٥لح با   ّ ّ ك ًت ك ٥ 

تاب كمن مائتي  بير"و. ْ به" لكالموجز ا كتيأتي على عامة ما في  تابا . ّ نف الأشعري  ًوقد  ك ُّص ّ
يح  تصحبيرا  لك بان عمـا ً تقد مذهبهم، ثم بين الله له ضلالتهم،  ّمذهب المعتزلة، فإنه كان  َ ف َ ّ ّ يع ّ

نف للمعـتزلة، وقـد أخـذ عامـة أصحـاب  تـابا ناقـضا لمـا  نف  تقده من مذهبهم، و ْ ّا ّ صـّ ك صـ ًع ً َ
بـا  شافعي  نف أصحـاب ا سن الأشـعري، و يه مذهب أبي ا تقر  شافعي بما ا ًا ت لـ صـ لحـ عل سـ كل ّ ّّ ُّ ّ ّ ّ

ْثيرة على وفق ما ذ َ نة والجماعـة ك نـا مـن أهـل ا يه الأشعري، إلا أن بعـض أصحا ّهب إ سّ ب لـل ّ ّ ّ ١٠ 

ثل قوله سائل،  سن الأشعري في بعض ا مخطأ أبا ا لم ّلح تكوين والمكون واحد: "ّ ِّا ّ ونحوها " ل
سائل التي أخطأ فيها أبـو  سائل، إن شاء الله، فمن وقف على ا بين في خلال ا لمعلى ما  لم ّن

                                                                                          
١

بد   بد الوهاب بن علي بن  تاج الدين أبي نصر  ية الكبرى  شا بقات ا تاب  باس من  تالي هو ا نص ا عإن ا ع ل فع ل ط ك ت ل ّل ّ ّ ّق ّ ّ ّ
بكي  ّالكافي ا بعة )م١٣٧٠-١٣٢٦/ هـ٧٧١–٧٢٧(لسّ تاح محمد الحلو، ا بد ا ناحي و يق محمود محمد ا  ،ّ لطّ ع ّلط ّّ لف ّتحق

ثالث، من ص  ّالأولى، الجزء ا تلفة التي . ٣٨٩ إلى ص ٣٧٧ل تعلقة بما ورد في المخطوطات ا هوامش ا لمخأما ا ّلم ل ّ
نا هوامش الواردة  ناك، لأن معظم ا تخدمها المحققان، فلتراجع في مكانها  ها ه لسـ َ ّ ْ ّ إن هي إلا معلومات عن بعض الأسماء ِّ ْ

نص ولم يذكرها المحققان ِّالتي وردت في ا ّ ّ  .ل
٢

سكر  هجري: لعقاضي ا ثاني ا نذ القرن ا هور  يفة في ا لبدأت هذه الو م ّلظ ل ثامن /ّظ ّا يت ّيلاديلمال يا حين أ ْ وانتهت نها لغ ْئ ُ ً ّ
ثة هورية الترية الحد يفي ظل ا ّك ّ ّ لجم ية،. ّ ّأنظر الموسوعة الإسلا سخة الإنجليزية م ّ الإصدار الجديد، ا ّ الموسوعة "فيما بعد (لن

ية ّالإسلا  .٣٧٥، ص ٤، ج )فقط" م
٣

ساكر   بة الله بن  سن بن  ععلي بن ا ه لح ية ). م١١٧٦/هـ٥٧١ت (ّ سخة الألما ّأنظر بروكلمان، ا ن ّن فيما بعد، بدون (ل
ية" سخة الألما ّا ن ّن  .٣٣١، ص ١، ج ")ل

٤
سن الأشعريتبيين كذب المفتري في ما "هو   ّسب إلى الإمام أبي علي ا لح ّن نة "ُ شق  بع في د سـ،  م  . هـ١٣٤٧طُ

٥
يل بن إسحاق الأشعري   سن علي بن إسما ّأبو ا ع ، ص ١سيسكين، ج ). م٩٣٥ -م ٨٧٤/هـ٣٢٤ -هـ ٢٦٠(ّلح

٦٠٤ -٦٠٢. 

© 2016 Orient-Institut Istanbul



 

بكي ّنوية ا سُّ لن ُ ّ 
بد الوهاب بن علي  ّتاج الدين أبي نصر  ّ ع  ّل

بكي بد الكافي ا ّبن  سّ  لع

 إعداد

 إدوارد بدين
 

© 2016 Orient-Institut Istanbul



© 2016 Orient-Institut Istanbul



تويات لمحا
سم العربي ّا لق

بكي – ّنوية ا سُّ لن ّ.................................................................................١
تلاف بين الأشاعرة والماتريدية لابن كمال باشا – ّرسالة الا ١٩........................خ
نديبينرسالة في الفرق  – نوعي أ ف مذهب الأشاعرة والماتريدية  ل ّ..................٢٥
سن الآقحصاري – تقادات لكافي  نات في أصول الا ّروضات ا ح ع ٣١................ّلج
ّمميزة مذهب الماتريدية عن – ّمد الإسبري قاضي زادةّ المذاهب الغيرية لمحّ ِ ّ.........٦١
ّيق الاتصار في اتفاق الأشع – ن ياتحق ختري والماتريدي على خلق الا ّ  رّ

نابلسي نفي ابن ا بد الغني ا ّيخ  ّ ل لح ع ّش ّ ّ ٨١...............................................لل
ية فيما بين الأشاعرة والماتريدية لأبي عذبة – ّالروضة ا ّ لبه ّ...........................١٣٣
يق – ّتحقسرد مصادر ا ٢١٠.................................................................ل
هارس – ٢٢٣..................................................................................لفا

سم الألماني ّا لق
ّرأب الصدع بين الأشعرية والماتريدية(علم الكلام في العصر العثماني  ّ ّ(............1-97

© 2016 Orient-Institut Istanbul



© 2016 Orient-Institut Istanbul



يال نارة الأ جإلى  م
 ّالعلامة

ّيوسف فان إس

إدوارد بدين

© 2016 Orient-Institut Istanbul



© 2016 Orient-Institut Istanbul




	Inhaltsverzeichnis
	Vorwort
	1. Einleitung
	2. Tāǧaddīn as-Subkī (gest. 771/1370)
	3. Ibn Kamāl Bāšā (gest. 940/1534)
	4. Nawʿī (gest. 1007/1599)
	5. Kāfī Ḥasan Afandī al-Āqḥiṣārī (gest. 1025/1616)
	6. Isbirī Qāḍīzāde (gest. nach 1130/1717)
	7. ʿAbdalġanī an-Nābulusī (gest. 1143/1731)
	8. Abū ʿUḏba (gest. nach 1172/1759)
	9. Die Texte im Vergleich
	10. Toleranz und Harmoniestreben
	Bibliographie 
	Indices



